
r . 102.

sse 32
liierM

Kink auf
sh  ver-

twiirdig*

Sen.
i:

4 -50

775

9 50

Mim
t. Fleck von
nt 2 Mk. an.
cnstraße 13.

2 » ( Sultan)Pt
ma Steine,
'ffijMisaiejts
90 Pf.
Pfd . 45 Pf.
üg >fel
Pf.
63 u. 75 Pf.
Pfd . 80 Pf.

ssesa
10 Pf.
I. Pfd . 80 Pf,
tsit -Iie
) Pf.
st
> Pf. K75

äirskg
mstrasse.

st b=cr Ge-
ent - Mcdi-
kstsit und
>ei leichter
Z bei Un¬
itesser und

das üe-
ild hervor-
Urteil d.

's Patcnt-
. 50 Pf.
ig , stärkste
leoh-Creme
ckooh-Seife

In allen
n. erhält !,
lassen. Es

F 164
ofapothere,
0 Sicbert,
henheimer,
ter Wwe . ,
mp, Mnu-
pv, Alexi -,
rie , Otto
. C. Port-
ly Graefe,
ony, Halts
unus -Apo-
penheimer,

Fernsprecher-Rufr
, V̂sgbtatt'H«uZ" Rr. HÄ50-53-

Bon « Uhr morgntäm  8 lltzr «ÄtsM.
Sonntags von 10—U Uhr»ormittaijS-

OccU« La«S- aff« *ß/27.
„Tagv!att»Ha»0".

«ch«Lrr-H»g! geöffnet von 8 Uhr morsart
bis 8 Uhr abends.

veL»»S.Prri « fnr beide Ausgaben : Sv Psg. monatlich durch den Verlag LanagasieS?. ohne Bringer-
lohn. 2 Mk. 5t dfg. vicrtelläyrUchdurch alle deutschen Ldftanstalten, ausichließlich Bestellgeld. —
Bernns - BesteLnn.ten nehmen außerdem entgegen: in Wiesbadendie ZweigstelleBiSmarSring SS,
sowie die 12g Surgabestellen in allen Teilen der Stadt: in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabestellen
und in den benachbarten Landorten und im Rbeingau die betreffenden Tagblatt- Träger. Sei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen wirb keine Gewähr übernommen.«uzrigen -Aun- bme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-Ausgabe bis 3 llbr nachmittags.

Nr . 103.

Morgen -Ausgabe.
i . Matt . _

Elinß-FülhrüMjches.
Man hat es nicht glauben wollen, aber es ist wahr:

Herr Wetter 16 , der Hauptwortsührer der fran¬
zösischen  Partei im Obereljatz, ist von der Gräfin
Wedel, als er wegen Beleidigung eines deutschen
Gyinnasiatdirektors im Gefängnis saß, mit einem
huldvollen, noch dazu französisch  geschriebenen
Briefe und mit der Übersendung eines silbernen
Feuerzeugs  und einer Schirmkrücke (als
Kotillongaben vom letzten Ballfest der Gräfin ) geehrt
und erfreut worden. Ter französische Brief .dünkt^uns
beinahe das Ä n st ö ß i g st e an dieser bösen Sache.
Herr Wetterlä kann so gut Deutsch wie nur irgend ein
gebildeter Elsässer, der von deutschen  Eltern ab¬
stammt, und der Akzent aus dem letzten Buchstaben
seines echt alemannischen Namens stempelt ihn gewiß
nicht zu einem Franzosen . Die ganze Sache klingt so
ungeheuerlich,  daß man sie in das Fabelreich verr
weisen dürfte , bis sie dann leider in unzweifel¬
hafter  Weise bestätigt worden ist. Gewiß ist man
bei manchen deutschen Damen an manche Wunderlich¬
keiten von jeher gewöhnt gewesen, aber daß die Gemah¬
lin des Statthalters  der Reichslands sich derar¬
tiges leisten konnte, das geht doch über das zulässige
Maß von damenhaften Merkwürdigkeiten,  im
öffentlichen Leben weit hinaus.  In Paris wird
man sich amüsieren, und man hat jedes Recht dazu.
Was müssen das für eigentümliche Luftströmun¬
gen in den oberen Regio  neu in Stratzbura sein!
So nahe uns Elsaß-Lothringen liegt , so fremd¬
artig  berührt vieles. Bevor Zerr Wetterlä seine
Gefängnisstrafe antrat , soll er beim Staatssekretär zu
Gast  gewesen sein. Das behauptete kürzlich die
„Germania ", aber man nahm sonst weiter keine
Notiz davon, denn es schien so absurd  zu sein, daß.
man sich nicht einmal die Mühe eines in der Öffentlich¬
keit ausgesprochenen Zweifels nehmen wollte. Jetzt,
wo die Geschichte mit den Kotillongaben und dem fran¬
zösischen Briefe der Gräfin Wedel passiert ist, nimmt
sich die Nachricht der „Germania " in anderem Lichte
aus , und es besteht leider die Möglichkeit, daß .auch sie
wahr sein könnte. Ist sie aber wahr , so stcht man
vollends vor unlösbaren Rätseln.

Vielleicht aber kommt Licht in die Geheimnisse der
reichsländischen Zustände , wenn man sich vor Augen
hält, daß zwischen gewissen leitenden  Persönlich¬
keiten und einem Teil des Beamten tu  m s ver¬
schiedene Auffassungen über die zweckmäßigste Ver-
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waltungsmethode bestehen. Wir lenken die Aufmerk¬
samkeit auf eine zunächst verschroben scheinende, jeden¬
falls aber von dem eingenommenen Standpunkt aus
beachtenswerte Korrespondenz aus Kalmar in der
„Kreuzzeitung ". Es geht da ein bißchen wunderlich her,
und man findet sich in den krausen Gedankengängen
nicht sofort zurecht, aber zuletzt geht es ganz gut , und
zwischen Heiterkeit und Ärger vernimmt man mcyt
sowohl neue Dinge als vielmehr eine aparte konser¬
vative Meinung über die Dinge selbst. Die Haupt¬
schuld an den nicht zu leugnenden Rückschritten rn der
Entwelschung des Oberelsaß wird in diesem, von der
„Kreuzzeitung " veröffentlichten Klageweib-Artikel dem
angreisenden Liberalismus der Beamt  e n -
schast ( !) zugeschrieben . Und dann heißt es werter:

„Ehrgeizige Beamte wollten hier eine politische, , Rolle
spielen und mcrckten reeht aufdringlich Propaganda für chre
liberalen  Ideen . Unter Liberalismus verstanden ste nur
den Kampf gegen die kirchlich Gesinnten,  vor allem
gegen die Katholiken , die nun dock % der Bevölkerung oes
Ober -Elsasses bilden und die sie samt und sonders als Jertta/ .e
Franzosen behandeln . Es ist ja nicht zu bestreiten , dag em
Teil der Katholiken des Obereljatz der Fahne der Weiterle und
Genossen folgt . Die Mehrzahl der Katholiken will von dem
gehässigen Treiben dieser Herren nichts Witten, deren Anhang
der Zahl nach auch nicht groß ist. Aber die Parteigänger rer
Wetterls . Pfleger und Preitz sind die lautesten , und da-
schlimmste ist, sie haben die Presse . Es gibt tm Obere !,aß nur
liberale und klerikal -nationalistische Zeitungen ., Die Kre :o-
blätter sind dnrchgehends liberal , haben alle du: wüste Hetze
gegen die Finanzreform  mitgemacht und scheinen geist¬
reich. wenn sie auf „Pfaffen und Junker " schimAen und spotten.
Konservative Zeitungen gibt ' s überhaupt trn Elsaß nicht , töte
deutschen  Zeitungen , einschließlich der amtlichen , uns alte
liberal, „Straßburger Post " , „Neue Mukdauser Zeitung .
..Gebweiler " und „Elsässer Tagblatt " zum Teil au « sozml-
demokratenfreundlich . Im Unterelsaß erscheinen gemäßigt
katholische Zeitungen , von denen die bedeutendste der m Straz-
bura verlegte .,Elsässer " ist, etwa von der Richtung der
„Kölnischen Volkszeitung ". Wie bereits gesagt , m  d :e
liberale Beamten - -und Lehrerschaft  viel , zur
Verbitterung  der Bevölkerung beigetragen . Wo m etnetn
Dorf unter den Ratsmitgliedern nur ein Liberaler war, , da
durste er , sofern er einigermaßen dazu befähigt war , stcyer , em,
zum Bürgermeister voraeschlaaen und ernannt zu werden ., Ln«
Landgemeinden haben selbst kein Borschlagsrecht . Seit emem
Jahrzehnt wird der Oberelsaß liberal regiert.

Es ist ja nicht zu bestreiten , da« der Oberelsasser mcht so
fügsam ist wie der Unterelsässer , und daß die Nahe der Grenze
und die vielfachen Beziehungen der , Industrie zu Frankreich
und der Schweiz die französischen Einflüsse vm Obere !,atz den
Prozeß der Entwelschung  mehr hemmen als rm Unter-
elsatz, wo der Ackerbau vorherrscht und wo die geographiiche
Lage viel mehr zu geschäftlichem und persönlichem Verkehr Mit
den Alemannen über dem Rhein Anlatz gibt . Aber immerhin
konnten wir im Oberelsaß weiter sein, wenn die„ r e l i g , o n s -
losen Demokraten deutscher  und , indischer  Ab¬
stammung , die meist Beamte wnd Lehrer sind , ihre Agitation
unterlassen und sich mehr den ihnen obliegenden Dienstpflichten
widmen wollten ."

Da haben wir 's ! Auch die Juden dürfen in dieser
lieblichen Ausführung nicht fehlen, und jetzt kann doch
wirklich kein Zweifel mehr daran sein, daß der Libe-
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ralismus der elsässischen Beamten wie Dynamit
wirkt, und daß ohne ihn das Land langst „entwelscht
wäre. Aber im Ernst , es könnte sein, daß die beamtete
und einheimischeAristokratie die Dinge ähnlich wie dev
Artikelschreiber der „Kreuzzeitung " ansieht, und dann
ließe sich nianches, was jetzt nicht Zusammengehen WM.
besser erklären. Die Gräfin Wedel z. B. scheint den
klerikalen  Bestrebungen gegenüber eme cmoere
Stellung einzunehmen als die liberalen oder auch demo¬
kratischen Beamten , über die die „Kreuzzeitung ^ her¬
zieht. Wie es aber auch sein mag, so scheint das Schick¬
sal aller deutschen Verwaltungsmarimen in den Reichs¬
landen stets dasselbe zu sein: die Entfremdung mildert
sich nicht, sie wird nur immer ärger.

UslMschs Averfrcht.
Gxetf Posadsrvsk 'i «nd die Ksufervätiver«.

L. Berlin,  1 . März.
Verabschiedete Minister haben nach preußisch-deut¬

schem Brauch die Pflicht , geräuschlos für immer aus
dem öffentlichen Leben zu verschwinden. Während in
anderen Ländern die früheren Minister nicht aushLrem
sich an der Politik zu beteiligen , während sie gerade als
nichtbeamtete Männer eine noch größere Regsamkeit
denn zuvor entfalten und eine kritische Tätigkeit an
ihren Nachfolgern mit Behagen üben, müssen bei unS
die Minister als Bureau kraten die Folgen
ihrer Beamtenexistenz  ziehen und demgemäß
schweigen, wenn sie nichts mehr zu sagen haben. Zu
sagen hatten sie nur als Minister : find sie das nrcht
mehr, so heißt es also schweigen. Weil^dies die durch
Herkommen bestätigte und vertiefte Psychologie dev:
preußisch-deutschen 'Exminister ist, begreift es sich um
so eher, daß Graf Posadowsky  mit seinem vrel-
berufenen, von uns schon zitierten Artikel im „März"
eine ganz absonderliche  Wirkung geübt hat . Auch
wenn er nicht den demokratischen „März (für
seinen Aufsatz gewählt hätte , würden Form und .In¬
halt seiner kritischen Ausstellung namentlich an der
preußischen Wahlrechtsvorlage den Zo rn der Kon¬
servativen  erregt haben. Nun aber hat , er noch
dazu das Verbrechen begangen, eben den „März " als
Tribüne zu benutzen. Die Konservatiben s chä u m e n
vor Wut.  Ihre Blätter üb erbieten sich in
Verunglimpfungen  des früheren Ministers
und Staatssekretärs . Tie „Kreuzzeitung " erklärt , daß
die Zustimmung der „Preußenfresser " und der Sozial¬
demokraten zu den „seltsamen" Ausfuhrungen im
„März " „eine geradezu vernichtende Kritrk" für den
Grafen Posadowsky bedeute, und die immer noch um
einiges derbere „Deutsche Tageszeitung " nennt den

Feuilleton.
(Raddruck verboten.!

Himmelserschemungen im März 1910.
Im  Frühkingsmonat  verwandelt sich die süd¬

liche  Deklination der Sonne in nördliche : am
1. Mär ; beträgt ihre Abweichung vom Äquator noch — 7°
49' 28."7, am 21. März , mit dem Durchschreiten des Äqua¬
tors , ist ste gleich 0, und am 31. März beträgt ste bereits
H- 3° 54' 21."7 ; die scheinbare Nordwärtsbewegung der
Sonne beläuft sich also im ganzen aus 11° 43' 50."4. Dieser
entspricht wieder eine ebenso starke Zunahme , der
Mittagsböhe  der Sonne ; denn für das mittlere
Deutschland steigt die Sonne am 1. März mittags 29%
Grade empor , am 31. März aber schon 41%  Grade . Es sei
hierbei kurz ans das Verhältnis der Sonnenstrah¬
lung  bei verschiedenen Sonnenhöhen hingewiesen . Die
Strahlungsintensität hängt nämlich ab von der Absorption
und der Dicke der Atmosphäre , welche Faktoren eben wieder
bedingt werden durch die Sonnenhöhe . Bei senkrechtem
Einfallen der Strahlen , also wenn die Sonne im Zenit
steht, empfängt eine horizontale Fläche 78 Prozent , bei
0° Sonnenhöhe , d. h. wenn die Sonne aus- und untergeht,
0 Prozent . Die Rechnung ergibt nun folgende Strah-
lungsüitensttäten : bei 5° Sonnenhöhe 1 Prozent , bei 10°
KProzent , bei 20° 17 Prozent , bei 30° 31 Prozent , bei 40°
44 Prozent , bei 50» 55 Prozent , bei 60° 65 Prozent , bei 70°
72 Prozent und bei 80° 76 Prozent , Selbstverständlich gel
ten diese Werte nur für völlig heitere Tage ; an bewölkten
Tagen liegen die Verhältnisse anders , doch auch an solchen
wird ein großer Teil der durch die Bewölkung verloren
gehenden Strahlung durch die diffuse Strahlung wieder er¬
setzt, verschwindet also nur scheinbar.

Die Tageslänge  nimmt im März in Nord - und
Mitteldeutschland von 19% auf fast 13 Stunden , in Süd-
dentschlmrd, der Schweiz und Österreich von 11 auf 12%
Stunden Tt.

Bm 20. März , aus 1 Uhr mittags , tritt die Sonne ans
dein Aalenderzeichen der „Fische" in das des „Widders"
über , iihr wahrer Stand ist cm diesem Tage im westlichen

Ende der „Fische", hier licgi' jetzt der Frühlingspnnlt . Am
21. März , an dem die Sonne im Äquator steht, sind Tag
und Nacht auf der ganzen Erde g l e i ch l a n g, und aus
der Nordhalbkuge ! n-immt der Frühling,  auf der Süd
halbkugel der Herbst fernen Anfang.

Der Mond  zeigt im März folgenden Phasenwechsel:
Letztes Viertel am 4. um 8 Uhr 82 Min . vorm ., Neumond
am 11. um 1 Uhr 12 Min . nachnr., Erstes Viertel am 13.
um 4 Uhr 37 Min . vorm , und Vollmond am 25. um 9 Uhr
21 Min . nachm. — Am 12./13 . März um Mitternacht befin
det sich der Mond in Erdnähe bei einem Abstand von 56.53
Erdhalbmessern mrd am 28. März um 12 Uhr mittags in
Erdferne bei einem Abstared von 63.85 Erdhalbmeffern
a 6373 Kilometer . Von Sternüedeckungen  durch
den Mond sind im März die folgenden zu beobachten: am
20. März wird der Fixstern 3.4. Größe Kappa der
„Zwillinge " bedeckt, der Eintritt erfolgt (für Berlin ) um
3 Uhr 20.2 Min . vorm , und der Austritt um 4 Uhr 7.2
Min . vorm , (der Mond geht etwa eine halbe Stunde nach¬
her unter ) ; am 22. März wird der Stern 3.4. Größe Eta
des „Löwen " bedeckt, sein Eintritt geschieht um 5 Uhr 53.3
Min . nachm, und sein Austritt um 6 Uhr 32.4 Min.
nachm., doch geht die Sonne in nördlicheren Gebieten erst
nach dem Austritt unter ; am 29. März wird der Stern 2.7.
Größe Alpha der „Wage " bedeckt, und zwar erfolgt sein
Eintritt um 5 Uhr 3.2 Min . vorm ., sein Austritt um 6 Uhr
5.2 Min . vorm ., die Sorrne geht in nördlicheren Gebieten
etwa gleichzeitig mit dem AuZtritt , im Süden schon vor,
he: auf.

Von den großen Planeten sind im März alle bis aus
einen, den Merkur , sichtbar. Merkur  besitzt anfänglich
noch eine sehr südliche Deklination , am 1. Mürz — 17 ° 29' ,
und wenn er am 31. März den Äquator erreicht, befindet er
sich schon ssincr oberen Sonnenkonjunktion (am 5. April)
zu nahe , er bleibt deshalb für das bloße Auge unsichtbar. —
Venus,  im Sternbilde des „Wassermanns ", ist morgens
anfänglich eine Sttmde , später noch etwas länger , vor
oonnenanfgang sichtbar. Am 18. März , 5 Uhr morgens,
erreicht sie ihren größten Glanz , und da sie um diese Zeit
sogar am Tage wahrgenommen werden kann, läßt sich leicht
das Erperirnent anstellen, wie lange man sie mit zunehmerr-

der Helligkeit zu erkennen vermag . Da Venns sich von mrs
entfernt , nimmt ihr scheinbarer Durchmesser ab, nämlich von
53."2 am 1. bis aus 33."1 am 31. März , ihre Phase jedoch
vergrößert sich. — Mars  wandert im Anfang des Monats
ans dem „Widder " in den „Stier " urcd bleibt noch bis nach
Mitternacht über dem Horizont . Sein - Entfernung von der
Erde vergrößert sich weiter , sein scheinbarer Durchmesser
verkleinert sich von 6."0 bis aus 5."1 — während der Oppo¬
sition inr September 1909 betrug er 24."0, und währewd der
Sonnenkonjunktion im September 1910 wird er aus 3."5 zu-
sammenfchrumpfe-n. Am 16. März urn 8 Uhr vormittags
kommt der Mond in sehr nahe Konjunktion mit Mars , die
Gestirne befinden sich zu dieser Zeit aber unter dem Horizont.
Dagegen ereignet sich am 13. April , abends 11 Va Uhr , eine
kurze Bedeckung des Planeten Mars durch den Mond . —
Am günstigsten liegen die Beobachtungsverhältnissc beim
Jupiter,  der im Sternbilde der „Jungfrau " schon am
Abend im Osten aufgeht , anfänglich nach 2 Uhr früh , zu¬
letzt um Mitternacht kulminiert und die ganze Älacht Wer
als hellglänzendes Gestirn sichtbar ist ; am 31. März , um
7 Uhr vormittags , befindet er sich in Opposition . Am
26. März , um 7 Uhr vormittags , zieht der noch fast volle
Mond 2% Grade südlich an ihm vorüber , die Konstellation
ist jedocki auch schon vorher von besonderer Schönheit . —
Saturn,  in den „Fischen", bleibt zunächst noch gegen zwei
Stunden am westlichen Himmel sichtbar, verschwindet aber
im letzten Monatsdrittel in den Strahlen der Abenddänune-
rung , um erst, noch seiner Sonnenkonjunktion , in der zweite«
Maihälste wieder aus der Morgendämmerung hervorzu¬
treten . — Uranus,  im „Schützen", ist am Morgenhimmel
zu beobachten, steht jedoch in sehr südlicher Dcklinatton.
Sein Ort ist am 1. März Rektaszension 19 ll 43 io 0 s und
Deklination — 21 ° 49'. — Neptun,  in den „Zwillingen ",
befindet sich den ganzen Abend in günstigster, schr hoher
Stellung ; fern Ort ist am 1. März Rektaszension 7 h 12 m 14 s
vutb Deklination + 21 0 43 ' . Gehört schon ein besseres Jn-
ftnnncnt dazu , den Uranus als Scheibe zu erkennen, so gilt
dies von dem fernen Neptun in noch wett höherem Masse,
denn der scheinbare Durchmesser des ersten Planeten be¬
trägt 4."0, der des letzten ober nur 2."6.

° Von den sich gegenwärtig am nördlichen Himmel aus-
haltenden drei Kometen bewegt sich der Komet  1SÜL«
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Artikel „unet hör  t " und wiest dem Grafen Pofa-
dowSky mit deutlichen Worten Char a Iter losig-
* e 11. Hinter hält  igAe -i t vor . Denn wenn
er wrrkrrch, wie er es jetzt behmrpte , überzeugt davon
gewesen fei, daß es sich im Winter 1906 nicht ernsthaft
um Berjagung der Mittel zur nationalen Verteidigung
gehandelt habe , dann hätte er nicht eine Stunde langer
rm Amte bleiben können , als im Bundesrate die Reichs¬
tagsauflosung beschlossen wurde ; statt dessen habe er
selbst diese Auflösung und ihre Begründung im Reichs¬
tag verteidigt und vertreten . Die Angriffe auf den
Grasen Posadowsky haben nun aber vor allem ihre
Bedeutung als abermaliger Beweis für die schroffe
Au s s ch l r e ß l i ch E e i t. mit der die konser¬
vative Partei  Staat , Reich, Gesetzgebung und
^rerwattung als bloße Mittel zur Stärkung und Er¬
haltung des A g r a r k o n s e r v o t i v i s m u s be¬
trachtet und jeden , der auch nur von weitem an der
Weltanschauung der „gottgewollten Ab¬
hang t s f s 1 1 e n " zu zweifeln wagt , als ihren Feind
verfolgt und brandinarkt , selbst wenn er ein so gut
konservativer  Mann wie Graf Posadowsky ist.
Auf der Rechten herrscht derselbe Geist wie im V a t i -
ranismus.  Auch nicht das kleinste Zugeständni
an erne abweichende Meinung wird gemacht . Wer nicht
seine o st e I b i s ch e Gesinnungstüchtigkeit mit jedem
Wort und jedem Gedanken beweisen kann , der muß ge
üchtet werden , denn er untergräbt den Konservativis¬
mus , der als politisches Dogma keine Kritik verträgt.
,>Lo Null es der Selbsterhaltungstrieb der Konservativen
und dieser Zwischenfall mit dem Grafen Posadowsky
rst darum so lehrreich , weil er Art und Wesen der
Parier rn förmlicher Reinkultur  zeigt . Heute ist
Herr v. B e t h m a n n - Ho  I lwe  g der Mann der
Rechten , wre Graf Posadowsky . der Hauptkämpfer für
den agrarischen Zolltarif,  einmal ihr Mann ge¬
wesen rst. Wer der Reichskanzler sollte sich vorsehen,
oer tarpejische Fels ist immer in der Nähe.

WrssbKÄrrrer T -KgME« Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr. 1V3.

Deutsches Derch.
* Die Schi sfnhrtsaüaaLen . Zur Frage der Schisfahrts¬

abgaben ettährt dcr „Lok.-Anz." an „gut unterrichteter"
Mell «, daß Re Verhandlungen der Bundesstaaten auf dem
besten Wege zu einer Verständigung sind. Trotz der starken

rDivergsnz , dis besonders zwischen Preußen einerseits und
Sachsen-Baden andererseits in die Erscheinung trat , dürste
ome Einigung aus folgender Basis zustande kommen: Der
anfangs in Erwägung gezogene Zwangsbeitritt zu den
Zweckverbänden wird durch einen selbständigen von der Mit-
ioirkung des Bundesrats völlig losgelösten Zw eck ver¬
band  der Uferstaaten ersetzt. Die Frage der Stromnnrer-
haltungskosten , die — nach einem Vorschlag — teilweise aus
den Kassen für die Schissnhrtsabgaben bestritten werden
sollen, ist noch nicht völlig erledigt , wird aber eine einmütige
Antwort in kurzem finden . Das größte Hindernis stellte die
Tariffest st ellung  dar . Hier hat Preußen , obwohl cs
-n der Abstimung durch sei:: .- Übermacht leicht seine Wünsche
hätte durchdrücken können, ein Opfer für die Persöhmmg ge¬
bracht, indem es den Staffeltarifen  grundsätzlich feine
Zustimmung erteilte . Durch diesen Tarif kommen die
B i n n c n staaten  mit billigeren Sähen fort , obwohl die
Strombarl - und Untechaltungskosten für diese Flußteile nicht
geringer sind als für die unteren Gebiete.

* Eine Sitzung des Verwaltungsausschufses des deutsch-
englischen Borstmldi gungs Komilecs fand am 26. Februar
in B e r l i  n unter dem Vorsitz des Generalsuperintendertten
ÖD. Fab « , und daran arrfchlteßend die Mitglieder¬
versammlung  statt . Der bisherige Vorstand wurde
durch Zuwahl deS Professors der englischen Philologie an

der Universität München, Sicher , uiw des ReichZtagsLvge-
ordneten Schräder ergänzt . Der Vizepräsident Eduard de
NeufviLe (Framsurt a. Dt.) berichtete Wer die Tätigkeit des
Kontttees im verflossenen Jahre . Die von dem Schatzmeister
Oberbürgermeister Luebte- (Homburg v. d. H.) vorgelegte
Jahresrechnung wurde genehmigt . Unter anderem gelangte
ein Antrag auf Verbesserung der Pressever-
h altniffe  zur Annahme , welcher mit Rücksicht auf die
hervorragende Bedeutung der Presse für die Gestaltung der
internationalen Beziehungen rm allgemeinen und der deutsch¬
englischen im besonderen zur Beseitigung der hervorge-
tretcnen Mißstände beizutragen bezweckt und vorsieht, zu
dem Behufs im Einklangs mit gleicharttgen Bestrebungen
der Presse an geeigneter Stelle Fühlung zu nehmen . Ferner
wurde beschlossen, die Errichtung eines deutsch - eng¬
lischen Korrespondenzbureaus  in Angriff zu
nehmen und zur Erledigung der nötigen Vorarbeiten eine
Kommission einzusetzen.

O Eine Verschiebung des Berliner Besuchs Roosevelts.
Wie rrns mitgeteilt wird , ist nach den letzten nach Berlin
gelangten Nachrichten eine Verschiebung des Besuches des
Prästdcwcn Rooseveli Zu erwarten , der zuerst auf Ende April
angesetzt war . Voraussichtlich wird der Präsident erst in
der zweiten Maiwoche in Berlin eintteffen , um hier einige
Tage zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten zu verwetten:
Da die Reiseroute von Berlin aus u . a. noch nach Paris
und London führt , kann der Aufenthalt des Expräsidenten in
der Reichshauptstadt nur ein 'kurzer sein. Die überfahrt
nach Amerika wird , wie bereits gemeldet , Anfang Juni an¬
getreten werden.

* Vom Mrrtterschutz-Vmrve. Aus der Debatte in Halle
sei « wähnt , daß die Angriffe gegen Dr . H elene Stöcker
zum Teil auch private Dinge betrafen . Professor May ei
warf ihr vor , sie habe einen ihr sehr nahestehenden Herrn
in den Vorstand wählen lassen, ohne dem Vorstand von der
Att ihrer Beziehungen zu ihm Kenytnis zu geben ; darin
liege eine unanständige Täuschung . Nicht dagegen richte sich
der Angriff , daß Frl . Dr . Stöcker die Lehren der neuen Ethik
praktisch betätigt  habe — das sei Privatsache —,
sondern nur gegen die Täuschung des Vorstandes.

* Der Dank Bebels . Bebel veröffentlicht im „Vorwärts"
eine Danksagung für die ihm übermittelten Glückwünsche,
welche schließt: „Dank schulde ich ab « auch dem Teil der
bürgerlichen  Presse , der unbeschadet der tiefen prinzi¬
piellen Gegensätze, die uns trennen , es sich nicht nehmen ließ,
meiner freundlich zu gedenkew"

* Die Fideikvmrmtzbesitzer in Preußen . Die in Preußen
zu Ende des Jahres 1907 vorhandenen 1195 Fideikommisse
verteilen nach der „Statist . Korr ." sich aus 1075 Mdettommiß-
befltzer. Unter letzteren waren 26 Mitglieder regi « end«
Häuser , 36 deutsche Standeshorren , 28 sonstige fürstliche
Häuser , 255 Grafen , 614 sonstige Adelige und 116 Bürgerliche.
Von d« gesamten Fläche der Fideikommisse mit 2 299 797
Hektar entfallen 221675 Hektar aus die regierenden Häuser,
287 180 Hektar auf die Standesherren , 269141 aus die
sonstigen fürstlichen Häuser , 771883 aus die Grasen , 704 662
aus die Adeligen und 44956 Hektar aus die Bürgerlichen.
Im Durchschnitt hatte hiernach jeder Fideikommißbesttz«
aus den regierenden Häusern 8522 Hektar, aus den startdcs-
hervlichen Familien 7977, aus den sonstigen fürstüchm Häu¬
sern 9612, aus den gräflichen Familien 3023, aus dem 9(M
1148 und aus dem Bürgerstande 888 Hektar. Von dm Mit¬
gliedern der regierenden Häuf « hatten , soweit sie Ftdei-
l'ommkßbesitzerwaren , 65,3 v. H. eine Fideikommißfläche von
2000 und mehr Hektar, darunter 26,9 v. H. eine solche von
10000 und mehr Hektar. Von den Siandesherren -hatten
Lsi.0 v. H., von den sonstigen Fürsten 32,1 v. H. mehr als
10000 Hektar. Bei den Grafen haben nur noch 3,5 v. H.,
btt den Adeligen 0,2 v. H. mehr als 10 600 und bei « Fieren
49,0, bei letzteren 17,2 v. H. mehr als 2090 Hektar. Von
allen-bürgerlichen Fideikommißbesttzern sind nur 2 im Besitze
ein« Fideikommißfläche von über 2060 bis 5000  Hektar.

1 Man sieht, daß die Größe d« Fideikommisse von den bür¬
gerlichen bis zu den fürstlichen  Besitzern stark
steigt . Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß dis
„Standes « höHuugen" bei der» FideikommitzvesttzLrn beson¬
ders häufig sind. In den: ans den Abschluß d« vorstehenden
Statistik folgenden Jahre 1903 sind allein 10 bürgerliche
FtLcikommtßbesitzer geadelt worden.

* Genossen in einem fürstlichen Leichenbegängnis . Die
„Schcmmb.-Lippcsche Landesztg ." schreibt in einem Bericht
üb« die Bttsetzung der Fürstin -Mutt « von Schaumburg-
Lippe u . a. folgendes : „Wohltuend berühtte es , daß u . a.
auch sozialdemokrattsche Mitglieder d« städtischen Kollegien
d« altherkömmlichen, pietätvollen Ehrenpflicht nachkcmren,
den Sarg vom Leichenwagen zu heben und ihn unter Voran-
tritt der GeistKchkett unter Chorgesang aus das vor dem
Altar aufgeschlagene Oastrum doloris niederzusetzeu." —-
Der „Vorwärts " wird sich diese Sünder eimmtt ganz energisch
vornehmen müssen.

* Der Tnnkvrrbrauch von Branntwein . Während d«
gewerbliche Verbrauch von Branntwein auch nach dem
1. Oktober 1909 weiter gestiegen ist, ist der Trmkverbrauch
von Branntwein zurückgegangen  um rund 236000
Hektoliter oder 33,3 Prozent . Es ist leicht glaubhaft , daß
das Verbot des sozialdemokratischen Parteitages die Ursache
des verminderten VranntweiW « brauches ist.

Krchrspr'echrmg mrd Usrw «Mtmg.
O Das Rentenfeststellungsverfahren in der Reichsversiche¬

rungsordnung . Die bisherigen Beratungen der Bündesrcns-
ausschüsse haben zu einer Neuordnung des Nentenfeststellungs-
bersahrens geführt. In Zukunft haben für die Unfallversiche¬
rung die Berufsgenossenschaften die Renten festzustellen,
wahrend für die Invalidenversicherung die LcmdesversichernngS-
anstalten hierfür zuständig sein sollen. Ferner ist die Vor-
berertung der Entscheidung neu geregelt worden. Bei der Un¬
fallversicherung bleibt die Vorbereitung den Verufsgenoffen-
ichaften überlasten, da sie selbst imstande sind, die notwendigen¬
falls zu rührenden Ermittelungen einzuleiten und durchzu-
fuhren. Außerdem stehen ihnen die Ortspolizeibehörden zur
Verfügung. Di - Vorbereitung der Entscheidung für die Inva¬
lidenversicherung ist durch Ausführungsbestimmungen geregelt
worden. Danach sollen notwendigenfalls mündliche Verband-
lungen angeordnet werden, bei denen der Versicherunas-
mwmcmn, sowie zwei Beisitzer den Rentenbewerber und eventuell
Zeugen und Sachverständige vernehmen. Das Versichernngs-
amt hat dann em Gutachten über das Resultat der Verhand¬
lung der Versicherunasanstalt einzureichen, die ihrerseits über
die Ansprüche zu beschließen hat. Bei der Vorbereitung der
Unfallsachen hat das örtliche Äersicherrmgsamt erst einzu-
greisen. wenn der Bescheid der Berufsgenossenschast vomRentenbewerber beanstandet wird.

Arrs-lemd.
Gsts vrci

Ein Dynamitattentat auf einen Obersten.
Nach Meldungen aus Großwardein warf ein bisher

noch nicht ermittelter Mann aus den Obersten des 33. In¬
fanterie -Regiments eine Dynamitpatrone , während das
Regiment beim Antreten war . Durch die Dynamitpatrone
wurde der Helm des Obersten beschädigt, der Oberst selbst
blieb ab« unverletzt . Als dasselbe Regiment aus dem
Bahnhof von Großwardein eintras , kam es zwischen dem
Leutnant Cun und dem Hauptmann Pelle zu einem Ren¬
contre , bei welchem der letztere durch einen Säbelhieb schwer
verletzt wurde.

Fvankrerch.
Ein Eiseuüahnerftreik.

Der Minist « der öffentlichen Arbeiten Millerand suchte
den Zwist mit den Lokomotivführern und Heizern der
Staatsvahncn dadurch Leizulegen, daß er ihren Vertretern
zusagte, sie sollten, falls sich ihre Forderung als berechtigt
erweisen würde , dieselbe Entfchädigungsprämie erhalten
wie früher . Eine nachts adgchaltene Versammlung der

(Halleh)  langsam in den „Fischen" weit « , wird aber bald
in den Sonnenstrahlen unsichtbar, um « st im April Wied«
aus diesen hervor zittauchen; seine Helligkctt ist vorläufig
noch sehr g« ing . Im Mai dagegen wird das Gestirn , schnell
an Lichtstärke zunehmend , in rasendem Laufe deit Himmel
durcheilen und am 19. vor der Sonne vorüb « gehen. Der
Komet 1906s (D a nie  l) bewegt sich als schon sehr licht¬
schwacher Nebel im Sternbilde des „Luchses" südöstlich
weiter . Der Komet 1910a,  d « sogen. Johannes¬
burger,  zieht im „Pegasus ", in nordöstlich« Richtung
seine Bahn und wird voraussichtlich auch in diesem Stern¬
bilds -für  die Beobachtung v« schwinden. Dem unbewaff¬
neten Auge ist « bereits Anfang Februar entrückt, seine
HeNgkeit gleicht Anfang März nur noch den Sternen
S. Größe.

Der Fixsternhimmel  büßt im März schon viel von
seinem winterlichen Glanze ein ; noch ab« « innert die aus-
rechtstehende Gestalt des „Orion ", des gewaltigen Jägers
vor dem H« rn , Nimrod , mit seinem „Großen Hunde " im
Südwesten an die vergangene Pracht . Der Tierkreis , der
sich vom Westnordwestes zum Ostsüdosten schwingt , wird
bezeichnet durch die Bild « „Widder ", „Stier ", „Zwillinge ",
„Krebs ", „Löwe" und „Jungfrau ". Die in einem nach
Westen zu herabgeneigten Bogen vom Süden zum Norden
verlausende Milchstraße nimmt ihren Weg zwischen dem
„Gr . Hund " und „Kl. Hund ", dem „Stier " und den „Zwil¬
lingen " hindurch üb« den „Fuhrmann ", den „Perseus " und
die „Easstopeia " zum „Schwan " im tiefen Norden . Nahe
dem Zenit breitet sich der „Gr . Bär ", des Abends mit
seinem Schweife nach Osten weisend, aus , während unter¬
halb im Ostnordosten der „Bootes " und die „Krone " stehen.
Bei den Römern hieß das letzte Sternbild corona , bei den
Griechen stepihanos , „Krone " oder eigentlich „Kranz "; dem
Mythos zufolge wurde sie der Ariadne zu Ehren von
Bacchirs an den Himmel gesetzt. Am Horizont im Ostnord-
ostm strahlt Wega in d« „Leier " und im Nordwesten „An¬
dromeda ". __ _

lNückdruS»ertöten.)

Münchner Brief*
(Srüz ba§ „W iesbadener TaabIat  t".1

—, 1. März.
„WscheAntttwmdestmunung ' — das gibt ' s in München

S«r nicht ! Denn seit langem ist ein probates Mittel eirr-
SeMhrt worden , um jedem reumüttKen Gedanken an den
tSteu Karneval und au die mehr osLr tocn ,,.« geschmack¬

vollen Sünden ln seinem Gefolge siegreich vorzubeugen,
nämlich die StarMersaison , die Frühlingskur des einge¬
borenen Münchners . Und zwar beginnt diese Kur am —
Aschermittwoch! Die großen Brauereien sind mit Girlanden
und Fahnen geschmückt, in allen konzertieren täglich
Orchester, natürlich mit dem Zweck, dem lieben Publikum
auch noch jedes Denken und jede Unterhaltung zu ersparen,
damit es sich ausschließlich dem „Doppelten " vor ihm
widmen kann. Köstliche Namen wie X-Bier , Animator.
Liebfrauen -Ausschank, Agitator , Triumphator , Lenzbier ',
Osterbi « in ungezählter Reihenfolge locken den Durstigen,
ja , eine besonders findige Brauerei verkündet von Anfang
März an ihr besonderes Bräu „zu Ehren der 100-Jahrseier
des ersten Oktobersestes in München 1810" — beginnt man
also mit dieser Feier bereits im März , so sollte man
denken, es wären kaum noch Lust und Kraft aenug im
Herbst zum Festen vorhanden , wenrr die Jubelstunde wirk¬
lich schlägt ! Aber wer das meint , kennt eben die Münchner
und ihre Lebensfreude nicht. Auch jetzt teilt jeder seine
Kräfte schon vorsichtig ein — Wie er 's mit seinem Geld
macht, ist ein noch viel größeres Rätsel ! — Denn bald
beginnt die anstrengende Zeit des Salvator -Ausschanks
aus dem Nockherberg, in der gleichsam die Starkbiersäffon
ausgipfclt und in der die Familien mit Kind und Kegel
von mittags um 2 Uhr bis abends um 2 Uhr den „Keller",
den Saal über der Kellerei und , wenn 's eben warm genug
ist, auch den Garten füllen. 8 bis 10 Tage , solange die schöne
Quelle fließt , ruhen Handel und Wandel , und man bekommt
von Handwerkern und in Geschäften dieselbe fröhliche Ant¬
wort wie während des Faschings : „Da werden 's Jhna fetz
schwer tun , 'was r 'rapiert z'krieg'n !"

Dieser Sonrmer bringt außer den üblichen Ausstellungen
der Sezession und des Glaspalastes noch die orientalische
Ausstellung auf dem schönen, 1908 « öffneten Ausstellungs-
gebiet an der Therestenwiese. Man ist fleißig cm der Arbeit,
zu verändern und zu verbessern und neue Gebäude aufzu-
führen ; zum Teil wrrrde in das Ausstellmrgsgelände schon
damals ein alter Park einbezogen, und es haben sich in¬
folgedessen wittlich schöne Anlagen und ein angenehmes,
landschaftliches Bild h« stellen lassen. Ein Teil aber glich
einer Sandwüste —, und dieser wird ,mn mit Hunderten
alter Bäume bepflanzt . München, die Fvemdenstadt , läßt
cs sich etwas kosten; erwartet man doch in diesem Sommer
einen besonders regen Verkehr, verursacht durch die Otzer-
omnwrgauer Passionsspiele . Deshcttb regen sich auch die
L« wter der üiküK » KüuÜiEtute . feie imSt mxn m ciaca

Sommerschlaf verfallen ; eine Richard-Strauß -Woche, die
aUe  Opern des Komponisten bringen wird , ist angesagt , und
ur der mächtigen Musttfesthalle, die nach dem antiken
Prinzip des Amphitheaters gleichfalls im Ausstellungs¬
park erbaut wird , sollen außerordentlich großartige Veran¬
staltungen stattfinden . München will sein Renommee als
Kunststadt in vollem Maße anfrechterhatten , und auf jedem
Gebiet dem kritischen Norddeutschen Hervorragendes vor¬
weisen können. ~ '

Hoffentlich wird auch zu Ehren dieses Fremden — für
den Einheimischen geschieht's nicht! - «tivas gegen dte
Stanbplage getan , unter der die Stadt durch die Zusam¬
mensetzung des Bodens , auf dem sie erbaut ist, mehr zu
leiden hat als jede andere . Und daß nicht, wie sonst zu
jeder Fremdensaison , alle Straßen ausgerissen werden , wäre
auch eine wünschenswerte — Neuerung.

Der „Neue Verein ", Münchens größter literarischer
Verband , hat im Laufe des Winters unter dem Titel
„Kultur in ihren Erscheinungsformen ", verschiedene Vor¬
träge halten lassen, von denen der über Politik von
Friedrich Naumann wie der letzthin gehaltene über Kunst
von Gras Harry Keßler ^ bisher am meisten Beifall fanden;
oer letzte über „Gesellschaft" von Professor Georg Simmel
steht allerdings noch ans . Ein ungeheures Publikum war
ferner von Wilhelm Dölsche angezogen worden , der seinen
Vortrag „Die Rätsel in der Entstehung des Menschen" ge¬
nannt hatte . Weit von jeder trockenen, rein wissenschaft¬
lichen Darstellung gab der Vortragende eine Lbersicht aller
bisher ausgestellten Theorien , die sich an den Neandertal-
menschcn und die Funde auf Java und in Südfrankreich oe-
knüpst haben ; er datiert mit Professor Klaatsch u a das
Alter der Ment'chen viel weiter zurück, als man früher an¬
nahm . bis ins Mirzän , also über zwei Millionen Jahre
zurück, und nimmt nicht die Entwicklung üb« dem Affen
an —das  ist das Wesentliche!—, sondern über ein anderes
höher entwickeltes Säugetter . Das Leben der Menschen im
Paradies ist ihm keine Legende mehr , sondern eine Art Asyl
das sie aufsuchten, und das ihnen ohne Daseinskampf ge-
stattete , sich zu dem zu entwickeln, was wir heute „Merssch"
nennen . Ob wir aber wirklich aus dem Wege zu solch einem
neuen Paradies und Frredensasyl sind, das all nufere
Kräfte zur höchsten Vollendung bringen wirr — wer will
das entscheiden? — Wenn man der Riesenversammlung dsS
Hansabundes beiwohnte , die im „Kindl -Keller" tagt « und
die wirtschastliehen Nöte in eindringlichsten Vorträgen zur
Sprache brachte» so scheint nach eine weite Strecke — viel--
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Heizer und Lokomotivführer , in der das Syndikat der Essen-
bahnarbetter tonen die vollste Unterstützung versprach, be-
schtotz jedoch, alle Forderungen ausrechtzuerhalten und ge-
gedenemaLs in den Ausstand zu treten.

Kirlittrrien.
Wiederherstellung des bulgarischen Patriarchats?

Der bulgarische Exarch Joseph , der sich seit einiger Zeit
ln Sofia aufbält und krankheitshalber nicht nach Konstan¬
tinopel zurücllehren kann, verzögerte in Wahrheit seine
Rückreise nach der türkischen Hauptstadt deshalb , weil die
Bulgaren die Absicht haben , das Exarchat in Konstantinopel
infolge der seither vollzogenen Erhebung Bulgariens zu
einem unabhängigen Königreich nicht mehr anfrechtzuer-
halten . Es besteht vielmehr der Plan der Wiederherstellung
des alten bulgarischen Patriarchats von Tirnowo . Joseph
soll der erste neue Patriarch werden und als solcher die so
lange verzögette Krönung des Zaren Ferdinand vornehmen.

- Ans Stadt und Zaud»
Wiesbadener Nachrrchtr«.

Wiesbaden,  3 . März.

Schulentlassung und Berufswahl.
Welch grotze Bedeutung die Eutlassungstermine der

Volksschulen für das gesamte deutsche Wirtschaftsleben
haben , erhellt daraus , daß zurzeit in Deutschland fast 94
Prozent aller schulpflichtigen Kinder die Volksschule be¬
suchen. Nur noch wenige Wochen trennen uns von dem
Ostertermin , an dem wieder über eine halbe Million jun¬
ger , hoffnungsreicher Menschenleben aus dem Verband der
'Volksschule ausscheiden und in das Berufsleben eintreten.
Da gilt es , sowohl die zur Entlassung kommende Schul¬
jugend als auch besonders ihre Eltern und Vormünder auf
die Tragweite einer geeigneten Berufswahl aufmerksam zu
machen. Durch die Wahl des Berufs beim Austritt aus der
-Schule wird der zukünftige Lebensgang und somit der
größte Teil der Lebensjahre des einzelnen Individuums
bestimmt, so daß bei der heutigen scharfen Zuspitzung des
Kampfes ums Dasein die geeignete Berufswahl fiir das
fernere Wohl und Wehe der schulentlassenen Jugend von
ausschlaggebender Bedeutung und größter Wichtigk-ett ist.
Eltern und Vormündern sollte es immer mehr zum Bewußt¬
sein kommen, daß mit der Wahl des Berufs ihrer Zöglinge
eine starke Verantwortlichkeit auf ihnen lastet. Den Eltern
steht ein gewisses, mit vernünftigem Maß zu gebrauchendes
Bestimmungsrecht über ihre Kinder zu, und ihr Einfluß auf
die Berrrfswcchl der Kinder ist äußerst stark. In den Jn-
dustriebezirken und Hasengebieten , sowie in den Großstädten,
wo eine statte Arbeitsgelegenheit vorhanden und bte Nach¬
frage nach ungelernten Arbeitern sehr groß ist, findet infolge
der ungesunden sozialen Verhältnisse seitens der Eltern
sogar oft eine ungünstige Beeinflussung der Kinder bei der
Berufswahl statt. Das Kind, das vielleicht schon während
der Schulzeit durch Heimarbeit bei der Erhöhung des
Famrlieneinkommens Mitwirken mußte , soll möglichst schnell
Geld verdienen und nach Hause bringen . Die Arbeitskraft
der Jugend wird möglichst schnell von den erwachsenen An¬
gehörigen in Geld umgesetzt, unbekümmert um die zukünf¬
tigen Aussichten im Leben unter dem großen Heer der un¬
gelernten Arbeiter , dem die Kinder von den geldbedürftigen
Eltern zugeführt werden . Weiterhin findet oft eine ungün¬
stige Beeinflussung der Kinder bei der Berufswahl durch
Eltern statt , die im guten Sinne darnach streben, die soziale
Stellung ihres Nachwuchses zu heben. Dem ohnehin stark
überfüllten kaufmännischen Beruf fließen alle Jahre eine
Unmenge völlig ungeeigneter Personen durch die Berufs¬

leicht wieder zwei Millionen Jahre ! — bis zur Erfüllung
dieses schönen Bölscheschen Traumes nötig zu sein ! Bleibt
der Existenzkampf so blutig , müßte man dann nicht sogar
«inen Atavismus , ein Zurückbilden aus ein raubtierartiges
Säugetier befürchten ?! Spectator.

Aus Kunst und leben.
C. K . Erotische Frkhlingsfefie . Der Drang , den Sieg

des sonnigen Lenz über den rauhen , kalten Winter festlich
zu begehen, ist wohl so alt wie die Menschheit selbst. In
Europa haben sich die alten Frühlingsfeste im Laufe der
Jahrtausende verändert , aber im fernen Asien, an dem die
Wandlungen der Zeiten vvrübergleiten , ohne tiefere Ein¬
drücke zu hinterlassen, haben sich die Fnttir durch dre Jahr-
tausen.de unverändert erhalten und alljährlich , wenn von den
hohe« Bergen die ersten Sonnenstrahlen des Frühlings die
Schneekruste lösen und in den Tälern nach den Bitternissen
des Winters in Wald und Wiese die Knospen ausschlagen,
begeht das aanze Volk jubelnd die Weihe des Lenzes.
Durch ganz Tibet  ziehen dann endlose Pilgerscharen , um
rechtzeitig das durch Traditionen geheiligte HimiStal zu
erreichen, wo im Norden von Kaschmir bei einem uralten
Buddhistenkloster der Sieg des Frühlings gefeiert wird.
Am Morgen des großen Tages , so wird in einem inter¬
essanten Ärrfiatz der „Lectures pour Tons " ansgeführt , ist
eine unabsehbare Menschenmenge auf dem riesigen vicr-
eckiaen Platz versammelt , der sich vor dem altehrwürdigen
berühmten Kloster ausbreitet . Gesänge ertönen , festlich ge¬
schmückte, mit Türkisen behangene Frauen tanzen den Rergen
des Lenzes , die Männer schlagen die Gongs , und wenn
errdlich die dritte Nachmittagsstun -de heranrückt, ist d:e
Festesfreude der Masse bereits zu wilder Erregung ^ge¬
stiegen. Dann plötzlich lagert sich ein tiefes Schweigen
über die erwartungsvolle Menge . Fernher , aus dem Inne¬
ren des Klosters, dringen die verworrenen Klänge etner
barbarischen Musik; man hört sie näher kommen und lauter
werden , bis dann die Musikanten am Vestibül des Klosters
erscheinen vor dem riesigen alten Standbild Buddhas , das
als Sinnbild der Weibe des Ortes den Klostereingang
schmückt. Die wilden , heulenden , langgezogenen Töne der
Tro -mveten mächtiger ausgehöhlter Ochsenhörner , denen
ehrwürdige Lamas ohrenbetäubende Klänge entlocken, ver¬
einigen sich zu einem schaurigen Konzert ; da erscheinen ra>
Schatten der Klosteraange die Dämonen des Winters,
drmckvoll gekleidete Priester , die ihr Haupt unter grauen-
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Wahl zu, die im zukünftigen Leben den kaufmännischen
Arbeitsmarkt belasten und infolge ihrer Unbrauchbarkeit im
kaufmännischen Beruf unter langer Stellungslosigkeit zu
leiden haben . Auch die starke Neigung der Kinder und ihre
Empfänglichkeit für alles Nene, die zum Teil auch die
Eltern erfüllt , hat zu einer starken Überlastung des Arbeits-
Markts in einzelnen Berufen geführt , die der Jug -end und
auch den Eltern als interessant , aussichtsreich und gewinn¬
bringend erscheinen. So zeigt sich seit Jahren bei der Be¬
rufswahl der Schuljugend eine äußerst starke Neigung zum
Berus als Elektrotechniker, während nur eine äußerst ge¬
ringe Nachfrage nach Lehrlingen vorhanden war . Sert
Jahren herrschte deshalb ein starkes Überangebot auf dem
Arbeitsmarkt für Elektrotechniker, dem neuerdings mit der
Entwicklung des Automobilwesens ein starkes Überangebot
von Chauffeuren gefolgt ist, die nur auf eine kurze Aus¬
bildungszeit znrückblicken. Kurzum , die Sehnsucht nach einer
gewissen Ungebundenheit und die Möglichkeit des sofortigen
Verdienstes führt alljährlich einen Teil der schulentlassenen
Jugend wenig aussichtsreichen Berufen infolge der Schwäche
der Eltern zu, die des alten Sprichwortes „Lehrjahre , sind
keine Herrenjahre " eingedenk sein sollten. Häufig indessen
werden durch die Eltern Kinder Berufen zugsführt , denen
teils die geistigen, teils die körperlichen Fähigkeiten der be¬
treffenden Kinder absolut nicht entsprechen. Auch über die
Aussichten in den einzelnen Berufszweigen herrscht oft rn
den Kreisen der Eltern eine völlig falsche Auffassung ebenso
wie über die Befähigung der Kinder . An vielen Orten sind
deshalb bei der Wichtigkeit der Berufswahl für dis schul¬
entlassene Jugend gemeinnützige Institutionen getroffen
worden , die eine Aufklärung der Eltern über die Aussichten
in den verschiedenen Berufszweigen und eine Vermittlung
geeigneter Lehrstellen für die schulentlassene Jugend zum
Gegenstand ihrer Tätigkeit haben. Da die Lehrer wohl am
besten infolge ihrer Beobachtungen beim wissenschaftlichen,
Turn - nnd Ĥandfertigkeitsunterrichi in der Lage sind, dre
geistigen und körperlichen Fähigkeiten der zur Entlassung
kommenden Kinder zu beurteilerr , Hai man in erster Linie
bei den Auskunftsstellen für die Eltern sich der Mrtarbert
der Lehrerschaft versichert. Die Vermittlung der Lehrstellen
indessen ist teils von den städtischen Arbeitsämtern , teils von
derr Handwerkskammern übernommen worden . Dress Zer¬
splitterung in der Vermittlung von Lehrstellen hat den über¬
blick von Angebot und Nachfrage in den einzelnen Berufs-
zweigen erschwert, so daß eine einheitliche Regelung rm
Reich im Gesamtinteresse für die Zukunft wünschenswert
erscheint Die Eltern und Vormünder indessen, die am
Ostertermin vor der Entscheidung über die Berufswahl
der ihnen unterstellten Kinder stehen, werden auf alle Falle
hei der heutigen damit verbundenen starken Verantwortnch-
keit nur ihre Pflicht in ausreichender Weise erfüllen , wenn
sie den Rat der Schule einholen . Die Lehrer werden sie in
uneigennütziger Weise über die Fähigkeiten ihrer Kinder
ausklären und sie zur Vermittlung geeigneter Lehrstellen an
die zuständige amtliche Stelle , das städtische Arbeitsamt
oder die Handwerkskammer , verweisen . A. 0.

_ Wiesbadener Rennen . Der „Wiesbadener
Rennklub"  hat im Vertrauen darauf , daß es ihm ge-
linaen werde , die vertragsmäßig auserlegten Bedingungen
zn erfülle,:, bereits die Bauten aus der Rennbahn ausge¬
schrieben. In der vorigen Woche wurde . an dieser Stelle
ausführlich dargetan , daß allein nur die Beschaffung des
vom Magistrat geforderten Garantiefonds den „Rennklub"
in die Lage versetzen würde , seinen Auflagen nachzukom-
men und die städtische Verwaltung Wiesbadens veran¬
lassen könnte, das zweite Darlehen herauszngeben . Die in
jenem Artikel ausgesprochene Hossmmg, es würden sich die
Kurindustriellen und die wohlhabenden Bürger sicher bereit
finden , im Interesse der Sache rasch den erforderlichen
Garantiefonds zu zeichnen, bezw. die juristische Verpslrch-

tung ein gehen, während der Dauer von fünf Fahren , wenn
notwendig , je 20 000 M. aufpötingen , hat sich sch-reller er¬
füllt , als angenommen worden ist. Binnen wentgen Tagen
sind Verpflichtungen in erheblichem Umfang vernommen
worden , und am Montagabend hat der „Verein der
Hotel - und Bad h-ausbesitze  r " allein gegen 46 000
Mark von der Garantiesumme übernommen , darunter der
Verein selber 10 060 M. und den Rest einzelne seiner Mit¬
glieder , so daß an der rechtzeitigen Bs « ttstell« ng der ge¬
samten Garantiesumme von 160 000 M. nicht mehr zu zwer-
fcln ist und damit die Bauaussühntng und die Eröffnung
der Bahn mit dem Sommer -Meeting zu erwarten ist.

— B -zirkSausschrrtz. Der Architekt Ludwig Me «rer
in Wiesbaden hat an der Nassauer Straße in Biebrich ein
Haus errichtet» welches, nachdem es während 1% Jahren
unbewohnt dagestand-en hatte , endlich von ihm deLtaust
worden ist. Nach dem von ihn«, erzielten Gewinn wurde
eine Umsatzsteuer in Höhe von anfänglich 168 M. 22 Mo
später 88 Ai. von ihm etngesordert , wahrend M. selbst, weil
der formell erzielte Gewinn durch den Zuck-verlust , währerü»
das Haus unbenutzt War, vollständig ausgewogen sei, seine
Befreiung von der Abgabe beansprucht und das WertM-
wachSsteuerstatut für nicht rechtsbestLndig erklärt haben
möchte, Werl es die AbzugsKhiglett eines KmSverkustsv
Wie bei ihm nicht vorsehe. Der Verirrter der Stadt
Biebrich, Beigeordneter Kranzbühler , gab im gestrig« « Ter-

i min zu, daß im gegebenen Fall eine Härte vorttegr , immer¬
hin glaubt er, daß ein Steuerstatut ohne Härten in  einzel¬
nen Fällen nicht wohl denkbar sei und beantragte , weil das
Steuerstatut ausdrücklich die abziehbaren Avffoemdrmqen
aufführe , Zinsverluste infolge Nichtvermtttens einsr Woh¬
nung aber nicht darunter figurierten , die wstmMige Ab-
weisnng der Klage. Diesem Antrag tvurde denn auch
gestern vom Bezirksausschuß stattgeWben. weil der Klage¬
antrag nach der am Platze gültigen Steirerordmmg nicht be¬
rechtigt sei, und weil die Steuero -rdmmg sich innerhalb oer
Schranken halte , welche das KomuMnalabgabengesetz vor-

lange ^ Eer . Morgen , am denkwürdigen 4. März,
feiert in Erbenheim der „alte Gi ober mann"  seinen
83 Geburtstag . Giebermann ist ein Veteran aus dem
Schleswig -Holsteinischen Feldzug von 1849 mrd betrieb in
den 50a bis 80er Jahren einen schwunghaften Mlchharidtt
nach Wiesbaden.

— Amerikanische Krieger am Rhein . Die an der Deutsch-
landsahrt teilnehmenden Mitglieder des Zentrakverbandes
der deutschen Veteranen - und Kriegerbünde von Nord-
anlerika treffen am Montag , den 6. Juni , von Hagen
kommend, mittags 12V- Uhr in Mainz ein und werden am
Mittwoch , den 8 Juni , vormittags , nach Franffnrt Weiter¬
reisen. Die amerikanischen Krieger erscheinen in einheit¬
licher Umsorm , ähnlich derjenigen der Offiziere der nord-
amerikanischen Armee. Sie wurde neu beschasfl und ge»
wählt an Stelle von Frack und Zylinder , da bei den vielen
Empfangsfeierlichkeiten , an denen sich mehrere deut che
Bundessürsten beteiligen , bestiurmte Anzüge vo-geschrieben!
werden mußten . Bei der Frühjahrsparade aus dem Tempel»
hoser Felde stehen die Herren in Parade , während die
Damen in Kuffchen hinter der Suite deS Kaisers tettnehmen,
nachdem schon am 30. Mai ein Empfang durch den König
von Sachsen stattgesunden haben wird . Die Hauptscsttage
vollziehen sich ferner in Hamburg , wo am Sü Mat ein
Empfang durch den Hamburger senai im Rathause statt¬
findet . in Hannover , ans dem Kvsshäuser, m Schwerte i. 23.
kFabreSappell der ehemaligen Angehörigen des 6. Armee¬
korps) in Mainz (Wiesbaden . Niederwald ), in Frankfurt,
Karlsruhe , Stuttgart und München, wo auch der grase
Prinzreaent die Reisegesellschaft empfangen w-rw In
Reaensburg löst sich die Reisegesellschaft aus zum Betuche
w rrttf-ii Keilnut . Ein großer Teil der Reffetestnehmer

voll verzerrten wNdphantastischen Masken verborgen haben.
Alles , was die Phantasie Asiens an Grausen und Entsetzen
zu ersinnen vermag , ist in diesen Masken in wilder Ver¬
zerrung verkörpert . Da feierliche Umzug der Dämonen
wird schließlich zu einem grotesken Tanz und endet zu einem
Kampf mit den Genien des Frühlings , die zum Schluß dre
bösen Geister des Winters in die Flucht treiben und als
Sieger Zurückbleiben. In C h i n a zieht mit dem Erwachen
des Lenzes der Gouverneur in festlich gesckMückter Sänfte,
inmitten eines prunkvollen Gefolges und begleitet von zahl¬
losen Bannerträgern vor das östliche Tor seiner Stadt , um
hier den Frühling zu bewillkommnen . Eine Schar pracht¬
voll gekleideter Musikanten erwartet bereits den Gouver¬
neur . Der Lenz selbst erscheint hier in siltsamer Form:
ein großer Büffel aus Terrakotta ist das Sinnbild des
Frühlings . Er steht aus einem niedrigen Karren , und sein
Gefolge sind phantastisch geschmückte kleine Chinesen , die
springend und tanzend das tönerne Ungetüm aus ferne
Fahrt zum Ymnen des Gouvaneurs begleiten. Durch
zahllose Triumphbogen von Minnen , Seidenpapier und
bunten Fähnchen zieht die Prozession in der Stadt umher.
DEN hält der Gouverneur eine Ansprache, ergreift zum
Schluß eine Peitsche und gibt dem Büffel drei kurze Hiebe.
Das ist das Zeichen: sofort stürzt sich das Volk aus das
tönerne Tier und schlägt es in Stücke. Unter den Trüm¬
mern erscheinen plötzlich Tausende von winzigen Büffel-
siouren aus Terrakotta , die in dem Leib des zerschlagenen
Tieres verborgen waren . Im wilden Durcheinander
kämpfen alle um eine dieser kleinen Figuren und jeder , der
seinen kleinen Büffel erobert hat , begrüßt mit In beirufen
den Frübling und zieht zufrieden mit seinem Schatz heim¬
wärts . In Japan,  dem Lande der Kirschblüte, ist das
Frühlingsfest der größte Feiertag des Jahres , der mit Un¬
geduld erwartet wird . Wem: dann endlich der Frühling
die Kirschbäume mit einer duftigen Wette zarter , weißer
Blüten geschmückt hat , dann zieht das Bott hinaus vor bte
Stadt , und unter den Kirschbäumen knien alle nieder und
danken der Gottheit , daß die Nöte des Winters vorüber sind
und daß die Kirschen wieder blühen.

Theater und Literatur.

Im Thootre Antoine in Paris  gelangte ein
dreiakttges Versdrama „1812 " von Nigond  zur ersten
Ausführung . Napoleon bildet den unsichtbaren Mittelpunkt
dieses bühnenwirksamen Stückes. Wan spricht von ihm,
sicht ihn aber nicht. Eine romantische Liebesge-

tte ist in die Handlung cingeflochten. Der letzte Akt an
Beresinabrücke ist ein glänzendes Stück der Regteknnst
ners . Das Drama fand großen Beifall.
Die Direktion der Neuen Wiener Bühne  hat die

Komödie „Die Familie Großglück " von

Saison angenommen.
Camete Novelli  hat für sein neues großes Unter¬

nehmen , eine Internationale Bühnenun !ue.si,tät mil
Theater , die italienische Stadt Parma  gewählt.

Bildende Kunst und MiM
Zur Erimternng an die berühmte Belagenmg von

La Rochelle,  wo sich die Hugenotten vier -Am Monate
lang gegen das französische Heer, bei dem auch Richelieu er¬
schient mit größtem Heldennmt verteidigten , soll in dieser
Stadt dem tapferen Bürgermeister Jean Gut ton»  der
die Verteidigung geleitet hatte , ein gM-ßes , m Bronze ge¬
gossenes Denkmal  errichtet werden.

Aus New D o r k wird geschrieben: Wieder ist einer
der wenigen , die noch von den 48a FreiheiEämpsenr
übrig geblieben sind, dahinMgangen : Heinrich Ulke,  der,
aus ' Frankenstein (Schlesien) stammend , als junger Maler
die BarnkadenkSnwfe in Berlin mitgemacht hatte und
lange Gefangener in Spandau gewesen w«r . Er kam dann
hierher nach Amerika und wurde als Bortraitmaler bald
bekannt ; er hat feit 1886 sämtliche Präsidenten und viele
andere hervorragende Amerftaner gemalt . Gr war auch
als Naturliebhaber und Sammler bekannt.

Wissmffckaftund Technik.
In der letzten . Sitzung der Pariser Leackömro de»

insoriptions ©t Helles-iet.trres machte der Präsident der
Akademie, Edmond Pottier , Mitteilung von einer Aussehen
erregenden Entdeckung des Herrn R i c o l e in Genf. Auf
eine«! egyptischen Paptzrus fand der Genfer Gelehrte ein
bisher unbekanntes Fragment aus den Throntken des
Apollodoros  au -s Athen . Dieser Text aus dem
zweiten vorchristlichen Johrhundett enthält etwa 40 Zeilen»
welche sich aus die Biographie des PHMas beziehen, in
denen sich wichtige AuEaben über die letzten Lebensjahre
des großen Künftters besiuden-

Die diesjährige 82 . Versammlung deutscher
Naturforscher und Ärzte tagt vom 18. dis 24.
September in K ö n igs b erg i. Pr.
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totrb sich später noch einmal in Schweidnitz i . Schl , der
Heimatstadt des Führers Richard Müller , und am 4. Juli
zur Unabhängigkeitsfeier in Berlin zusammen,finden.

— Aquarien - und Terrarienfreunde . Mancher Ein¬
wohner unseres schönen Wiesbaden wird mit Interesse die
Überschrift dieses Nrtilels lesen. Zweck desselben ist eine
Appellation an sämtliche .Aquarien « und Terrarienfreunde
zur Bildung einer Vereinigung behufs Austausch gemachter
ErfahrungM von Fischen und Manzen oder deren ge¬
meinschaftlichen Bezug usw. Mancher , der schon einen
Versuch mit Aquarien und Terrarien gemacht hat und durch
Mißerfolg die Sache hat fallen lassen, wird diese T^ r-
cinigung mit Freuden begrüßen . Am Samstag , den 5. er.
abends 9 Uhr , findet im Klubzimmer des Hotels „Wies¬
badener Hof", Moritzstraße 6, eine Zusammenkunft von e' ner
Anzahl Herren statt , welche sich schon lange Jahre mit
Aquarien und Terrarien befassen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Das Beckersche Konservatorium für Musik veranstaltete

am Dienstagabend erne Chopin - Feier,  die einen äuß -rst
günstigen Verlauf zu verzeichnen hat. Ein Festprolog, der die
großen Verdienste die,es Meisters um die Kunst des Klavier-
sprel- , würdig feierte, wurde von Fräulein Hedwig Blättner
mit vielem Ausdruck gesprochen, worauf neun sehr schwierige
Kompositionen Chopms folgten. Fräulein Marie Rackh er-
vffnete die Vortrage mit der berühmten Polonäse , op . 53,

brachte dieselbe mit temperamentvollem Vortrag
künstlerisch zur Ausführung . Ebenso Fräulein Rosa Blättner.
welche die große Polonase , op . 22, Es -Dur , mit Begleitung
eines zweiten Klaviers sehr brav und hübsch in Ton und Tech-
mk zum Vortrag brachte und als Zugabe noch „Prelude " in
l£ g*? ur m ¥ 0en  ließ . Der Des-Dur -Walzer op 64 -
Mimiten -Sbmzer genannt , wurde von Arno Luria , Willh Hof¬
mann. Fraulem Emilie Papicke und Martha Sauer , wenn auch

m einer Minute , so doch äußerst gewandt und mat
techmscher Sauberkeit gespielt. Fräulein Irene Luria . welche
die B-Nwll-Po !onase spielte, brachte mit derselben eine bereits
wnzertrelfe technisch und musikalisch fertige Leistung. Den
Schluß des interessanten Abends bildeten noch einige Ensenible-
vortrage des Konservatorium-Orchesters, welche unter Leitung
des Direktors recht schwungvoll̂zum Vortrag gelangten.

• * ^ "lgliche Schauspiele. Heute geht im Abonnement B
bei erhöhten Preisen Puccinis Oper „Tos ca"  in Szene.
Morgen Freitag gelangt die Straussche Operette .Die
Fledermaus"  mit den Damen Doppelbauer, Friedfeldt,
Hans -Zoepffel und den Herren Kammersänger Frederich, Henre
^errmann Rehkopf und Andriano in den Hauptrollen zur Auf¬führung (Abonnement C) .
. . . * Kurhaus , über Joan Manen,  den ganz außerordent¬
lichen Violinvirtuosen, den Solisten des 12.  und letzten Kur-
haus-Zykluskonzerts morgen Freitag , liegen uns noch folgende
Kritiken vor: „Deutsche Zeitung " : „Ein so glänzendes Virtuosen¬
tum haben wir noch nicht kennen gelernt", „Norddeutsche All-
gemsine Zertnng" : „Gewiß ist, daß Manen Greif - und Griff-
runste ausfuhrt , die ihm kein anderer nachmacht". „Leipziger
Zeitung : „Im Paganimspiel dürfte Herr Manen augenblick-
lich wohl der erste Platz unter allen Geigern zuzuerkennen sein".
„Leipziger Neueste Nachrichten" : „Wer ihn hat spielen hören,
wird selbst von ihm als ein Wunder unter den Geigern
wrechen . Leipziger Zeitung " : „Er kam, spielte und siegte".
„Munkalische Signale " : „Ich halte Manen in dex Tat für den
größten lebenden Violinvirtuosen, er scheint mir noch eher ent
Pagamm redivtvus zu sein als . . .". „Budapester Tageblatt " :
,,̂ ocm Manen , der Sologast des Abends, ist entschieden einer
der Mßton Hexenmeister auf der Geige". „St . Petersburger
Kerold : „Es stockt einem der Atem. Eine so eminente Meister¬
schaft, bekommt man allerdings nur selten zu hören". — Joan
Manen , welcher sich auch als Komponist betätigt hat, wird in
dem hiesigen Konzert als zweite Stummer Introduktion , Adagio
und Variationen für Violine mit Orchesterbegleitung über ein
Tdcma von TartiNi , eine seiner eigenen Kompositionen, zu
Gehör bringen. Als erste Nummer wird er Konzert für
Bwlme mit Orchesterbeglsttung, D-Dur von Mozart , vortragen

'Literarische Gesellschaft. Auf den heute abend in der
„Wartburg stattfindenden Vortrag  von G. H Hack-r-
„Paracelsus " sei hierdurch nochmals hmgewiesen. (In Nr. 100
mutz es am Schluß Ernst Haeckel statt Hacker heißen.)

Vereins -Nachrichten.
V . * I >er Verein „Wiesbadener Presse"  hält seinediesnialige Monatsbersammlung nicht am 3., sondern erst am
Donnerstag , den 10. d. M., ab.

WiFShKd§WeV TagUatt. Morgen-NuZgaLe, 1. Matt. Nr . 103.
3(4 Proz . Dividende verteilt werden. Die Häuser, welche von
oer Genostenschaft gebaut werden, sollen stets für mindestens
zwei Familien eingerichtet sein, damit für Mitglieder und Ge¬
nossenschaft eine Rentabilität erzielt wird. In der Bersamm-
fung .wurde eme Anzahl Projekte ausgestellt, die sich durch
pratmche Einteilung der Wohnräume und gefällige Form des
Äußeren sehr vorteilhaft auszeichnen. Bei jedem Wohnhaus
sit em kleiner , Nutzgarten vorgesehen, eventuell werden auch
ländlichen Arbeitern Stallungen dabei »nr Verfügung gestellt.
— Heute vormittag starb ganz plötzlich infolge eines Herz¬
schlages der hier ungemein geachtete und beliebte Inhaber des
im ganzen Rheingaukreis- bekannten Kaufhauses M. Naß, Herr
Kaufmann Karl W a t h i.
0, , i; Limburg, 1. Dtärz . Der Königliche Oberbahnassistent
Iss c}ff er  feer feierte heute sein bOjähriges Jubiläum alsStaatsbeamter.

^ Montabaur , 1. März . Wie wir zuverlässig hören, besteht
gute Aussicht, daß der außerordentliche Präpa-
randenkursus  in Montabaur zustande kommt. Es sei
aber noch emmal daraus aufmerksam gemacht, daß die Auf¬
nahmeprüfung am , Freitag vor Palmsonntag (18. März)
morgens ,7 Uhr beginnt und Anfragen und Anmeldungen an
den Konigl. Seminardirektor zu richten sind.
^ ...l -.Dillenburg, 1. März . , In Straßebersbach  fiel der
32;ahrige Adolf Bischer  in die hochgebende Dietzhölzs und
e r t r a n k. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau mit
mehreren kleinen Kindern.

GrrichtsfKKL.
Wiesbadener Strafkammer.

Zechprellerei.
Der ledige Weinhändler Adolf Sch. aus Weil bürg

war wegen Betrugs gestern vor Gericht gestellt. Er betrieb
neben seiner Weinhandlung ein Geschäft in patentierten
Gegenständen der verschiedensten Art , besonders forcierte er
einen zusammenlegbaren Regenschirm und ähnliche Sachen
von mindestens recht problematischem Wert . Obwohl er
offenbar über Geldmittel verfügte , bezahlte er doch während
seines Aufenthalts in einem Wiesbadener Hotel seine Rech¬
nungen nicht, weshalb , will er selbst nicht wissen. Bis
unmittelbar vor dem Termin weilte Sch. auf dem Eichberg,
wo er auf seinen Geisteszustand beobachtet wurde . Es han¬
delt sich bei ihm um einen hysterischen Menschen mit total
zerrüttetem Nervensystem, von dem aber doch nicht gesaat
werden kann, daß er unter dem Einfluß von Wahnvor¬
stellungen seine Straftaten verübt hat . Der Gerichtshof ver¬
urteilte ihn zu 10 Monaten Gefängnis als Gesamtstrafe,
sowie zu 3 Tagen Hast.

Sittlichkeitsverbrechen.
In den Gerichtssaal hineingetragen wurde der 24 Jahre

alte Arbeiter Wilhelm G. aus Siegen,  welcher nicht
gehen und sich nicht erheben kann. Wegen Sittlichkeitsver-
brechens verbüßt er eben eine Gefängnisstrafe , und gestern
wurde ihm Schuld gegeben, sich in Nied  ebenfalls mit
drei Mädchen vergangen zu haben . Es traf ihn eine weiters
sechsmonatige Gefängnisstrafe.

der aufnehmen zu lasten, bis in allen übrigen Fabriken eben¬
falls dis Arbeit wieder aufgenvMmerr worden fei. 400 Ar-
bsiter wollten mit Gewalt in die Fabrik Defretins ein-
dr-mgen . Hierbei kam es zu Krawallen und bald schwoll
die Menge auf etwa 2000 Personen an . Hierauf zog die
Menge zur Fabrik von Ovigneur , warf dort die Fenster ein,
hob die Türen aus den Angeln und richtete sonstigen Schaden
an . Gendarmerie , Infanterie und Jäger wurden requiriert,
die die Menge ausvinandertrieb . Mehrere Verhaftungen
wurden vorgonommen.

Überschwemmungen in Belgien . In Sempte drang das
Wasser in die Liegenschaft des Grasen Boyet , welche seit
30 Jahren nicht mehr überschwemmt war . Die größte lrber-
schwemmuitgsgesahr gilt nunmehr als beseitigt . In Far-
ciermes wurde die Leiche eines etwa 40 Jahre alten Mannes
angeschwemmt. Die Persörftichkeit konnte noch nicht fest¬
gestellt werden . In Thuin ist das Wasser infolge des in der
vergangenen Nacht gefallenen Regens wieder um 75 Zenti¬
meter gestiegen. In Bosquetdille sind über hundert Per-
soneit vom Verkehr abgeschnitten. Sie müssen mittels Booten
verproviantiert werden.

Unterschlagungen eines ObcrlandesgerichtSrats . Die
Untersuchung gegen den wegen umfangreicher Unter¬
schlagungen von Mündelgeldern in Untersuchungshaft befind¬
lichen Oberlandesgerichtsrat Greiner in Cronach ist nunmehr
abgeschlossen. Die amtlichen Feststellungen haben das Er¬
gebnis gehabt , daß Greiner seit 30 Jahren Untersthlagunacn
in Höhe von 137 000 M . verübt hat . Davon sind durch Ver¬
wandte Greiners 92000 M. gedeckt worden . Greiner ist in
vollem Umfange geständig , bestreitet aber aufs entschiedenste
das Opfer eines Erpressers gewesen zu sein. Er habe ledig-
uch mit fernem (bcfyoXt  tticfyi ent̂ fomntett föttnett. (drehtet
Jüirb sich im Mai vor dem Schwurgericht in Bayreuth zu
verantworten haben.

Schifsbruch. Bei Zongouldak sank der griechische Dampfer
„Konstantin ". Nur ein Teil der Mawischast konnte durch
e-nen italienischen Dampfer gerettet werden.

Ein Schiffsbrand . Der an der Vulkanwerft zu Hamburg
lregends Peiroleumdampfer „Energie " ist in Brand geraten.

Deutscher Reichstag«

Aus dem Landkreis Miesüaderr.
# Bierstadt, 2. März . Termin zur Vornahme der Ersatz¬

wahlen zur Gemeindevertretung  ist für die dritte Aü-
terlung ach Dienstag den 15. März , nachmittags 3 Uhr, für die
zweite Abteilung auf Mittwoch, den 16. März , nachmittags
3 Ubr, und für die erste Abteilung auf Mittwoch, den 16. März
nachmittags 4 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei anberaumt!
Es sind Ersatzwahlen borzunehmen in der ersten Abteilung für
Landwirt Christian Mnth 3r und Ziegeleibesitzer Will). Ritzel
ln der zweiten Abteilung für Bernhard Siegfried und Bauunter
nehmer Phil . Schäfer und in der dritten Abteilung für Ofen¬
setzer Georg Schüller und den verstorbenen Maurer Phil . Becker,
-dur ersten Abteilung gehören die Stimmberechtigten, welche
mehr als 267.66 M. an direkten Staats - und Gemeindesteuern
zahlen. Zur zweiten Abteilung die Stimmberechtigten, welche
mehr als 120.45 bis 267.66 M. zahlen, und zur dritten Ab¬
teilung die Stimmberechtigten, welche bis zu 420.45 M. an
Staats - und Gemeindesteuern zahlen.

A Schierstem, 1. März . Die diesjährigen Wahlen zur
Gemeindevertretung  sind auf Montag , den 14. März
anberaumt , und zivar wählt die dritte Klasse von 10 bis 1 Uhr
dw zweite von 1 bis 2 Uhr und die erste von 2 bis 2V-i Ubr
Es scheiden aus in bet ersten Klasse Wasserbauwart Hesse und
Buchhalter Heilmann, m der zweiten Klasse Landwirt Ludwig
Schäfer 2r und Maurermeister Kahl und in der dritten Klasse
Fabrikarbeiter Ehrengart und Landwirt Ludwin Christian
Schmidt. In der zweiten Klasse ist außerdem ein Ersatzmann
für ein verstorbenes Mitglied des Kolleaiunis zu wählen —
Mit dem heutigen Tage tritt der Sommertarif fürdieLieae-
g e b u h r e n m H a f e n in Geltung . Mehrere Flöße, welche
ben Hafen noch vorher verlassen sollten, sind durch den hoh-n
Wasser,tano, der noch 8.20 Meter beträgt , daran gehindert wm-
den Mid liegen m der Hafeneinfahrt , wodurch diese sehr be¬engt ist. ' w

88 Erbenheim. 1. März . Die schulpflichtig wer¬
de  n o e n K i n d e r smd bis zum 9. März d. I . bei dem Haupt¬
lehrer Grunewald anzumeiden. und zwar die in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1903 geborenen, aber in 1909 nZU
aufgenommenen, und die vom 1. Oktober 1903 bis 1 April 1904
geborenen Kinder^ Ferner können noch die in der Zeit vom
1. April bis 30. -September 1904 geborenen Kinder, wenn von
selten der Eltern durch em ärztliches Attest der Nachweis der
genügenden körperlichen und geistigen Entwickelung der Kinder
gebracht wird und die Raumverhältnrffe in der Schule es ge-statten, ausgenommen werden.

NKsstmischs Nachrichten.
r . Eltville. 1. März . Wie wir dem in der ordentlichen

Generalversammlung der A r b e i t e r w o h n u n g s - G e -
nossenschaft,  e . G. m. H.. dahier porgelegenen Jahresbe¬
richt entnehmen, wurde- im letzten Jahr wieder ein Dopp-l-
wobnhaus errichtet, das vier Familien gesunde und geräumige
Wohnungen gibt. Aur 13 294 M. Geschäftsguthabcn sollen

Wc . Ein jugendlicher Tierquäler . Vor dem Jugend¬
gericht hatte sich der 17 Jahre alte Fuhrknecht Ferdinand S.
zu verantworten , weil er dem seiner Obhut anvertrauten
Pferd mit dem Messer roh in den Leib gestochen hatte . Dec
Bursche ist bereits einmal wegen Tierquälerei in 10 Tage
Haft genommen, aber unter der Voraussetzung begnadigt
worden , daß er sich während der nächsten beiden Jahre gut
führe . Daraus hatte er noch einmal eine gerichtliche Strafe
in Höhe von 10 M. zudiktiert erhalten , die Geldstrafe ist
jedoch nicht von ihm bezahlt worden , sondern er hat vorge¬
zogen, die subsidiäre Gefängnisstrafe zu verbüßen . Das
Stechen des Pferdes bestritt er, wie es scheint, in einer
Anwandlung von Scham , über seine gemeine Handlungs¬
weise. Das hals ihm jedoch nichts . Er erhielt eine Woche
Haft , die ihm diesmal wohl schwerlich wieder abgenom-
men wird.

— Dillcnburg , 2. März . In der letzten Sitzung des
hiesigen Schöffengerichts gelangte eine Beleidigungsklage
des Pfarrers Brngel  zu Dreifelden gegen den christlich¬
sozialen Parteisekretär Russer  zur Verhandlung . Das
Urteil lautete auf 150 M . Geldstrafe . Rüffer will durch
seinen Rechtsanwalt Berufung einlegen lassen.

KleiNe ThrÄNik.
Eine jugendliche Diebesbande . Aus Cassel wird ge¬

meldet : In den letzten Wochen wurden zahlreiche Einbruchs-
diebstähle in Verkaufsläden durch fünf spitzbübische Mädchen
im Mer von 12 bis 14 Jahren verübt . Die jugendliche
Diebesbande ist nunmehr verhaftet worden.

Brand eines Touristengasthofs . Der Touristengasthos
„Fernstoin " bei Nassercith, wo König Ludwig I . viele Jahre
hindurch zum Sommerausenthalt weilte , ist auf unaufgeklärte
Weise vollständig niedergebranni.

Eine Scharlach -Epidemie in einer Kaserne. Zwei Kom¬
pagnien des Infanterie -Regiments 113 zu Freiburg i . Br.
wurden wegen einer Scharlach -Epidemie aus den Kasernen
enffemi.

Selbstmord eines Pfarrers . Der protestantische Pfarrer
Stallmann in Theiberstegcn bei Kaiserslautern -, welcher
wegen Urkundenfälschung verdächtig und seit Freitag ab¬
gängig ist, wurde in einer Scheune erhängt ausgefundeu.

Ein Kind in einer Badewanncr verbrüht . Einen qual¬
vollen Tod erlitt das Kind einer aus der Wolbeckerstraße zu
Münster i, W. wohnenden Familie . Die Mutter wollte das
Kind baden . Nachdem sie das kochende Wasser in die Bade¬
wanne gegossen hatte , entfernte sie sich auf ein paar Minuten.
Als sie wieder zurückkam, fand sie ihr Kind, sich windend
vor Schmerzen , in der Badewanne . Das Kind, das in der
Abwesenheit der Mutter in die Badewanne gestiegen war
starb bald darauf.

Ein Kirchenraub . In Carnap drangen Diebe in die
evangelische Kirche ein und entwendeten U. a. einen Abend-
mahlkelch, ein Cibovium und eine Abendsmahlskanne.

Ein Automobilunglück . Der frühere argentinische
Minister Carlos Matchwitz ist durch ein Automobilunglück
aus dcr Fahrt von Biarritz nach Bordeaux ums Leben ge¬
kommen; seine Gattin , die ihn begleitete , erlitt einen
Schluss elbeinbruch.

Strcikunruhen . In der Umgebung von Lille kam es
zu Slrbeiterunruhen , die durch die Weigerung des Fabrik¬
besitzers Dekretin verrlrsackit waren , nickt cber die Arbeit wie-

Eigerrer Drcchtbericht des „WieZbadener TagblattZ ".
$ Berlin , 2. März.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär DelbrÄS.
Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Si ^una

um 1 Uhr 15 Minuten.
Die Beratung des Etats des Reichsamts deZ

Innern  wird mit der
Aüstimrnung über die vorliegenden 55 Resolutionen

fortgesetzt. Angenommen werden die Resolutionen , be¬
treffend Wahlurnen , Regelung des Aufenthaltes der Aus¬
länder , Berücksichtigung deutscher Schiffe bei Vergebung
von Schiffsfrachten für Reichsbauten , Erhaltung des kauf¬
männischen Mittelstandes durch Anstellung von Handels¬
inspektoren usw., Lehrlingsausbildung im Handwerk , 8)e-
rücksichtigung des Handwerks bei Lieferungen für die
Reichsverwaltung , Beschränkung des Hausierhandels , Vor¬
legung eines Kartellgesetzes, Unsallsürsorge für Feuerwehr¬
leute , Bekämpfung der Schmutzliteratur , gesetzliche Rege¬
lung des Verkehrs mit Dünge - und Futtermitteln , Für¬
sorge für Privatbeamte , besonders für technische Beamte
und Rechtsanwaltsgehilfen , Änderung der Arbeitszeit in
der Molkerei , Anstellung von Baukontrolleuren , Änderung
der Gewerbeordnung im Interesse der Glasarbeiter und
Walzwerkarbeiter , Verbot der Beschäftigung Jugendlicher
bei Bergarbeiten unter Tag , Erlaß eines ReichsberggesetzeS,
geheime Wahl für Knappschastskassen, Freizügiakeit der
Bergarbeiter , Ausbau des Koalitionsrechts 'und Aus-
dehming desselben auf die Landarbeiter.

Hierauf wird der Etat des Reichsamts des Innern
weiterberaten.

Beim Titel : „Beitrag für die Kosten dcr ständigen
internationalen Schiffahrtskongress  e" wün¬
schen die Abgg . Dahlem (Zentr .) und Gothein (Freist Vgq .).
daß die Berichte dieser Kongresse den Mitgliedern - des
Hauses zur Verfügung gestellt werden.

Zu dem Titel : „Beitrag zu den Kosten der inter¬
nationalen Organisation für Luftschiff¬
fahrt"  liegt eine Resolution des Zentrums ' vor , die
Gründung und Unterhaltung einer mit allen Hilfsmitieln
dcr modernen Technik ausgestalteten Versuchsanstalt für
Lustfchiffahrt unter Leitung des Grasen Zeppelin zu ver¬
anlassen.

Abg. Leser (Zentr .) : Die Erfolge des Grafen
Zeppelin  haben ganz allgemein Bewunderung und Er¬
staunen bei Hunderttausenden erregt . Seine Anlagen in
Friedrichshafen sind jetzt schon staunenswert umsangreich.
Seine Erfindung hat zweifellos eine große nationale Be¬
deutung . Wir wollen keine große Luftschiff-Flotte , sondern
ein flottes brauchbares Luftschiff. Die Versuchsanstalt soll
wissenschaftliche Zwecke verfolgen , das Material erproben
und die gemachten Erfahrungen ausgestalten . Die rein
wissenschaftliche Bearbeitung des LuftschiffproSlems muß
ergänzt werden durch praktische Proben einer VersncüSan-
stalt . Es handelt sich nicht um die Person , so sehr wir
Süddeutsche auch den Grasen als Bahnbrecher aus diesem
Gebiete verehren , sondern um die Sackje, die Entwicklung
der Luftschiffahrt . Eine solche Anstalt erscheint als eine
dringende Notwendigkeit . Damit würde ein großes
nationales Werk geschaffen werden . (Bravo ! rechts.)

Abg. Hicber (natl .) : Auch unsererseits liegt ein Antrag
über diesen Gegenstand vor . Wir beantragen , daß das Reich
die Gründung und Unterhaltung einer Reichsanstalt für
Lustschiffahrt und Flugtechnik in Friedrichshafen möglichst
bald in die Wege leitet . Wir bezwecken eine gleichmäßige
Berücksichtigung aller Flugsysteme , nicht bloß der Zeppclin-
schen. Der württembergische Staat würde alles Entgegen¬
kommen zeigen. Den Grasen Zeppelin wollen auch wir nicht
missen. Er hat den: deuffchen Volke Erhebendes bereitet.
Statten wir ihm unseren Dank ab. indem wir die Anträge
möglichst einstimmig annehmen . (Lebhaftes Br vo !)

Abg . Graf Carmer -Ziscrwitz (kons.) : Der Bedeutung
der Luftschiffahrt kann sich heute niemand mehr entziehen.
Graf Zeppelin hat es abgelehnt , wegen seines vorgerückten
Alters die Leitung einer solchen Reicksanstalt zu über-
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nehmen. Es wäre vielleicht zu erwägen , ob die beteiligten
Industrien für die Versuchskosten herangezogen werden
könnten. Dann ist auch die Frage des Platzes nach der Ab¬
lehnung des Grafen Zeppelin Wohl zu erwägen . Der
Übungsplatz in Tegel empfiehlt sich, weil auch dort die
anderen Systeme probiert werden . Wir werden die Reso¬
lution annehmen , aber die Frage der Zweckmäßigkeit und
namentlich die der Finanzierung genau prüfen . (Bravo !)

Abg . Delbrück (Freist Vgg .) : Gegen die innere Berech¬
tigung der Resolutionen besteht kein Zweifel . Uns fehlt
noch eine Reihe von Erfahrungen . Eine Reichsanstalt wäre
deswegen sehr zweckmäßig. Es muß auch hier heißen:
Deutschland in der Lust voran . (Beifall .)

Staatssekretär vr . Delbrück: Die mit so viel Wärme
behandelte Frage hat die Verbündeten Regierungen noch
nicht beschäftigt. Ich kann nur sagen, das Reichsschatzamt
steht auf einem grundsätzlich ablehnenden Standpunkt , der
in Anbetracht der Höhe der Kosten und der Finanzlage auf
den ersten Blick gewiß nicht unberechtigt erscheint. Auch ich
habe gegen den Vorschlag eine Reihe von grundsätzlichen
Bedercken, die sich allerdings mehr gegen die vorgeschlagene
Form richten. Es erscheint mir zweifelhaft , ob es zweck¬
mäßig ist, mit der

Gründung von Reichsanstalten,
also von lokalen Reichsverwaltungen , in der bisherigen
Weise fortzuschreiten. Dennoch muß diese Frage ernstlich
geprüft werden , und ich habe mich mit einer Reihe von
Refforts und von Privatpersonen , darunter auch Graf
Zeppelin , deswegen in Verbindung gesetzt. Die Antworten
liegen im allgemeinen vor , bieten aber ein sehr buntes Bild
Der Ausbau erfinderischer Ideen bleibt schließlich in den
Händen der Ingenieure und der Industrie . Vielleicht ist
die Errichtung einer solchen Versuchsanstalt mit dem dazu
gehörigen großen Apparat nicht nötig , aber imnierhin
müssen gewisse Fragen von einer Zentralstelle geleitet wer¬
den. Die Versuchsanstalt kann später immer noch am Platze
fein . Eine Umfrage in dem Sinne ist ergangen , ob die An¬
stalt nötig erscheint, auf welcher Grundlage sie zu errichten,
und welche Mittel sie erfordert . Für Friedrichshafen
sprechen praktische und ideale Gründe , jedoch ist zu bedenken
die weite Enrsernun g von der Zentralstelle des Reichs und
der Jndusttie . Sie können versichert sein, daß die Sache
mit der Aufmerksamkeit und Sorgsamkeit , die ihrer wirt¬
schaftlichen und nationalen Bederttung entspricht und die
allerseits mit Recht gefordert wird , geprüft werden wird.
!(Lebhafter Beifall .)

Württembergischer Ministerialrat Di-, v. Köhler : Die
württembergische Regierung steht dem Antrag durchaus
freundlich gegenüber. Die Bedenken gegen Friedrichshafen
werden in kommissarischen Beratungen genau geprüft . Graf
Zeppelin hat wegen seiner großen Geschäftslast es aöge-
lehrrt, die Leitung einer Reichsanstält zu übernehmen
Württemberg hat bei der Vorprüftmg nicht daran gedacht,
die zu gründende Anstalt in organische' Verbindung mit
der „Luftschifsbaugesellschaft Zeppelin " zu bringen . Sämt¬
liche Systeme sollen geprüft werden : stellt sich dann heraus,
daß Friedrichsbafen ein hervorragend geeigneter Platz ist,
darm wird auch dem idealen Moment entsprochen, das
Friedrichshafen , dem Grasen Zeppelin und seinem Werk
zukonmtt. Darin würde ein Akt der Pietät liegen, der in
weiten Kreisen des deutschen Volles gewürdigt werden
wird . Württemberg begriißt die Kommissionspviifung , weil
eine gründliche Erörterung aller in Betracht kommenden
Punkte der Sache selbst nur dienen mrd ihre möglichst zweck¬
mäßige Gestaltung nur fördern kann. Wir wünschen, daß
diese Beratung zu einem guten und erfreulichen Ergebnis
führen und werden unsererseits alles tun , um den Absichten
der Resolutionen zum Ziel zu helfen. (Lebhafter , allseitige:
Beifall .)

Die Resolutionen werden hierauf einstimmig angc-
nomMcn.

Berlin , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Die Justiz-
komnnsston des Reichstags lehnte nach lebhafter Debatte die
Beleidigungsparagraphen mit den dazu vorliegenden An¬
fragen ab . so daß es nach den Beschlüssen der Kommission
bei dem seitherigen Rechtszustande bleibt.

VreuWcher
AbaeofÄnetenhans

Eigener Trahtbcricht des „Wiesbadener Tagblatts ".
#  Berlin , 2 . März.

Auf der Tagesordnung steht die W e i t e r b e r a t u n g
des Bergetats.

Handelsminister Sydow : Die gerichtliche Untersuchung
über das

Radbodunglück
ist noch nicht beendet, doch sind die Zeugenvernehmungen
zu Ende geführt . Die Vergpolizci mußte dafür sorgen , daß
die Ursache der Katastrophe festgestellt wurde und auch, daß
kein neuer Schaden entstand , wodurch das Unglück noch
vergrößert worden wäre . Bisher wurden 126 Leichen ge¬
borgen . Die Bergpolizei widmet sich sorgfältig der Über¬
wachung der Arbeiten , über die Ursache muß ich mir die
größte Zurückhaltung auserlegen , um dem Urteil der
Sachverständigen nicht vorzugrcifen . Möglicherweise ver-
anlatzten Spalten in der Sohle 2, welche früher nicht vor¬
handen waren , die Explosion , weil sich in derartigen
Spalten Gase ansammeln . Die nach Belgien und Österreich
geschickten Kommissionen sollen lediglich die dortigen Ver¬
hältnisse prüfen . Durch die Berieselung der Gruben soll
versucht werden , die Entwicklung des Kohlenstaubs zu ver¬
hindern . Tie Verwaltung hat das größte Interesse . mit
größter Unparteilichkeit die Ursache der Katastrophe festzn-
stellen und äbnliche Katastrophen zu verhindern . Die Vor¬
schläge über die bessere Rentabilität der fiskali¬
schen Betriebe  werden in der Kommission geprüft wer¬
den. Die Klagen des Abgeordneten Leinert über den Rück¬
gang der Löbne sind unbegründet , auch die Beschwerden über
die schlechte Behandlung der Arbeiter sind ungerechtfertigt.
Den Antrag Borgmann , betreffend die Arbeitszeit und die
Lohnverbältnisse . bitte ich, abzulehnen , weil seine Durch¬
führung die Anstellung einer großen Zahl neuer Beamter,
«lso erhebliche Kosten, fordern würde.

Nachrichten.
Hessischer Landtag

wb . Darmstadt , 2. März . Tie Zweite Kammer
trat heute vormittag um 10 Uhr wieder zusammen.
Vor Beginn der Sitzung machte Staatsminister Ewald
der Kammer Mitteilung von den Veränderungen im
Ministerium und stellte den neuen Minister des Innern
von Hombergk zu Vach der Kammer vor. Er gedachte
sodann in warmen Worten der Verdienste des früheren
Finanzministers Dr . Gnauth und gab seinem tiefen
Bedauern darüber Ausdruck, daß die Würdigung der
finanziellen Lage ihn veranlaßt habe, von seinem Amte
zurückzutreten, da er die Überzeugung gewonnen habe,
daß eine nachhaltige und genügende Tilgung unserer
Staatsschuld in nächster Zukunft nicht zu erwarten sei.
Es sei zu hoffen, daß es in Zukunft gelingen werde
unter Einschränkung der Verwaltung , soweit es der
ordnungsmäßige Betrieb zulassc. und Beschränkung der
Bedürfnisse das Gleichgewicht im Staatshaushalt wie¬
der zu gewinnen und zu einer den Zeitverhälrnissen
an gepaßten stärkeren Schuldentilgung zu gelangen.
Minister des Innern von Hombergk zu Vach stellte sich
sodann der Kammer vor und bat als parlamentarischer
Neuling die Kammer um Nachsicht. Er sei stch der
Schwere und Verantwortlichkeit der ihm gestellten
Aufgaben voll bewußt. Er werde bestrebt sein, die
guten Beziehungen zur Kammer , die unter seinem Vor¬
gänger bestanden hätten , allezeit zu Pflegen und fort¬
zusetzen. Nachdem sodann der Vizepräsident Korel nnt-
geteilt hatte , daß der Präsident Geheimrat Haas leider
noch nicht so weit hergestellt sei, daß er das Präsidium

.übernehmen könne, wurde in die Tagesordnung einge-
treten.

Prinzlicher Koickurs.
Sagan , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) über das

Vermögen des Prinzen Helie von Sagan , des Sohnes des
verstorbenen Prinzen Boson von Sagan , soweit es sich im
Inlands befindet , wurde am 1. März seitens des hiesigen
Anttsgcrichts das Konkursverfahren eröffnet. Die Anmel¬
dung der Forderungen hat bis zum 19. März zu erfolgen.

Doppelselbstmord.
Solingen , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Ein gestern

aus Erefeld hier zugereistes taubstummes Ehepaar namens
Platzen verübte in der Nacht durch Offnen des Gashahnes
Selbstmord . Das Motiv ist anscheinend in Nahrungssorgen
zu suchen.

Überfall aus einen Bankbeamten.
Chemnitz. 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Heute

morgen 10 Uhr wurde auf den Kassenboten einer hiesigen
Bankfirma , der einen großen Geldbetrag einkassiert hatte,
auf offener Straße ein Raubüberfall verübt . Der Täter,
ein junger Mann im Alter von 20 bis 22 Jahren , ver¬
letzte den Boten mit einem scharfen Instrument am Kops
und ergriff dann die Flucht , konnte aber bald darauf ver¬
haftet werden.

Bluttat eines Irrsinnigen.
Harburg in Schwaben . 2. März . (Eigener Drahtbe¬

richt.) Nach einem Wortwechsel verletzte der Fabrikschloffer
Karlinger  durch Messerstiche fünf Arbeitskollegen schwer.
Einer ist bereits gestorben, zwei schweben in Lebensgefahr.
Der Täter war bereits längere Zeit im Irrenhaus.

Ein Unfall aus der New Yorker Untergrundbahn.
New York. 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Durch

Versagen der Bremse rannte ein Zug der Untergrundbahn
im Hudsontunnel auf einen haltenden Zug auf . 15 Per¬
sonen wurden schwer verletzt.

Berlin , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Hofmarschall
a. D. v. Seckendorfs  ist gestorben.

Berlin , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Zum stän¬
digen Sekretär der Akademie  der Künste, als Nachfolger
des Professors Justi , wurde Professor Alexander Amers-
dorfer,  bisher im Kultusministerium , ernannt.

Hamburg , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
K a i°s c r ließ durch den preußischen Gesandten dem Bürger¬
meister Burchardt  anläßlich dessen 25jährigen Jubi¬
läums als Senator sein Bild mit den besten Glückwünschen
überreichen.

Athen, 2. März . (Eigener Drahtbericht.) Der Marine¬
leutnant Typaldos, der mitmeuterndenMarrne-
m a n n s cha f t e n im vorigen Oktober das Arsenal bei Salamis
besetzte, ist nach dem Ausland abgexeist.iS

Petersburg , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Wegen
großer Unterschlagungen,  die sich aus 309 000 M.
belaufen , wurde der Bankdircktor Martinsen,  Direktor
des Petersburger Stadtlombards , verhaftet.

Letzte HKrtdelSAachttichteW.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Obwohl das
Geschäft keine besondere Zunahme erfahren hat , zeigte die
Börse bei Eröffnung doch ein wesentlich zuversicht¬
licheres Aussehen.  Außer aus die günstige Haltung
New Yorks war dies zurückzuführen aus die recht befrie¬
digenden Ziffern des Jahresabschlusses der Diskontogesell-
schast, sowie den Eintritt des Eisenwerks „Kraft " in das
numnehr in das ostdeuffche Roheisensyndikat umgewandelte
Oberschlesische Roheisenshndikat . Neben Meinungskäusen
übten besonders am Montanmarkt Deckungen und Rückkäufe
einen befriedigenden Einfluß aus . Diskontoanteile erfuhren
eine höhere Bewertung von 1 Prozent . Auch die übrigen
leitenden Bankwerte wurden mäßig höher. Von Transpott¬
wetten stiegen Amerikaner im Einklang mit New York und
Hochbahnen aus befriedigende Verkehrsentwickclung . Für
Montanwerke betrug die Besserung teilweise nahezu 2 Pro¬
zent. Lauraaktien konnten stch weiter krästttz erholen . Still
lagen heute Schiffahrtsakticn . Elektrizitätsaktien schlossen
sich unter Führung von Siemens und Halske der Anfwätts-
bewegnng an . Nach den ersten Umsätzen wurde das Geschäft
stiller und es kam zu vereinzelten leichten Rückgängen, doch
blieb die Grundtendenz bei mäßigen Schwankungen fest.
Tägliches Geld  4 Prozent . Der Verkehr war weiter¬
hin recht still. Die Kurse müerlagen nur unbedeutenden

tories aus Gerüchte vom Tode des Großaktionärs Schlutius
stark gedrückt. Der Kassamarkt der Jndustriewette log fest,
aber still. Privatdiskont  3 % Prozent.

FamMen-Uachrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

lKalhauS, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagenvorr3 bis'/-I Vhtzf für Ehe¬
schließungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags.)

Aufgebote:
Metzger Johann Hahne mit Katharine Fuhr hier.

Sterbefälle:
28. Febr. Monatsmädchen Karoline Bach, 23 I . ^

1. März : Privatiers Wilhelmins Zachert . geb . Renfch , 81 -o.
1 . „ Privatiers Sophie Tremus , geb . Blum , 6o I.

Ktimdesamt Sirbrich»
Geburten:

14. Febr. dem Kaufmann Benjamin Schwarz c. S.
16. „ dem Taglöhnec Franz Schiedhermg e. T.
16. .. dem Taglöhner Georg Reuther e. T.
17. „ dem Dentist Janusz Denk e. S.
17. „ dem Kaufmann Damian Scholl e. T.
18. „ dem Taglöhner Anton Engelmann e. T.
18. „ dem Maurer Karl Stroh e. S.
19. „ dem Fabrikant Konrad Jentzsch e. S.
19. „ dem Taglohner August Scherer e. S.
19. „ dem Taglöhner Emil Banschbache. S.
19. „ dem Stratzenbahnschaffner Karl Friedrich Lochnere. T.
20. „ dem Gastwirt Ludwig Arnold e. T.
1 . „ dem Glasermeister August Geiß e. T.

21. „ dem Hilfsbahnwärter Ludwig Gottliw e. T.
21. „ dem Straßenbahnschaffner Friedrich Husel e. T.
21. „ dem Kaufmann Joseph Birkle e. S.
21. „ dem Metzger Heinrich Gies e. S.
22. „ dem Kaufmann Joseph Biesen e. S.
23. „ dem Taglöbner Heinrich Landua e. S.
24. „ dem Taglöhner Karl Schreier e. S.

Aufgebote: . .
Schneider Heinrich Althön in Biebrich mit Eva Kunigunde

Greve daselbst. . m  .
Bademeister Jakob Wilhelm Koppe rn Biebrich mtt Anna Marie

Bierenfeld in Wiesbaden.
Sttaßenbahnschaffner Johann Pankratz Tuerei in Biebrich mtt

Christiane Diekmann in Seulberg . .
Postbote Johann Joseph Krämer m Biebrrch mit Elrsabeth

Perske daselbst.
Ebeschttetzungen: , .

Bureaugehilfe Friedrich Braun in ^--brrch Mit Mama gen.
Henriette Hachenberger, daselbst.

Sterbefälle:
19. Febr. Maria Seelgen , 50 I.
28. Heizer Johann Ludwig Scheurer, SO I.
20. „ Franziska Wieger, 2 I.
22. *„ Ehefrau Susanns Emrich. geb. Burkhardt, 28 I.
24. Kaufmann Karl Wilhelm Heinrich Thon. 80 I.
25. ., Ehefrau Karoline Korn, geb. Hesch, 64 I.

Standesamt Kirrstadt.
Geburten:

27. Jan . dem Kaufmann Karl Peter Gros e. S ., WM.
1 Febr. dem Spengler und Installateur Ludwig Karl Georg

Lewalter e. S ., Karl Heinrich Ludwig.
6. .. dem Gärtner Karl Robert Bohnenberger e. S ..

Friedrich Wilhelm.
14. „ dem Gürtlergehilfen August Müller - . S .. Hemmch.
16. „ dem Landwirt Kart Schild 8r e. T ., Elsa Amalie

Auguste. _ , .
20. „ dem Schmied Karl Scheerer e. S .. Richard.
23. .. dem Buchh. Karl Eduard Muhlsinedel e. S .. Erich Karl.

Aufgebote:
Stemhauer Karl Jakob Philipp Sternberger in Bierstadt mit

Lina Katharine Rohr daselbst.
Eheschließungen:

Schlosser Georg Jakob Noll in Schierstein mit Christiane Luise
Seulberger in Bierstadt. ,, . , . , Ä .. ^

Mechaniker Ludwig Nikolaus Kochm Bierstadt mit Frida Jnlre
Kahl daselbst. Sterbefalle:

28. Jan . Pribatier Heinrich Karl Heuß, 43 I . . . ,
28 „ Privatier Andreas Martin Phtlivp Konrad Karl

Michael Giegerich, 72 I . , _
22. Febr . Tüncher Christian Wilhelm Hemrrch Bogel, 87 I.

Geschäftliches.
M's ult io Mg —es MeM Wes!

Do hob ich mich sieben Tage mit meinem Katarrh derum-
aeplaat, Hab alles Mögliche genommen und Hab mir nur
gründlich den Magen dazu verdorben. Und nun endlich
kauf ich mir eine Schachtet Fahs echte Sodmer Mmeral-
Pastillen für ganze 85 Pfg. — und alle Plage ,st wie
wcagcpusteti Daß man auf die besten Ideen immer zu¬
letzt kommen muß! Ader auf Fahr -ch:- Sodcncr schwor
ich nun und sie gehen mir nun nicht mehr aus. i  110

Suppen
Fix und fertig —3 Teiler 10 Pfg.

Rirorr-vos
WÄrZt stmrss

suen,Sasjcsn,Gemüse,
jeder^ h^ fj -2!S0KSPCl 'SSN BtC.
Umschlag
gilt als Gutschein

»tandflascha
enthält1 Gutschein.

Zu haben in öen hiesigen Kolonialwaren - und
Delikatessengeschäften . in 432

"Die MorgeHttA«sghbe umfaßt 18 Seiten
und die Veriagsbeilage „Der Roman".

Lettung: W. Schulte vvm Brühl.

Vkn-autwortlicherRstdaltnir sür Pvlitil u. Handel: A. Hegerhorst , ^ ^ nh^ ner
Höh-! »ür Feuilleton: W. Schulte vom Brühi , Somici.dera; für « iesbadei,e-.87n/nrtrf.itpii’}(F Rötberdr : für NassautscheNachrichten, Aus umgevung
K G-richtsi- ul: H. Di - f - » bach? für Lnmiicht -r, Su °rt und
rs L osack er ; für DieAnzeigenu.Reklamen: H. Doruauf;
Druck und Verlag der & Schtlleubergfchen Hof-Buchdructererm Wiesbaden.

der Redaktion; 1L bis 1 UHr.
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1 Pfd . Sterling . . . . . . A  20 .40 g
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80 11 österr . fl. i. G. . . . . . » 2.— i
I kl. ö. Whrg.
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85 8
100 fl. öst . Konv.-Münze . lvs k!.-xv>irss. 11 skand . Krone . . . .

iSL

rfdrt W t Mfirz

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatfs.

1 fl. holl . . . . Ji 1.70
1 alter Gold -Rubel. 3.20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . „ . » 12.—
I Mk. Bko. . . . » 1.50

31/2, D. R.-Schatz -Anw. »

Staats-Papiere
Xf. a) Deutsche , In flA»,

' D.-Reichs-An!eihe08 .4 !* 02 *20100 .70
93 .90
V4 .TS

102 .20
100 .90

93 .85
84 .30

102,80
100 .75

96 .75
93 .90

3>/2
3 . .
4. .
4 . .
31/2
3.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

D. Reichs -Anleihe *

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols *

Bad . Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk .09 .

« Anl . (abg .) s. fi.
» » Jt
* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 * » 1912»

1896
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.

» E.-B.-A.uk. b . 06 A

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Th Ir.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » * 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.Q9*

* St.-Rente »
» St.-A.amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
> » » » 1886»
« < 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

4.
4.
31/2
3 . .
3i/:
31/2
3.
3.
3,
4.
31/2*
31/2
31/2
3. .
4. .
4 .
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2! Meckl.-Schw .C.90/94»
3. , Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . v. 1907 »
31/2 Württ .v.1875-80,abg . »
31/2 > » 1881-83 » »
31/2 » » 1885U.87» »
31/2 » » 1888u. 1839 »
31/2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 »
31/2 » » 1895 »
31/2 » » 1900 ->
31/2 » » 1903 »
3. . » » 1896 »

83 .30
83 .40
83 .70
93 .3®

101 .
101 .70

83 .60
83 .80
84.
92.
82 .SO
81 .75
84 .10

83 .50
3.02 .50

82 .60
92 .60
81 .70
93.
84 .40
93 .80

101 .80
93 .90
93 .20

98 .70
94.

93 .90
93 .20
93 50
83 .80

b) Ausländische
I . Europäische.

5.

In %
Japan , von 1905 A  i —
Mex . ain. inn . I-V Pes . ilOl .GO

» cons . äuß . 99stf . & —
» Goldv . 1904stfr . uK 96 .35
* cons . inn .5000r Pes . 69 .20
» » 750/1250r » —

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .80

Provinzial-u.Cotnmunal-
In % .

101 .40
98 .50
95 .80
92 .30

98 .30
89 .10
87.

100 .60
95 .50

94.
94.
93 .60
04 .70
94.
94.
04 .10
94 .40
94 .30
04 .20
94 .10

100 .50

92 .60

S.
3.
4>/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn , u . Herzeg . 98 I<r.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr,

Propination * ö. fl.
l 6/io Oriech . E .-B. stfr .90Fr.
I3/* » Mon .-Anl . v. 87 »
_ » » 87 25G0r»
3. . Holland . Anl . v.96 h.fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»
. » 5000r *
4*. Ital . Rente i . G . Le
33/< » » 10- 20,000  »
i; • * » 100 -4000 *
24Ixo » » stfr . i. G. »

» * i. G . »
4" » » 30,000 »

» amrt .v.89S.III,IV»
3«/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jf
3. . < cv. » v. 1888 »
41/5 Ost . Papierrente ö. fl.
^Vs » Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
• » einheitl . Rte .,cv. Kr.

» » »1. 5./11.»
4- . » Staats -Rente2000r»
4 - » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl. A
3». » unif . 1902S.1410»
3. * » » S. III »
3. . » » »5.111(8.)
5. . Rum. aniort .Rte.1903

©5.50
87 .10

100 .60

99 .50
93 .60
97 .80
47 .60
47 .90
47 .90
73.

103.
*02 .50
*02 .50
*04 .60
105 .05

70 50
70 .40

*02 .50

99 .10

*00 .30
99 .40
95 .50

©5.70

64 .80
66 .20

! 13 .40
*02 .40

. » Conv . » 91 .50
4. . > amort . Rte. 1890 » 95.
4. . » » » 1891 » 92.
4. . » inn . Rte. (76 89) Lei 01 .70
4. . » äuss . Rte. (7s 89) »4. . » amort . » v. WHA 94 .10
4. . » » » » 1396 » 81 .80
4. . » » » » 1898 » 91 .70
4. . » » » » 1905 »
41/2 Russ . Cons . von 1905» 100 .15
4. . Russ . Cons . von 1330 » 91 .86
4. . » Gold -A. * 1889 »
4. . » C.E.B. S.IU.IIS9 » 93.
4.  . » -> S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl.Em.il 90 »
4. . • » » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI 94 » 90.
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl. 90 .50
4. . » » » 1902 stfr . A 81,7039/10
31/2
3.
3»/2
31/2
31/2
3
3"2

«.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3
4.

» Conv . A, v. 98 stfr . '
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »
» »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span .v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
»con . unif .v.l903 Fr.
» A11I. von 1905 A

Ung . Go3d-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »Ski.
» 5000r » »
» » 500r »

88 SO
86 .
78 .20
94 .70
94.

82 .50

99 .90
84,
95 .70

83 .40
04 .90
87.
95 . 80
96 .70
92 .80

zf. Obligationen.
4. .IRhdnpr .Ag.20, 21,31 Jt
ZV«! do . » 22U. 23 »
3*/io do . » 30 »
3-/2 do .l0,12-16,24-27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . » 28uk.b.!916»
3-/z do . » 18 »
3. . do. » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 »
3-/2 do . Lit . N u .Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/al do . » Sv . 1886 »
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . » U *93, 99 »
31/2 do . » V » 1896 *
3»/2 do . L. Wv . 98u .08 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/r do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II,III»
3 /2 do . » 1996A. 1,1! »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l90Iuk .b .08»3-/2 Baü.-B.v.98 kb . ab 03 *
3-/2 do . » 05 » » 10»
3. . do . » 1886 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b. 06»
4. . do . » 07 » » 12 »
31/2 do . » 1393 »
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910»
3. . do . » 1395
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1883u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L.H . *
Z-/r do . » 1897 »
3-/r do . v. 02am .ab 07 »
3-/2 do .. v. 05 »abl9lO»
4. . Frcib .i.B.1900k.1905 »
3-/2 do . v. 81u.84 abg . »
3-/r do . » 03 uk . b . 08 »
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 »
4. . Giessenv .l907u.1917 *
3V2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOJ. »
3-/2 do . »1897 * » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05uk .b. 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »

do . v.l9U7u.]913 »
do . » 1694 »
do . » 1903 *
do . v.05uk.b.l911»

Kaisers !. v.97uk . b .OS»
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk. b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l 903uk.b .OS»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do » 1896 »
do . » 1897

Kassel (abg .)
Kühl von 1900
do . » 1905

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . vT 1906

do . 1S96

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
Z.
3.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2

3-/2)
4.' !
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .1
3-/2

Zf.
4. .
4. .
3' j«o
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4-/r

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . An!.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 83 i. G.

In o/y
Ai  82.

Rbl . -
Lire 101 .70

A\  -
» 103.

5 . fl. 1180 .30
95 .10
08 .30
96.

103 .50
94.

Kr.
A

Fr.
Pe.

L

Div . Vollbez « Bank -Aktien*
Vorl , Ltzt.

100 .95

01 .72
91 .76

91 .75

100 .55
92 .60
92 .60

do . v. 1903 uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb.ab 1904»
do . v. !900uk .b.l9-10»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878 11. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1836u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . »05uk .b.l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 *

91 .90
100 .45

91 .60
91 .60

101.20

02 .60
00 .50
89 .00
87.
84 .80
99 .20

101 .
101

93,20
91 .80

61/2
7. .
3. .
5. .
4. .
8°N

13. .
71/2
6. *
8V2y. .
6V2

6. .
5-/2
6 . .1
6.

12 .
8.
4'/2
7.
6.
9.
7.
6.
8.
9. .
9,
8. .
8,
5-/4
6-/2
5.
5-/2

11 . .
658(35
4. .
yr/ö
5. .
9. .
8
5-/2
9S9
7. .
9. .
7. .
6. .
8. .
5-/2
5-/2
7-/2
7. .
5. .
6 . .
7. ,
6. .

805

67-

5-/2
6. .
6. .

12.
8V2

7. .

9. .
7-/2
5.
8.

6-/2
6. .
6. .

557(70
0
93/8

777

7-/2

6. .

A. Elsas». Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. j?
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg-u. Metall-Bk..i£
Bsrg .-Märk Bank »
Berk Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» * Lit , B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

A
Deutsche B. 8 . 1-X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank J6

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

» Bankver . «
Ei$enöahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank j>

do . H .-Bk. »
do . Hvp .C.-V. »

GothaerO .-C.-B.Thl.
Mitfcld .Bdkr ., Gr . JA

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr,
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp .-A,-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B, »
do . Hypot .-Bk. >

Schaaffls. Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-ß.

In 0/4.
125.
132 .75

75.
100 .80
128
162.
285 .50
135 .40
119 .75
164 .60
181 .50
128 .80
129.
110 .30
117.

Schwarzb . Hyp .-B.tk -VSchwarzw . Bk -V.
Wiener Bank-V. »
VVürttbg.Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Noteub . s. fl.
do . Vereinsblc . »

Würzb . Volksb . A

137 .85
258 .40
156 .40
107 .30
142 .80
128 .90
197 .80
167.
105.
150.
203.
211 .80
168 .30
161.
103 .30
120 .60
128 .90
107 .80
231.
127 .30

» 1126 .50
- " 212 .30

101 .40
192,00
163 .70
123 .80
146 .30
136 .75
197.
146 .60
115 .20
130 .50
115.

95.
141 .55
143 .20
106 .20
114 .75
149,10

do. » 1906 uk. 11
do . » 1907 uk . 12 »
do . » 1883 *
do . » 1895»
do . v. 1898k . 03»
do . « 1904/05 *

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03/04«.08/09»

3-/2!Nauheimv . 02u . 1912»
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . v. 1902« . 13»
4. . do . » 1904u. 14 »

1907u. 17 »

83,

94 .60
94 .60

II . Aussereuropäische.

5. .
5. .
4-/2
41/21
4

Arg .i.G.-A.v . lSS7 Pes.
» » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G. QO£
» innere von 1888 m
» äuss .G.-Anl .1888 £

v. 1897A
4i/2| Chile Gold -Anl . v. 89 *

101 .

101,70
102 .40
100 .10

98 .80
91 .00

4-/2. do . von 1906 * 94 .30
6. . Cliin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .70
5. . » » » 1896 103.
4-/2 » » » 1898 100 .05
5. . CubaSt .-A. 04 stf .i.G .A 103,50
4. . Egypt . unificirte fr.
3-/2 » privilegirte3. . » garantirte £ 90 .40
*72 Japan . Anl . 8 . II * 22 .05

3-/2
3-/2
3, .
4-/2
4-/2
4. .
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
31/2‘
SVal
4. . !
4. , 1

3vJ
31/2!
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. . 1
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 ,
1903u. 03 »

Offenbach von 1877 >
do . » 1879 >

do . v. 1900 k. 1906 >
do. v. l891/92abg .»
do. von 1898 »

do . v. 1902 u. J908 »
do . v. 1905 o. 1915 »
Pforzh. v. 1899k. 04 »

do . v.1901 k. a. G6»
do . v 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05*

St. Joiia in von 1901»
Stuttgart v.l 895k.a.05 *

do. » 1906u. 13 »
do. » 1902u. 08 »
do. » 1904u. 12 »

Trier v. 190.1uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Uhu , u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.|18S7,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 *
do . » 3896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1965«. 1910»

Würzb . v. 3899u. 1910»
do . v. 1903u. 3910

100 .20

91 .35

91 .85

92.

91 .00
100 .50
101 .
101 .

03.
93

100 .25

101 .60
03 .25
92 .30
89 .50

3,01.
101

91 .30
92 .60
92 .30
92 .30
©3.80
99 .85

91 .60
91 .GO

100 .50
94 .50
92 *20
92 .50

DiV. Nicht voll bezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . i«
9. . 19. . (Banci. Ottom .50 o/aFr . (142.

Aktien u . OdliMt . OeutseKer
. Kolonial -Ges.Vori.Ltzt . In -V- ,

I 4. . Oktaviminen . . . . 230.
Ostafr . Eisenb .-Ges . i

! 3. . | (Berl.) Anti gar . M. | —

Aktien indnsfrleHer Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In «to.
20 . *(IS.
!0 . .
3. -I » Masch .-Rap.

IO1/2 IOV2 -ad . Zckf. Wagh . fl.
3. . jaugSüdd .l .60% E. A

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»HenningerFrkf,
» » Pr .-Akt.
» Hofbr . Nicol.
» Keropfi
» Löwenbr . Sin
» Mainzer A.-B,
» Mannh . Act.
» Nürnberg
»Parkbrauereien
» Rhein . (M.) Vz
» Stamm-A.
» Schöfferhof
» Sonne , Speier.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speier
» Tücher
» Union (Trier)
» Werger

Bronzef . Schlenk
Cem. Heidelb.

F. Karlst.
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano -;
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blpi,Si?b.Rr.i ;’b . >
»D.Gold -,SL-Sch.»
» Fabr . Goldbj

9.
8 . .
6.

12
7.
7.
1.
6.
3. .
9. .
8. .
9.
5.
0,
0.
0.
5.

30.

.! Zvveibrück. uk .b .1910» ' —

3-/2 Amsterdam h. fl.
4*/2j Buk. v. 1388(conv .) Jt
41/21 do . » 1895 4050r *
41/2! do . » 1808 »
4. . !Christiauia von 1894 * ,
4. . j Kopenhg .' v. 03 u. 31 » !
31/21 qo . von «836 » I
3. . 1 do . » 1895 » :

100 .70 12. .
4. .
7. .

96. 7. .
10. .
5. .

11. .
V. .
7. .
9. .
4. .
772

92. 10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. . (

80 .50 7. . (
6. . ,

13. .
14. . ;24> 18. . 1

10 .
5. .
7. .

121/2
8. .
8..
31/2
8..
4. .

30. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. •!
41/2
5.

13. .
2.

14.
7-/2
4.
6.

12 .
12.
9.
8.
7-/2

22. ,
0. .

39. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
8. . 10 ..

10. . 10. .
l2»/2
91/2 01/2

i13. .

6. .

6. .
12..
6. .

\ium .Neuh .(50%)Fr . 280.
Ischffbg .Buntpap .^ 16S." 145.

179 .50
99.

2 ©4.
* 00 .
197.
109 .50

(187 .50

0. .
33.

137.

|140.
124 .10

IS * SS
I3ß.
1 .55 .50

90 .50
70.
40.
89.

! 90,50
197 .2.0

j "*>226.
1 *4 .10
i 82.
121 .

(141 .50
131.
;llö.
>149.
1 * 0 .
433 .75
1 * 1.30
584.
205.t.  uoiayg . » au » .

Griesh . El. » 1 —
» Farbvv. Höchst
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohigs . »
* Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .,Berl . »
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals . *
» Siemens , Betr. »
»TeL-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (L) »
Gelsk . Oußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. 8p . »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A

448.
| 68.
191.
461 .50
210 .75
158.
213.
184 .30
204 .75
112 .
110 .75
138 .70
187 .70
135.
289.
120 .50
123.
156 .50

97.
164 .90
ISS.
117.
3 58.

. Kleyer » 375 .20
» Badenia , Wh. » 192.
» Bielefeld D., » 373.
> Faber u, Sch’., »
» Oasm . Deutz » ' —
» Gritzn ., Dm«. » 2S3 .20
» Karlsruher » E19 .a0 j
» Moenus » ,360.

Vorl . Uzt
5.

12.
25. .
4. .

10. .
71/2
0. .

15. '.
0. .

23. .
9. .

10.
7.
8.

16.
6.
y.

25.

3. .
12. .
25. .

2J/2

15. .

8. .

ln o/o
» Mot . Oberurs . A'  79 .50
»Schn.Frankenth .» 2 *7 .75
» Witten . St. » ,3 *9.

Mehl- u. Br. Hau ».* 92 .50
MetallGeb .Bing .N. * •184,50
Ölfab . Ver . D. * 1*53 .50
Photogr . G ., Stegl . » I 64.
Pinself ., V. Nrnb , * 277.
Prz . Stg . Wessel * | 81 .75
Pre5»h .,Spirit . «abg . » 228.
Pulverf ., Pf ., St.I. » 134.
Schuhf . Vr . Frank . » 163 .50
do . Frankf .,Herz » j121 .80

Schuhst . V. Fulda » 145
Glasind . Siemens » —
Spinn . Tric, , Bes. » 125 .75

» Westd . Jute » 136 50
Zellstoff-F.Waldh . » |2B2.

Div. Bergwerks-Aktien.Vori.Ltzt. In'
15. .
6. .

10..
10. .
12..
8. .

12. .
11. .
10. .
10. .
10. .
4i/2
6.
6. . ! 71,

11. -19.
12. . [12.
10. . 4.
19. . 120.

12. Doch. Bb. u . G . A
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-O . »
Deutsch-Luxembg . »
Eschv/eiier Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau»
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergb iu >
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Qstr . Alp. M. ö . fl.

'244 .7 5
110 .50

218 .40
202 .30
187 .25
215 .30
200 .70

215 .70
103.

106 .20
223 .30

175 .50

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben ( —

Aktienv.Transport-Anstait
Divid . a) Deutsche.

Vori . Ltzt . In % .
Ludwigsh .Bexb . J.fl. 1^ 2 .75
Pfalz . Maxb . s. fl. jlS7.

do . Nordb . » J 93^
A11g . DT K1einb . Jt !112 .5051/2

8. .
8. .
4' /2
6 -/2
5. .
5-/2
0 . .
4'/r >0.

do . Lok .-u.Str .' B,
Berliner gr . 8tr .-B, »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges , »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd  »

157 .80
187

185 .50
106 .50
124 .10
139 .80
106.

S. . I 6.
6. . 5.
52/3j 6.

14J6|ao12«ai
12’/*il03A
l « to
5. •
5. .
63/5
0..
57<
574
4. .
5. .
1. .
5. .
7. .

l >l|ao
5.
5.
63/5
0.
5-/2
5-/2

b) Ausländische.
V, Ar . u. Cs . P . ö. fl. I

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czakath -Agram »

do . Pr .-A.B.G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »
io . Nordw . ö.fl.
do , Lit. B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. *

RaabÖd .-Ebenfurt *
Stuhhv . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

9S

103 .50

161 .70
28 .20

25,60

6. . 16^
672!"fl.

jBalthn. u. Ohio Doll. !113.
(Pennsylv . R. R. Doli.1134 .50

6. . | 6. . (Auatol . E.-B. j (,\ ~ ~
6. . ] 5. .(Prince Henri Fr . jl33T~

iö . . 110. . (GrazerTramway ö .fl. |19Ö7~
Pr.-ObltgaLv. Transp.-Anst

a) Deutsche.
j Pfälzische A

I do . (convert .) »
3. . Aüg . D. Kleinb . abg . A
4. . Ailg.Loc,- u.Str .-B.v.98»
472 Bad . A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. 3. r «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III»
47z do . Ser . II »
4721 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. .1 do . v. 02 » » 07 »
3-/2' Südd . Eisenbahn »

In °/o.

98 .75

100 .75

99.
102 .60

97 .40
99 .85

99 .50
99 .50
96 .30
96 .30
98 .85
&8.
96 .80
96 .20

96 .60

88.
©4.70

95 .60

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G . A

do . do . stf. i. G. »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl-

do . do . » i. S. *
4. . do . do . » in O. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dainpf .82stt.O. jt>
4. . do . do . 86 » i.G. »
4- . Elisabethb . stpfl . i . G. »
4- . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silo . ö. fl.
5. . ( Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. .1Gal , K. L. 8 . 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr,
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4- . do . v. 89 » i. G . ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
4. . do . do . stfr . i .S. »
4- . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Jt
4. . do . do . stfr . j. G . >
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 50
372 do . do . conv . v. 74 » 67 .50
3V2; do . do . v. 1903 Lit.C. » 68.
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl 105 .20
3-/2' do . Nwo . conv .L.A, Kr ! 87 -50
3-/r do . do . v. 1903L. A. * 68 . 10
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö-.fi 104 .50
31/2 do . do . conv . L.Ö. Kr j 86 .00
3i/a do . do . v.1903L.B. » l 87 .65
5. . do . Süd (tvmb.)sf. i. G. Ji  102 .85
4. . do . do . » 85 .30

20/10 do . do . Fr . 59 .20
2&/ioi do . E. v . 1871 i. G . » -
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jf  103 .80
5. J do . Br. R. 72sf . i. G.Thl 103 .70
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . .Ä 99 .70

3. . do . l .-VIII .Em.stf.G. Fr 84 .50
3. . do . IX. Em. stf . i. G. » 83 .70
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 82 .75
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » —
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A  78 .80
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl. —
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. * 79 .10
3. . R . Öd. Eb. stf. !. G. » 76 .60
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 76 .60
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 74 .60
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
4. . Rudolfb . stf. j. S. » 86.
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji  91 .90
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl. 104 .50
4. . Vorarlberg stf. i. 5. » 96.

2Vio TtaiTstg E.B. STA-e!  Lc —
4. . do . Mittelm. stf . i.G . > 76 .50

2Vio Livorno Lit.C,Du . D/2 » 76 .50

ZI
4.
4.
4.

24/10
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
4,
4-/2
4.
4.
4.
4.
4,
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

In o/o
Sardin .Sec.stf .g . ! ti.II La iOS .20
Siciiian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 * i. G. »
Süd .-Ital . 8 . A.-H. *
Toscanische Central »
Westsiziliaii . v. 79 Fr .i

do . v. 1880 Le;10
Ootthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1880
Iwang .-Dombr . stf.
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g.
do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Urals «cstf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g. »
_d o . v. 1898uk. 09 »

5. . ( Ar.atotische i. G.
4-/2
3.
4.
5.

Port . E.-B. v,89I . Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . ßagd .-B. 8. I »
Tehuantepecrckz .1914»

101 .30

74 .60
118 .60

2.50
07.

103.

89.

SS.

— 4*.
89. 3-/2
83. 6. .

5* .
83 .70 4*.
89 .90 4* .— 3*.

107 .40 5*.
96. 4* .
67 .20

102 .40

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypütheken-Banken.

Zf.
3-/2 Aüg . R.-A., Stuttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.löü .l7»
3-/r do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürno .»
4. . do . do . S.21uk .l910»
31/2 do . do . Ser . 16u. 19 *
4. . do . H .-ß . S,6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- iiAV.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/r do . do . »
3-/r do . do . (unverl .)*
4. . do .8d .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . 8. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 ->
4. . Berl . Hypb . abg . 80®/o>
31/2 do . » 80 % »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/r do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
3-/2 do . do . do , »
4. . Eis. B. u, C .-C, v. 86 »
3-/2 do . Com.-Obl . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 *
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3Va‘ clo. C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u.41 »
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3s/* do . do . S.44uk.lQ13»
31/2 do . do . S. 28—30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk,19!0»
4. . do . 8. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/2 do . 8er . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330i!k.l913*
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 de.  do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b. 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . > 4 »
3-/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917»
37z do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
4. . do . » 21 »
372 do . 8. 3, 7, 8, 9 »
372 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890 »
4. . do . v. 03 uk . b. 12»
4. . do . v. 06 uk. b, 16»
4. . do . v. 07 uk. b. 17»
3-/r do . v. 1894/96 »
3-/2
372
4.
4.
373
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
m 1
372
3-/2
4.
4
4.
4.
372
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
372
4. .
372
4.
4.
3-/2
4.
3>/a|

do . v. 1904 »
do .C.-O .06uk .b.Jö»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obi.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. 8.3,5»
do . Ser , 711. 7a »

» 8 u. 8a »
» 9 U. 9a »
» 10 »
» 2 u. 4 »

öuk .b .OS

1915»
1917»
1919»
1914*
1912*
1912»
19.17 »

do.
do.
do.
do.
do.

Südd .B-C.31/32,34,43,
p o, bis inkj . S. 52 ,
W. B.-C. H .jCöln S. 7 »

do . do . 8. 8 ,
do . do . S. 4 ,

Württ . H .-B, Em. b.92 *

ln 0/0,
94 .50
©3.20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
*01 .40

83.
101 .
10080

94 .90
93 90
88 .60
98 .60
9S .G0
90 .90
90 .90

102 .52
90 .60
99 .80

100 .
©9.80

IOO 20
100 .
100.
102 .

92 .30
99,8 0
93 .10

100 .50
95.

100 .
*00 .80
100 .50

99 .90
92 .80
92 SO
93 .50
00 .30
09 .60

100 .
99 .66

100 .70
95,
92 £ 0
99 .70
99 .80
99 .50

100 .
ICO.

91 .50
91 .50
91 .50
93 30
99 .70
99 .80
39 .70

100.
91 .60
91 .60
32 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

*00 .10
93.
99 .50
99 .80
91 .40
99 .80
99 .90
99 .30

100 .40
*00 .70

91 .10
91 .30
88 .80

100,20
38 .20
81.
39 .20
09 .90
97 ? 0
99 .80

100 .10
100,60

I 99 .90
i 9L.
! 93 .25
(100 .30
'100 .
IOO.
*00 .10

93 .80
92.
99 .50
©8.50
99 .50
39 -75

100 .25
j 91 .30
I 93 .50
100 .30

j 93 .80! 99 .20
100 .50

I 92 .20
100.

93 .30

Zf
4.
372
37s
372
4. .
372
4. .
372
372
372
3-/2
372
3. .
374

Ld .-ITess.Cotn .Ser .7-S*
do , do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk, 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.1914*
,» „ S. 21U.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . !5 »
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do,
do.

F, G, H. K,L»
M, N, P , Q»
S,  R »

T *
O •
U »

In 0/0
<101 .40
I 93 90

93 .20
| 92 .80
101 .50

( 95 70
102 .

95,
95.
95.
95.
95.
83,
93.

Zf. Ameräk . Eisenb .- Bonrfs.
:entr . Pacif . I Ref. M. 97 .80

do.
J Chic .Milw.St.P ., P.D» “ .

do . do . do . 107 .75
do do —

North . Pac .Prior Lien (101 .20
do . de . Gen . Lien 73 .75

San Fr . u . Nrth . P.IM . 101 .10
South . Pac . S. B. ! M. 95 .30

do . Income -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
In To.Zf.

4. , (Aschaffb .Buntp . Hyp ..*Ä
4'. !
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/r(
4-/2!

5. .!
4. . !
4. . !Cementw . Heiaeivg,

la/.

Bank für industr . U.
Brauerei Binding H, »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do,Mainzr .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb , H . *
Buderus Eisenwerk »

4-/2!Ch . B. A.- u. Sodaf.
472 Blei- u . Silb.-H ., Brb.
472; Fabr . Griesheim EL
4-/2' Farbv/erke Höchst
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalie & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat , Boese »
472 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . IJeberseeg . »
472 G . f. elektr . U. Berlia »
272 do . Helios »
27« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102
472 El.WerkHort \b.v.d .H.
41/2 do . Oes . Lalrmeyer
4. . do . do . do.
41/2 do . Licht «. Kr .Beriän
41/21 do . Lief.-Ges ., Berl.
4-/2 do . Scnuckert
4. . do. do.
472 do . Betr , A.-G. Siem
4. . do . Telegr . D.Atlant.
4. . do . Cont . Nürnberg
4-/2 do . Werke Berlin
4. . do . do . do.
472 Emaillir . Annweller
4-/2 do . u. Stan zw. Ullr . :
4. . Frankfurter Hof Hypt.41/2 Gelseiilcirch .Gus-sstahl;
4. . HärpenerBergb .-Hypt .:
47z Gew .Rossleb .ruckz .102
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . -
4-/2 Mannh , Lagerh .-Ges . •
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . :
4-/2 Seilindust . Wolf! Hyp . >
47z Ver . Speier .Ziegeivvk. »
4-/2 do . do . do . 1
4-/2 Zellst .Waidhof Mannh .j

97.
99

100 .
91.

101 .30
99.
S5 .SG

99 .60
102 .90
103 .90
103 IC

103 .10
103.

97 .60

100,

102,50
IOO.

86 .80
102 .70

99 .50
104 .40

45 .50
45 .50
45 50

102 .80
" jlOl.
»1101.

103 .95
104.
103 30

99 .30

95 30
102 .

99
99 .80

IOO
100.

100.
102 ,

S 8 .20
IC 2.
104.

99 .90
100 .10
103.

Zf . Vcfzinsl . Lose . fe «fe
4. .] Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr
5. . ! Donau -Regulierung ö . fl
31/2I Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
372! do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 li .fi
3-/r Köln-Mindener Thlr
3-/2! Lübecker von 1863 »
272 Lütticher von 1553 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Mein ing. Pr .rPfdbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. , Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or . ö fi

344 -20

153.
XÖS.50
137 .10

139 .90
78.

137 .85
174 .90
126 .45

355.
114 .06

Unverzinsliche Lose.
Zf.  Per St. fai Mir.

Staatlich od . provinzial -garaat.

1*01 .40
101 .40

j 93 .3093 .30
j 93 .80
<101 .10

4. . Ld .Hess .-H .-B. S- 12-
uk . 1913

4. . do. S.14-15uk.l914
372 do. Ser . 1—5
372 do. » 6—8 verl.
372 do. »9-11 uk.1915
4. . do. Com . Ser . 5-6

Augsburger fl. 7
Brauiischweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. IOO
Pappenheim Gräfi .s. fl. 7
Sahn-Reiff.G . ö.fl,40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 3GO
Venetianer Le 30

40 .70
212 .70

30.
39,

465.

390.
17 5.
373.

39 .70

Geidsorien.
EngI .Sovereig . p . St. ;20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. » (

Gold -Dollars p . Doll,!
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al inarco p. Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hoch halt . Silber »
Am erikaniseb eNoten ;
(Doll.5—1000) p . D.I

Amerikanische Noten!
(Doll. 1—2) p . Doll .!

Belg. Noten p. lOOFr.l
Engl . Noten p . 1Lstr .l
Frz . Noten p . 100 Fr,

Brief . |
20 .43
16 .33
16 .20
17.

2800
2804
71.

4 .22

80 .90
20 .42
81 .50

Geld.
20 .40
16 .29
16 .16
16 .90

4 .18i/a
2l6.

2790

69 .

4 .203/t

4 22
80 .80
20 .41
81 40

Holl . Noten p . 100fl. 106 .45 *63 .35
Ital. Noten p , 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.;
Russ.Not .Gr .p .IGOR,j —
do. (1u.3R.) p .J00R. -

Schweiz . N. p . 100Fr . i 61 .25

31 .05 80 .95
85 05 284 .95

81 .15
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 % .
Amsterdam . fi. iüc 168.37 i/2|
Antw . Brüssel Fr . 100 80.8572!
Italien . . Lire 100 SO.70 i
London . . Lstr . 1 20.42 >
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.) D. 100 —

Wechsel.
372 0/0k Paris . . . Fr . ; .0
3-/2 0/91 Schweiz . Bkpl . Fr . 100

5 % I St. Petersb . S.-R. 100
3 0/0 Triest . . Kr . IOO

4'/20/o| Wien . . Kr. 100
I do . . . Kr . m. S. i

In Mark
81.20
8M0

85.



vergangener Saison werden zu äusserst
billigen Preisen abgegeben. : : : :

Tapetenhaus
Carl Grünig,

Beate Donnerstag,
3. März: ^ Abands

von 7’/* Uhr ab
bis 1 Uhr nachts:

Militär-Konzert
11s das Xnf.-Kgts. ^on Gcrsdorff

No. 80. 3863

grauvSScm,

OOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Spezialität :b  KompSeits Kiichen - Einrichtungen |
A - - - :  in Jeder S- reislag -e . -Ja ::: ——— g
0 € >OCM > OOOOO «> € > OC »OOOOOOOOOOO « >OO € > C »Oa

EiM*©g8Hiisö3i®i*Hofs
JLaraggasse 32/34.

Heute Donnerstag:

ßr ©sses S ©lila ©liffesfa

Nr. 103. Morgen-Ausgabe, 1 Blatt. Wieshsdetrex TgShlKtt« Donnerstag, 3. März MO. Seite ?«

Die Eröffnung meines neu hinzug 'enommenen Lokals
■ — == Langgasse 1 (Scharfes Eck ) =============
findet durch Verzögerung in den Sauarbeiten erst
== = == Anfang nächster Woche statt . ==========

Schon jetzt sind Neuheiten in Konfektion und
Kleiderstoffen in grossen Mengen eingetroffen.

Durch zentralisierten Einkauf für 10 Geschäfte grösste Leistungsfähigkeit.

S . GUTTMANN Wiesbaden
Langgasse 1-3.

München — Nürnberg — Augsburg — Würzburg — Frankfurt — Kein — Düsseldorf — Duisburg.

Nur reguläre Ware! Kein Ausschuss!
O O 'OOOOOOOOOOOOO O 00 *00 € >0 € 3»OOOOOOO D

JT | X *» P 12 cm 14 cm 16 cm 18 cm 20 cm 22 cm 24 cm 26 cm

iMIMpie Mn. Wn  KV WpT 85* Wn  j .'° 1.“
Wassertee! f ” 20" 22” 2‘“ 26i  35 | 65 1 S

Pf. 1» 1« 1* I*
20 cm 25 cm 28 cm 30 cm 32 cm 34 cm

Friedrichstrasse 37. ##
Telephon 244. ^

# 342 H
»& *# » » » »

Telephon 244.



Gesellschaftsreisen 1910
Bester *, bequemster u billigster

Reiseweg , System „Glob “.

Abfahrt Strassbarg den IS . Marx 191 ©.
Beise ^ la » ;

Strssäburg über Basel , Luzern — Gotthardbahn — nach
Mailand , V »- über Gründonnerstag , nach Genua , von hier
über Pis» nach Rom über ä >n Oster ?eiertag -n. Zurück über
Arrezo nach Florenz , Bologna , Venedig über Vorona nach

Mailand , Luzern , Basel.
Teilnehmer können sich ansefaliessen in Basel.

Reisedauer 12 Tage.
Während der ganzen Dauer vorzügliche Verpflegung u. Unter¬
kunft in nur I. Hotels , sowie Eisen bahn fahrt hin u. zurück,

alles inbegr ., nur

,Giob“

Abfahrt Strassburg den 2 . April 1910.
Um zeitige Anmeldung gebeten , da aus technischen

Gründen nur eine bestimmte Toiinekmerzahl vorgesehen ist
Auskunft und Prospekte.

Welt -Kelse -t mlon „©lob “,
Sir -asslrarg - i . El *. , Ru^reehteäuer - Allee 9, Nähe der

t niversität , Telegramm adr . Glob , Telephon 9677.

Seite 8. Donnerstag, 3. März 1910. Mesvaderrer ToZklatt« Morgen-AnsgaSe, 1. Blatt, Nr. 103.
'W Aufgabe

der Geschäftsräume Kircligasse 4 =3 9 Ecke JSelralgasse»
*J»i R

sämtlicher kompletter Schlafzimmer, sämtlicher fCüchenmöbel, Vertikos, Schreibtischeu. Kleinmöbal
*u aussergewöhnlich bBBIigen Preisen,

SCirehgasse 43,
Me Sehslgasse.

Cäcillen - Terelat Wi « § baden . HL V.
M9ot»m >rs *« <g . dem S . ds . Mts . , abends M i hr ! P 347

I * p ® be fSr Sopran imd AM.
SS5 . Koasertt Miignificat von Bach . Deutsches Requiem von Brahms,

_ _ ääer 4 Ofatamä ?,

Kakes sind leichter zo lacken
als man allgemein glaubt ; sie sollten deswegen in keinem
Hause fehlen . Ein billiges , gutes Rezept ist ti lgendes.

Zutaten:  500 g Mehl , 1 Päckchen SSr . Oether ’s
Sackpolv . r . 175 g Butter , 75 g Zucker , 2 Eier , 5 Ess¬
löffel voll Wasser.

Zubereitung:  Butter , Zucker , Eier werden verrührt,
mit Wasser und Mehl , letzt -r >s mit dem Barkpulver gemischt,
zu einem glatten Teige verarbeitet . Derselbe wird gut durch-
geknrtet , ausgerollt und mit einem Wei - glase zu runden
Schaben ausgestochen . Mit einer Gabel oder einem Eeib-
(i er, drückt man gleichmässige Vertiefungen Liuein und
bäckt auf einem gefetteten Blech schön gelb . FoO

üeiciisoliof
Grosses SchlachtfestHeute:

wozu freundlich st .einladet

Ecke Babiahcf - n.
Ln )'«an st i asse.

3862

Marl  W ucli.

Inhaber: Eugen Moritz,
Sek Weiser" tnd Spiegelpsse.

Kirchgassa43,
Ecke Sciralgam

K9t

D aiäKartl
Hfcfjen
der B
Q&öen
die ft
yttuendank i
‘ft lei
ißffe.
piger
lahrfil

K.
velait

Vertreter:
Carl Mre4del,

36 Webe.!gas3e 36,

Zitmn8r-? almen
in nur hak baren Sor en , das Stück ro»

Mk. i ' o&  an.
Araukarien (Zimmer-Tanne)

das Stück nur Mk. 8 . » 5 , L. » , 3 .K » ,
t »' n iBmibiMitn e

das Stück nur Mk. 9 .3 -3 , 1 .S9S.
: Grosse Auswahl:

xa  staunend billigen Creisea,

Pfa « Walther.

KM,iikimm
und Reiseartikel aller Art kauft man zu

bekannt billigen Pr isen >m 3834

KMtzM GFLSZÄeZ,

KrrÄgasie 38.

Öüssdflnor-Papier.

Reizende Färbemittel
— iüx Oster -JBier ! —

Kaut lieh in Apotheken, Drogen
und Farbenhandlungen.

Kaiser 9®
Malz-

Kafiee
unübertroffen,

das Pfd* nur

Kaiser’s Kaffee-Geschäft
Europas grösster Kaffee- Resterei - Betrieb.

= = Ueber 1000 Filialen . •——

Filialen in Wiesbaden:

Kirchgassc 19 , Langgasse 3 ®, Marktstr . 13,
Keroütr . 14 , Wellritastr . 21 , WSrthstr . 13,

Bismarckring 25.

Niederlagen bei Herren: Wilhelsi » Andorf , Wiesbaden,
Herderstr. 19, J . Chr . Back , Sonnenberg, Clir . Herpel,

Dotzheim, Schiersteinerstrasse. 363

Restbestände
von

im Total-Ausverkauf
m mvergkiedved billigen Preisen.

_Fernruf 2126, 687 . Moritzsir. 8.
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Donnerstag,
Nr . ZNS.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Ginsrntzungen aus dem Leserkreise.
ttui StSdier.&uns oder ätofbcumStunfl0« unä für diele Rubrik , -gebenden , n>«

vrrwendrl->i Euu'endunaen kann sich die Äedakiioil NE -riiiuuen.!

^ - Herr Redakteur ! Recht interessant ist Ihr Artikel über
Kainz  im Morgenülatt Nr . öS, wo man M Deckung de-
Mankos im Budget 100 000 M . aus den Überschüssen der städ¬
tischen Sparkasse benützt . Warum , wenn die Einrichtung und
der Betrieb einer städtischen Sparkasse so rentabel send, warum
haben wir hier in Wiesbaden keine städtische  S p a r t a s ! e,
die sogar das kleine, nachbarliche Biebrich hat ? . Gewiß , ei¬
haben hier die zwei Borschutzvereine und die Nassaunche Larwes-
bank bereits Sparkassen , es sind deren also drei hier aber mes
tü kein Grund , warum die Stadt nicht auch eine solche errichten
solle. Je mehr Sparkassen , desto mehr werden die Einwohner
angeregt zu sparen . Vielleicht erzielen wir auch einen so hohen
jährlichen Überschuss wie Mainz , dann brauchen wir kerne FnÄ-
akzise, keine erhöhte Kehrichtgebühr und haben nicht notig,
Bürger ' und Hausbesitzer fortwährend mit neuen Steuern zu
belästigen . M . W.

* Während auf dem Rundfahrweg (vom Viadult der
kr« obergbah >r durch bas Nerotat an der Leichtweishohle vorbei)
säst allenthalben dem Besucher weithin sichtbare Tafeln  ins
Auge fallen , auf welchen in großer und deutlicher Schrift an¬
kezeigt wird , daß das Reite  n seitlich auf den Gehwege n
verboten  i st, ist die einzige Tafel, ' welche am Eingänge
des Rundsahrweges das Befuhren desselben mit Auto¬
mobilen  verbieret , fast gar nicht ins Auge fallend und sogar
Nur schwer lesbar . Dieselbe befindet sich in Form eines kleinen
Schildchens an einem Baume links am Eingänge genannten
Leges Der W ' druck  auf diesem Schildchen ist ziemlich klein
Und hifotne des Schmutzes , welcher sich darauf angesammelt har,
last gar nicht erkennbar . Vermutlich ist hieraus auch die Tat¬
sache zurückzuführen , daß in den letzten Monaten vielfach Auto¬
mobile auf dem Rundfahrwege gesehen worden sind . Gerade
an dieser Stelle wäre eine weithin sichtbare Warnungstafel,
kvelche das Besalren des Rundfahrweges für Automobile . ver¬
bietet, besonders angebracht und wünschenswert . Das bisher
angebrachte , ober, beschriebene kleine Schildchen genügt für
Liesen Zweck keinDwegs , da die Automobile meistens m schnellem
Tempo fahren , und daher ihren Führern dieses Schildchen
>aum ins Auge fällt . Dabei ist es von besonderer Wichtigkeit,
baß der Rundsabrweg von Automobilen verschont bleibt . Wurde
dies nicht der Fall sein , so würde die Benutzung dieses einzig¬
artig schönen W -mes . welcher zu allen Jahreszeiten , besonders
aber im Frühlings Sommer und Herbst von vielen Tausenden
Besuchern zu Fuß , zu Wagen und zu Pferde allgemein gern
benutzt wird , allen diesen Besuchern alsbald verleidet und un¬
möglich gemacht werden . Denn abgesehen davon , daß die Luft
durch den Benringeruck und den durch die Automobile aufge¬
wirbelten Staub in diesem , meistens windstillen Wege ver¬
dorben würde und selbst durch das sorgfältigste Sprengen der
durch den Auto -nobilverkehr hervorgerufene Staub nicht abge-
wendet werden konnte , würde hierdurch , nicht nur die idyllische
und vornehme Ruhe dieses Weges beeinträchtigt werden , fon-
dern es würde auch mit Rücksicht auf die vielen Windungen
des Rundfahrweges das Leben und die Gesundheit aller der¬
jenigen . welche ibn zu Fuß , zu Wagen oder zu Pferde besuchen,
w der schwersten Weise durch die Automobile gefährdet werden.
Damit diese Nachteile abgewendet werden und der Rundfahrweg
auch weiterhin kür Automobile gesperrt und dem allgemeinen

Verkehr erhalten bleibt , erscheint es daher dringend erforder¬
lich an dem Eingang desselben eroe weithin erkennbare
Warnungstafel an Stelle der bisherigen anzubringen , ebenso
an den übrigerr Zufahrtwegen zum Rundfahrwege.

»Schwimmbad.  In dem ersten Artikel : „Ein Stuck
Alt -Wiesbaden " wird gesagt , daß die Soldaten in vem Bach
ihren Körper einer Reinigung unterzogen Hutten , und in dem
zweiten , daß Herr Kadesch. der die B̂leiche betrieb auch Bader
eingerichtet batte . Der Wellritzbach , mit dem .^ rßelbach tztz.
vereint/fließt auch heute noch durch d,e Bleichstes,
Grundstück Bleichstraße 1/3 ist groß genug . Ließe sich da nicht
in den neuen Kellerräumen auf leichte und billige Werse oa-
sooft als notwendig erachtete Schwimmbad emrichten ? Viel¬
leicht ist 's noch Zeit . ' . . __

Briefkasten.
mt «AotH »n de» JBtrtba »?«« d. antwortet «chrMNche Jnftaetn tw
«hrieflaften, wenn die letz« BezugSunittung beiliegt. ReStsverb, «»»!« « «>»»»» wie!»

nicdr zuiesickerrl
E W E 73 bedeutet Blutadererweiterungen an den

Beinen , welche durch ihre weite Verbreitung oder Große oder
durch ihre ungünstige Lage den Georauch der Gliedmaßen an
Militärdienst erheblich stören,^ ein Fehler , der zum Dienst rm
stehenden Heere und in der Ersatzreserve , rm allgemeinen auch
für den Landsturm , dauernd untauglich mach. ,

F . E . Sofern die Frau von ihrem Manne zu dem Muten
der Wohnung beauftragt war , ist dieser an das Abkommen ge¬
bunden . In Geschäften , die nicht zum häuslichen WirluMs-
kreise der Frau gehören , hat diese ohne besondere Vollmacht
des Mannes in der Regel nicht die Befugnis , ihn ju ber=
pflichten , sie hat nicht , wie man es fruper nannte , „vermute .«

"' cU $aufma « n. § 63 des Handelsgesetzbuches schreibt vor:
Wird der Handlungsgehilfe durch unverschuldetes Unglück (da¬
zu gehört Krankheit ! an der Leistung der Dienste verhindert,
so behalt er seinen Anspruch auf Gehalt und Unterhalt , redoch
nicht über die Dauer von sechs Wochen hinaus . Der Hand¬
lungsgehilfe ist nicht verpflichtet , sich den Betrag anrechnen zu
lassen / der ihm für die Zeit der Verhinderung aus einer
Kranken - oder Unfallversicherung ., zukommt . Eine Vereinbarung,
welche dieser Vorschrift zuwiderläuft , ist nichtig . „ .. .

>G. G. 29. 1. Wird das vermietete Grundstück veräußert,
so tritt naÄ 8 571 des BGB . der Erwerber an die Stelle des
Vermieters in die sich während der Dauer seines Eigentums
aus dem Mietverhältnis ergebenden Rechte und Verpflichtung^
ein . Erfüllt der Erwerber die Verpflichtungen nicht , so hauet
der Vermieter für den von dem Cwwerber zu ersetzenden
Schaden wie ein Bürge , der auf die Einrede der Vorausklage
verliebtet fyctt. 2 . Der Mtnifter fcnxn tn der uu »fu £)runQ
Gesetzes nur bann Beschränkungen eintreten laisen , wenn dw .e
das Gesetz sewst Sirlatzh. ^ g)GB . ergibt sich die Pflicht des
Vermieters zu den nötigen Ausbesserungen , denn er hat die
Wohnung dem Mieter in einem zu dem vertragsmäßigen Ge¬
brauche geeigneten Zustande zu überlasten und ste wahrend der
Mietzeit in diesem Zustand zu erhalten . Der Mieter kann auf
Erfüllung , d. h. Herstellung des zum vertragsmäßigen Ge¬
brauche geeigneten Zustandes klagen . „

K. K. Wer in eine Unteroffiziers chule aufgenommen zu
werden wünscht , hat sich, nachdem er mindestens 14/2 ^ pre alt
geworden ist, begleitet von seinem gesetzlichen Vertreter , bei

I Ziehung 16. Märzu. folg. Tage%

!£ *!* Merk*
Z fnUpp

3. März 1910.
83 . Jahrgang.

dem für seinen Aufenthalt zuständigen . Besirkskommand -i oder
bei einer Unteroffizierschule (in Biebrich , Ertlmsen , A “ -™
Werder , Potsdam , Treptow a . R , und Weitzenfels ) ober Unter
offiziervorschule (in Annaburg . Bartenitem , Greifenberg r. P --
Jülich , Neubreisach , Weitburg und Wohlau ) wrzmstecLn unÄ

.hierbei folgende Schriftstücke vorzulegen : 1. e,n ^ ourtvzew-
nis , 2. den Konsirmationsscqem oder emen Ausweis über neu
Empfang der ersten Kommunion , 3. em polizeiliches Urwe
scholtenheitSzeugnis , 4 . etwa vorhandene ^ chulzeMNistc 'und
5 eine amtliche Bescheinigung über die bisherige Be,cha >.illUNĝ -
weise , über früher überstandene Krankheiten und etwaige « b»,
pche Betastung . Insoweit Stellen frei sind, erfolgt d.e u«
berufung in der Siegel nach vollendetem 15. Lebenslahre durch
Vermittelung der Bezirkskommandos . Haupteuiitellr -ngScagL
sind der 15. April und der 15. Oktober.

Eislein . Für jedes Kind , dem der . Steuerpflichtige Unter-
halt gewährt , sind von dem steuerpflichtigen Einkommen 50 M.
in Abzug zu bringen , Mit der Maßgabe , dan M ledem 8awe
eine Ermäßigung stattfindet , um eine Stmierfruse bei dem
Vorhandensein von 3 oder 4 um zwei Stufen bei dem Bo „-
hondensein von 5 oder mehr Kindern , bezw . unterhalt»
berechtigten Familienmitgliedern , ,

N. © ig Der Besuch einer höheren Schule ist kur emen An¬
wärter des Forstschutzdienstes nicht erforderlich , . Wer m diesem
angestellt werden will , muß vor allem eine zwenahrige Lehrzeit

Diese darf nabt vor Eintritt m da» 16. Levens --
fahr und muß spätestens am 1, Oktober des Kalenderiahre-
beginnen , in welchem der Slstpirant das 18, oder wenn er d
Berechtigung zum emiahrig . - freiwilligen Militardimst
erworben , das 20 . Lebensfahr . vollendet hat . . Der
Forstversorgungsschein kann im aknven Dienst wie in rer
Reserve erworben werden ; er wird nach 12 ẑahrc.n erteilt,
lebten Jahre bat er sich zu erklären , bei welcher Regierung er
n°A ?t1 ?in will Nach der Einberufung hat er die Förster-
^ ^Weaemeist « S . T . O . 1. 1800 bis 3200 M . 2 Bei der
Landesdirektion . 3. Die Wartezeit läßt sich nicht , bestimmen.
4. Es ist eine Prüfung abzulegen auch von demiemgen , der
eine Tiefbauschule absolviert hat . Näheres erfahren Src durch
mündlicke Anfrage bei der Landesdirektiou trn ^ ll^^ baus.

N B. 1 Der Austritt aus der Kirche muß durch me
persönliche Erklärung vor dem Amtsgemcht . erfo .gen . Der
schriftliche Antrag hierzu bedarf kemer Begründung . 2. 2>te
Kosten sind gering . 3. Die bisherige Konfession kommt Nicht

Ist bei einem Lieferungsvertrage der eine Teil mit
der ibm obliegenden Leistung im Verzukw, so kann der ander«
Teil Schadensersatz wegen verzögerter Erfüllung , d. h. Eriav
des durch den „Verzug " verursachten Schadens fordern.

Frau v. A. Landwirtschaftliche HaushalturMchulen be.
stehen u . a . in Lindheim in Heßen , Ooerkirchen , Krew Rmteln
(Hessen) , Oberzwehren bei Castel , Runkel a . d. Lahn.
^ Frau Klara B . Derartige Adressen rn Mamz und Frank¬
furt sind uns unbekannt . Die Sache ist doch derart , oaß auch
jeder hiesige Arzt zu helfen vermag.

^ N N Das Musterungsgeschäft beginnt hier am 14. Marz
und währt bis 2. April . Die Aufforderung zur Gestellung er-
geht nur durch die öffenikichen Bekanntmachungen.

' 'S . 100. Eine Kreditgenossenschaft kann ihre Stammanie '.le
beleihen ohne weitere Bürgschaftsleistung , dies wird aber nur
in Ausnahmefällen geschehen, da die Stammanteile das Grund¬
kapital der Genossenschaften bilden.

ZU6on§ten äss
PreussiscĥnLandeS'

^ w ^ Kriager-Verbandes
^ 383‘XlO Lose , 14640 Geldgewinns M%
❖ ilm ...
% Lose ä 2 i

Porto und Liste
30 Pfennig extra , v

. ms-  itt»

Sis Sroffsa
clor. Hagel aal dsa Kopf, -
wenn Sie morgens und nachmittags Kathreiners
iVialzkaffee trinken. Denn Kathreiners Malzkaffee
ist nicht schädlich , sondern jederzeit zuträglich,
wohlschmeckend und billig. — Machen Sie also
einen Versuch!

Mmi  trrrs -® er ftcigcrun g
ßon iurp,|UeilhPßä-u.Stnmisfiuarcn«.Kadkü-ANUiMß.

Im Auf; rage des Herr » Carl Brodt als gerichtlich
destekter K-onkursverwalter Über das Vermögen des
Fr -»ul . (Jerirad Htlscher versteigere ich heute Donnerstag,
dmr» . Marz er., und fvlqende Tage , jeweils urorgeus S '/-
irud nachmittags 2 'h Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

E " 7 SchwaLbachsrstrahe7 ^
)ie noch vorhandenen Waren, als:

Herren-, Knaben- und Mädchen-Hemden, Hosen, Kragen,
Krawallen, Damen- und Kinder-Slrümpfe, Hauben, Mützen,
Herren-, Damen- und Kinder-Handschuhe, Militär-Handschuhe,
Korsetten, Gürtel, Schürzen, seidene Halstücher, Gamaschen,
Lüster, Fulterstoffe, Stickgarn, Spitzen, Besätze, Litzen, Knöpfe

d tonstige Woll- und Knrzwarm rc. ; ferner die gesamte
rden -Einrichtung , bestehend aus: R Ladenfchrnnk
" Glast, eren , l ' Eadenschrauk mit Rega anfsatz,

diverse Regal - , 2 Theken mit Schnbladcu und
Gerncher, 2 Stanberker , Nicke!- und Messing-
VrkergefteNe mit Glasplatten , Grk-'rbelenchL̂ uge-,,
dreisttnn Gaslüster, Marquise, eis. Fastnenschild. Stoffgene!!,
V<essing-Ausstellständer, diverse Ausstellsachen, Glasschränkchen,
AnSsiellkasten. Spiegel, Wanduhr, Leitern, Tische, Stühle,
Mesiing-Balkenwage mit Gewichten, eis. Ofen u. a. m.

Neistbietend gegen Barzahlung. »
Die Laden - GiurichtungsgegenstKnSe fommea am

Freitag , den 4, März er., nachmittags 3 Uhr beginnend,
n dem 'Ladenlokale Kirchgasse 17 zum Ansgebot . 3848

Besichtigung an den Verfteigerungstagen.

Auktionator und Laralor, Schwalbackerstratze7. Tcstpksirn 2941.

X eie . . ^ OX Lose beiden Kgl. Lcßene-E-nnehmBrn a
x und Mnnllen durch P!akntefcenn<JWehen*
% Verr.ÄU(.s ' ê E'r , Go»eral -©obit : Lose - r>
X VerWafts -essensü -san König!, Prens «. ^
Y Lotigrt3 -S. nKehir.er G. m. b. K.. Eeriin , ^ *=g
I MeiSloupte 'fz 2u . A.Ke-SSing, Ha rnore . ^ g

mob. Modelle W r̂tb , 20Mk ., jeytab bi
85 Pst . zurückqesetztev. 10 Pf . an . H , bl»
Garnieren 8, 25 Pf . an . Mehrere 1000
St . d. schönsten Handarb . v. 3 Pt . bis zu
d. feinst. Goldgasse 2, Reumann , Wwe.

m iiatl)fifer in den auS-
erwähilcstcn

Qualitäten offeriert billigst
8 . .

Ke(reid une Futterartrkel,
Telephon 413. Kön -gl. 5poflieferant.

Heute Touuerstast, den3. Mürz er., .
morgens S /s und nachmittags 2 >/g Uhr anfangend , versteigere

! ich in meinen Auktionssälen
! 3 Marktplatz3 “̂ 3

im Aufträge des Herrn Victor  Hetzler , vorm. Willi . Baader,
nachverzeichn-t- Porzellan-, Glas- und Luxuswaren, als:

' Kompl . Eft -. Kaffee - n . Tccserviccn , Waschanru : -
tnre » , eleitr . Lüster , Tischlampen und Kachttr,cy-
larnpen in  Bronze , 1 Lüfter , Meiste » . Tafelaufsätze,
Schre bqarui -nre » , ^ iqurcu , Base » , ^schrelvzeuge,
und Rahme « in Bronze , verfilv . Wegenftanve,
Buse » , Schalen , Gläser , Handsch .rhkaft " '
'ligar ttettkasren in Orivit , Uhren , Büsten und

Miqnren , Marmor , PoxzeNan -Fagnre », und Basen,
Glasvase,, , antik - Vokale , Nipp - und Dettorat - ons-
geaenftände , 8 Palmftänder , Gch - rmstandcr , Lrkvr-

fervice , Holztavi tts , Röwergläfer , ^Waffer - « »rL
Weingläser , Bierdecher , Bowlengläs ^r , Krüstack-
nnd Wla - ' chalen , Glaskrüge , Fingerschalen,,Taften.
Teller , Schüffeln , Reste von Spei ?e,ervreeu und
vieles andere mehr oool

meistbietend gegen Barzahlung.

eriala . ßomenaa,
Auktionator und Taxator,

Telephon 3 3 , Telephon 6584.

und
Lai
mit

ÜMüUUVilM
ru »' Uanien (Marke gss.
gesell ..). Inrrkamil bestesBl' abrJkat.

Besitzfin <He höchste Auf-
8augungsfäh ' gkeit , sinck beeu
Trogen ton angenehmer Weich¬
heit und ala Scliutz gegen Er-
kä ’tune , sowie zur Schonung de»
Wäsche fast unentbehrlich . 3 j

Paket ä S Q* txd.  TB . 3 . - -,
-» ' h  „

Andere Fabrikate ton **©
an per tttzd,

aäefeetigMHSfseSJs -teS in
allen Pi eislag . Hamenbedienung.

dir » TaiaHca *,
Artikel zur Krankenpfisee,

Kirchgasse fi. Telephon 717.

Ii 1(iJ]fifl§-lPEntar-llEifi| erup.
g, de« 7. März er. , wsrgens 8'tzu. nachmitt»
t Herr ttt ». . Froh » in dem Ladenlokale

5 Luxemlmrgplatz5
das für das Hanptrestauraut der Ausstellung ncnangesch -rffte Wirt»
schasts °J « üS ' tur , als:

Werstlb.  Bestecke / als : 4« Dtz ». Messer , m  Dtzd.
©Hüllt !, 15 Dtzd . Löffel , versilb . ov . Platten , Biertröger rc.,
tN ' odre Bchptle  WseZeÜKll , als : Tellcr . Matten,Schüsseln,
Sanci -rS Salatlers rc., za. 8 - » BierstL ' er ( ' /. L ) , 15 HolstabtettS»
P ssicr, -, .sti ine , 2 «*. Br - isterm . , 85 c «n , 2 Bvatpf .-nner », 83
und tt» e >» , 2 qr . « aiieroB « , -50 cm , ©cöneeleifet m sonst. Kuchen»
sachen, 2 fast neue eusaili . Badewanne « , za. 50Kl »div . Schaumwein«

meistbietend qegcn Barzahlung versteigern . 3868
Besichtigung am V-rst -igerungttage.

Wil Ii e i ha  fff el frtcli 9
Aukttonator und Taxator,

Telepbon 294t. «chwalbacherkratzt 7.

t
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ÜZTvaKÄT- ZZSSSVSDZBSK in Heplisi.
no-ch einer
hat in dejr

.Während df* enste Hälfte des Jahres 1909
1 «rioae wirtschaftlicher Depression angehönt,
Hwacen Hälfte eine von Monat zu Monat deutlicher zutage
tretende Neubelebung der gewerblichen Tätigkeit begonnen , so

“as ^»ge « nien,e Jahr in zwei , ihrem Wirtschaftlichen Cha-
nafcter itach verschiedene Teile zerfällt . Den Einschnitt bildet
etwa der Monat Juli . Wenn der Umschwung der Konjunktur
auch m weltlichen durch den natürlichen Verlauf der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse bedingt war , so lässt sich doch nicht
jicugnen dass die politischen Verhältnisse in der ersten Jahres¬
hälfte dazu beigetragen haben , dass er erst so spät erfolgte.
Sowohl die grossem UknWäizungeni auf der Balkanhalbihsel , die
einen europäischen Krieg zu entfesseln , drohten , als auch die
heftigen Parteikämpfe um die zur Sanierung der Reichsfitn&nzem
erforderlichen Steuern und die Ungewissheit , in welchem Masse
Handel , Industrie und Verkehr durch sie belastet werden wür-
d-coî haben auf die Entwicklung des Wirtschaftslebens hemmend
■gewirkt und , die Unternehmungslust gedämpft . Erst als der
'eteopäascbe Friede gesichert war und als die Geschäftswelt nach
Werkünmgung der vom Reichstage beschlossenen Steuergesetze
ffiSi/L* 69  ^ « * »** * » Opfer überseh -en konnte , trat ein
fühlbarer Aufschwung des Erwerbslebens ein , der im Herbst
noch durch eiine gute Ernte unterstützt wurde . Seinen deut-
Rchßten Ausdruckfand er in dem allmählichen Steigen der
■Eisenpjoeise, die in der ersten Hälfte des Jahres unter dem
'doppelten Druck einer ungünstigen Kontraktur und eines durch,
die Auflösung des Rohelsensy ntd?kats verstärkten Konkurrenz-
Kampfes der Produzenten besonders zu leiden gehabt hatten.

‘Später afe im, Efeengewerbo , erst gegen Ende " dos Jahres,
besserte _sich anch der Absatz in der Kohlenindustrie , so dass
das Rheinisch -'Westfälische KoMensyndiifeät zu Begann des neuen
Jahres in] der Lage war , die auf die Beteiligungsquoten der
£MitgJk><ler verfügten Fördereiöschxänkimgen zu vermindern.

, ‘Auch die Frequenz der Eisenbahnen und ihre Betriebseinnahmen
)bewegen , sich 5n aufsteigender Linie . Hat sich somit die Ge-
jeamöago der deutscher . Volkswirtschaft gehoben , und eröffnet
insbesondere der M  Vergleich zum. Vorjahre höhere Auftrags¬
bestand , mit dem die Industrie in das neue Jahr eingetreten ist,
'günstige Aussichten , für die nächste Zeit , so ist doch nicht
ausser Acht zu lassen , dass die Rentabilität der gewerblichen
UoschäftsuBtem ^hntungen — von einzelnen , Industriezweigen,
wie nanntemileh a,dr V3ektiizitäts -T,udi.wtJrie abgesehen — die in
dien Jahren 1905 und 1907 erreichte Höhenoch nicht wieder ge¬wonnen hat.

Geschäftsbericht für das Jahr 1909 .

Wurde in unsrem letzten * Bericht eine sichtbare Wirkung
dter BScsetogesetznoveläe von 1908 noch vermisst , so darf jetzt
reit Genugtuung _festgestellt werden , dass sie im Laufe des
-Jahres 1609 deutlich zu beobachten war . Ausser der durch die
■neuert Besterrnruuniger ermöglichten Vermehrung der zum Ultimo-
hand -el zugelaasenen Effekten und der Sn ihm. teilnektoeindeti
Personen kam dient Börsenverkehr der leichte Geldsland wäh¬
rend des grössten Teils des Jahres zu Stätten . Die P,eichsbank
ennVissiigte den Diskontsatz , der Zu Beginn des Jahres 4 % be-
trug , am 16. Februar auf 3% % und behielt diesen Satz sieben
Mqimte hindurch bei . Dann trat allerdings ganz plötzlich eine
starke V erst eff unu1 der Geld Sätze bin . Die Reiehsbank musste
den Diskont am 20. September auf 4% , am 11. Oktober auf
5%  erhöben , während die Bank Von England in der kürzen
Heit vom 7. bis zum 21. Oktober eine dreimalige Erhöhung des
Diskontsatzes von 2% bis gleichfalls 5% vorn ahm . Einige
Machen b-'wibirch sah mian der Entwicklung der internationalen
iGeMverhättnässfa nicht ohne Besorgnis entgegen ; weitere Dis-
llconbiErhöhnngen .schienen uriianshleiblich . Die Gefahr ging
aber vorüber , untd d-te Geldv -trhältnisse konnten seit der Herab¬
setzung des enjr& chen Bankdiskonts auf am, 11, Dezember
wieder als normale gelten ), wenn auch die Reiehsbank den Satz
von 50% bi« zum Jabres -sicMuRs bribeWott . An der Börse , die
sich in der kritischen Zeit einige Zurückhaltung auf erlegt hatte,
kam , denn aurtj sehr bald wieder eine grössere Untern ehmuilgs '-
faat zumi Durchbruch . Wir haben uns Wiederholt veranlasst
Igteebeni. wenn dliet Fffelcten,Spekulation über das berechtigte
Mfts« IrV-.-tnszugehte drohte , Vorsicht zu empfehlen und vor
Ueberteeibangeü zu warnen . Eine besondere Eigentümlichkeit
d«s Bä-sste-vorkehrs -im, Jahre 1909 bildeten die grossen Uni-
Bätze in deutschem Kclomalwerteri , zu denk» hauptsächlich die
Diamamtenfumde in, Siidwestafrika die Anregung gaben.

Aber nicht nur die Spekulation , sondern auch das auf
dauernde ^Kapitalanlage beetochte PubHkumj hat durch seine
Kaufaufträge zur Belebung des Börsenverkehrs bei ge tragen.
Dass eins deutsche Volksvermögen Wiederum Sine nicht , un-
bederilende Zunahme erfahren hat , lässt atieh die Emissions¬
tätigkeit des abgelanferaen Jahres annehmen . Sie war noch
etwas bedbuteniler als im Vorjahre ; wieder Würden allein au
Reichs - und deutschen Staatsanleihen über eine Milliarde Mark
begeben , deren Kursstand _infolge des starken Angebots , und
vaJ das Be ich trotz der Finanzreform einen Teil seines Finanz¬
bedarfs zunächst auch Weiterhin durch Anleihen , deckte muss
allerdings noch immer zu wünschen übrig lässt.

Das Banfamwierbe kann mit Befriedigung ailf die Ergebnisse
des Berichtsjahres zurückblickeifts. Hat während desselben der
Konzentrationsprozess durch Angliederung kleinerer Firmen an
die _grossen Banken n,ach längerem Stillstände Wieder Fort¬
schritte gemacht, so trhrss anderseits hervor geh oben Werden,
dass dm Erleichterung dies Börsenverkehrs die Gründung neuer
Bankgeschäfte in Berlin ermöglicht hat , ein Vorgang, dör seitvielte Jahren nicht mehr beobachtet worden ist.

Wir haben unser Tätigkeitsgebiet durch Uebemahme der
angesehenen Bririfcftoma Bamherger & Clo . in Mainz  mit
Wärktmt? vom 1. Januar 1909 und Umwandlung der Firma iu
eine Fthafe der Diseomto-Giwellschaft erweitert . Nach den mit
den Herden Ramiberger &■ Co.  getroffenen Abmachungen haben
wir die Verpflichtung übernommen , gelegentlich einer Kapitals¬
erhöhung , spätestens zum, 1. Mai 1912, den Vorbesitzern
Jl % 2500990 in Kownmandtitanteilien der Disconto -Gesellsehaft mit
Dividtedenbereohrigutng vom 1. Januar 1909 ab zu liefern . Dem
hierbei eich ergebenden Buchgewimot werden wir seinerzeit der
ord,entliehen Reserve zu führen . — Eine Weitete Ausdehnung
hat unsere gesehüftkehe Tätigkeit ferner erfahren durch die
Errichtung einer Niederlassung int Potsdam , die zu Beginn des
laufenden Jahres eröffnet wunde , und durch die Errichtung von
3 neuen Depositenkaeseu in Berlin und Vororten , sowie von zwei
Dapositenkasser in Frankfurt a. M.

Zu dorn befriedigenden Erträgnis des abgelaufenen Jahres
haben nebon der weiteren Ausdehnung unsres Kundert ! re «-re
und der Lebhaftigkeit des BörsenkomtalsrionsgeschäfteiS u . a.
auch die Gewinne bei getragen ! die uns aus dem Verkaufe
älterer und niedrig zu Buche stehender Effektenbeständfe eg-
wachfien sind . Besonders herVargeböben Zu werden verdient
der Verkauf unser «* Besitze ! an Aktion der Cömlpagnie
Parisienne de VAir Com-r(rim6 , Force Motrioe , Eckirage Elec-
■fcrique an, ein französisches Konsortium.

Gemäss der früher übernommenen Verpflichtung (siehe Ge¬
schäftsbericht für 1895) ist der Gewinn ans der Realisierung
von, solchen Aktiven , die bei der Fusion der Dls-conto -OessH-
ßchaft rinnt der Norddeutschem Bank in Hamburg , eine Minder-
beWertung erfuhren , tsntiemefrei zuriiakzurtellen . ’ Wir seh-itagen
vor , den unter diese Verpflichtung fallenden Betrag der rund
.«* 1880660 ausrnheht , sowie aus den Übrigen Jahresej -trägnissen
wemere Jl  620000, im ganzen M 2500000, tantiemefred der be-eomderdrl Beserve zuzuführen.

, Tfnsere Neubauten in Berlin Behren,strLssO 42 und in Bremen
Etmtbracke 2—4 schreiten , rüstig fort . Zur EhreiteruPig des
Dcrl 'mdr Bankgebatides haben wir noch das, Haus Behren.
Strasse 45/Cb.arlottenstresse 35a erworben . Wir beantragen,
auch in diesem Jahre auf die neu erivorbenen Immobilien und
.für iNeubautsa dl  1 000 Q00 an Reserve zu stelliep.

M.  34 584 925,86
* 10576 025,90

B 242 857,15

Der Abschluss gestattet die Verteilung einer Dividende
von 9l,'2 Prozent auf das Kommanditkapital.

Der Brutto - Gewinn beläuft sich ein¬
schliesslich des Gewinnvortragea aus 1908 von
M 1383 737,46 auf . . . .

Hiervon sind abzusetzen die Yerwaltangs-
korten , Steuern usW. mit . .
Ferner Rückstellung für Talonsteuer,

fällig 1916, erste Rate . . . . . .
Von verhleihei,den . .

werden als Dividende von ö'/a0/# auf die
Kommandit-Anteile, sowie als Gewinn¬
beteiligung der Geschäftsinhaber und
Tantieme des Aufgicipsrats verwendet J&  18 810526,20

ferner auf neuerworbene Immobilien
und für Neubauten abgesclmaben . .

sowie für die David HaUsemänn’sche
Pbnaioaskasse für die Angestelllen
der Grs bchaft Vorbehalten. . . .

der Besonderen Reserve überwiesen . .
und auf neue Rechnung übertragen . .

M  23 766 012,81

1 000 000 ,-

„ 300 000 ,—
„ 2 500 000 ,—
„ 1 355 511 .61

M.  2v 766 042,81
Das Kommanditkapital mit Jt  170 000 000 und die

Allgemeine feeserve mit M 38 092 611,39 sind unverändert ge¬
blieben . Dagegen , erfährt die nach Artikel 9 des Statuts ge¬
bildete Sesojlfiere Heuervc , wie in der Einleitung bemerkt
wurde , einen Zuwachs von Jl 2 500 000, ,so dass sie sich nlunmiehr
auf ,!h  22 000 000 stellt (beide Reserven zus . Jfl  60 092 611.39) .-

Von einer Uebertveisung an die Pensionskässeu haben
wir aus dem im- vorigen Geschäftsbericht angeführten Grunde
auch diesmal Abstand nehmen müssen . Wir haben , den Rechts¬
streit mit dem Fiskus in, zweiter Instanz vor dem Kammiar-
geräebt gewonnen . Da, aber das Urteil noch nicht rechts,kräftig

und wir auch jetzt genötigt , die erforderlichegeworden ist , so sin
jährliche Beihflüei für die Pensionskasce mit Jl  300 000 zwar
bereit zu steifen , die Zuweisung an die PensionskaSse aber erst
nach Beendigung des Rechtsstreites vorzunehmen.

Nachdem der Beamtenversich er ün .gs vörein
deg . deutschen Bank- und  B a ink i e r g e w e r b e s
(a . G.) zu Berlin ins Leben getreten ist , sind wir für unsre seit
dem. 1. April 1909 ansestellten Beamten diesem Verein bei¬
getreten.

Im WMltMlterkelnl betrugen der Umsatz J (3 683 446 323 28
(1908: M 5 285 404 693.72), die Zahl der Wechsel 1 388 313 (1908:
1 136 576) , 6er Durchsehnittisbetrag eines Wechsels Jl  4021,75
(1908: Jl  4650,28) . Am 31. Dezember 1909 beliefen sich die Be¬
stände aö Platz - und anderen Pari -Wechsel » nach Abzug der
Zinsen bis zur Verfallzeit auf Jl  180 715 502,45 (1908:
Jl  140 580 573,08), an Wechseln auf frevr-fde Plätze , nach dem
Tageskurse bzw . dem Platz - und Zineverlust berechnet ^ auf
Jl  37 035 844,29 (1908. M 18 347 484,78), zusammen auf
Jl  197 751 346,74 (1908: Jl  158 928 05L80).

Die Umsätze in Sch-atzanweisimgen sind in dem Wechsel¬
verkehr einbegriffen . — Für inländische Wechsel betrug der
Diskontsatz der Reich,simmk durchschnittlich 3,92% in 1909 gegen
4,78 % in 1908 utid der in unserem Verkehr vorwiegend mass¬
gebende Börsendiskont durchschnittlich 2,87 % in 1909 ghgen
3,52% in 1908; — Im Kurs Wechselverkehr bestand die Anlage
hauptsächlich in Wechseln auf London . — Der Nctto -Ertrag
aus dem ,Kursnveehselv ’erkehr nach Abzug der auf Zinsen -Konfco
übertragenen Zinsen belief sich auf Jl  708 555,64 gegen
Jl  857 369,52 in 1908.

Der Terkeir in WertshpleTMi im Kommissionsgeschäft,
für Kohfeortiah Und eigene Rechnung betrug Jl  3 216 657 326,47
(1908: Jl  2 094 901 721,58) , wovon auf die dem Effekten Verkehr
zugerechneten Coupons und ausländischen Nöten ein Untat -Z
von, Jl  484 861 022.91 (IN,8: M 477 505 392,54) entfiel.

Der Ertrag atts dem Reportgeschäft , aus dehl eigenen Wert¬
papieren und aus KotisorttalgesdMften stellt sich nach vor¬
sichtiger Bewertung und nach Abzug der auf Zinsen -Konto über¬
tragenen Zinsen auf Jl  7 624 877,39 gegen Jl  1813 354,50 in- 1908.
— Ausste-vdem ergibt rieh aus Coupons usw . ein Gewinn Von-
Jl  145 635;68 gegen Jl  158 740,77 im, ATorjahre . — Es betrug der
Bestand an eigenen. Wertpapieren Jl  27 615 822,15 « wen
{Jl  29 492 871,45 rn 1908, an Konsortial - Beteiligumgen
Jl  3816 / 034,46 gegen Jl,  64 430 663,25 in 1908, zusammein)
Jl  65 782 856,61 gegen Jl,  83 923 534,70 in 1908.

Der Bsstand , an verkauften , erst nach dem 31. Dezember 1909
äbzuliefereden Wertpapieren (Reports ) und Lombards betrug
Jl  109 801 323,20 gegen oll  58 098 325,40 im Vorjahre.

Wir nahmen als Kontrahenten  teil an den Emia-
sionon folgender Effekten 1:

3% % «nd 4% Deutsche Reichsanleihe . — 3% % und 4%
PrcusiEifechekonsolidierte Staatsanleihe . — 4% Deutsche Schute-
gebiets -Anlrihe von 1909. — 4% Bayerisches Staats -Eisenbahnr
Antehen und 4% Bayerisches All,« meines Staats -Anleheti ' von
1909. —- &%  Wilrttemihergisches Staats -Anlehen von 1909. _
4% Gross -herzoglich Badisches Staats -Aniehetn Von 1909. —
4% Bremer Staatsanleihe von 1909. — 4% Hamiburgische
fcmortisable Stagtsanleihe von 1909. — 4% Lübecker Staats¬
anleihe von 1906. — 4% Anleihe 'der Provinz Oberhe &en . —
4% Anleihen der Städte Berlin , Duisburg , Essen , Gefeenkirchen,
München . — Königlich Unlgarisehe steuerfreie 4 % Sta.ats-
Renten -Anleihe in Kronen von 1908 (Restbetrag ).. — 5 % innere
Goldanleihe vö.ü 1909 de - Argentinischen Republik . — 5% steuer¬
freie Anleihe dter Stadt Buenos -Aires von 1908. — 5% äussere
Goldanledhe der Stadt Buenos -Aires von 1909. — 4% Kom -m.unal-
Obligationte Serie V der Dänischen - L-sndmsnnsbnnk . Hypo¬
theken - u . Wftchsetbank . — 4.% % steuerfrei !« Prioritätsanleihen
von 1909 der Möskzii -tCasav Kistebahn -GeseHnehsifi (X und
II . Ausgabe ) , der Moftkau-Kiew -Wöronesch Eisenbahn -Gespll-
SchMft der WsdikAWtras Itahl „ ,o ««rtltdtrff -. st”
garion -en der Deutsch,eo, Solvay -Werke - Actien -Gesiellschaf-t , des
Cschwel Her Bergwerks -Vereins , der Gas- und Elcktrizitäts-
Aktiengesel .teflhaft „Bremta“ , der Vogtlä .ndischen Ma ?,chinen-
Eabrik (vorm . J . O & H . Dietrich ) Aktien -Gesellechaft, * des
Actien -Vetirtn -s des Zoologischen Gartens zu Berlin . — 5% Teil-
s'dttü:dver «>chrenbr |--cteri Serie V der Deutisch-tJeberseefachen
Elektricitäts -Geselileehnft . — Neue Aktien der Deutschen O-rUnd-
credit -Bank zu Gotha , der Geestemünder Bank , der Rhein !,sch-
WestßUwichen Diaconto -GeseiOschaft A.-G., der St , Peterrburn -p
Intern .at-ona-len l f ' "do ’.>•„«!.». dev T' ,,t , ,,
Bergwerks - und IIütten -Aktiengesell .rehaft . der Deutsch -Ileber-
eee ' rehte Eb,t -i - r p „v „,- 1, - i. . ..,
Werks-Actien -Gesellschaft , der Gerb - und Farbstoffwerke
H , Kessv -r & Co . Act.ier.tzsssMohaft , der Gesellschaft für elek¬
trische Uixtcrnehrr .upgen

Ferner beteiligten wir ums u. a . an der Uehrrnahme sml-
genjder Werte : 4% Btattmechweigische Leihhaius-Landes -Schuld-
Vtesehneibuingen.. — 4% Düsseldorfer Stadtanleihe (Teilbeträge ) .
5* 4% Enirden-er Stadtanleihe (Teilbetrag ) . — 4% Oesterreich .*
bcliatzseheine . — 4% % Ungarische Staatekasseuscheine . _
4% Türkische Anleihen von 1908 und 1909. — 5% Chilenische
Anleihe .̂ — 4% Auetsig-Tcinl:tzer Efzettbabni-Prioritäten Von 1909.

4% %, Obligationen de!- Deutsich-Südamierikan .isehett Tele-
graphen -GeseHichaft . — 4% Obligationen der Ge!senk -'rcl;en/“r
Btegwo.uks-Aotien -Gesellsichaft (Restbetrag ) . — 5% -, . .. , , , ; - -- ~m, ■ , 5 % Obligationen
der Narjfhta-Produetions -Gsee& chaft Gebrüder Nobel fRest-
beteag ). 8% Debehtures der Wiest Rand Consolidated MSnes
Limiteid . — VorzugssiSriien der Westdeutschen Eisenbahn-
Gescilsehr .ft , — Neue Aktitsa der Baak für G-runidixasitz ia
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Leipzig , der Dresdner Gardinen - und Spitzen -Manufactur "Io,
der Hohenlöhc -Wierke A.-G. —■Anteile Reihe B der Deutschöl
KoIonialsGesellschaft für Südwest -Afrifca (kumulative Dividend
6% ) . — Neue Shares der Meyer & Chariten Gold Mining Cm*_
pany , der New Goch Gold Minee Limited , der Rand Collierwfä » r
Limited , der Ro <f<ieport United Main , Reef Gold Mining Cor) ,
^ . Roma

Ausserdem gelangten unter unserer Beteiligung und H® pagn'
Wirkung u . a. folgende Anleihen und Aktien zur Emission : ie 1! g

5% Kaiserlich Chinesische Tieritsin -Pukow Staeteewemhaw t* B
Anleihe von 1908 (Restbetrag ) . — 4% und 4% % Schuldri
schn&iibuintgen der „Herne “ , Vereinigung von Hiberni -a-Aktionä"
— Aktien der Süddeutschen Disconto -Geseltechaft A .-G., i
Schantung Eisenbahn -Gesellschaft (Restbetrag ), der Afasehin
baU-Aktie 'iigesdlschaft Balcke in Bochum,, der Maschinen fab
Und Mühlenbauanstalt G. Luther A.-G., der Mitteldeutsch
Gummiwarenfabrik Louis Peter A .-G. in Frankfurt a. M „ d4
Pokorny & Wittekind A.-G. — Neue Aktien der Bergmann
Elektricitäts -Werke Aktiengesellschaft . der Deutsch -Östafi
kaaMthen Gesellschaft . — Anteile der Otavi Minen - und Eis
bahn -G-asellschaft . — Aktien der South West Africa Compai

Bei folgenden Emissionen hier , iu Frankfurt a . M.
Bremen übernähmen wir die Zeichnung «- oder Einführungsst,

4% SchuMverschreibunaen . der Herzoglich Sachsen -Menu:
ischien Landeskreditam -Stalt . - 4% Anleihe der Stadt Hagen i . ’
— 4% Hypothekenpfandbriefe Abteilung XVI der Deutscheij
Grundkrediit -Bank , Gotha . — Teilbeträge der 4% bis 1917 uri foßev
kündbaren , Komimunalobligationen von 1908 und der 4% bis 191*-:. *
unkündbaren CentrabPfandbriefe von 1909 der Preussische«
Cerjtral -Bodeckredit -Aktiengesellsehaft . — 4% % Anleihe vo-#! g.)
1909 der Allgemeinen Gas- und Elektricitäts -Gesellschaft A .-G] L)
in Bremen . — 5% Hypothekar -Anleihe des Gaswerks Giebichefl' . .. I
stein A.-G. in Bremen , — Neue Aktien der Telephon -Fabri * . 1
Actiengesellscbaft vorm . J . Berliner . - Ueicjei

?U a )
Die Otavi Minen - und E i eenb a h b - Ge s eil'

Schaft  hat auf ihrer Ilauptförderstätte in Tsumeb währen .ä
des Geschäftsjahres 1. April 1908 bis 31 März 1909 runfl an ,
44 250 t Kupfererz gefördert , von denen 27 000 t mit etinetf ” Dz
Durehschnittsgehait v-on 17% Kupfer zur Verschiffung gelangt -eB-
Aus den an. Out und Stellte verhütteten ärmeren Erzen wurden
3150 t ICupferstem und 3000 t Werkblei verschifft . Aus den
kleineren Grubein wurden 500 t Gueliaberze und 200 t Asiserz«
verschifft . Der Reingewinn des Geschäftsjahres belief sich auf
Jl  4 339 057,82, wovon eine Dividende von 11% auf die Anteil^
und Jl  6, — auf jeden Genussschein verteilt worden ist . Iri,
laufenden Geschäftsjahre würden vom I. April bis 31. Dezembef
1909 verschifft 20 925 t Erz , 1909 t Kupferstein und 1738 t Werk'
blei . Diel Betriebseinnahmen der Eisenbahn betrugen in diese #!
neun Monaten Jl 2 400 000, die Betriebsausgaben M 1 250 000-1
Der rrr.t der Kolonialverwaltung abgeschlossene Vertrag , wo'i
nach das Eigentum der OtaViba.hn durch Kauf am 1. April , 19101
auf das Reich übergeht , während ihr Betrieb auf zunächst
10 Jahre ap die Otavi Gesellschaft verpachtet wird , ist vor#
Reichstag genehmigt worden . — Die weitere bergmännisch #I
Erforschung des Konzession,sgebietos der Gesellschaft wurde
durch Vertrag der zu diesem Zwecke unter Beteiligung der
DiscCmto-Gesellischaft errichteten , deutsch -englischen Otavi Ex¬
ploration Company übertragen.

Die S c h a n t un g - E i 's e n b.a h n, - Ge se 11s c li a f t hat
für 1908 wie ita Vorjahre eine Dividende Von 494% verteilt.
Das Jahr 1809 zeigte im, Güterverkehr einen bemerkenswerten;
Aufschwung , zu dem nicht nur die Sendungen für die Tientsin-
Pttkow Eisenbahn , sondern auch die Entwicklung des eigene#
Verkehrs , insbesondere die .Steigerung des KohlenversandeS,
beigetragchi haben . Für das Jahr 1909 dürfte demgemäss eine
höhere Dividende in Aussicht zu nehmen sein.

Bei der Bohäntun -g - BergbaU - Gese II schaft  ist
im Jahre 1909 die Förderung im Fangtse -Kohlenfelde auf rund
272 000 t gegen rund 222 000 t im Vorjahre , aus, der Hungschan-
Grube im Poscha .n-Taili «auf rund 160 OÖOt gegen £6 000 t ge¬
stiegen . Mit der Förderziffer zeigen auch die Betriebs -Er¬
gebnisse der Hunps,ehan -Grube , deren Kohle sich weiterhin als
gute Schiffskohle bewährt und zur Versorgung des deutschen
Kreuzergeschavadanä gedient hat , einen erfreulichen Aufschwung.
Im Fnnigtse-Felde stellten sich die Aufwendungen für den
Fördenbetrieb , die im Vorjahre besonders hoch waren -, im Jahrs
1909 beträchtlich niedriger ; die Fangtsekohie findet im Inlands
sowie am der Küste glatten Absatz.

Die Einnahmen der Grossen Venezuela . Eisen-
h ah n.- G e s eil  s c h a f t haben im Jahre , 1909 zwar nicht dis
Höbe den Einnahmen des Jahres 1908, in Welchem der Verkehr
der Bahn durch die Sperrung des Hafens La Guavra wegen der
Pest außergewöhnlich begünstigt worden - war , erreicht , sie
haben sich -aber auf der gewöhnlichen Höhe erhalten . Der
Personenverkehr zeigte sogst - eine nicht unerhebliche Zunahme,
während : der Güter - und der Viehreirkehr Minderorträgnnsse
aufweieen . An Dividende wird für das Jahr 1903 voraussicht¬
lich 1% verteilt werden können.

Die Allgemeine Petroleum - Industrie-
Actien - Gesellschaft  wird , der in letzter Zeit weniger
günstigen Entwicklung di:r von ihr kontrollierten rumänischen
Petroleum -Gesellschafter > vorsorglich Rechmirw tragend , für das
abgeläüfene Geschäftsjahr eing Dividende nicht zur Verteilung
bringen , sondern die erzielten Erträgnisse zu einer Minder-
beweftusrr ihrer ) Aktiva verwenden.

Der Geschäftsgang bei der Gewerkschaft C h r i -
stofih - Frieonich  verlief hinsichtlich der Produktion und
d,n? Absatzes befriedigend . Der erzielte Ueberschuss wurde zu
Abschreibungen verwendet . Die Vergrösserung der Brikettfabrik
auf die doppelte Leistungsfähigkeit ist mach vollständiger Durch¬
führung der Tagebau -Aufsehinesärbeiten in Angriff genommen.
Dem vor kurzem an die Stelle der Pnoisvereinigung mittel¬
deutscher Braunkohlenwerke G. m. b H . getretenen Mittel¬
deutschen Braunkohlensyndikat G m. b . II . ist die Gewerk¬
schaft alsbald nach seiner Gründung beigetreten , seine Bildung
ist - m|it- Genugtuung ' zu begrüssen im Hinblick auf die Möglich¬
keit der Vermeidung eines allgemeinen Konkurrenzkampfes und
der Erweiterung der Absatzgebiete.
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Au,c!t in dem aussiphtsreichwi Leipziger Braunkohlenrerier
habtin wir im Verein , mit befreundeten Firmen durch Erwerb
der sämtlichen Kuxe der Gewerkschaft ..Braun-
k o h 1en werke Bor  n a“ Fass gefasst . Es ist die Errich-

“ einer Brikettfabrik mit zunächst 8 Pressen geplant , derentun
Betrieb , voraussichtlich im nächsten Winter aufgenommen werden kann.

Di« „Revfstttti “ Treuhand - Aktien - Gesell-
sch« > t irrmwvr Kevi.̂ rra«- und A-V. 9verwi»1 kH-en-
Gesellschaft ) hat im äbgeinufenen Jahre eine erhebliche Aus¬
dehnung auf ihnen verschiedenen Tätigkeitsfeldern zu ver¬
zeichnen ; sie bringt für 1909 wieder 6% Dividende zur Ver¬
teilung.

Die Zweiemiederlßssim ^ en in London , Frankfurt a M
Bremen urjd Mainz , sowie die Depositenkassen ' und
Wechselstuben  m Berlin und Vororten , deren Zahl rieh
zurzeit auf 18 bAutt . ebenso wie dfa Depositenkassen in Frank¬
furt a. M . Wiesbaden , Wefaen befriedixorids Ergebnisse auf,

“mT 1 Jahre tetolgte Errichtung einer Zweigstelle
m Potsdam ist bereits ili der Einleitung erwähnt Wörden

Die Nor d d e u t sehe Bank in Har . outg  wird au!
ihr m unserem  Besitz befindliches Aktienkapltrt .1 von 50 MiHL.
Mjark für das Ja hl* 1909 eine Dividende von Qy>% verteilen
dti,e in unserer diesjährigen : Gewiunrectmung erscheint . Der
Gewinn aus dqr dauernden Beteiligung an anderen befreundete»
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V« Linstitllt «n ^ aüt ün Jahre 1909 vereinnahmten Divi¬
denden für das Geschäftsjahr 1908, und zwar erzielten:

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt 0 o. ■S ii d-
dßuteche Disronto - G esellschaft 6 /̂s. Bayerische
ß ieoonto - uni Wechsel - Bank  5 °/o. — Pank für
Thüringen vorm . ß . M . Strupp Aktiengesellschaft
7l/a o,0. — Stahl & Fed erer Aktiengesellschaft 6 °/o.  —
Rheinisch -Westfälische Disconto - Gese ls haftA .-G.
7°/9._ B arm  er  Bank -Verein Hi n sberg , Fisch er & Com p.

ictup A .-ö 7s/> »/0> — Magdeburger Bank - Verein 0 °/ . Ober-
' »usitzer Bank in Zittau 7bl 7o . — Geesteraünder
Rank 10 7 ». — Deutsch - Asiatische Bank —
brasilianische Bank für Deutschland 10 “/o. — Bank
für Chile und Deutschland 8 "Io. — Deutsche Afrika¬
bank Aktiengesellschaft 8 °/o.  Banca Gen rala
Hoffiana 9 ° /o. — Banque de Credit in Sofia 5 »/". — Com-

und Mqpagnie C omni ercial e B e 1ge anci en n emen t II . Albert
de Bary & Co . in Antwerpen 6 o/o für die privilegier¬
ten und 8 °,'o für die vewöhnliohen Aktien.
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Die Summe der Beteiligungen , an diesen Banken beilief sich
Ende 1909 auf M  39 905 546,75 gegen Jl  50 923 768.57 Ende 1908.
-Ditz auf säe für dss Goseli Äftsjall r 1908 t>zw . 1908/09 entfallet !tlcn
Und im Berichtsjahre vereinnahmten Dividenden , betragen
«K 2 841 977,28 gegen Jl 3 339 370,34 im Vorjahre.

Das DepoEitengeschäft ergab einen Umschlag von
Jt 2 687 615 600,53 gegen Jl 2 312 476 321 33 im Jahre 1908. Der
Bestand der Depositen betrug am Schlüsse des Berichtsjahres
Jl  285 037 391,48 gegen Jl 218 544 301,13 am Schlüsse des
Jahres 1908. _ _

Der Kontokorrent verkehr er?ab folgende Resultate:1903
Debitoren am

Schlüsse des Jahres
Kreditoren am

Schlüsse des Jahres
Erwoi ’bene Provision
Vergütete Provision .
Umgeht ' "

M.

1909
813710383,73 M 293998708,52

235 000 101,41
6783276,96

2 9744,14
36595 921270, 0

221312550,23
7 534 717,93

282771 .39
. . „ 439 " 535 >9fi ' ,12
Die Zah ' der laufenden Rechnungen betrug am Schlüsse des

Jahres 1909 31 612 gegen 28 361 im Jahre 1908. Von diesen Rech¬
nungen waren mit Effekten -Depot verbunden am Schlüsse des
Jahres 1909 19 122 gegen 16 697 im Jahre 1808.

Dip in den Passiven aufgeführten Acoejrta wad Scinecks
betrugen Jl  193 206 946,16 gegen Jl  171 014 621,29 im Jahre 1908.

Die Aval - Debitoren , denen dar gleiche Beitrag von
Aval - Verpflichtungen gegenübersteht , beliefen sich am
31. Dezenlber 1909 auf
in 1908.

Jl  39 374 838,43 gegen oft  35 912 440,73

'" Diskont - und Zinsen - Konto ergaben einen Ertrag VW
Jl  9 887 679,89 im Jahre 1909 gegen Jl  10 o/Ö 188,12 im Jahre 1908,

Eter Umschlag der Lassen betrug Jl 19  910 609 9W 86

jr sranäsrs:
Jl  39 601 386 817.99 im Vorjahre

Dea- Beteiligung tob Jl  50 000 000 an dem Kommandite
Kapital der Norddeutschen Bank in Hamburg steht em Gesamt¬
umsatz dieser Bank von Jl. 16 282  249 787,36 von einer beite d«
Hauptbuches gegen Jl 15 304 200 269 30 um Vorjahre gegenüber,
Dem Gesamt -Kapital der Dtsconto -GesrfilschftR ent ^ mic-H im
Jahre 1909 also ein Gesamtumechlag 7on F 63 443 385 21/ 04 von
einer Seite des Hauptbuches gegen Jl  54 905 o87 087^29 im , Vor¬
jahre Die von den beiden Instituten zusammen verwnmahmte
ketto -Provision stellt sich auf Jt S 244 981,81 gegen
Jl  8 466 198,36 im Vorjahre.

Berlin,  im März 1910.

Diredion dor J) isfi »nto - fteseIIsdBft.

Schoeller.
Dia Geschäftsinhaber
SchinckeL Dr. Salomoneoh * «

Dr. Russell . U r b i g.

ZMiOvecheiMSüZ
Im Wege der Zwangsvollstreckung
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sollen die in DoyHeim Gelegenen,
lat Grund buche von

al Band 11, Blatt Nr. 301,
. b) Band 1, Blatt Nr. 16,

m-Fabtl?Ur Zeit der Eintragung des Ber-
ŝteigerungsvermerkes auf den Namen:

i A a) des Maurermeisters Karl
Georg Höhn zu Dotz¬
heim,

N b) 1. des Maurermeisters Fried¬
rich Bonhaufen zu Dotz¬
heim ^Frredrichstr. 4,
2. deS Maurermeisters Karl
Georg Höh« zu Dotz¬
heim , Ecke Wilhelm- und
Taurmsstr.,
8. des Maurermeisters Karl
Schnell zu Dotzheim,
WeUritzstr. 2,

zu je 1/b
eingetragenen Grundstücke:

zu a):
1. Kartenblatt Nr. 47, Parzelle Nr.

3674, Acker Am Kettingsacker,
7 ar 87 qm groß, 0,43 Taler
Grundsteuerreinerlrag,

2. Kartenblatt Nr. 52, Parzelle Nr.
4330, Acker In den Untergärten,
8. Gewann, 2 ar 57 qm groß,
0.60 Taler Grundsteuerreinertrag,

3. Kartenblatt Nr. 68, Parzelle Nr.
7030, Acker Rechts dem eisernen
Türpfad, 4 ar 55 qm groß,
0,13 Taler Grundsteuer-reinertrag,
zu b):
Kartenblatt Nr. 43, Parzelle Nr.

239/3003
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Acker In der Sommerogewann,
groß5 ar 60 qm,

Kartenblatt8, Parz. Nr. 1010,
Wiese Im alten Schwaben,
1. Gewann, groß 80, qm,

Kartenblatl2, Parz. Nr. 256/150,
Hofraum, Friedrichstraße, groß
64 qm,

Kartenblatt2, Parz. Nr. 262/150,
groß 26 qm,

a) Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten,

Kartenblatt2, Parz. Nr. 263/150,
groß1 ar 97 qm,

Kartenblatl6, Parz. Nr. 161/379,
groß4 qm,

b) Stall mit Waschküche
(beide zu b nur auf Karten¬
blatt2, Parz. Nr. 263/150),
Friedrichstraße3 und 1,

Gebäudesteuernutzungswert zu a)
1000 Mk.,

Gebäudesteuernutzungswert zu b)
40 Mk.,

am KK. April IO*®,
vormittags ZOl'e Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerkist am
10. Februar 1910 in baä  Grund¬
buch einaetraaen. F 039

Wiesbaden , 18. Febr. 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . Sh

Berem für
Arh § iLsrmchW § is.

Zn unterer am Donnerstag , den
j» . N ä  j 11)10 , noch -litt . gS 4 Uhr,
Im Si ..tyr,ttse , Zimmer 36 , parr-
findenden

DKÄ ist falsch!
Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest

sitzen sind sie deshalb nicht unpas end,
sonderrr man benutze etwas '̂62

Apottopulv-r aromat.

WWÄer - UkrsAtwing
laden wir unsere Mitglieder und Freunde
des Vereins ergebenst ein. R20j

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Entlastung des

Rechners. 3. Wahl der RechnungS-
reoijoren. 4. Wabl des Vorstandes.

Der Vorsitzende:

erh.
& . Mittags - und Abenbtlsch
märt Bismarckring 25 , 1 . B4108

Ca. q. 5166) u. sie werden die gewünschte
Festigkeit fofovt erhrltrn. P . Büchse
30 M . n. aurw . 60 Pf . in Marin , m
der B - ' lot -i «, -Apotheke , NHeindr. 44.
Droa. MoevuS , Ta nusstr. 25, Trog.
GanttaS , MmirrtruSttraße 3. Trog.
Portzehl , Rheinürcbe 55, Drog . Otto
Sievert,Mnrktstr .9, Adter -Drog . . Dis-
nwrckr. -, Drog . Ttto S ie , Morrtzstr. 12.
Trog . Sdiir « er, Rheing .uer r. 10.

S86S

Wen! Wen!
Maa *dtisal-

lak - Ktfee.
Rein im Geschmack , s. aTomat . !
Jacob Kfrey , Walluferstrasse.
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a) Wohnhaus mit Hofraum und

Hausgarien,
Hinterhaus, Nengasse 73, 2 ar
28 qm groß,

A a) 180 Mark1 Gebüudesteuer-
zn b) 240 Mark| nutzungswert.
und zwar zu b) nur bezüglich des
auf den Namen des Maurermeisters
Karl Georg Höhn in Dotz¬
heim eingetragenen ideellen Drittels

am 17 . März 1910,
vormittags 19 3MUhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
dersteigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am
6, Januar 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F317

Wiesbaden , d. 17. Jan. 1910.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 9.

ZVSWNcheWküq.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim belegenen,
im Grundbuchr von Dotzheim,

Band2, Blatt Nr. 56,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkcs auf den Namen
des Tünchers Karl Friedrich
Wilhelm Birk zu Dotzheim,
Friedrichstr. 2, eingetragenen Grund
stücke:

Kartenblatt7, Parz. Nr. 834,
Wiese auf der Dorrseite, groß
2 ar 20 qm,

Kartenblatl6, Parz. Nr. 387.
Wiese hinter Spiegelsberghaus,
groß 82 qm,

Kartenblatt7, Parz. Nr. 835,
Wiese auf der Dörrseite, groß
2 ar 56 qm,

Kartenblatl 73, Parz. Nr. 5/7578.
Acker In der Sommersgcwann,
groß 10 ar 37 qm,

Kartenblatl 73, Parz. Nr. 7/7579,

Zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinschaft, die in Ansehung der
in Wiesbaden belegenen, im Grund-
bnche von Wiesbaden(Jnnenbezirk),

Band 133, Blatt Nr. 1998,
Band 143, Blatt Nr. 2148,

zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Witive des Bauunternehmers
Ferdinand Dormarm , E 'isa-
beth, geborene Westenborger,
zu Wiesbaden und deren Kinder:
a) Wilhelm , b) Julius,
o) Marie , ä) tz'rich Dormanu
nach nasfauischem Güterrechl(Leib-
zuchl) emgelragcnen Grundstücke:

Kartenblatt 64, Parz. 255/120,
Acker rechts dem Schierstciner-
weg, groß1 ar,

I Kartenblatt 16,Parz.1079/22 rc.
16. „ 1080/22,,

Wohnhaus mit Hosranm
u. Stall , Blücherplatz4, groß

' 2 ar 46 qm, lt. 4 ar 97 qm,
zusammen 7300 Mark Gebüude-
steuer-Nutzungswert,

besteht, sollen diese Grundstücke am
87 . Avril 1919,

vorMittags 19 '/s llhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle. Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerkist am
26. Oktober 1909 in das Grundbuch
eingetragen. F 339

Wiesbaden , 19.Februar 1910.
Königliches Amtsgericht,

' Abt . 9.

ausgeslßlfeie
Drucksachen
fißbenSrielg

)

Cer strebsame Geschäftsmann beachte obige
Worte, denn geschmackvoll aiisgeführte Crack»

Sachen bilden den wesenflidisfen Besfandfeil der
modernen Reklame, in deren geschicktester Aus¬

nutzung das Geheimnis des geschäftlichen Erfolges liegt.

Einmal Ist keinmal!!
Cies gilt auch für die Reklame; sie sei nicht plump und
aufdringlich, kehre aber in veränderter Form wieder,denn

die Gunst des Publikums ist wandelbar!

SSolfSfiaheaii ftatten.
Die städtischen VoUsbadeanstalten

sind geöffnet:
In den Monaten Mai b:s etn-

sMiehlich September von vormittags
7 Uhr bis abends 8% Uhr : in den
Monaten Oktober brs cinichlleßtich
April von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr. .. .

Dte MännerabteilungeN stnd von
114 Uhr bis 214 Uhr nachmittags ge-
scklossen. .

An Samstagen und an Tagen vor
Feiertagen sind diese Abteilungen
ohne Unterbrechung bis ä Uhr abends
^A ^ Krauienabteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr nachmittags gc-

schluschm̂ ti ^ eZ MasÄlncnbaurrmt.

Ls versucht gern allerorten. Oeshafb müssen auch alte,
eingeführte Geschähe ihre Firma stetig aufs neue in
geeigneter Weise dem Publikum in Erinnerung bringen.
e  Wir empfehlen unsere seit dem Sahre 1809 an hiesigem
Platze bestehende Buchdruckerei insbesondere zur Her»
Stellung keiner Hkzidenz* und Rekiame*Drucksachen,
deren sorgfältige und wirkungsvolle Busführung in den
weitesten Kreisen Beifall und Hnerkenmmg gefunden
hat. Unsere neuen maschinellen Einrichtungen, unsere
reichen Schriften- und Papier*Porräte, unser in allen
Zweigen des Buchdruckes wohleingeschultes Brbeits-
Personal, wie nicht zuletzt die Sorgfalt, die wir jeder uns
übertragenen Erbeb, von der einfachen Visitenkarte bis
zum künstlerischen Farbendruck, zuzuwenden pflegen,
verbürgen eine prompte,geschmackvolle,durchaus zeit»
gemässe,korrekte Ausführung aller uns überwiesenen
Aufträge. Dabei sind unsere Preise durchaus massige.
Zu persönlichen Besprechungen und zur Ausarbeitung
von Kosten-Anschlägen sind wir jederzeit gern bereit.

k.Scfisllenbsrg'sdie Hofbuiidrucfeerel
Kontor: kanggasse27. Fernsprecher 6o5o-53.

Ein verzogen
nach Kaiser-Friedrich-Ring 76.

Dr . Moldenbauer,
©l »erveterl » Kr,

pr ? kt . Tierarzt
Ferne ;:re <‘lier D8DT . _

W j&citetift.
Svrechst. 3—6, SonntegS 10—13 Uhr-.
Sitiere H.-iler 'okge in aikn Nrstttzeite»

nachweisbar. — '̂ust ve <rr»t>e.
^Aeuxn . zu Di enern s« isenrl » tz 2.

Vorzüglichen Pr v̂ett-MtttÄtzSttkch
empfiehlt auch de« Hstif«
Hetturrrntstratz« <P», 1. 84198

A Zroel - .LelseüMche
jeden Donnerstag irisch eintreffend,

empsteW
tiaclBf «.

Fernspres cr 3»4. — Tmnmsstraße 60.

G -ltze . . .per  Zentner Wk.. . 3.00 Mk.
W«irw» .,der . . . . . 2 .60 Mb
zu ve rkaufen 'Adlerfiraste 3 ««̂

gür lftrmacher,
Zmorlirre

und GÄMerichLndler
streng ree«e velsg-nh-ttt

Kaufte Sn -sros - K -rttrrsl , n » r gedng.
Gstt >° trat als Ringe,
©ct eti rc., ü . cchee Hm .- uns Moj « kbr .,
sowie un ». Phanta ce-Ge ich--B rt ., alles
steschmaüv . ». bochmvo . u . g. d. Halite
dav . evt . Parttew . weit unter f. I . erst
ErrgroSpr . ab.

tu« Hees ©» .Höchst a .M .,
Mn asteiner strahe 6 '--,  ~

an dem sich bisher 15 bis 20 nur beflen
Herren beteiligt tmbsn. ist unter günstig.
Bediltgungen zum 1. April wegzugShalbrr

pttiSKtcl »Sjagtbsn.
©eff. Off. u. « • S4 -* a. b. T <igbl.-Verl.

@tipat-

IleTOtiiisrap
des bckanntm MalcrS

preiNm-rdig zrr vrrtands » tm
Verlag d«S Wi-sb. Taablarts . *

»..... • .. .Am A«. «n (fWenig gevroucht «, »tut deffer«
M »r :etr, wie *» . ®IBtU*
ns r , . buch , aj -el , Mr»

•: s © ler 1»M . < in 'chw rj , sr« tz»
I banm , Managsni , sichert , preis-
! wert ge«en bar sder Tettjatzlurrg
: zu vei-karris ». B 8649

$iSmarrkrin g 4.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig ankust - llen,
mit Anssatzpulten , Schränken und
Lurchgairgstür , gcschAmckvoll mrt
Jntarsia -Malereiee , dekoriert, dazu
»affend ein kl. Wandputt u. zwei
Hocker, biMg zu verkaufen rn der
Taabl .-RweiaffMc , BtSmaeeckr. 2i>.Kfosf.
öcr Wiröbasener Ausstellung,
uornehm in Ausbau , u . ^ u » tnnuui 'a
ijur effcflUoIIcn  Ausstcllnng von
onstcle -Grzeu -gni ^-en aller vU' l her«

: vorragend geeignet, ditug
>Näheres im Lauol .-Leelaü.

rn verk.



Seite 12. Dmmerstag, 3. März 1810. MesZmdsrrsr TergirLM. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr » 103.

KheitsmaM des Wiesbadener Taablaüs.
gi!ä8tSCit  5m  * StrBe‘tSmflrft f°^ sn *” ^nhr -il'.cher Satzfsrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg. die Zeile.

Werbliche Personen.
KaufASnnisches Personal.

Eine Verkäuferin
für Metzgerei gesucht od. ein, Mädch.
zum AnLrnen . Metzgerei Renker,Bahnhosstratze 22
. .. Tüchtige Verkäuferin
kur Brot - u. Keinbäckerer sof. gesucht.
Nah. Backerei Nenaasse 26._
, Durchaus brave angeb. Ladnerin
in Metzgerei sofort oder 15. März
MUcht. Off . unter U. 260 Tagvl .-
Zweigstelle, Bisin arckrin« 26. B4270

Lehrmädchen und Lausmädchcn
flucht . Conrad Tuck & Cie., Schutz,
ra&nl , Markt,kratze 10.

gewer bliches ^ ersouak.
Tücht. Damenfchneiderin

oder Schneider sofort gesucht. Näh.
,mt. „F risch auf " postlagernd. D 4501

Taillen - und Zuarbeiterinnen
gesucht  Kirckaaffe. 29, 2. Et.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
gesucht Bahnhosstratze 1, Part ._
. Selbständ . u. Zuarbeiterinnen,
sow. Lehrmüdch. f. f. Damenfchneid.
,or. I.  Au frecht, S chw crlbache rstr .11, 2.

Zuarbeiterinnen 'gesucht!
Näheres  Westeriidstratze 16, 1. Et . r.

Tücht. Zuarbeiterln ' '
gesucht Sefe nenftrafa 30, 2 L

Zuarbeiterinnen gesucht.
Ivb . Thi el, La na nasse 19, L.

Suche Hansnäherin!
etwa alle 14 Tage , die Kinocrk-leidch.
urveit ., Ausbessern u. gut Weihzeug¬
nahen kann. Off . unter N. 544 an
den T agbl.-Verlaä.

Tücht. Korsett-Arbeiterinnen
oder Weihzeug-Näherinnen gesucht.
L. Guthmann.  Weberaasse 11, 1. Et.

. Mobes. '
Ducht. Putzarbeiter 'inn en sucht Klein,
Taimusstzratze 18.
Lehrmädchen z. Kieidermachen ges.
Scharnhorststr . 13/ V. rechts. 83876
. r„ .̂Lehrmädchen für PutzInwr Kust. LaniL̂ ass-e 12.

Modes. Lehrmädchen
>• « vez.-Putzg. Zahn , Hellmundstr . 8.

Tüchtiges Mädchen für Hausarb.
gesucht Dotzheimerstratze 28, 8 l. ^

Mädchen f. Hausarb . zu 3 Leuten
gMlcht Dotzheimerstratze 51, 2 I ._

Gesucht für sofort j . Mädchen,
a. I. v. Lande, für jede Arbeit . Näh.
Luxemblergstratzc 13, Lader?._ _

Tücht. Alleinmädchcn,
welches gutbürgerl . kocht, geq. hohen
Lohn gesu cht Kirckaasfe 26, 3.

. Einfaches tüchtiges Mädchen
geluchst Seerobe nstratze 28, Part , r.

. Äeltcrcs Mädchen
in kl. Haushalt gesucht Emserstr . 48,
Hoffman n._ B 4415

Tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann und die Hausarbeit
gründlich versteht, aus 15. März
gesucht. Frau Landmesser, Taunus¬
straße  2 , 2 St.

Tücht. Büglerin u. Lehrmädchen
gMucht Scharnhorststraße 7. L4248
D. . Bügellehrmädchen gesucht.
Kheingauer,tro tze 18, Vdb. Part . Iks.

Fräulein ~
WM Zeichnen der Wäsche shaüptsächl.
Starke waicke). mit guter Handschrift,
gesucht. Wäscherei Hund, Rieblstr. 8.

Tüchtiges Mädchen
l  Führung eines kleinen Haushalts
von 3 Bersoueu gesucht. Vorzustellen
von 1V2 ms 2 Uhr Riehlstratze 6,Parterre.

Ordentl . Mädchen,
1v. bürgerl . kochen kann, für kl. HauS.
halt gesucht S ckwalibacherstr. 24, 1.

Mädchen
gesucht Hclene nstratze 22, Part.

Tüchtiges
zuverlässigesAlleinmädchen , welches
kochen kann, für gutes Haus ges. für
bald od. 15. März Neudorferstr . 3, 1.

Braves fleißiges Alleinmädchen
für bürg . Haushalt zum 1. April ge-
sucht. Näh. Feldstraße 6, 1 St .

Allcinmädchen
für ileinen Haushalt sofort gesucht
Sch effÄstratze 8,_8 rechts._

Ein >«»!>. will. Mädch. in kl. Hsh.
gesucht Niederw aldstratze 11. Part . I.

Ein ordcnil . braves Mädchen
sofort « sucht  Mauritlusstr . 8,_ 1 I.

Ein tücht. träft . Alleinmädchen
z. 15. Mür z gesucht Goethest ratze 8, 8.

Mädchen gesucht
weg. Krankheit des jetzigen aus gleich
od. 15. März ^ Rübesheimerstr . 29, P,

Ein Hausmädchen
gciu cht Rbeingauerstraße 2, Part.

Sauberes 'Hausmädchen gesucht.
Loon 25 Mk. Rheinstratze 65, Pa

Einfaches 15jühr. Mädchen
im. Hausarbeit u. z. Vorlesern vor
gesucht Schar nhorststratze 44, 1 l.

Braves sauberes jg. Mädchen
zu Kindern u. l. Hausarbeit für
fort ges ucht Schulberg 8, 1 r.

Braves fleißiges Mädchen,

Tüchtiges Alleinmädchen
in ruhigen Haushalt sofort ge
Rheinst ra tze 26, Gartenh . 1 r.

nicht, sauberes Mädchen
slnoer gute Sie"
Friiseurgelchäst.
, , .. Kräftiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gi
Burk,  Körncrstratze 6, 1 l.

Junges Mädchen
sowrt gesucht  Ernserstratze 44, 3 l.

Mädchen,
«vercges rernoürg . kochen tar
Mö ller, Langgasse 87, 1.

Tüchtiges Mädchen
per 15. Marz gesucht. E. .
Karlstratze 41.

Zuverlässiges ehrliches Mädchen

Braves williges Mädchen
für Küche u. Haushalt zum 15. März
gesucht. Sch warz , Moritz strahe 20.

Küthcumädchcn
gesucht Marktst ratze 8.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Dotzheim,
Oberga sse 15._

Tücht. katüol. Mädchen,
nicht unter 18 I ., wenn auch noch
nicht gedient , sucht alleinsteh, ältere
Dame zum 16. März . Zu erfragen
Kavellenstra tze IS, Parte rre ._

Alleinmädchen,
welches etwas koch, kann, für kleinen
Haushalt per sofort gesucht Schiern
steinerftratze 15, 3 .1

. Tücht. Hans - u. Küchen mädch.

Allst. Mädchen
z. 1 K:nd gesucht. E. Hofmann
Biebrich, Kaiserplatz 13,  1.
.. Ein sauberes junges Mädchen

für den ganzen Tag ges. v. 15. März
Ka:1.Ar :>edr.-Ring 8, Part ._ B4245
Ehrl . Mädchen, d. koch, k., tagsüber
soiort gesucht Oranienstratze 45, 3 r

Jüngeres sauberes Mädchen

Tüchtiges Mädchen

Part , ' ll, 9—11 u. 2—4 Uhr.

Eins , gebild. Fräulein,
oa,s schneidern u. bügeln kann , ges.
Vorstellen mit Zeugnissen bis 5 Uhr
nachm. Taun us straffe 4, 1.

Suche t. Köchinnen, best. Saus-
u . .Ällelniilädchcn, Mädchen für Ge-
sckartsh. b. h. Lohn. Fr . Elise Lang,
stcllenderms tklerin . Goldaasse 6, 1.

Gesucht sof. gytNrgerl . Köchin^
Mit Hausarbeit u. tücht. HausM'ädch.
für Haushalt mit Kindern . Angeb.
4—6 U'Sr nachm. Gustav-Frehtag-
stratze 19, oder schriftlich. 3849

Zum 15. März
eine feinbürgerl . Köchin, die auch
Hausarbeit übernimmt , mit guten
Zeugnissen gesucht. Näh. v. 19 bis
12 Uhr  Parkstratze 8. 1. Et.

Suche
ein .eirvsachcs, doch best. Mädchen für
Armen Haushalt (zu zwei Damen ).
Nur Solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden vormittags bis
nachmittags 5 Uhr Luisenplatz 7,
21 St iegen rechts. _

Sauberes braves Mädchen,
welches kochen kann, s. 15. März od.
sofort gesucht. Näheres Emfcr-
stratze 22, 1. ^ Stock.^
T. Alleinmädchen, w. felbft." koch7(kP

z. 16. März ges. Borzu-st. Luxem-
ourgiplatz  3 . 2 r .. 3—-12. 4—,8 Uhr.

Zuvcrl . Hausmädchen,
am Serv .. Büg., Nähen bewandert,
nnt guten Zeug:!., zum 15. März ge-
suckt Rheinstraste 41. 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum 15. Mürz
gesucht Wilhelminenstraße 12, 2.

Mädchen,
das gut kocht, und ein zweites,
das gut bügelt , wäscht und näht,
zu drei Personen gesucht Mainzer-
stratze 17,  _

Mädchen
sofort gesucht Karlstratze 21, Part^

OrbeMiches Mädchen,
w. gut kochen kann, sof. oder zu-in
15. Mirz ges.  Göbenstrane 16. ijch_

Sauberes sleiß. Alleinmädchen,
welches Liebe zu einem Kind hat , z.
15. März gesucht. Frau Thörey,
Moritzstratze 31, 2 St.

Stundenmädchen für gleich
zu 1l4-iähr . Kind gesucht. Frau
Tboreh . M oritzstratze Pst.̂ 2 St.

Saub . Alleinmädchen z. 15. März
ges. Lohn 25' DA. ReÄdorferstr . 6/1.

Tücht. reinliches Mädchen
t . alle,Hausarbeit in kl. Haush . zum
15. März gesucht Biebr'icherstvatze P5.

Fleiß , häusliches Alleinmädchen, ~
das bürgerlich kochen kann, s. kleinen
feineren Haush . ab 1. April gesucht.
Zu meid. Frankfurterstr . 12, 3, 3—6.

Gntcmpf . bess. Mädchen,
saub. n . fleitz. v. 9—12 ges. N. Twobl.-
Zweigst., Blsmar ckrina 29. B 4477 1)1

Monatsmädchen gesucht
Sch ulgasse 7, Uhrenigeschüft.

Monatssrou von 8—11 gesucht
Bismarckriiig 12, 2 rechts. B4439

Monatsmädchen vorm. 2 Stunden
sucht Vlatter straße 42, Laden.

Monatsfrau gesucht. '
Herde rstratze 5,  8 I.

bücht. Monatsfrau v. 0—10 Uhr
dorm, gesucht Rheinganerstr . 15, 2 r.

Tücht. jüng . MonaiSsrau gesucht
Ranenthale rstratze 11. 2._ 3865

Monats,undchcn
Spuckst Göb eiistratze 25, 2̂ _ B 4460

Männliche Personen,
n. Lanfmännisckes Personal.

Be, Wirten gur ernges. « rrrrerer
. gesucht. Offerten unter Z. 543 an

den Tagbl .-Verlag.
HewerSkiches Ucrfonat.

n Tücht. Großstückarb. a. Werkstatt
t. sofort ges. Frredrichstratze 35, 2 St.

Jungen Schneider auf Woche
sucht Frank , Wörthstratze 13.

st Tücht. Wcstcnschncider
' sucht G. Nölker. ,3813

Tücht. Rockmacher
auf Stück sucht Fr . König, Moritz¬
stratze 17.

Hofenschneider auf Werkstatt
sofort Msucht H-ellm"un>dstraste 4, 8.
. , Junger Wochenschneider
lo-ort ges. Weitzenburgstr. 10, H. 2 r.

Tücht. Wochenschneider
auf Grotzstirck, ev. auch auf Stück, ge-

t sucht Blücherstraße 10, 1, B4457
Wochenschneiderfür seine Arbeit

gesucht. Schäfer . Bierstadt.
, Tüchtigen Tagschneidcr

sucht Plotke , Gr . Burgstraße 8.
Lehrling

gegen Vergütung gesucht. Glaserei
Jak . Rossel, Erbacherstratze 6.

Bäckerlehrling gesucht.
Backerei Wenzel . Äorkstratze 19.

Junger kräftiger Hausbursche,
Radlfahrer . gesucht Rheinstratze 66.

' ^ Nnverheir . tücht. solid. Kutscher
bei vollftänd. freier Station gesucht.
Metzgerei Karl Harth . Marktstr . ll.

Weibtichr Persrn -eii. c
Kausmännisches I 'erlona !'. ^

Jüngere Buchhalterin
sucht Stellung . Gesl. Offerten unter 8
M. 541 an den^ Tagbl .-Betzlaa.

Junge Witwe l
sucht Stelle als Filial -Leiterin , am 3
liebst, Kasfeegesch. od. sonst. Branche.
Kaution kann gestellt werden. Oss. 9
u. A. 762 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht Stellung >
in Metzgerei als angeh. Ladnerin.
Helenenstratze 1, 1 r . B4474 5

Ein tücht. Fräulein sucht Stelle
in einer Konditorei mit Cafs z. Ver¬
kauf u. z. Bedienen . Offerten unter
0 . 544 an den Tagbl .-Verlag.

EewcrbNSes Personal.

Aeltore feinbürgerl , Köchin

Saubere Monatsfrau
ges. Sckaruhorstitrgtzc 26, 8._ B 4499

Monatsfrau gesucht.
Mav er . Kirchgasse 17. l_  Treppe.

Junges Hausmädchen
für Hau>s- u. Küch-narbeit sofort ges.
Verston Albion, Abeggstrvtze 3.

Geschäftsmann.
Für dauerndes Heim suche ich ein
Mädchen, bis 40 Jahre , von nur gut.
Ruf , welches kochen, nähen u. bügeln
kann. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verla g. B 4458 Dk

Aelteres Alleinmädchen.
welches in allen HEeiten selbständig
ist ^wird gesucht zu einem Witwer m.
kleiner Familie . Sceröbenstr . 1, 1.
u. Bl -smarckrin« ,4, Laden . B 4456

Für sofort oder 15. März "
Stubenmädchen , das im Stäben beiv.
ist, zu 7jShr. Knaben ges. Wallufcr-
stratze 7, 1. _ 3867

Alleinmädchen
kür kl. HauSbalt ges. Schicrstciüer-
scraße 11, 2. Sto ck rechts. 3860

Fleiß , zuverl . Alleinmädchcn,
d. etw. koch, k., z .15. März in ruh.
Haush . ges. Kars.-Friedr .-Ringi 1, 1 l.

Är. rein !. Monatsfrau gesucht
Kaiser -Fr .-Rin g 6 1, 2 r ., to, Uhr.

Monatsfrau ohne Kinder
inovgeriis 9—>11, mittags 2—3 Uhr
gesu cht Goethestratze 21, 1 St.

Tüchtige saubere Monatsfrau
geeicht._ Näh. Bahnhofstraße 2, 2.

Jung . Mädchen v. 7 bis 5 Uhr
aelucht Herde rstratze 6, 1 l.

Ein junges Mädchen
seiden Tag morgens bis 12 Uhr zum
Putzen gesucht. Färberei Hcrrmauu,
Emserstvatze 4. _

Zuverl . unabhängige Frau
für die Waschküche bei hohem Lohn
gesucht, Dieselbe mach nach kurzer
Zeit unbedingt selbständ. zu arbeiten
vexstetzen. Neu-Wäscherei W. Rund,
Riebl ' ira tze 8._
Tücht. Waschmädchen dauernd ges.

Walkmühlstratze 10, Gth ._ B 4475

Mrrbliche Neusvnen.
Kaufmännisches Personal.

Eine tüchtige Verkäufeviu für
Schwemeuictzkercizum 15. Dtnrz ge¬
sucht. Offerten unter H . SS 7 au den
Tagbl.-Ver!ag. __Lehr-Mädchen
aus anständiger Familie per sofort oder
15. März gesucht.

Färber «! tu chem. Svaschanstnlt
__ (Bebt. Rover , LaNggassc 12.

Lehrmädcheu
mit guten Schulzeugnissen gesucht.

Emil Süß.

Für unsere Abteilung

Aurzwaren
suchen wir zum Eintritt per
t . April einige tüchrige zu¬
verlässige

Meltczcit zwischen7 u. 8 Uhrabends bei
S . ZLkttmerrtkakL Ko.,

Kirchgasse 39/41.

Laufmädchcn
u. Hausmädchen zur Bedienung des
Taus über wird sofort ausgenommen
Michel Sbcrg 13, 2 r._ '

Ein Laufmüdchen gesucht
Nikolas stratze 12.^ Kondi tor ei ._

Sauberes Laufmädchen gesucht.
Blücherstraste 11, 2 rechts. B4438

Erste Berkäiisciiii
für

SerdeuWareR
zu engagieren gesucht.

I » Bacharach.

HewerblicheŝPersonal.

Suche für meine Tochter,
e Ostern d. Schule verläßt , Aust
x in bess. Familie ohne gegen'

.— »e Vergütung . Dienstmädchen
mutz vorhanden sein. Osscrten ^unter
I . 199 an den Tagbl .-Verlag . B4441

Bess. älteres Mädchen

. - auszuibildsn. Gest.' Off . u.
ii. 543 an den Tagbl .-Verlag erb.

Zwei Zimmermädchenb. ausiu.,

Einfaches Mädchen,
bürgerl . kochen kann, sucht St
;nem Haushalt bis 15. März
beimerstraße 2, P art ._ (B44G

Aelt, eins. Person sucht Stelle

Bess. Mädchen, w. kochen kann,
sucht Stelle ._ Wielandstr . 21, H. 1 t .

Zuverl . fleißiges Mädchen
'~ l " '  chrechtstr . 41,, H. 2,

. Bess. Jungfer , 23 I ., evang.,

Aelt. anst. Mädchen s. tagsüber

vorm.
Suche

dauernde Monatsstelle
Tagb l.-Ve rlag ._ F«
tädchen sucht Beschäft.
_ Herd erstr . 2, H. 1 t.
m. 2—3 St . MonatssiT"
atze 71. Laden. B4466

, . ratze 4, 4._ ^B 4459
hSaub . Frau sucht Monatsstelle.

Ein Mädchen (Thürurgerin)
Wasch- u. Putzbeschäft. , auch in

Kunden . Tadell . Sitz. Billige Preise.
Platterstratze 20, 2 links . _

Tüchtige Damen -Schneiderrn
sucht noch Kundschaft. Tadell . Sitz.
BAliae Preis e-. Mbrvchtstr. 37, H. P.
T. Näh., i Schneid, u. Weißn. erf .,

h. Taae frei . Ad elheidstr. 47, Gth . 2_.
Näherin hat Tage srei z. Ausb. '

von Kleidern und Wäsche. E. S .,
Gnoisenaustvaße 19, 2 links . _

Näherin sucht noch Kunde»
lv. Tag  1 .80). Kellerstratze cĥ P . ^
Geübte Weißzeugnäh . übern , n. Arb.

Dotzb oimerstratzc 28, M. 3 l.,
'T . Stärkwl -Bügserln schd. Besch.,
a. l. Ho tel . Rbeilisauerstr 13. H. P . l.

Tüchtige Büglerin
sucht noch einige Privat -Kunden.
ScharrGorststratze 17, Frtsh . rechts.,,

Friseuse s. noch einige Damen.
Racktu, Herderstraße 31.

Staatl . geprüfte Kindergärtnerin
m. g. Abgang-szeuyu. s. St . p. 15. 3.
od. 1. 4. zu kl. Kindern . Gefl . Off.
unter M. 539  an den Tagbl -Verlag.

Kindergärtnerin 1. Klasse
sucht nachm. Stellung . Offerten u.
M. 548 an den Tagbl .-Verlag . _

I . Frau sucht Monatsstclle.
wig. Helenenstr . 16 M. P . I.

Männlich » Personen.
Kaufmän nisches Personal.
Jg . Kontorist, 19 I . alt , ~~

stenographiekund., sucht, gestützt auf
gute Zeugn ., Stellung auf Kontor ad.
Laaer . Geil . Offerten unter K. 544

don Tao bl -Verlag.
Mveröctches Z' erfonnt.

Zur selbstäudigen Führung
eines Haushaltes sucht älteres
gebÄdetes Fräulein ans guter
Familie Vertrauenspost . s. 1. April.
Ofser'tsn unter I . 543 an den
Tagb l.-Verlag ._ _

Gebild. älteres erf. Fräulein,
sprachenk., sucht Stellung als Reise-
begleiterin . Eesclllch. Gefl . Offerten
unter S . M. K., Oranienstratze 53.

Photograph
sucht für sofort oder später Stellung.
Tüchtiger Kopist für Matt - Matt,
Albumin , Reg. u. Pos., sowie auch in
allen anderen Fächern gut bewandert.
Geil . Offerten unter S . 539 an den
Tagb l.-Ver lag erbeten . _ _

Junger Mann,
23 I . alt , b. kz. Zeit i. Maschimenwes.
z. Ausb . tätig war , u. bei. Interesse
u. Liebe f. fragt . Beruf besitzt, sucht
St -' ll. als Hiliskraft . evtl, bei einem
Maschinenmeister . Offert , u. M. 540
an den T agbl .-Ve rlag.

Selbständ . Taveziergehilse
such! dauernd Stellung . Offerten u.
A. M. 100 postl. Schütze nhofstratze._

T. Hosen,nach. ?. n. einig. Stücke
mii tm. N. Schwalbacherstr. 27, M. 1.
Einige Kleinstück mitzumachen ges.

Helen .' nstraße O.
Junger Mann sucht Stellung

als Kellner in einfachem Restaurant.
Näheres Ja hast ratze 1, 2.

Herrsch astsdicner,
led.. gute Res., sucht Stelle . Off . u.
D. WO an den Tagbl .-Verlag.
Diener mit gut. Zcugui ' suchtAZtell.,
hier od. auSw. Off . K. 56 Tagbt .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 3822

Nert 'elrte
Earilenarboiterinnen

gesucht. Webergnfle 2, S.
Borzust. von 8—10 u. 3—6 Uhr.

Perfekte

bei hoh.m Lohn gesucht.
_ _ I . Bacharnch.

(AUe Rricknrbkiierinuen
gesucht. M . Schmitt , Dotzhciiucrstr. 19.

Miistcrimlchcriii
für dauernd gesucht. Solche, die
selbständig arbeiten können, tvollen
sich zwischen 8 u. 10 Uhr vormittags
melden bei Gottfr . Herrmann , Gr.
Burgstratze 15.

Zur Führung
eines kl. Haush., wo die Fr,u gestorben,
wird eine MM- Dame "MH gesetzten
Alters mit bescheid. Nusprüchen gesucht.
Off. mit Referenzen unter IS . 544 an
den Tagbl.-Verlag.

Alleinsteh. Herr , Witwer , s. nach
Wiesbaden z. 1. 4. oder später gebild.Dame
i. Mer b. 80—40 I . z. Führ , eines
f. Haush . Dies, soll selbst, koch, u- d.
Haupts. Häusl. Arbeit , verrichten . An¬
gebote mit Zeugn . u. .Photoqr . unter
H. 543 an den Tägbl .-Verlaa.

Gesucht nach aus>i,ärts "
tnrc.llos «inpfohlens

KKMmerjrnrgfer.
Vorrut' ellen b-i Frau von Jffendorff,
Lortzingstraße 5.

Shche jüngere pcrscktêfHerrsckn'ös-
köchi nm zu einzeln. Dame (35 Mk.).
Kinderirl., Jungfer , d. fris.. scrv., mit auf
Reis>n, große Anzahl All-inmädwen,
Haus- und Küchenmädchen. StA»
offene Stellen.

Brrnhnrd Karl , Stellunv r̂mittler,
Echulgassc7. Telephon 208-
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Grünberg's
Nhein . Stellerrdureau Wiesbaden,

Aeltestes nnd anerkannt
befirenonnnicrteS Plazier -Burean,

Goldgasse! 7, P . — Tel. 434,
lucht svrachk. Etagenhausüält rm,Küchcn-
daushälterinncn, Wir chcbe!chlief-.erimnn,
staffec- und Beiköchinnen, Hotel- und
RestaurationSköchinmn bei hohem Lohn,
Servierfräulcin in etzre Konditorei und
sük Hotel,Büfettfräulein in großerAnzahl,
Hotelzimniermädchen für aus närts zum
20. März ober 1. April, Ladcmädchen,
Alle nmädchcn. Hausmädchen, r'9asch-
wädchcn, sowie Kückenmädcheii, letztere
freie Stellenvermittlung durch Karl
Grün berg , Stellenvernnttlcr.

Suche eine Kinderpflegerin
u. eine gute Jungfer

für England , dasselbe für hier,
ferner Kinderfr. N Kindergärtnerinnen,
erste feinere Stubenmädchen. Hausmädch.
>n Privath . und Hotels, Köchinnen in
Hotels und Pensionen, Saisonstellen,
hohes Gehalt, Herr' tnifls- und Restan-
raüonskö-'l innen. Beiköchinnen und kalte
Mamsells, tüchtige Büfettfräulein, Ver-
kcmfernucni. Konditorei, flotte Servierf.
für bessere Geschäfte. eine tüchtige Bade¬
frau, Wäschebesch iegeriunen, Kochlehr-
fräulein, Mädchen in großer Anzahl als
Tllleinmädchen, Kückmiuädchen usw.3MM ZAlrsl-üMea-Beralttelfflos-
UlW MWlSk«« .

Bureau allerersten Ranges
für Herrschaftshäuser und

Hotels,
Larmgafse 24 , 1. Etage.

Telephon 8583«
M iM «MeiiWii.

_ Stellenvermittlerin._
SteVen -NallM eis Germania,

„Heim " für stellenfuchende Mädchen,
Jahrrstr . - Tel . 24« !,

sucht sofort und später:
Köchinnenf. Herrfchaftshänser,
40—00 M-, Restanrationsköch.,
Hans- n.chinimermädch., Büfett-
u.Scrvicr 'rl., 'Alle.nmädck. für
kl. Familie, l —2 Pers., b. gut.
Beb. u. h. Lohn. Frau L«« »a

_ Kiefer » Stellenvermittieiin.
Ji »si>dj. erb. Kost u. Log , für 1 Mk.

SfDrthrftrit w. gut bürgerlich
MUMyl . U, kocht u. ctw. Haus¬

arbeit übernimmt, und ein

Gesucht zum 15. März eine

iünci. ftiBötrgtrl. fiMün,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt.
bei gut. Lohn. Näh, im Tagbl.-Verl. Zv

Gesucht
gut bürgerl. K-Schirr» mit etwas Haus¬
arbeit, für kinderl. Haush. nach Biebrich
per 1. April od. früher. Gefl. Anmeld.
Web erg . 6 , Wie sbad  cn, bei Un ver zagt.

Suche tücht. jüng. Köchin, hoh. Lohn,
tüwt. Alleinmädch., w. gut koch., zuvcrl.
Kmderm., Haus-, Kücken- u. Landwdch..
alle- boh. Lohn. Fr . Helena Schrainm»
Stellenoernnttlerin. Hirsch qraben 26, 2.

Gesucht zum 1b. März
\U)\\m nmfüllt. llWeii,
das selbständig gut bürgerlich kochen
kann u. Hausarbeit verrichtet. Vor¬
zuste llen Adelhetdstraße _37, 1.

Für 1. April in herrschaftliches Haus
rwertcs Hausmädchen

mit guten Zeugnissen gesucht.
Frau v. Miguel , Hohenlobestr. 7.
Tücht . Dienstmädch . für kl. Familie

in kl. Stadt nahe Frankfurt sofort geh
Näh. Gustav-Abolfstr. 1. 2 l. « 3456

Klndermäscheu
zu einem zweijährigen Jungen gesucht.
Eintritt sofort.  Markts ratze 8._ _

Junges Mädchen
von « Laude für leichte Hausarbeit,
fofcrt gef.  Kröte! , Faul brunnenstr. 13.

k
licff. Hausmädchen

Um 15. Marz gk'uckt Billa ^Hergcn-
ahnstr. 7, nächst Schöne Aussicht 1.

Küche tüöttlaes MNchen.
das fcinb. kocht«. HauSarbe-tübernimmt,
außerdem ein gewandtes Hausnrüd»
cheu W ilhel min enstr ahe 12, 1»

KircheuMäZcherr
auf soiort ge sucht_ Hotel National.

Suche nette Alleinmädchen, d. kochen,
für hier und Frankfurt , HauSmädchcn,
das im Kolonialwarengeschäftsich aus¬
bilden kan» , nach Schlangcnbad, Land-
n. Kindermädchen, das gut näht. Frau
Anna Müller, Ctellcnbar., Webcrg.49,2.
Tückt. ÄLleiumädchen
sucht Neu ser, Schwalbacherstratze3, 1.

KüOeres AMMüWkll.
w. die bürg. Küchen, jede Hansarb. ver¬
steht, bei gut. Lohn z. 15. März gesucht.
BiSmarckring 6, 2. St . Große Wäsche
außer dem Hause. « 4506

Männliche Personen.
Kaufmännisches Aersonak.

Letzrpmge
per sofort oder zu Ostern bei freier
Station gesucht. « 42^0

LebcnsmittelkaufhausWolfs»
Ecke Dort- und Gncisenaustraße.

Für die Bezirke
Frankfurt a . M «,
Wiesbaden,
Rheinheffen

sucht renommierte alte Lebeltsvers.»
Artien -Ges., mit Nebenbranchen, je
einen in Akguisition u. Organisat.
gleich tüchtigen

Reisebsamte » .
Neben Fixum werden hohe Provis.
und Spesen gewährt , evt. Uebertrag.
einer Generalagentur . Fachleute,
denen an dauernder Stellung ge¬
legen, wollen ihre Bewerbungen an
Haascnstein u. Vogler. A.-G.» Frank¬
furt am Main , unter F. 2045
richten._ __ «63

MckMersiArW!
(keine Schwindelkasse!)

sucht
überall ehrliche, gewissenhafte

Mitarbeiter.
Gef. Anerb. erb. Württ . Privat-
Krankeuraffe , Stuttgart » Paulus¬
straße 2 a. (8. a 5074) « 110

Kewcrkllches Personal.

Junger Techniker,
in dcr elektr. Licht-, Gas - und Wasser-
Installation bewandert, gesucht. Offert,
mit Angabe der Gebaltsansprüche und
Zeugnisabschriften unter **• 5 -1S an
den Tagbl.-Verlag._DMenslhmikr
sofort gesucht. Nur Erstklassige wollen
sich melden bei

WüstefelS,
Michelsbcrg 2.

Hosenmacher
auf Werk,stätte sucht Fritz DeÄer,
Webergasse 7.

Schuhmacher,
erstklassiger Damcnarbciter gesucht. F31

Sl. Pfeiffer , Mainz,
_ Große Bleiche 40.
' Großer BerDieuftl

Rührige u. Redegewandte sofort melden
bei Brühl , Seerobenstraße 2.

GmarAe fjaüira
sofort gesucht. Prima Artikel, hoher
Verdienst. Zu melden abends von
7 bis 8 und mittags von 1 bis 3 Uhr
Rheinstvatze 04, Parterre

Ein Tapeziercrlehrling
gegen Vergütung gesucht bei

F . C. Ott o» Kapellenstraße 9.
BärkerLehrLing

gesucht. Joseph Stahl , Bäckermeister,
Hettinundstraffe 30.

Donnerstag , 3. Marz 1910 . Seite IS * „

, IV-Mhr. Müschen
i aus g. Familie, das Weiß- u. Kleider¬

nähen k., sucht Stell , zu1 o. 2 größ.Kind.
Off. u. •> ! ! a. den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
20 Jahre , aus angesehener Beamten,
familie sucht per 15. März ode,i
später Stellung als Stube oder emiv
Fräulein zu 1 ob, 2 «roß. Kindern.
Off an Betriebsfuhver Hch. Müller,
Esten (Ruhr ), Rütbenscheiderftratze 1.

Mriblichr Keesoue».
Kaufmännisches Personal.

ffrSitlcitt,
21 Jahre , Perfekt a. Schreibm-as-ch. u.
sonst. Bureauarbeiten , In Zeug«., s.
bei bescheidenen Ansprüchen baldige
Position aus Kontor . Offerten unt.
Z. 6619 an D. Frenz , Mainz , er¬
beten. (Jns .-Nr . 6619) F 31

FräuLeru
m. sch. Handschr., firm in all . Kontor-
«rb ., mit guten Zeugnissen, sucht sich
bis 1. od. 15. April zu verändern.
.Off, u. T. 542 an den Lagbl .-Verlag.

«4323Bessere Frau sucht
Filiale

oder sonstigen Vertrauensposten zu über-
nehmen. Off, n. B*. saut Tag bl.-Verl.

17 -UchkS WltztS
aus best. Familie sucht per 1. April
Stell ., am liebsten i.n einem- Bureau,
event. -als Bolontärin . Offerten u.
209 postlagernd Schützenhosstraße.

Heweröliches Personal.

%
de bonne familie , aveo de bons certi-
ficats , desire Situation aupres d ’nne
dame ou jeunes Alles comme dame de
compasrrie . Offres sons F . Sf ® a
SBaasi ' nstein & Wogler
Sls. niilieiin . F 63

Ewpf. p. Herrsch.- u. Pensionsköchin,
sowie Jgf ., biss. Haus-, Allein- u. Z.-M.
u. Kochaushilfe. Frau Elise Kaesg»
Stelleiwermittlerin, Goldg 6,1. T .2363.
Dame mit best. Empfehle

Kronkcnschw. in Nervensanat. gew., erf.
in Küche, Haush., gern sclvst. tätig, w.
b. bescheid. Anspr. Pflege od. Führung
eines Haush. zu übern. Offerten erbeten
unt. «». 1 » » an die Tagbl.-Zw-ig-relle,
Bismarckring 29. « 4453
Bürgert. Fräulein,

28I ., cvgl.. erfahren im Haushalt, sucht
Stellung als Wirtschafterin bei bescheid.
Ansprüchen. Off. unter «s . i L2 -L an
D. Frenz » Mainz . (Nr. 1M4) ll 31

Mieles Wuleiii.
kinderlieb, im Haushalt , Nähen, Hand¬
arbeit. sowie in der Musik und in
französischer Sprache erfahren, sucht per
1. April Stellung in fcin -rem Hause.
Näh. Scharnhorststraße 25, 3 links.

Männliche Personen.
Kaufm änuisches H'erlonak.

Hlitel-Zicektor.
lange Jahre in 1. Häusern tätig, mit
>a stief., sucht für sofort Engagement
in Jahresstellung. Gefl. Offerten unter
«K s aa an den Tagbl.-Verlag.

Bureau-Lehrstelle,
für gutcrzogcncn 14-jährig. Jungen , au»
guter Familie, mit flotter Handschrttt,
zum 1. April gesucht. Offerten unter
'S' . S» E an Tagbl.-Verlag. « 4483

He werbliches Personal.

Gärtnergehilfe,
27 I ., sucht sofort oder später dauernde
Stellung in einer Herrfchafts- od. Horel-
gärtnere!. Gefl. Ang. unter #». 5S»
an den Tagbl.-Verl._ _ _

Junger verheir . Gärtner
sucht z. 15. März od. 1. April Stell,
als Handelst od. als Herrschasts-
gürtner . Gute Zeugnisse, vorh. Off.
R. ISS Tagbl .-Zweigst., Mmarckr. 26.

50  Mark Belohnung
Demsenigen, welcher einem solid,
strebsame»» Mann , 80 Jahre alt»
aedtent. KaV.» mit gut . Referenz.,
eine» gesicherte» BertranenSposten
verschafft. Ka»»tion kann gestellt
werde». Offerten utttet <--- SS»
an Herr Tagv1.«Berlag. _

Herrfchaftskutscher,
26 Jahre alt. gedient, Offiziersburscbe.
in Pferdeflege ausgeb., Absolv. e. Diener¬
fachschule, sucht, g-stützt aus gute Zeug».,
dauernde Stelle zum 1. April. Offerten
erbeten u. « . L» » an Tagbl.-Verlag.

Hattsmeisterstelle
gef. von e. Brautpaar z. 1. April. Off.
unter as . 54 -4 an den Tagbl.-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblaüs. -
Lokal« Anzeigen int „Wohnung, - Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnung, -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

umm

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch feite Schrift ausgezeichnet. 8

4 Zimmer.

1 Zimmer.
k»äfnergaffe 5 1 Manf .-Zim . u. Küche.

Z Zimmer.
Üdlerftraffe 21 2 Zim., Küche u. Kell.
^ldlernratze 49 schöne 2-Zirw.-Wohn.
Feldstrasie 16 2-dstm.-Wohn. 1. April
Äöbenstr. 19, H. u. M„ 2-Z.-Wohn
Jahnstraße 19, Stb . Fsp., 2 Z., K.,
^ Kell., s. o. Apr. N. Stb . P . 288
Sedanstratze 5, Hilst" Part ., 2 Z., K.

u. Zub. auf 1. April  z u verm. 427
Frontspst-W., 2 Z. u. K., an kl. H.

zu verm. Näh. Dambachtal 2j  P,
2 Dachzimmeru. Küche an kleine

Familie per t . April billiyst zu
verm. Näb. Kirchg-asse 36, 1. St .

2-Zim .-Wobnung zu vermerten . Näh.
Burk , Körnorstraße 6, 1 I.

Wegzugshalber per sofort od. ipater
4Z .-Wohn., Lift , Gas , elektr. L.»
Zeniralh ., eing. Bad, 2 BÄk., mit
Nachlaß zu verm. Kaiser -Friodrich-
Rimo 39, 3. Levine.

3 Zimmer.
Goethestr. 25, 1. St ., sch. b-Z,-Wohn.

-mit rei>chl. Züb. p. 1. April , ev. a.
früher , zu vermieten . Näh. Part.

7 Dimmer.
7-Zimmer -Wohnnng im „Tagblatt-

Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Bequem-Iichkeiten ausgep -attet , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw. besonders geeignet, sofort zu
vermieten . Näheres im Ta-gblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

8 Din; in er »rnd mehr.

3 Zi,n »ner.
Adlerstraße 19 3-Zimmer -Wohnun«,

Vdh. 2 ' St ., per 1. April . _ 760
Göüenstraße 19 schöne 8-Z.-W,, erste

Gt., Sonmens.. 2 Balk., neu ren .,
mit reichst. Zub. s. od̂ spät . fl14408

Göb enstr aße _19, MÄ>.,^ sd). 3-Z.-W.
Gobenstr. 25 3-Z.W. N. 1,r . «1864
Hirsch graben 10 3- u. 2-Z.-WJ :. z. v.
Jatznstr . 44, Hth. P .» WiM-  für m.
_27JOT . zu v. Näh. Rhemstr . 95, P.
Kirchgasse7, H. 3. sch. 8-Z.-W. sof. zu

verm. NM .̂ K'>rchgassê c>, 1.  623
Sedanstratze 5, Vdh. 1. 3 Zim .. K. u.

Zub. aus 1. April zu  ve rm. -426
Sedanstratze 5, Hth. 1, 3 Zim., K. u.

Zubeh. auf 1. April zu verm. 428

Kaiser-Fricdrtch -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör aus 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10—1 und 3—6 Uhr. Nah.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u . Kaiser -Friedrich-Ring 67, 1. 611
Köder, nnd Geschäftsräume.

Adelt,cidstraße 1t , Gth . 3, Bamn,
möbl. Zimmer zu vermieten.

Älbrechtstraße 6, 1, eleg. mbl. Wohn-
^u . Schlafs'., auch einz. Zim. s. z. b.
Albrechtstr. 30, 1, sep. m. W.- u. Sch'lz,.
Albrechtstr. 43, V. 3, erh. r . ÄrL Schl.
Rrndtstr . 8,' P. , mbl. Mst, a . m. Pens.
Bismarckring 11» 3. Et . fein mbl.

Zim. für 15 u. 30 Mk. monatlich.
Bismarckring 21, Hochpt. l ., freundl.

möbl. Zimmer zu vermieten . «4038
Bism arckring 35, Ho chpart ., sch, m. Z.
Bleich stratze 7, 1 l„  s ch, m.  Z . äw Frl.
Bleichste. 15a. 1, sch m.  Z . mit Ps.
Vlücherstr. 44. 2 I ., erh . Dauermieter

schön möbl. Zim . b. alleiust. Dame.

Marttstr . 23, Schönfcld, hell. Lagerr .,
a. -als Werkst., m. od. ohne Keller.

Riehlsiratze 9, P ., ein schöner Laden
_nebst Kü che zu verm._ 316
Große Läden mit Entresols im

„Tagblatt -Haus " Langgasse 26/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle re chts.

Lagerraum , neu herger ., trocken und
hell, zu verm. Mühlgasse 9.

Schöne 3 - Zimmer - Wohnung nebst
Näheres Schavnhorst-

rechts. 762
schöne 3 - Zu

Hübehör.
Fräße 8, 1

Wotzunngen ahne Ziminev-
AnZabe.

Kl. Webergasse 7 lNan, -̂Wohn. z. v.
Sch. Frontsp .-Wohn. per 1. April an

ruh . Leute zu v. N. Karlstr . 24, P.
Möblierte Z»»»imer, Mansardenetr.

Bliicherstr. 44, 2 l.. sch. m. Z., 2 B., b.
_ alleinst. Dame für 2 Fr ank, z. vm,
Dotzhcimerstratze 11, 4 St ., erh. an-

ständ. Fräulein Kost u . Logis, per
^Monat 86 Mark . _

D otiheimerstr. 11, Hth, 3, eins, m. Z.
Doüheimerstratze 24, Part ., ein gut

möbl. Zimmer preisw . zu> verm.
Franken str. 15. 3 I., m. Z., 1—-2 B.
Frankenstr . 21, 2 r .̂ mbl̂ Z. bist, z. v.
Friedrichstr . 8. Mth . 1 r ., sch, m. Ms.
Friedrichstratze 14, 2 Ist möbl. Znn.

liev. Eingang ) sofort zu verm.
Friedrichstraße 46, 3, gut möbl. Zim.

mit Pension zu vermieten.
Geisberastratze 11, V. 1 r ., möl. Ms.
Goethcstratze 1, 3 l., direkt am Bahn-
_h af, schön  mM . Zimmer bill.  z . v.
Hclenenstraße 15, M . P . I., möbl.

Zimmer zu ver mieten .
Hellmnndstraße 36, i , gut möbl. Z.,

1—2 Betten , sehr g ute Pension . ^
Hellmnndstr . 40, 1, m. Z., w. 3 Mk.
Herderstrnße 31, P . k., behaglich gut
^möbliertes Zimmer zu vermieten.
Hochstättenstr. 4, 1 l., e. bi A. sch. L.

Adlerktraße 35 kÄ. saub. Schläfst, fr.

Anhnstratze 19, 1 r ., gr . schön möbl.
Zi mmcrffofort zu vc rmi ct-cn._

Falmstratze ! !. H:b. 1 l.. m. Zl 'bi-ll.'
Kaiser -Fr .-Ring 2, G. 1, m. Ms. bill.
Kaiier -Frdr .-Ring 64, 1, m. Z. sof.,
^Süds ., Zi. Bahnh .,, Landesh .., Ger.
Karlstraße 35," 2. 1., schstmöbl. ZimP! r „r  fS m/Tr Ö TrfTT

Kirchgasse 4, 1, gut möbl. Zimmer . I
Kirchg. 13, 1 L, sch. m. h. Ms. a. H,
Kirchgasse 17, 2 L, eleg. möbl. südl. |

Wohn- u . Schlafzim ., 1—2 Berten . ,
Kirchgasse 46. H. 3, nst. Z., w. 3 Mk.
Lanaaane 28. 8, schpn mbvi. Zi'mmer.
Langgitsse 48, 2, schön möbl. Z. sof.
Luisenstr. 12, Gth ., g, m. Z., 16 Mk,
Luisensträße 16 einst m. Z., 2 Be t,
Marktstratze 12, 2. Et ., gr . Zim. mit

1 u. 2 Betten , mit u. ohne Pens.
Marktstratze 23, 1, eins. mobl. Zim.
Mauergaffe 3/5 , im Lad-en, .einfach

möbl. Mans . pro Woche 2.50 Mk.
Michelsberg 10, 1, möbl. Zimmer m.

oder ohne Pension zu vermieten.
Moritzstr. 30 s-ch. m. Z. m. Ps . 3796
Mvril 'strnßc 31. Pt ., ml . Mm . z. v,
Moriüstr . 46. H., eins . möbl. Zim.
Rerostratze 3, 2, m. Zim . m. u . o. P,
Neuaasse 3, 1 r., 2 schön möbl. Zim.
Neuaaffe 9, 3, schön mbl. Zim. frei.
Oranienstratze 2 schon m. Z. mstt Ps.
Oranienstr . 31. H. P . r .. m. Z. frei.
Oranienstr . 36, 2, mblstZ. a. 5p. o. D.
Philivvsbergstr . 17/19, P . r ., g., m. Z,
Platterstratze 4. P .. schön möbl. Zim.
Römerbcra 17, 2, -gut möbl. Zimmer.
Römerbcra 24. 1 r ., sch. möbl. Zim.
Saalgaffe 14, 1, bei alt . allctnft . Frau

einst möbl. Zim .. 1—6 Bett ., sep.
Saalgasse 24, H. 2 r„ möbl. Zimmer.
Saalaaffe 38. 3 L, nt. Z., 1—«2 Bett.
Schachtitr. 8 Stube in. Bett u. Ofen.
Schulbcrg 6, 2, gr. frdl . mobl. Zim.
Schulberg 9. 2, sch. m. heizb. Ms. fr.
Dchulüera 21. 2 r., möbl. Z. zu vm.
Schnmlbacherstr. 10 2 n-a-he Schcin-

str.. aut m. sep. Wohn- u. Schlapz.
SHchmnlbacheritr 29, 2 i., mm . Voans.
Achwälbackerstr. 49, 2 l.. sch. mbl. Z.
Sedailiir . 15, 1 l., g. möbl. Z . « 4204
Scdanstr . 15, 3, g. K. u. L. b « 487o
Steinqasie 3. 2 l„ m. Z„ 1 o. 2 Bett.
Walkmüdlstratze 8, P ., möbl. Zim.

mit u. ohne Pension . 8 3-287
Walramstratze 14/16, 3 l., m. Z. bill.

Fein möbl. Wohn- u. Schlafz. mon.
50 Mk.. N. Ringkirche, an Dcmer-
mieter zu vermieten . Nah. :rn
Tagibl.-Verlag . "

\ Westcndstr. 17, 3 r ., srdlstMsd . bill.

Leere Jiminer und Mansardrn etc.
Fa lm str aße 8. 1 l., leer . Zim. zuwm.
Marktstr . 23, Schönfeld, Mansarden,

hell u. heizbar , zu Vermietern_
Römerberg 14 sch. luevtS  Z im. zu b.
Ro onstr. 4, 1, Frts p.-Z. 1. Apr. « 3879
Schön, großes leeres Part .-Zimmer,

a. für Schneiderin geeign., zu vm.
Näh. Nerostraße 21, Laden.

Rernisen, Stallnngrn eie.
Göüenstr. 19 trock. Lagcrkell., 105 gm.

In diese Nubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenümmLn. — Dag Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattvaft.

2—3-Zimmer -Wvhnung
mit Zubehör in best. Hause von kl.
Fam . z. 1. April ges. Off . m. Preis
unter N. 543 an den T-agb-l.-Verilag.

3-Zimmer -Wohn>mg mit Bad
Mitte der Stadt zu mieten- gef. Of
C. Struck, Kirchgasse 38, Enrrejol

Eine möblierte
mit 3 Betten u. Küche, für 4 Wochen
zn mieten gesucht. Off . unt . A. 760
an den  Tagbl .-Verla g. __

Herr sucht Zimmer
mit Pension für 100—120 SRI. mil.
für dauernd . Offerten unter B. 644
an den T-a-gbI.-Verlag._

Dame
sucht 1—2 unmödl . Zimmer , jed. mit
Pension , woselbst IMähr . Kind mit
sein kann, -am liebst, best bess. Witwe,
per sofort. Off . mit Preisangabe u.
K. 189 an den Tqäbl .-Derj . « 4445
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2 Zimmer.
2 «Ztn ». «WoY „ . mit gr. hell. Küche im

Hth., i.  St ., bill. per 1. April zu vm.
Näh. Zietenrinst 12 , Htv . Bart.

3 Zimmer.

AWeMMO3!. Pütt..
5 Zimmer nebst Zubehör per sofort.
Näh. Elisabcthenstr. 27, bei Dclfing.

7  Zimmer.

Aädrr » Mt'siJ GeschästseLnmo.

Stele Süden
mit Entresols

im

„TaghlKtt -HKLLs"
L-rnggaffe 28/27

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Im „ Taablatt -Haus " Lang-
gasse 25/27 ist eine mit allen Be¬
quemlichkeiten ausgestettcte

7-Zi» cr-Wo?jWH
im 3 . Stock

sofort zu vermieten. Die Wohnung
eignet sich vorzüglich zu

lönfülisiltüM-liiiiefi
für Aerzte, Zahnärzte re.

Näheres im TagLlatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

In bester Geschäftslage (Kur-
Viertel) ist

J

mittelgroßer
moderner Lasen

HsWHp dl schön möbl. Zimmer
4HIWU . <01 , jn öcrmtcfcn.
Seeräberrstraßs 2,  2 . Et ., 2 möbl.

Zimmer mit Pension sofort. 844 : 4

Will  Zisimer
frei Albrechtstraße 24, 2. Et.
MM.MW-y.WjlOiNNer,

sehr schöne Lage und Sonnenseite , zu
vermieten Blüchcrstr. 3b, 1.

MW kx  Piü|eüü0i)Eünii|!alt

per J. Oktober, event. früher, and.
Unternehmungen halber, preis¬
wert zu vermieten. Offert, unter
Chiffre IT. 533 a. Tagbl .-Vcrl

Wöblirrts Wohnungen.

Cleg. möbl. Wohmulg,
Kurtage , f. kurze od. längere Zeit zu

vermieten . Ettfabethenftraße 15, 1.

Wödiirrte Dimmer.',
rtr.

Mansarden

Dotzheimerstrahe 35. P . l ., gut möbl.
Wähn » u. Schlafzimr . zu v. V4290

Rtehlstr . 9 , P .. swön möbl. Mansarden»
zimmer sofort billig zu vermieten.

elegant mödl . Zimmer frei.
_m tiiilpr . Kl eine Bu rgstr.  2 , 2. Et.
Frdl . möbl . Wohn .- u . Schlaszim . ,

oder c nzeln. 1. April zu vermieten.
Herrngartenstpaßr 12, 2.

Kleines Wohnzimmer
Mit SÄlKskahinett,

monatl. 100 Mk„ mit voller Pension
zu  verm . Nerotal 5, Villa Carolus.

FrgyllyitzlNNer. mBbIlert ob-1,1,5möbliert, sofort
an eine ruhige Mieterin abzugebcn
NikoloSstr .rßc 32 , 3 links . _

Auswärtige Mohmmgen.

Wir»üWttiiig. PebUiat,
feinste Westendlags, schöne 4-Zimmer-
Wohnung , Badezimmer extra, elcktr.
Licht, Zentralheizung , preiswert zu
vermieten Eppstcinerftraftt 44 , 3,
Frankfurt a . M . (Fopt.905 ! F110

Brautpaar
sucht 2-Zimmer- Wohnung. Hausarbeit
kann übernommen werden. Off. unter
■S.  5HÜ an  den Tagbl. -Verlag.

3—4-Zim.-Wöhn!lUg
für sofort gesucht. Elektr. Licht gew.
Offerten mit PreiSang . unter 1*. 5SS
au den  Tagbl .-Verlag.

Mel DaMeü
suchen z. 1. April od. später 4—6 Zim.
mit Bader , u. Zubehör, möcil. 1. Et.,
bevorz. Kurv. u. Umg. d. Biebr. Allee.
Off, uni. »I . S » 8 an den T agbi.-Verl.

Weg. gr. Zimmer,
fein möbliert, zu vermieten. Preis inkl.

Frühstück und Bedienung 40 Mk.
Rauenthalerstr. 10,2 r., a. d. Ringkirche.

KWMWl.WchN-!l. Klhich
sep. Eina ., Schreibt., bei cinz. Dame
Moonstratzü 21 , 1 links . 83225

Großes Zimmer (2  ^ ttmXruhig, Kur-
viertcl, zu vm. Kleine Wilhclmstr. 7, 2.

Aelterer Herr,
Rentner , sucht f. dauernd 2 gut mbl.
Zimmer , a . l. mit Pension . Nur b.
Lage berücksichtigt. Offert , u . E. 543
an den Tagbl .-Verlag.

An pöf. leer.stdl.Zi« er
u . Küche in der Nähe d. Hauptb . von
besserem Herrn sofort gesucht. Off.
unter 11. 542 an den Tagbll -Verlag,
Keiles ül . HorUiimmer
zu miete « gesucht . Angebote unter
M'. 54 » an Tagbl .-Verlag.

Pension Küster,
Friedrichstraße 18 , 2»

empfiehlt gut möbl. Zimmer mit 1 und
2 Beiten ' mit und ohne Pension zu

billigen Preisen.

Kerrngartenstraste 17 , 8,
für Dauermieter schönes Balkon-
Zimmer (Südseite ) mit fein bürgerl. Pens,
bei geb. Dame zu vermieten. 3544

Wanted
to place young English girl (19) in
good German family with daughters
prefered . Terrna ftrvanged Reference*
exchanged . Mr. Burnc , Loynton Hall
Newport Shropshire , England.

MU - Enal . Dame - WW
sucht sofort Pension in besserer deuts «
Familie , würde evtl, englischen Untc<-
richt erteilen. Offert, unter 8 . 54S au
Tagbl .-Verlag.

[Plakate
» «

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L Scbeüenberg’schen -&&&*>
Langg. 27. - Hofbuchdruckerei.

Seid-md Zmmsbilieii-MM des Wiesbadener Taablatts
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmobllien -Markt' kosten 29 Hfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Knpitrclien-Angrvote.

HtzPsthekeA--
Gelder sind stets zu vergeben durch

SLudta &ig Jstel s
Wcbergasse 16. Fcrnspr. 604.

S ?;che zn kaufen
2 mal 10,000 u. 15,000 Mk., 2. Hypoth.

A bes -äe sen . , Wuliuferstr . 2.

KaprtlEsn -Gesuche.

8«M m.  sw « at
Offert, n. M . 5 L4l an Tagbl .-Verlag .

18.88« Mk.

'Kuj£x'Ai*ti:J. Mit fa
Walluferstr. 2, Telephon 776,

Uerlreier der MMeu
Ksdeil-Kttdit-Kdiieu-NlNid,
offeriert zur erster» Stelle Hypothek . -
«apital » 60 ° ° d. 8lrchitetten «Taxe.
Gekündigte 2. Hypotheken können mit
der ersten verciniqt werden.BersichcrungS-
zkapital bereits k 47 » •/• ohne Talon-
Steuer bei »/»"/" Provision erhältlich.
Beleihe auch Biebrich , Gonncnberq,
Bierstadt . _ _ _ 3738
1F 12 .Ö 099k

-nszule ih. Off, n. 8 . 5 » 4 Tgbl .-Verl.
WN °̂ 1SD745,000 Mt . , - WU

auch geteilt , auf gute 1. Hypothek aus-
zulcihen. Näh. Jahnstraffc i , 2.

für 1. April auf gute Hypothek gesucht.
Offerten unter v . SS » an den Tagbl .-
Verlag.

Suche gtsm 1. Mai 1016
Wir guter, sicherer
MN . Stelle . Gefl. Off.

unter M . 5 » S an den Tag bl.-Verlag.

Auf2. fipoM ßefufljt
werden 20 —25,000 Mk . für gleich od.
sväter. Bitte brieflichenBescheid unter
SB. 53 -fl  an den tflsiesb. Tag bl.-Verlag.

Hypotheken-Kapital
an 2 . Stelle , 20 -, 80 -, 40,000 Mt . ,
sucht .»i»! i,?!a
_ Schierfteiuerstrmtze 13.

Gute FkaprtnlKNZNKe!
30,000 Mk. aus prima Haus an

2.  Stelle bei völlig ausreichender
Sicherheit zum 1. Mai gesucht. Off.
unter L. 536 an den Tagbl .-Vertag.

Prima Kapitai-Anlaae.
30,000 Mk. 2. Hyp. zu zedieren, fü '7o

der amtl. Taxe. Pünktlichste ZinSzahl.
Off. u. 8 . Bits nur von Kapitalisten
Tagbl .-Zwcigst., BiZmarckr. 29. 04163

Jnrniobisirn -Nrriiäufe.

Wohrrrrugsriachweis -Burea«
«L SL « . ,

Tel . 703. Friedrich straße 11.
Stet ? größte Auswahl verkäuflicherPen, WageilWuser

Nd irimlMie.

HWihekeri-Gklher
zur 1. und 2. Stelle.

Kl . Villa , « er», grrte Lage,
Ailetnbewohne « , wegen L0egz« gH
oinre Anzalrlurrg zu verkaufe,,.
Bermittturrg verbeten . Off. unter
Ed. ms  arr der» Eagbl .-Verlag.

^HochMsderne^
ganz neue  Billa

direkt vom Erbauer selbst in der
feinste « , ruhigen , staubfreien Lage
zu verkauf . .Schuss  Allst » ,*h,

Schiersteinerstratze 13.

Seltenes Angebot!
än einer verkel «räreielien

EiüreisKtnuät d . l * rovi « r, fiSessen-
IVassan ist eine

Sliiluefcii zu verlauf.
Erbteilungshalber ist ein in

.Hochheim an » Main , im Zen¬
trum der Stadt gelegen., 2 Stock
hohes Eckhaus mit großem Keller
Eckladen, 12 Zimmer, Viagnzin,
Spciel !er, groß, Hof, Hausgarien
und Hintergebäuden, KelterbanS,
Scheuer, Stallung ec., zusammen
550 gm gr„ srriw. zu verkanfen.
Infolge seiner günst. 2age für jed.
Geschäftsbetrieb geeig,, Lesonders
empfehlensm. f. Wirte o. Mehger.
Dorr elbst ist auch ein alt. küustl.
ausgeführter Barock-Prnnkfchrank
zu verk. Gefl. Off. an Heinrich
Schäfer , Höchst a . M . , verlg.
Gartenstr. 3l , oder Jos . Aeit-
mayer , Mainz »Kapuziner str.23.

MMLZG
mit Sä » B' S. Wir asserUraft
nebst W olinRCbänden mit
SSB5 «» SEäc ' tswej ’t zu » erkauf.

Anfragen usit . H-’. SS. fS. ;inn
a -r IBusioSf Ittosse , IfraiaU-
fwrt s». iä. F 109

Bautorrnin in Biebrich.
an fertiger Straße für den bill . Preis
von 200 Mk. p. Nute zu verk. Off.‘»W r\AA rrrt iV>rr)n zvu yjci.  p . ytiure §u o-en . 2JiT
u. nber Ak, 544 an den Tagbl .-Vorlag

Jmtnobilirn -Kaufgrsttche.

Zj» Iiwieii xes. KKiNr
Off. u. e». » AS an den Tagbl .-Verlag.

Suche

Bor der Stadt werden

zur Errichtung eines Luftbades . Nui
direkteOffcrten mit genauer Preisangabe
unter » . f , an liaabe & Co . ,
Frankfurt a . M . , iverden bc.
rückftchtigt. (0 . 6. 385) F 3

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Cagdlatts
Lokale Auzeigen tm . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfvrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AitSwärtige Anzeigen 30

© » ». Pferd mit fast neuem Wagen,
geeignet für Jkctzperei oder Ätllch-
'eschäft , zu verkaufen . Näheres im
lasbl .-Ver laa . Zyr<

_ Zugfestes Pferd,
Schneppkarven u. Geschirr billig zu
ve rkaufen F ebdsbrasie13. _

Tch. Fox -Terrier (Rüde ), 8 M . alt,
bill . abz ug . Dochheianerstr. 74, Frtsp.

Prämierter deutscher Boxer
mit prima Stammbaum zu verk.
Veite , Webergass e 54._

Äcizendcr Dackel abzugeben
s>Z.edevwakdstraße 1, Part , r. L 4448
^Großer wachsamer Hund , 1 J7 alt,
wbzugeben,  Albrochtstraße 40. B 4442

Für Liebhaber!
A. rasser. Fox -Terrier m. StamnK .,
nur  in g. H.  Nettclbeckstr . 14, H. P.

Kleine echte Rehpinscherchen
zu- verk. G rabenstraße 9, l^
Ja . KaiiaricnhLhnc , fleiß . 'Sängers
nur Stamm Seifert , nur Selbstzucht,
auch Zuchtweibcheu noch abzugeben.
Voaeler , Seerobenstr aße 16, 1.
Kn«.-Hähne u. hWeiWen ^ sScifert^
pr. St ., abznig. MichcObevg ^12, 3.

Hochcleg. schiv. Samtkl .. m. Ges .-
u . Stvaßenklo . billig Sieingasse 81,
Vdh. 2 L Anzuseh . nachm, v. 1 ab.

Eleg . fast neue Damen -Kleider
sehr billig zu vk. Kl . Webergasse 9, 1.

Fast »euer Heller Anzug,
sowie ein Zylinderhut (Nr . 58) bill.
zu verk. Blücherstraße 14, 2 I. 84432

Bett 25, Diwan 25, Ottomane 13,
Schreibkommobe 18, Tisch 6, Stühle
2 Mk. Bertramstraß « 20, Mtü . P . r.

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann preiswürdig zu verkaufen
int Verlag des Wiesbadener Tag¬
blatts . °*

Ein vollständiges Bett
■u. eine Mefsintz-Schalenwage billig
zu verk. H-croerstraße 21, Part . r.Eleg . schwarz. Damt -Jackett -Kost.,

noch nicht getr ., preiswert zu ver¬
kaufen . Anzusehen von 1-—B Uhr
mittags Kiedricherstraße 7, 1 l . _ _

Straßenköstüm , a. Seide , 14 M .,
zu verkaufen Adelheidstoaße 4.

Mahagoni -Salon,
modern , komplett , mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr . Licht, preiswert zu
verkaufen , Einzuseycn nachmittags
zwischen 3 u . 5 Uhr. Händler vcrbet.
Näheres im Tagbl .-Verlag . * Zw

Für Konservat .-Schüler
E !üd. u. Senat , v .
Cra .mer re. p. Rauenthalerstr . 17, 3 l

Penuo , gm Mäjßueu,
bill . abzugeb . Sedanplatz 3, 1, 10— 4.Schw . Konfirmationskleid

preiswert zu verkaufen . Petitpierve,
Kleine Burgstraße 9, 2. Abreise halber Eich.-Esszimmer

u . 1 grüne Plüschgarn , billig zu verk,
Geisbergstraße 5, Part.

Schöne Pliischgaruitur , neu,
billig zu verk. Dotzheimerstr . 15, 3 I.Weiß , Ballkleid , f. jg. Mädchen

u. w. Golfjacke billig zu verkaufen
Biebricherstraße 24 , 1.

33 Chaiselongues ä 18 Mk..
m. sch. D . 24. Rau 'enthalerstr . 6, P.

Piüschdiwän , Ottomane , Bett,
Deckbett u. Kiss., Klavierstuhl , Tisch,
Speiseschränkch. Blücherstr . 44 , 1. r.
Sofa 8, Nachttisch 2, 1t. Kleiderschr.

9 Mk., gutes vollständ . Bett 20 Mk.
Herderstraße 2, Htb. Part . L 4495

2)iod. Schlafzim . nur 190 Mk.,
mit Glas u. Marm ., mod. Küchen-
Einricht . 90 Mk., Diwan 40 Mk ..
Trumeauspiogel 28 Mk., Flurtoilette
15 Mk., pol . Stegtisch 18, 2 eloa.
engl . pol . Betten ä 85, Kinderbettst.
15—<94 Mk. Rauenthalerstr . 6 , P.

stiotrag. Herren - u. Damenkleider,
Blusen . Schuhe , Mäntel , jlinder-
märrtel. Hüte billig zw verkaufen
Oranienstraße 42, 1 rechts.

Mod . Mädchenkleider,
für 5— 8-jäür . pass., sehr billig zu
perk. Herrngartenstraße 12, Gih . P. Guterhalch Möbel spottbillig:

Betten , Schränke , Kommod ., Sofas,
Tische , Stühle usw . zu jedem an»
nchntbaren Gebote abz . Gneisenau-
straße 10, Hochpart. E3918

Schönes Mokctt -Sofa , neu,
bill . zu verk. Dotzheimerstr . 15, 2 l.

Frack-Anzug (für kl. Figur)
u. Tailor -mabe -Kostürn zu verkaufen
Biebricherstraße 24, 1.

Zwei schöne Sofas sehr billig
zu verk. Rheinstraße 22, Hth. 54489

Wegzugshsilber zu verkaufen:
1 rotes Plüschsofa , kl. Schveibtisch,
Tische, 1 Spiegel , Bettstelle nt. Spr.
u. 3teil . Alatvatze u. Vevsö^ edenes
Luisensiratze 41 , 11.

Zwei gut erhaltene Anzüge
zu Verl. Nroderw <G >ttraße 14, 3 St.
Neuer dünkl. Frühjnhrs -Uoberziehor

auf Seide zu verk. MicheNberg 1, 2,.

Ein gebrauchtes Bett
billig zu verk. Ovanicnstr . 35 , H-. 2 I.
4 verschied. Kamcelt .-Sofas prsw.

abzugeben Moritzstratze 21, Hth. 1.

Mod . Küchen-Einrichtung,
best, aus Küchenschr,, Anrichte mit
AUifsah, Tisch, 2 Stühlen , Kkeider-
schrank billig Albrochtstr. 37, H-th. 1.

Kom.pl. geür. Küchcn-Emricht.
brllig,zu verk. tzenmannstr . 7, Parsi

Mob . Küchenein richi,, pr. Arbeit,
b. j >uJk  Ta unuss tr. 36 . Ŝchrci nereü

Kücheneinricht .. SofaDAusziehtisch,
Regulator , Bauernt ., Paneelba . u . v,
Bild . U. h. z. v. Lo thrimgerstr. 35, 1 I,

B sÜst. Spez erei -Läden -Einricht.
billig zu, verk. RiEtratze 4.

Akillks fJOBS Bit StliBBJ
u. Garten in der Nähe Wiesbadens
zu kaufen gesucht. Bahn - od. elektr.
Verbindung bevorzugt . Offerten
mit Preisangabe unt . I . 541 an den
Tagbl .-Verlag . Agenten verbeten.

Wer verkauft
an fleiß ., pünktlich zahlende Leute
ein Häuschen mit etwas Land im
Preise von 8000 Mk. ohne Anzahl . ?
Offerten unter W. 542 an den
TavVI.-Verkag erbeten.

ca. 5 Morgen Terrain
zu kaufen gesucht

Wegzugshalver
1 Spiegelschrank , Sich ., m«,ss., Wasch¬
kommode mit Marmor u . Spiegel,
sehr elea ., 1 Nähtisch , dazu pass., ein
Nähttsch, nußb .-pol., innen Eichenr
1 Kamelterschen-Sofa u. 2 Sessel,
Handarbeit , 1 gr , Teppich, sowie bib,
Stühle u. 1 Küchentisch, 1 Fell zu vk.
Oranienstraße 14, Part.
Nus-b.-Salonschrank u. Wandschirm

blllig zu verk. Ni ederwaldstr , 4 , P . r.
.Ein - u. zwestür . Kleiderschr.,

Sofatisch , Taschendiwau , Ottomane
bill . zu  Verk. Dorrstraße 6, Hofei nb. l.

Moderne Küchenmöbel,
Vovpl atz-Mö bei , Keller -Ernrichikmg
preiswert zu verkaufen . Einzuseh.
nachm, von 3—6 Uhr. Händler
Verb. Näh , im Tagbk.-Berlag . Fa "

Nr.

stör. Ä
Spiegel
küränki
Eiur .,
Ottom.
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1 gold
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Sehr
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mit (k

JSte ^ eit - Villa
im nördl. oder östlichen Stadtteil zn
kaufen x«8. Bedingung ist nahezu frei
rentierende V. ohnung v. Mk. i.2—1400.

J , Meier , Agentur, Taunasstr . 28.

30 Ruten Banterrain , vis-a -vis oder
nächster Nähe Bahnhof , nur vom
Eigentümer. Perm, zwecklos. Offerte«
u. bl. LA8 an den Tagbl .-Verlag.
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Nr . 103. Morgen -Ausgabe , 3. Blatt. WreshKdsrtrr Tsgdlatt. Lonnerstag , 3 . März 1910. Sekte 18.

Gr . Korridor - u. Vorrutsschrünke,
KbeiH.-, Bücher- u. Kuchen-

kränke . Kücheir-Einr ., Schlnfztm .-
Ginr .. Büfett , Vertiko, Tvumvaufp ..
Ottom. m. PlüMdecke, Wasch- u. and.
Korn rnoden 2c. jui verk. Adolfsallee o.

Gebrauchter Spültisch (Kupfer),
f. Restauration , u. 1 Gasofen , neu,
zu derk. Wellritzstr aße 18, Hch. Part

Erker, ^ .
3,80 lau«, heraus -whbcrr, wrt Spieg .,
3 Gestelle n, 1 Glasabschl., 2,36X1,46,
billig gtt verkaufen Feld straße 6, 1.

Theke, . „ „
8 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten, Schränken und
Dunchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
bassend ein kl. Wandpült u. ztvei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Lagbl .-Iweigftelle , Bismarckr . 28. »
, Rähmafch., % Jahr t. Geür .,
b. zu verk. Blet chstrahe 9, H. P . r.

Reue Nähmaschinen,,
rn der Politur etwas beschad., gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jakob Gottfried , Grabenstr atze 26.
Mähmaschine , stillt u. stopft, 65 M.
«Lellritzstratze 25, Seitenbau 1 St.

Eine Wringmaschine (neu)
bMtz abzugabein Rheinstr . 74, Part.
.Leicht. Federrollchen f. Handgebr.
bist. zu Verk, Adlerstr. 4, S „ bei Erbe.

Für Gärtner.
Guter Miftwayen bill. zu verkaufen,
Kahlem ühle, S chierjteine rstr,_ B 4360
"T Fahrrad , fast neu, billig.
Wellridstvaste 25. Sth . P . 83389

Lasch,
»icgel,
s.. ein
:icheni
Leisel,
e mV.
zu vk.

chirm
P . r.

>mane
inb. l.

Hst mg
zuseh.
ndler

: mit
etder.
th .̂ 1.
)t.
Part,
beit,
ncrei.
tisch,
u . v,

5, 1 1.

H.-Nad m. Frei !., Sitz- u. Liegewag.
zu verk. Luifenftoahe 5, Mtb ., Jung,

Ein fast neues Rad bill. zu verk.
Nähere s im Daabl.-Berlag ._ Fa

Ein feiner Kinderwagen,
1 gokd. Damen -Ubr. l Teppich zu
berk, Bingertstraße 31._
Sitz- u. Liegest. 11, Fahrrad (Freili)
15 Mk. Seervbenfjnaße 31, Vdh. P . r,

Gut erhaltener Kinderwagen
k» ver kaufen Herdopsiräße 16, 4 links.

Sehr sch Sportßmgon mit Verdeck
billig zu verk, Maritzsbr. 17, 3 l. 3859

Güter naturbrauner Sportwagen
mit G.-R.  zu vk. öirschgr , 18, V. P

Ein Sportwagen
zu verkaufen Roonstv atzc IS, Part.

3 Gas -Lhras , 1 Hängelampe,
8U verk. Nevotal 37.

Zweifl . Gaskocher, S Bettstellen,
l̂ T .-Uhr, 1 Ausziehtisch zu verkauf.
Sonne nib erg, Advljktr. 5, Ht'h. 2 St,

Gasherd , 2flam., mit Ständer,
Gaszulampe u, Lhra Fortz . halb,
billig zu verk,  Aorkstr . 30, 1 l. «447.3

2 cleg. mod. Messistg-Lüster,
6flam „ preisrvert zu verk. Engl.
Büfett , Taunussira ße 27,_
Boll-Äadewannen 15 Ml ^ Gaskocher,
Gaslampen , Glühkörper ufw,, enorm
bill. H. Krause , Wellritzstrcrße 10.

Badewanne u. Bügelöfen zu verk.
Schenreudorfstraste 6, 1, rechts.

'Io gußeiserne Badewanne , neu,
umzugshalber billig zu verk. Schier¬
steinerstraße 11, 2 l. Anzusehen
morgens von lstlQ bis W  U hr.

TranSPortabl . emaill. Kessel, .
gebr., gut etzh„ billig zu verkaufen
Btüch epstvaße 48, La den._ B 4471
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlagt,_

Gebrauchte Schreibmaschine
zu k, gesucht. Off . m. Pr . u. V. 200
Dabl.-Iweiast » Bismarckr. 3g. L4L66

Gebrauchte Möbel,
Pianinos , Kassenschranke, gnnze
Wohn.-Einrichtungcn , Nachlaste usw.
k. g. saf. Cassa. Lermannltr . 8, Part.

Kaufe gebe. Möbel .
jeder A-rt , sowie ganze Nachlasse bei
guter Bezahl . Offerten unter O. 544
an .den Tagbl .-Verlag.__

Möbel jeder Art . .
ganze Wohn.-Einricht ., Pran.rnos zu
?Q!̂ eN- 0ef,- Walra mUL. 3, l rechts,

Gebr . Spregelschr., H.-Schrcibt .,
u. Schlafzim ., Nutzb., U . zu k ges.
Off , mit Vre iS u. R . 16, hauptpostl.

Gebrauchte Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Off . ^mic Preis¬
angabe u . ll . 543 an den u.agbl .-Verl.

Kranken-Fahrstuhl,
qut erhalten , mit Gurnnnr ., zu kauf.
aefucht Emserftra ste 36^ Parch

Ans. u. Ausbess. v. Wäsche », Kleid.
Ji r•).̂Faulbrnnnewit r . 11, V. M.

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römer borg 8.

Großer Eichenrahmcn,
für Plakat -Tafel geeignet,, billig zu
verk. Metz.aeraaise 34 /36 , i. Hof.

Dielen , Schiebkarrcn, Pickel
u. Hacken, Schlägel , Grcibschippen,
Fed.-Handwagen , Wäschemange ustv.
G. Voser. Sonirenberg , Wiesostr . 54.

Gr . Vogelhecken. runde Voliere
,u verk^ Larcleh-Ring 5. Part . r.

Hobelbänke zu kaufen gesucht.
Marktstraste 12, Wh . 1 S tchstnks.

Gebrauchter Ventilator
(elektrisch) zu kaufen gefuch. . Off.
unter F . 544 an den Taghl .-Verlag.

Verloren am Sonntag abend
vom Palast -Hotel nach der Sonnen¬
de pgechtr., vermutlich im Wagen
eine schwarze Damen Tasche Mit
Inhalt . Gegen öutte Belohnung ao-
zugeben So nnendergerstraste 14.

Verloren ^ ,, .
auf dem Wege von der Frankenstratze
durch die Hellmund- u. Bertramftr.
ein Kuvert , Inh .: Dienstbuch, Zeug¬
nisse u. volle Invalide nkarte . Abz-u-
geben gegen Belohnung Franken-
straste 24, Schütz. 1. St . I. B4464

Monogramm -Stickereien .
für Wäsche-Ausstattung liefert w U
Ausf . W.Hcller, Hochftättenstr.2»H.W.
"Erstklass . Friseuse u. Mauilure
von außerhalb . Rervstratze 15, L-
Postkarte genügt. ^ - - -

Garbinen -Wasch, u. -Spaunerer.
Blatt 50 PD Eltvillerstr . 4. V-dh.
"Hi -Wösche wird S-, Bügeln an«.
Gard . gesp. Udelherdstratze54,,Sb .,lz

Wäsche z7 Waschen ». Büg. w. ang.
Zimmermannftraße 8. Grh. P - l-s.

Kl- Trockenbleiche zu verp.
Blücherstratze 14, 2 l. L4431

Echter gtaffenhund , ,,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe^ . Z. 543 an , Tagbl .-Vevlag,
Stamm jg. Hühner zu kaufen gef.
Henze. Ädolfsallee 6.

Gute Atsieu; für Damu.
Jy einer sehr besuchten rheinischen

Gadestadt ist ein altrenom . gutgeh.
Damen -Koufektivns-Gefchäst mit vor¬
züglicher Fremden - u . Stadtkundsch.
zurückziehungshälber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Nur für
Selhstreflektanten . Näheres Herder-
.straße 15, 1 rechts._

Ein Atcrcs Pscrd
obuigeb. Biebrich , Kiräwasse 11.  F193

Gut erhalt . Bord.-Portieren
u. 3 Fenster passende Lamb-rcguins,
Nustbaum-Biano gegen sos. Kasse zu
kaufen gesucht. Gefl . Offerten mit
genauester Preisangabe uni . G. 160
an den Taghl .-Verlag . L4440

LNIWZl
zu verkaufen Webergasse2, 1

Gut Engl , u, Franz , spricht Feder
i 30 St . ptaft . ä 0.75, 15 Jahre in
London u . P oris ^st ud. Neuga ste 3, 1.

Stenographie Gabelsberger.
Nur grünvl . Einz . tlnt . L5-iahr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn leoer-
.,eit. M. Gvetz, Röderalle e 10, Part,

Gründl . Klavier -Unterr . erteilt,
zu mätz. Preis staatl . gepr. Lehrerm.
Albro chtftraße 20, 2 St.

Tüchtiger Musiker , .
erteM gründlichen Unterricht rn
Cello, Klavier umtd Harmonium zu
billigen Preisen . Näh. PlMerftr . 2,
bei Stadtmissionar Linke.

Umzüge w. b. schon. Berp. m. Federr
ü bern. Rau , Blücherstraße 5. H4448
Z. Umzug. Gardinen , F-enst. 80 Hs.,
alles Ändere billigst. Wasch, u. Fein-
büglerei Friedrichstraße 14.̂ ,_
Elektr . Klingel - u. Teleph.-Anlagen.

sow. Rep. w. prompt u. billig ausges.
Phil >. Neckst, Ble ichstrahe 18.

Sämtliche Schrei,,er -Arb- iten,
sowie Beizen u. Polieren , Repar.
aut u. bill. Grabenstraß e 20._ .

Alle Tapezier - u. Polsterarbetten,
sowie Aufarbeitcn Von. Betten fuhr:
bill. aus B. Reiß, Adlerstraße 9, 1,
und AlbDech tstraße 1"

Gartenarbeit jeder Art
wird dillicpst besorgt Er -a^enitr . lA., ±,
u. Klopstockstraßc 13, Laden._

Ein besseres Mädchen
empf . sich im Kostümändern u . all.
Näharbeiten , per Tag 2 Mk. Off.
lt. I . D. 50 hauptpostlag er nd.

Schneiderin empf. Mt
im Anferiigen v. Kinder-Garderoben
aller Art . sol. u. feine Ausfuhr ., engl.Kposten. Wi nkslerstraste 8, Vdh. P . r.

Schneidcrilt empfiehlt sich
im Anfertigen v. Damen - u . Kruder-
gavderoben. Tch-arndorslsir . 33, lks,

Kerf. Schneiderin empf. sich„
in u . a . d. H. Micholsberg 10,̂ 1 r.
Weiß- «. Nuntstick. w. schnell U. bill.
des.. 2 Buchst, v. 8 Pf . an, Mynogr.
v. 15 Pf . an . Hermannstr . 32, B. 3 r.

Lebensmittel.
In Welcher Lag>e Wie-sd. od.
ist die Erricht , einer Butter -, Kaw-
Aulscknrtt-Handl . ufw. evwunfcht.
Gefl . Mitteil . u. T . 543 Tagol.-Berl.

S5cF zum 1. Avril Geld braucht,
taffe sich zeitig b:*c Bücher rn Stand
setzen u . Rechn. ausschreiben. Off . u.
N. 169 Ta gbl .-Ztoeigst., BiHmawkr. 28,

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen, ratenweise Nuckzahi.
Sclbstgeber Schilinski . Berlm 39.
jetzt Elberfelderstr aße lj ._ 1 90g

Suche 200 SKatF
negen 4fache Sicherheit v. « rllstUfber
zu leihen. Offerten unter £>. ,160
Tagbl --Zweigstelle, Bismarckrmg .29.
Hof-Theater , 2. Raue , 16 Dorste!!.,

•& i M . «bz ua. Blücherstratze
"Kl. Hund in gute Hände zu vers-M
Nettelbeckstraße4, Hochpart^ mms4W6

Kind w. in liebevolle P-Mye Jen .,
erix(f) bi ölt ., ge-gen einmal . Vevgn-̂ ung.
Krüa-er, Nerostr crtze,4̂ 3^

Bitte arrsschnewen.
Lnmpen. Papier , Flaschen Eilen 2t.  kft.u.
holt ab 8. Kipper , Otäiümstr . 54, Mtb.

Wäschemange 35
Wringmaschine 5 Dik«

zu btitauren Emserstraße 61. __
Laden - Emricktrmg

u. Beleuchtung, auch einzeln , zu ve>rk.
Mainz , Große Bleiche 25.__

Hochelegante kompletteKolvuialwaren-Einrichtltng
(fast neus sofort billig zu verkaufen.Wesdie . Dotzheimerstr. 32.

Räflenr . weiß . Pudel , 0. Jahre
alt , jümtsemiK , ju verkaufen
E ltvillerst rastc 17. B » l» 8 44/9

Einige

KmiftmluiM-ArKe
find für die Hälfte des früheren
Kttises zu verk. Marktftr . 22, 1. 8775

MMstmtät.
Goldenes Kreuzchen (Erbstück), das

beim Oeffnen 5 Reliquien! zoi-gt, um¬
ständehalber zu verkaufen , ©in,wer
berieten . Offerten unter B. W. 1001
hauptposKagernd. _

silüec «.
Nußb., kz., doller wtzittrvvetcher Ton,
billig zu verkaufen Nheingau>e»rftr . 4,

- 3 rechts, 11 bis 3 Uhr.

str

M Gütgehendes(£afe
oder ähnliches rent . Unternehmen
von jungem Ehepaar geg. Kaution
zn pachten gesucht . Offerten nute«

S8 » an den Dagvl .-Derla «,

Hotel - Restanr.- Herd
mit Resrrv. u. Boiler billig zu verk.
Offert. !,. „ Mo lcl -Süd NS- hauptpostl.MermlhK-Treppe
in Eisen, leicht gewunden, mit Ge¬
länder zur Verbindung von Veranda
mit Gnrteis , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn L Kampfer,
Rö merb erg 8.
Woher Cichtnrawnen,

für Plakat -Tafel geeignet, billig zuo,-il , Mct'.acra2l>e 34/36, i. Hof

Pr . KuhSttNg.
jedes Quantum gibt ab

Hof Weisberil.

Flügel,
iadell. crh. , vorzügl. Fabrikat , nut
großem weittrigmvem Ton , gebe im
81« trage -u ieb. annehnibaren Preise
ab; evenk. tausche denselben gegen gutes
Pi. no ein. resp. nenne solches in Zahl.
Kür Saatbetttztt n . Vereine gurrst,
»elej , Hicharil Ma «cH* • Detz»
heiun  t fttahe 17._ 1̂ 1153

Für Aerzte.
Rerztktche Instrumente , Elcktrisier-

Apbarat , Augenspiosel. . znhnarztliche
Instrumente , anatomisches Besteck, tl.
Mikroskop u. sonstige ärztl . Sachen
tzt eisw.  abnuaeberp E-ertchtsstr. 9, I r.

tzill Bett
w. Deckbeit>,. Kiffen, weg. Raummangels
bil lig zu verkaustn Jahnffra ße 1, 3, ^

Mahsgonl-LÄoll,
' modern, komvlett, mit Teppich,
Fenster-Dekorationen und PriSutcn-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen. Einzusehcn nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler verbot.
Räberech im T- abl.-Verlag , " z*
Mod. Mchenmibcl,
Borpültz-Möbel,
Kcller-ELintÄttulg

preiRvevt zu verkaufen . Einznfeh.
nschm. von 3 bis 5 Uhr. Hanidter
borst. Näh, im Lasbl .-P»erlag ._

M ĉujGaut, ns Vl%
verlaus en Langgaki « ä, 1»

Lehrerin
zur Erteilung des Unterrichts am Nach¬
mittag für ttlavie « und fr «»r,;Sfi(che
Spräche gegm hohe Vergütung gesucht.
Offerten unier L-. Sck» an een Tagbl.-
Ver ag erbeten._ _
Alnturienten-Exameii.

Junge Damen, d. s. priv. vorbereiten
w. w. ges. Meid, bei Direktor
M« fman »S. Höh. Töchterschule.

Engländerin (London) ert. Unlcr-
r!cdt, Kou ve rsatiou Elisabethen str. 11, 3.

E ' Skgl . , auchvorz.
Biolizmuterr . staatl.
pr. Le hrer. Scharnhorststr, 27,3. 64  81

ItÄ ieil er SO(Lelirerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A, Vlio-DLKöLLa Adoliaallee 33, 3.

Mal- und Modellier- 1
- Atelier= =

L

von
B. Boufüer , Kunstmaler,

Dotzheimerstr. 20, 2.
Floite Technik nach derNatur.
Eintritt für Damen u. Herren

ieiieraeit.

Unterricht im N, .fertigen
elegantesteL Daurenkleidrr,

auch Slbendkurs., s wie Einzetuntcrricht
außer dem.tzause, momitl. v. 10—20 M.
Fiir Damen jeden Alters, sehr leicht be¬
greifliche Methode. Off. u. sr »N an
Tagbl.-Zwcigst.. Bismarck». 29, B4433

Heirat. ■ „
Ich suche für meinen Bruder , om.
der 36er, angen . Erschein., tnchtz Gee
fchäftsmnnn , von gut . eN. ,Ehwrar-er,
ein braves spariamos Fraulern mit
.einigen 1000 Mk. Vermögen. Ernft-
aem. Offeriert unter F . 541 mr den
Tagbl .-Berlag -_ _ _ ,_ _——

~ Witwe , schöne Erscheinung,
mit fl». Vermög., 50 I .. sucht zwecks
Heirat die Beknnntfchaft , eines cut
Herrn . Beamte o. penstonrerte Herren
bevorzugt. Off . unter F . 186. an dre
Tagbt .-Zweigstelle, BtSMarckmmg 29.

ugmgĝ̂ gSaooîKtBtUealaaAitBäaESBsaam

^ MMage
Nrrwkiratze 9, 1, auch Sonntags,

von 1(D- 1 und 8—7 lth r.
Äa - l> nm ' -riU . '?*e *J«ode.

Maniknre—-Massage.
On parle fran?ai«. « oot .- « »» *»“ «
ÖwOlsISC**'̂ »t **» -S-» 10 ^ o o.

MM« e .lt
auch Sonntags . Kran
Jahnstr . 20. V-, 5 Minu ten vom Bacn hof.

^Maniküre
_Mkreinkru s'.e 48 , 1,_,

GeslAMüWe u . Wmlmt
v. gcb. Frl . F tanksurterstraßê Ẑ l.

'Astrologie ! -MG
Charakter , Talente , Schicksale u.
Lotterie nach Erniend des Eleburts-
datums (2 Mk.). HäwdlimeN u. Hand-
schriftendeut. (1 Mk.). Scharnhorft-
«ra sie 10, 1. Et age._ .

Hclenenstr. 30, 2 r„
p. 10-r-8 Uhr.

Ne rost«.
12, 2.

isleinei echt.BergleWiilscher
schwarz mit rostbraun , mindestens
1 Jäbr alt , wird zu kaufen gesucht.
Operiert mit Preisan -g-abe befördert
unter F . 542 der Tagbl .-Verlag .̂ ,

Marl MainkeS
zahlt am besten für Herren -, Damen.
u. Kinderkl., Schuhwcrk, Uniformen.
Möbel u. Piandsch . Hochstattenstr. 18,
Mi’Rosenfeld̂elfsff'
zahlt für ! Utcrh . Herrr - Da,ncn-
« . Kindcrkleidcr , Uniformen und
flnnze N achläss e, die reellst en Preise.

Gran LZaLa,
Kochstättenstr . 11 . Telcvhr .n 3496

ohlt dcn höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » u .Damen«
Kleider , Smub s, Gold , W-ä vel ._ .

Frau Sin Mm©r,
141. Weber, -a «*eö . l . kcrnLaden,
zahlt die allerhöchste » Preise f. gustrh.
Herr.-, Damen- u. Klnderkleid., schuhe.
Möbel,Gold, Silber , Nachl._ Postk.gen.

31.(5ei3!)a!s,JSS3:
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
qut erhalt. Herren- und Damenklcider.
'Möbel, g.Nachl.,Pfandsch.. Gold, Silber
u.Ärillanten.Zahngeblsse.A.Best. k.ms H.

Fl .iiche» aller 'Art , Alteisen, Lump.,
Papier tc. kaust zu den höchsten Preisen,
bei p'in'tl ch. Abholung. 8e !».
Blückerstr. 6. Poakarte genügt. L4448

tä nnfo LuE -ci». Fiasch «, Papi er,
KliUjtz Eisen . WleU.iU,  Gninuri.

Zahle die höch-sl. Hrctse . ,l. -«K« b
, .veumann , LLnl. aiUtzrajie 25«

Berlitz Scliool
Sprachlehrinstitut,

7 Lnisenstrasse
E ng 1isclü n terv  i«?iit,

Alis« Carwei Liiiee nplatz 7, I. _ _
"Englischer Ürterricht
BBüss Sltariie , Luisenpiatz 2, I.

UamSHs- und Schreib- l « S
Lehranstalt,

JttstitntS. Ranges
für

Kenbcginn eines feineren
KsÄ- tu  Back-

Knrsus.
Staatlich konzessionierte Kochschule
von -i . ’ ll >- >c», Rheinstr. 64

Anmeldungen
können täglich von 3—5 Uhr

nachmittagZ erfolgen.

Ulire nalsain
SniihmleNllreiiliMi

u»o

Avschreften m
ETifiLi 1 2 Maschinenschrift

korrcki. f -nc!i, bill.
ISci a. Minke , Äi -chg. 30.

Bor Ämzug!
werden alte Möbel sauber und b-.llig
in allen Holzarten gestrichen und lackiert.
Näheres im Tagdl.-Ve rlag._ ü

PartettbsVen
reinigt gründlich und billig .. .' ‘ ep. Heim . Mauergasse 9.

Für mehrere gutgchmde
Gastwirtschaften

suchen wir per 1,, April, evcnr. später,
tüchtige, kautionsfähige F31Wirtsleute.
Wcrger ' sche Brauerei Akt.-Hes.,
"Ha»rp1ttiedektagc Bingen a. Rh.

Gesuch,
Pon einer Dame wird ein Geschäft zu

übernehmen gesucht. Off. w a«
Tagbl.-Zweigst. BismarckrmgW. B424t>

Reu t Re « :

Seiten.R-i,
(Inhaber : Bmil Slran ».) iJ

GW - Nur:

88 Ukittrstze 38. ^
Ecke Moritzstr . W

Pik-oipekte kostt*« srri. W""

@arhiBe«*Spannsrei.
Billige Preise, schnelle Bedienung.

Kantvrrtnncnstr . 12,̂ _ _

Frau R . HUrert , Friedrt chjtr. 47, 1,

enipfie hlt sich. Taun isstr . 19, 3 St .

WGMiUlüillkkHLlAIS
9- 12. Kwttzgas?« 10. L. 2—7.

Damenbedienun». Inhadcrm A» Ztü«r.

dos ewig laufende Werk, haben wir in
Arbeit und sol! in den ersten Tagen
fertig gestellt werden.

P -cle Isiodelle verschiedener Art haben
wir bereits angefertigt.

Wer beteiligt sich zur Entnahme der
Auslands -Patente u -tz cvt. Fabrikation.

Off. u. A.  rs « an bei: Tagbl.-Vcrl.

Dame
wünscht sos. B-teillgmiz an gutgehender
Frcmdcnpeusionob. eme solche zu mieten
oder zu ' kaufen. Gefl. Offerten unter
M. *;SJft an den Togbl.-Verlag.
Jüngerer routinierter

' Lknnfmann
mit guten Berbtndnngen im Ausland
sucht' zur Gründung eines erstklassigen
Agentur- u. KommllsipusgMufrsHerrn
oder Danii Air Mt. lo,<M Einlage.
Gest. Ost. u. LLL a. d. Tagvt,-^ erl.



Nette 10.

Aus. Birefttionsbeumter
G« srötzten deutschen BerficherungK-
tLsfetlschaft erteilt Auskunft über

Leibrenten
tssd ssnstioe Versicherungsarten
!_ «Sneiken -rnstraf :« S, 1, Mtw.

WÄM Mette.
l AnSkünfte auf Grund genauerer
Informationen über eine Anzahl der
chancenreichsten Valeurs dieser Gruppe
erteil « versierter Fachmann . Off.
« . e». L« an d. TagbL-HpL-Agenrar,
Wilhttmstrasse 6. _38jhli Könist!. timkL  SS

•3. Reche, Abonnrm. D„ für den IW der
Sai ion übjug. Fr -nnz-Abtst r.  1 , 1. Et.

.PU - Beffer « Dame '
wÜAfchi ebenioiche als Partnerin zum
4-h. KlavierspiL Off. uut. W. s «s an
TagbL-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 8866

Donnerstag, 3. März 1810 .

Geld- Darlehen, diskret vom
Selb gcber sofort zu

,— ___ kulantesten Bedingungen
o'i", auch an Vriveie. Ratenrückznhl-
ung. Hack , Berlin 148, Potsdamer¬
straße 43a. F 57

Kmematograph.
. Wer richtet Kraematographeri-Theater

ein? Offerten uut. W. 8V. so Haupt¬
post lagernd.

«WW. __ ___

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Hlmmer -iLtago in hochkomfortablem
Sause in bester Geschäftslage teilen?
Ort . u. F . 843 an den Tagbl .-Verl.-

Her Mnttut,T«gÜS?S
m vergeben Adelheidstr. 9.

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.

Reitpferd.
Welch. Bes. eines solchen würde (bei

Mangel an Bewegung besfelbcn) jung,
best. Herrn, guter Rci er, Gelegenheit
bieten, ab und zu eine Stunde zu reiten.
Ders. würde gerne llnterr . u. Könners,
d. ital. Sprache dafür erteilen. Offerten
unter »». L4L an den Tagbl.-Vcrlaq.

Nr. 103 .

SüMtl . FranenfrÄgen
finden sof. ersolgr . Erledigung durch
erfahr , stu'd. Frau (Natnrheilkund .).
Vertrauensvolle Off . u. A. 71g an

a>gbl. Perl . w. sof. beantwort.den

Für Damen
rn diskr. Fällen gesundheiischoncnde sich.
Hilfe durch vertrauenswürdige tüchtige
Heb. Rat gratis. Offerten unter
iss. LK an die Tagbl, -Haupt-Agcmur,
Wilhelmstraße6. 3731

Damen
erhalt. Rat u. ganz sichere schnelle Hilfe
rn allen diskret. Frauenleiden durch ie,r
gewissenhafte und erfahrene Dame. Off.
umer W. L ;r»  an den Ta gbl.-Verla g.

schnelle Hilfe diskr. Angeleg.
bess. Damen, garant. absolut

Erfolg d. erfahr, gewiss. Dame.
Off. u. W . S« i5 an Tagbl.-
Hauprag., Wilhelnistr. 6, 236/

SatSi
Damen

besserer Stände , in diskreten Der.
hältniffen , welche sich für einige Zeit
zurückzuziehen wünschen, finden in
Privat - Sanatorium frenndl . liebe¬
volle Aufnahme . Garantie kein Heim-
bericht. Sichere gute Versorgung der
Kinder in Pflege oder Adoption.
Mad. M. Naumann , Fraueuärztin,
Herisa u, Wilo» (Schweiz). F 180

Ghevermittlttng
Frau Simon , Römerberg 39 , 3.

Ans,Uut für Eüeverwittluna
Frau »'ri >a»r oll . W haer,

_ Friedrichstratze  4 5, 1.
Heirat.

Für meine Verwandte, in den 86»
Jahren , häuSl. u. gejchät -tüchtig, ans
sehr guter Fam., mit etw. Vermöaen n
eiscucin Heim, f. pass. LedenSgefä rten
Es wollen sich nur Herren in sichere»
Lebensstellung, nicht unser so  Zaüren,
meiden. Sirengfte Diskreten ziigeffchcri
NN- verlang!, Offerten unter 8 '.
an den Tagbi.-V.rlag. 8 4487

Heirat!
Weinhändlcr, 24 I ., sucht Briefwechsel
mit ikrra. graul , ö. Lande. Anonym
zwecklos. Offerten, evtl, mit Bild, unter
A . gas an den Tagbi.-Vcrlag.

Anliiur Nerz. NioBirA.
Brief v. 1. 8. z. spät crh. Bitte Nachr.
wann treffen 11. A. m. &o , hauptpastl.

Tager-veranstaltungen. » Vergnügungen.
iKnrh- n«. 4 llhr : Ksnzest . 8 Uhr:

Konzert.
König!. SHsnstpir«». WerchS 7 Uhr:Tosca.
Nestdenz - Theotrr . WendS 7 Uhr:

O heilig« Cäcilie.
-Volks- Theater . Abends 8.15 Uhr:

Rodert und Bertram.
Malhalls - Theater . LbsrÄ»S 8 Uhr:

2 zu 1b.
WslhsSa OleJteitKtBrf). WbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Mat « . Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Bisphon - Theater , Wilhelmstvatze 6

Motel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Ärnephon - Theater , Taunnsstratze i>

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Deutscher Hof, Täglich : Konzert.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

AktnarpnS' Kunstsalon, TcnrmiSstr. 6.
Bsnger 's Kunstsriem, L-msenstratzr 4und 3.
Kunstsalon Bi«tor, Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Rsuaaffe, i«, Leihhaus , Eingang
Schutgsfls ). Geöfffmet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Berern für unentgeltliche AaSkunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen n.
Rechtsfrage « für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab-
teilnng für Männer ),

jlnentgsltliche Rechts-A»8k«nf< für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stwrvdenstlan- für März:

Eltville : Montag , 81., 12%  Uhr.
Hochheim: Montag , 21., 9%  Uhr.
Ems : Montag , 14., 11%  ü &r.
Nassau-: Montag , 14., 3 Uhr.
Diez : Montag , 14., 5)4 Uhr.
Lanagn schwalbach: Donnerstag , 31.,

Zollhaus : Donnerst «, , 31.. 1% Uhr.
Katzenelnbogen, Donnerstag , 81.,

3% Uhr.
Montag , 7., 9% Uhr.

M-ontag, 7., 11% Uhr.
Freitag 11., 10% Uhr.

Homstuvg d. d. H.: Freitag , 18.,
10% Uhr.

Soden : Freitag , 18., 3 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

8, 1, welcher all«
tu-nden abhält , ist zu brief-
Zeratnng der am Erscheinen

Verhinderten , namentlich von
AAsrsschwachen und Kranken , gern
bereit , veririrt auch Versicherte
Uten 'ios vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
lüstenlofe Vertretung vor dem
Ne'chsverstchernngsamt in Berlin

GemeinfamrOrtskrankenkafle . Melide-
stelle: Mücherstraße 12.

Gesangverein Reue Eoneordm. Wds.
9 Uhr : Probe.

W>e«ds

S Uhr:

Gesangverein Sie&etfyst»».
9 Uhr : Probe.

Shnagogen -Gesang-Berei«.
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Berem -sabend
und Probe.

Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Verein für Stenotachygraphre z«
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebnngs-abend.

Drlettanten -Berei « Urania . 8 Mir:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Astds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militür -Kameradschast
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobe.

Radfahrer - Verein von 1204. Ver¬
eins ab erch.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vcreins-abend.
Int . Genfer -Berband der Hotel- n

Restaurant -Angestellten (Zweigver-
ern Wiesbaden ). "" " "" —
Vortrag. Abends 10 Uhr:

Verein Wiesbadener Presse.
Damenkiiib . E. B. Nachm. 4.30 Uhr:

Vortrag.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Literarische Gesellschaft. 8 Uhr:
Oefsen'tlicher Vortrag.

Lurngesellschaft . 8.80 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Märmerabteilnngen

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Ue'bung.

Rollersche Stenvgraphcn -Gesellschaft.
Abends 8.80—10 Uhr : Ueonrig.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Thristkicher Verein jnnger Männer.
8.30 Uhr: Posannenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter - Berern . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Münner -Turnvereiu . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und FögiiiM.

Sprachenverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Nhcin - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 llhr : Versammlung.

3 . £>. O. F. Astends 9 Uhr : ' Zn-»« mmenkunft.
Drtsverein der Deutschen Kanfleute.

Wends 9 Uhr : Bersammlnug.
Manch- und Bcrgnügungskluü Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:Ge:ang prob«.
Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:.. . .Gesangprobe.

^erstomcrung von Porzellan , Glas-
N. Luxuswaren im AuktionKloha-le
Marktplatz 8, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Dagbl. Nr . 103,  S . 9.) 1

Versteigerung von Kurz-, Weist- u.
Wolkwaren usw. im Bersteigerungs-
rokale Schwalbacherstraße 7, vor-
Nr" E . S ^ 9.) m - ^ Zmbt

Einreichung von Angeboten ans di«
Lrereruna von Bier für das städt.
Krankenhaus , im Bureau daselbst,
vorm 10 Uhr. (S . A. A. Nr. 8,S . 2.)

Holzversteigerung aus der Ober-
sorsterei Causseehaus, im Restau¬
rant TaunuSblack, vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 92, S . 7.)

Nutzholz - BersteigeruRg aus d̂ r
Oberförsterei EhausseehauS, in der
Restauration Taunusblick , vorm.
10 Uhr. (S . Taybl . Nr . 97, S . 10.)

Holzversteigerung im hiesigen Stadt¬
wald, Distrikt Mün-zberg ; Z>u-
sammenckunft vor der Restauration
Waldlnst , Platterstraße , vormittaq -s
10.30 Uhr. (S . Tägbl . Nr . 96,
S . 21.)

Eirvreichunig von Angeboten a« f die
Li-esevum! von Milch für das städt.
Krank-enhaus , im Bureau das-elbst.
vorm. 11 Uhr. (S . A. A. Nr . 8,S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf di-e
Lieferung des Bedarfs an Fleisch-
Waren usw. für die Garnison
Biebrich, rn ' der Kasern« daselbst,
strmme-r 95, vorm. 11 Uhr. (©,
Tagbl . Nr . 78, S . 7.) 1

Versteigerung eines der Witwe und
Kindern des Ang. PW . Peter

Wrlh. Reinemer zu Erstenheim ge¬
hörigen Wohnhauies , belegen an
der Bierstadterstratzc 3, im Rat-
hau)e zu Erbenheim , nachmittags
3.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 80) S . 10.)

Versteigerung eines Ausziehtisches
Mw. im, Hause Helenenstvaße 24,
nachm. 4 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 102,S . 9.1

Cesare Angel otti . . Herr Rehkopf.
Der Mehner . . . Herr Erwin.
Spoletta , Agent der

Polizei . Herr Henke.
Sciarrone, Gendarm Herr Rehkopf.
Der Schließer . . . Herr Schmidt.
Ein H>irt . Frl . Sch. verling.
Der Kardinal . Der Staatsprokprator.
Ein Schreiber . Der Gerichtsbüttel.
Ein Offizier . Ein Sergeant . Sol¬
daten , Häscher, Damen , Herren , Volk,

Kleriker , Kapellen-Sänger uffw.
Rom, Juni 1800.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleit .: Herr Ober -Rea. Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geyer.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und
2. Akt tritt eine längere Pause &tn,
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9%  Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , den 4. März . M>on>n. C; Die
Fledermaus.

Samstag , den 5. März , Abonn. A
(zum ersten Male ): Die Strand¬
kinder. Schauspiel in, 4 Akten von
Hermann Sudermann.

Sonntag , den 6. März , Abonn. B:
Die Königin von Saba.

Michel, sein Neffe .
Eine Schildwache
Ern Korporal . . .
Mehlweyer, Pächter.
Lips. Wirt . . . .
Rösel, Schenkmädchen
Erster Landgendarm.

Eugenie Jacob !.
Max Sstmidt.tritz Stürmer.nrt Röder.
Arthur Rhode.
Anny Damson.
M. Alexander.

Desrdrnr -Tizealer.
Direktion: vr . psiil. H. Ranch«

Donnerstag, den 3. März.
Dutzenükarten gültig . Fünfzig«!,

karten gültig.
G heilige Cäcittr!

Lustspiel in 4 Aufzügen von Hell¬
muth Miolk« und .Gustav Olleudorf.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Hermann Schallcrt,
Präsident der Phil¬
harmonie . . . . Georg Rücker.

Marie, seine Frau . Sofie Schenk.
S n a, seine Tochter. Margot Bisci off.
Otto Hausmann . . Remhold Hager.
EäiilieForth,Sängerin Aclla Wagner.
Er -ch Janotvski . . Walter Tautz.
Martin Falkner . . Rudolf Bartak.
Peringer, Bassist . . Ernst Bertram.
Hcinz Schulze,

Tenorist . Rnd. Miltner -Schönau.
Reber, Kapellmeister

des Orchesters . .
vr . Klotzbach, Mufik-

referent . . . .
Kempe.
Hfalmar Berting,

Musiker . . . .
Funke, Orchesterdiener
Frida , Ti nstmädchen

bei Schallert . . .
Fräulein Lattmann .
Franz , Oberkellner im

Hotel Werner . .
Ein Kellner. . . .
Ort der Handlung : Eine Provinzml,

Hauptstadt.
Jeit von Samstagabend bis Montag.
Nach dem 2. Akte findet di« größer«

Zweiter Landgendarm G. Gärtner .,
Jppelmeier, ein reicher

Bankier . . . . Max Ludwig.
Isidora , seine Tochter Helene Fröse.
Samuel Bandhnm,

Kommis . . . . M. Alexander.
Kommerzienrätin Forch-

heimer . Lina Töldte.
Doktor Corduan . . Kurt Röd r.
Jack, Bedienter . . Arthur Rvode.
Frau Müller . . . Ottilie Gr,inert.
Dauern , Hochzeitsgäste, Rechte,

Mägde, Masken.

Freitag , den 4. März : Dorf und
Stadt oder: Das Lorle bcnn
Schwarztoald.

Samstag , den 5. März : Der Aller-
welts -Better.

Theo Tachauer.

H. Nesselträger.
Friedr. Dcgener.
Earl Winter.
KarlFeistmantel.

Elis. Mödlinger.
Roscl van Born.

Willy Schäfer.
Max Lipski.

Anfang, 7 Uhr.
Pause statt.

End,e nach 914 Uhr.

Freitag , den 4 März : Hohe Politik.
Samstag , den 5. Marz : Maria

Magdalene.
Sonntag , den 6. März , nachmittaas

8.30 Ukr (halb« Preise ): Buridans
Esel. Abends 7 Uhr : Der Skariidal.

Königliche

Donnerstag, dm 3. März.
66. Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnement B.
Tssra.

Mnffkdrama in 3 Akten von B.
L-ardou , L. Jllica und G. Giacosa.

Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von G. Puccini.

In Szene goietzt von Herrn Oster-
Regisseur Mebus.

_ , Personen:
Floria ToSca, be¬

rühmte Sängerin Fr . Leffler-Bnrckard.
Mario Cavaradossi,

Maler . Herr Kalisch.
Baron «-carpia, Chef

der Poiijkt . . . Herr Schütz.

Uslks -Theatev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".
Direktion: Kan » Milstelmtz.

Donnerstag , den 8. März.
Abends 8.15 Uhr:

Rodert und Kertram.
Die lustigen Vagabunden.

Posse mit Gesang in 4 Abteilungen
von Gustav Räder.

Spielleitung : Max Ludwig.
1. Abteil. : „Dse Befreiung ". 2. M-
tei'lung : „Auf der Hochzeit". 8. Ab¬
teilung : „Soiree und Maskenball ".
4. Abteilung (2 Bilder ): „Das Volks¬

fest".
^ Personen:
Robert . . . . . Alfred Heinrichs.
Bertram . Willy Waglcr.
Stramtach , Gefängnis¬

wärter . . . . . W .Würtenberger.

W«likkrita-Th»ater.
Gasispiei Ioü -Claffirn.

Direktion: Herm. Job u. Peter Claffen.
Donnerstag, den 3. März u. folg. Tage,

abends 8 Uhr:
Der neueste Schlager.

2 ,n 15.
Posse mit Gesang in 3 Akten nach der
Posse „Der Zechpreller" von Real und
Dreher. Für das Theat r Job -Clafsen

bearbeitet von Hermann Job.
Musik von Kai er.

Spiclleitnna : Direktor Jod.
Personen.

Anton Streus . nd,
Ren nrr . . . . Peter Claffen.

Lisa, sein Tochter . Eva Job.
Franz Romberg,

Rentner . . . . Nikola Finking.
Rasa, seine Frau . . Jose» Accn.
Al'red, d>ren Sohn . Georg Tackmann.
Müller von Dunsky. Mfred Hagen.
Alma Viiiani, Draht-

seiliänterin . . . Alice Friedrich.
Mr. Franzis Climber Herm. Domann.
Edith, seine Tochter . Rita Schneider.
Bsiffke, Meteorologe . Hermann Job.
J »sef Gschwander,

Hotelier . . . . Theo Erdmann.
Der Oberkellner . . Ernst Müller.
Fr -eda,Zimmermädch. Küche Erdmann.
Angnst, Hausknecht . Jos . Wcistweiier.
Portier . . . . . Theo Richarts.
Ein Gendarm . . . Theo Richarts.
Ein Depeswenbote . Ernst Quade.

Kellner, Touristen, Gäste.
Ort der Handlun-i : Hotel Gererstcin in
der Schweiz. 2000 Meter über dem Meere.

Z -it : Die Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt Pause.

4. Phantasie «tu der Oper „Der Trom-
p<t r von Säkkinyen“ r»o V. Nerster.

5. Gavutte aas „idomeneo»“ »ob
W. A.

6. Ouvertüre rar Oper . Mignon“ von
A. Thosnas.

7. Siailietta von F. v. Bio«.
8. Kriegs»,aisch aus der Oper „Rienzi“

von R. Wagner.Skala-fhsater,
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.

ßstar Klffl’s Buntes Theater.
iiamor sof Hnmor.

Vom Besten das Beste.
Täglich abends S'U Uhr grosse Vor¬
stellung. Gewöhnlisha Eintrittspreise.

Wiesbadener Hof,
feinbürger!. Familian-Bestaurant

Täglich:
- Matinee --

und abends
er » Isiase .•«»* 278

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle).

Sonntag , den 6. März, nachm. 4 Uhr,
ermähigte Preise : Ein dreieckiges
Verhältnis.

CaJf © Germania,
Ititarlitstrasse SO.

Gfla-eSsflsaiioBä. Gepvart!
Das Tagesgespräch Wiesbadens.

Alles staunt , alles ist überrascht!rer«e«§LM
der nur all» 75 Jahre wieierkehrt , ist
jeric « Aberasl von 5»—g ihr im

——— Cafe Grernmnia , ——■
Harktstra »se 26,

mit n . ohne ütivseitrerBrohr
bei feenhafter Beleaciitung u. neapoli-
tanischem Orf 3Ifiai -Sionzerf sicht¬

bar. — Erscheint alle l/i Stunde.
Blörea .' — {Sehen ! — Stannenj

Eintritt frei ! — Eintritt frei!

Cafe Germania,
_ Marhtstra .se SO.

Cafe Habsburg
Väglich abendsi

Al«sand«r-Konzerte.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 3. März.

Aöonnements -Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Naehrmttags 4 Uhr:
Leitung: Herr KapeEmstr. H. Jrmier.
1. Ouvertüre „Rakoery“ von

A. K41er-Bela.
2. Chor und Bal'ettmudk aus der Oper

»Teil“ von G. Rossini.
3. Dreigespräeh für Flöte, Oboe und

Klarinette von J . Hamm.
4. Tanz im Lager aus der Oper

„Zietensche Husaren“ von B. Scholz.
5. Im Hochland, Ouvertüre von

N. W. Gade.
6. Rote Rosen, Walzer von F . Lelia .
7. Spinnerlied und Bal’ade aus der

Oper „Der fliegende Holländer“ von
R. Wagner.

8. La Czarine, Mazurka russe von
L. Gannd.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Henr Ugo Afferns,
städtischer Kurkapelämeistee.

1. Beethoven-Ouvertüre von E. Lassen.
2. Panse macabre, symphonische Dich¬

tung von C. Saiirt-Saens.
3. Gesang der Rh'-ii.töchter aus dem

Musikdrama„Götterdämmerung“von
R. Wagner.

«WA « fiäifetfaii
(Besitzer: «t . Schraub)

Telephon 810 . Dotzhcimerstr . 18»
Jeden abend:

Konzert
des vielseitigen Knn'tler -EniembleS

3 Damen. „ Austria " . 2 Herren.
— Anfang 8 Uhr. — B446S

Sonntags von 11—1 Uhr: Matinee
_und ab 5 Uhr: Ko nz ert. __RoWuWW

direkt am Bahikhof . 38,"4
Geöffnet von 11—1, 3—6 and 8—11.AM2 Sunjcrte.
Eafc-Miaura ut._ Mäßige Preise.

Stadtiöeater Wainz.
Sonntag , den 6. März:

Zum ersten Male:
Z)ie geschieöerrs iJratt.

Opercttcn-Novität von Leo Fall.
Montag , den 7. Märzr

Zum zweilru Male:
Die geschiebene L r.r

Preise der Piütz « von KV Pf . v-S
3.K0 M » auiwärts . Keine Gardsrobe-
gcdnhr. Bsslltttbkstell. nehmen entgegen
D. Frenz, Wilhelmstrabe6, Aug. Engel,
Wilvelmstr. 46, trab Scho.terUrls & Co.,
Thcaterkolonuade. (Inj .M, .4i63Z- F3i



.Bola itim Btii biä ,

sait den grofton, vorzüglich eingerichtete:!
Hatehspostdampfara der

Wegen Broschüre üb. dieseMitielmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseiile, Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
9j» BReltemmayer , Aikolasstrasse k?>

Nr. rs :Z.
Morgen-Ausgabe.

3. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt
Donnerstag,

3 . März 191 « .

08 . Jahrgang.

Murzwaren - ß ag @. 3
Besonders vorteilhafte Kaufgelegenheit für Schneiderinnen.

b_ Game und Seide.
Maschinengarn „Glace“, schwarz und *9

weiss . . . Rolle — 500 Yards *“ P£

Reihgarn auf Kreuzspulen, gebleicht und R
ungebleicht . Spule Pf.

Ghappseidei. Strang, schwarz und weise Sfb
4 Strang »U Pf.

Maschinenseide auf Rollen, ca.450Yards CäfS
Rolle OU Pf.

Sternseide , schwarz, 1 Stern = 50 Meter 5 Pf.

Bnö pßßt
Besatzknöpfe , gross und klein

Serie I : II: III:

Dtzd. Pf. Dtzd. 25 Pf. Dtzd.

Brmbläfter.

50 pf.

Perimuttknöpfe, 2 Loch. . . Dtzd.von 4Pf.

25 Pf.

5 pf.

5 pf.

Perlmuttknöpfe. 24u. 2s im., weiss,
4 Doch, für Blusen . . . . . . . Dtzd.

Druckknöpfe, schwarzu. weiss,m.Feder,
Dtzd.

Wäscheknöpfe, «/« Leisen, 14- 24 lin.
Dtzd.

Borden.
Armblatt, Trikotgewebe. . . . . . Paar 3 Pf.

Armblatt, waschbar. . Paar 20 Pf.

Armblatt, Marke„Koh-i-noor“ . . Paar 25 Pf.
Armblatt , doppelt Batist, mit prima

Gummieinlagen . . Paar Ww P--

Armblatt, Blusensehutz, Cjfl
Marke „Kleinerts“ . . . . . . . . . Paar Pf-

Stäbe undT!adeln.

Besenborde, schwarz. Meter 5 Pf.

7 pf.

0 Pf.

32 Pf.

5 Pf.

Besenborde, schwarz und farbig, Ia Mo¬
hair . . . . . . . . . . . . . . . . Meter

RocktreSSe, schwarz und farbig, für
fussfreie Böcke . . . Meter

SsmtstOSS mit Korde!, schwarz und
farbig . . . . Meter

Taiilenband, Ia Qual. Halbseide. Meter

t

Kragenstäbe, Celluloid. __ Dutzend
Taiiiensiäbe,

schwarz, weiss und grau . . Dutzend
Tailienverschliisse,

schwarz, weiss und grau . . . . Stück

Krageneinlage . stück

Stecknadeln .Brief = 200 stack

Bänder^
Lotband , 10-Meter-Stück, schwarz u. weiss . . . Stück 10 Pf.

Nahtband, 10-Meter-Stück, schwarzu. weiss. . Stück 15 Pf.
Taillenband, 4-Meter-Stiick . stück 13 Pf.
Halbieinenband, ia Qualität. stück 9 Pf.
Gardinenband mit Ringen. x. Meter 1  Pf.

GßmmpfbaUet^
Kinder-Strumpfhalter .Paar 0 Pf.

Damen-Strumpfhalter .Paar 40 Pf.
Damen-Strumpfhalter aus gerüschtem en

Gummiband . . Paar

Damen-Strumpfhalter , extra starker 7 c
Gummigurt . . . . * . Paar * ^

Gummibandreste, für 1 Paar Strumpf- 9  fl
kalter reichend . « Stück 60 Pf., 35 Pf., M Pf»

Futterstoffe, "SSriÄÄ hervorragend bittig.

S . Blumentfjal & Co
W .W .V .WAW .W .W . VW .VW .WW K4

10 -Uassi re Manen
der Oberlehrerin Luise Spiies s Rheinstr . 28.

Das Sommenemeitcr beginnt Xdiensiagr , den 5 . April.
Anmeldungen nimmt tSglieh entgegen von LS —L u. naohmittags von S —4EB»3e Vorsteherin.

Möbel unö Betten,
sowie kompl. Ausstattungen kaust man am besten und billigsten nur iu

Königs Wödellager, tzellmundW. \l.
Bei Einkauf einer kompl. Llusstattung ein schönes Möbelstück gratis . B4151

Lager in amerik.SclmlieiL
Aufträge nach Mass. 299

Hierin . S4ic3i <lorn . Gr. Burgstr. 4.

MßMMW'MiiV.
schwarz und blau,

werden in jeder Größe nach Maß
unter Garantie für guten Sitz an-
gefertigt . Preis 26 Alk. Ca . 50
Konfirmanden - Anzüge 18—21 Mk.
Schwalbacherstr . 30, Alleeseite , 1. St . !

LsLrsÄMtzsL. Lsdmsmr
19 , ®.

Telephon S5 $ 3.
-dl Abschriften, Vervielfältigungen,MW» Uebersstiungan

H fehlerfrei, schnellst. ns, billigst.Besonderes Diktierzimmer.
^ Verhaufv . Schreibmaschinen

und Zubehiir zu billigsten Preisen
Ia Heferenzen.

Nicht Möglich?
werden Sie sagen und doch ist es so. Ich Habe Nieserrauswalll in elegante » Damen «,
Herren-, Knaben -, Mädchen - und Kinder- Schuhen u . Stiefeln in Boxkalfu. Chevreaux
und sonstigen feinen Lrdersorlen , Schnür -, Knopf -, Zug - und Schnallenstiesel mit englischen,
französischen, amerikanisäien Absätzen iu schwarz und schicken braunen Farben. Die Auswahl ist
enorm grob und die Preise, wie bekannt , billig . Jeder findet , selbst für den verwöhntesten Ge¬
schmack,' das Gewünschte. Ein Versuch ist lohnend und wird Sie zu meinem dauernden Kunden
machen. Es empfiehlt sich, jetzt seinen Frühjahrs - und Sommerbedarf zu decken: Jedes Paar wird
nach Belieben umgetausclst, ohne Ausschlag ! Kinderstiefel sehr , billig , Arbeiter -, Schafte « -,
sowie wasserdichte und Ragdstiefel in großer Auswahl ; die beliebten Kellnerstiefel, Marke

„Leichtfusj ", in verschiedenenFassons finden Sie bei 3830

) . §anöel, MeZdaöen,
= ==; Marttstraße 22, Port. u. I. §tsä. — Telepb. 1844.

WAV«VÄVWWW



bringen von Neuem den Beweis aussergewöhnlicher Preiswürdigkeit.

Von fast allen SS - l ®fg£*- Artikeln sind infolge Massenabschlüsse noch grosse Mengen vorhanden.

Unter anderem besonders zu empfehlen:
MÄLD^s -, Basamwmli - und Weisswaren , Tapisserie,

1 gesticktes oder gezeichnetes Küchen- oder Stube»
Bamidtuch 95 Pf.

1 gestickte oder gezeichnete Wasch tisch-G-amitur 95 Pf.
1 gestickter oder gezeichneter Tisehläufer 95 Pf.
1 Bettdiackenhalber 95 Pf.
2 Nachttisehdeckcheini, Aidastoff, 95 Pf.
1 gesticktes oder gezeichnetes Milieu 95 Pf.
1 gestickter oder gezeichneter Wäschebeutel, extra, gross, 95 Pf.
1 an gefangener Läufer mit Material, Aidastoff, 95 Pf.
1 angefangenes Milieu mit Material, Aidastoff, 95 Pf.
XDutzend Eisdeckchen — Gefegenheitskauf! — 95 Pf.
1 Wamidschoner und 2 Waschtischdeckchen, gezeichn,, 95 Pf.
1 gezeichnetes oder gesticktes Kissen 95 Pf.
1 gezeichneter Besenvorhang 95 Pf.
1 gezeichnete KlammeTschürze 95 Pf.
1 Milieu mit irnit. Klöppeleinsatz und Spitze 95 Pf,
1 gesticktes oder gezeichnetes Beisepdaid 95 Pf.

Kleiderstoffe,
Ein Posten Blusenstoffe in Popeline und Flanell, Meter 95 Pf.
Ein Posten Schotten, helle und dunkle Dessins, Meter 95 Pf.
Ein Posten Cheviots, reine Wolle, Meter 95 Pf.
Ein Posten. Früh jahrs-Kleideir,Stoffe, Phantasie-Gewebe',

Meter 95 Pf.

2 Paar weisse Kinderhöschen, geschlossen, 35 cm,
1 Wiagenkissenjmit Stickerei-Einsatz und 'Volant,
1 weisser Najehtkittel mit rotem Besatz, 60 oa lang,
1 wcis.se EinscMagdleckie1, mit passendem, Wickelband,
2 weisse Kinderhemdchen mit Achselschluiss, 40 cm 1,
3 Nabelbinden und 3 Erstlingshemden, zusammen
1 weissee baurnnvoltenes Kinderjäckchen u, 1 Lätzchen,

zusammen
6 Kinder-Essservietten aus Frottierstoff
1 Stickereirock für Konfirmanden
1 weisser Anstandsrock
1 weisses Damenhemd! init Stickerei, Aachselschluss,
1 weisses Damen-Beinkleid, Knie- oder Bundfassoa,

4% Meter Hon]deutlich 95 Pf.
5 Meter Handtuehstoff, karr . o. weiss mit bunter Kante , 95 Pf.
2y2 Meter wfeisser Pikee 95 Pf.
314 Meter Hemden-Biber, gestreift oder karr ., 95 Pf.
2Meter  baum/wolk Blusen-Flane.11, moderne Muster, 95 Pf.
3 Meter Blusen-Zephir, verschiedene moderne Farbe®, 95 Pf.
6 Stück Handtücher , ges. und giebänd., 95 Pf.
6 Stück KüehenrHandtüeher, karr, , ges. und. gebänd., 95 Pf.
12 Stück Poliertücher 95 Pf.
12 Stück Küchemtiücher 95 Pf.
2i/i Meter Schürzen-Siamosen, ca. 120 cm breit , 95 Pf.

1 Posten tTntertaillen (zum Aussuchen)
jedes Stück » 5 Pf.

1 weissles Barcheht-Tragkleidchen

Grosse Posten Beste und Abschnitte in Hemden-
tuchen, Handtuchzeugen, Pikee, Biber etc.,
jeder Coupon

1 Posten Schlafdecken und Bettücher 1 Meter 130 cm breit , schwarz. Schürzeni-Panama 95 Pf.
3% Meter doppeltbbeiter Hauskleiderstoff 95 Pf.jedes Stück 95 Pf.

Beachten Sie die Schlager in der Haushalt -Abteilung.

Meine sämtlichen 95 -Pfg .-Artikel sind im Hause übersichtlich ausgelegt und ist deren Besichtigung
ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Trauer -Hüte ,
Trauer -Schleier,
Crepes -Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

Gersteld IsraelS)

Parkett
Damit behandelte Böden m
können naß gewischt wer - ®
den, ohne daß sich Flecken gj
bilden und der Glanz ver - gg
===== loren geht. ===== ■
rn Kein Staub:rri 1
I Kein Geruch! I BI' 1Keine Glätte!LU 3

Große Ausgiebigkeit ! sg

Parkett -Seife |
-Marke Roie -- A

in Pulverform Z,
bestes, einfachstes und ^
billigstes Reinigungs - "
mittel selbst für die dun - 8
kelsten Böden . Vollster «
Ersatz für Stahlspäne und j|
- Terpentinöl . - x,
Kein Stand ! .. Leichte M
Arbeit! .. Naturhelle Z
.. .. Böden ! .. .. gg
Zu haben in den durch | |

Plakate kenntlichen ®
Geschäften. rz

Herrenschneider,
Grosse Burgstrasse 4 , Ecke Wilhelmstrasse,

erlaubt sich den Empfang der neuesten
in grosses .* Auswahl eingetroffenen

Spesialhaus für Puts , 46
Langgasse  2//2J . — Tel . 2116.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszum allar-
feiniten Genre. K4

BoÖemvichse
für Parkett, Linoleum,

Gestrichene Böden.

seinen sehr werten Kunden und
Gönnern ganz ergebenst anzuzeigen.

Reeller Möbelverkauf g Fabrikanten : VereinigteFarben - und «
D Lackfabriken G . «r. b . H. vormals §5

i Fillßer k Meisner , Mönche» X. |
L Vertrete « : J . « • b* i pp , Frankfurt a . M . , «
Z Am Tiergarten . g

D rantleute » , Pensionen u . Privaten hiermit zur gefälligen Kenntnis¬
nahme , laß ich mit dem Heutigen

1= -- - Grke Wellertz - und Hellmund strafte = = =
einen großen Möbelverkauf kompletter Wohnungs -Einrichtungen vom
einfachsten bis zum Modernsten Stil arrangiert habe. Mache hiermit
Ic,'o!!vrrs darauf autmerkfam. daß ich nur bessere Waren unter weitgehender
Garank .e zum billigsten Preise zum Verauf bringe . — Besichtigung ohne
Kaufzwang gerne gestattet . Um geneigten Zuspruch bittet B3131

Anton Maurer,KltzrelmMlßer.SSiRfSgÄ

KircStgasse 39/41,

Zwiebel. ?Ä .1.S
Sesanstratze 3 , Part.

Als vorasüg 'I . i*. SjäHiffies
K a i» iIie n ~«*4r;i -- empfehle
die beim Sieben der besseren
Tees sich ergebenden 1648

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

«k . 1 . 1«
Hochfeine Qualität per Pfund

«k . *. « «

Javol hsd  gesiegtJ &ml  hals vollbracht
Bim dank ick des

BiuMslerMspf
isthässfich .. .

Danksagung.
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem
Ableben unseres nun in Gott
ruhenden l. Verstorbenen , deS

K»rchdr«rkers
Jean Zimmer,

sagen wir auf diesem Wege
herzl . Dank.

Dir trauernden
Hinterbliebenen.

Che. Taillier
Nassovia-Drogerie,

Mirchgasse 6,

Geburts-Anzeigen ) in einfache
Verlobungs-Anzeigen s wie feiner
Heirats -Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schellenbßrß’scue Hot-Buchdrunksrei

"! .Langgasse ' 27.*'

Bau
Beil®
! fite «Ko
HaareiHaares üppige Prack!

1 Teegedeck mit 6 Servietten 95 Pf.
1 Tischtuch, Drell-Gewebe, 95 Pf.

4 Stück Da'nteät-Servietten 95 Pf.
1 Milieu mit Durchbruch-Arbeit 95 Pf.
1 Kaffeedecke in vterschiedenen Dessins 95 Pf.

Oeite 18. Donnerstag , 3. Marz 1910, Wiesvadetter Tagdlatt. Morgen-Ausgabe , 3. Blatt. Nr. 103.
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MeWarenamAlte»Museumvngelangt.̂Igefallen.Erhatteihneinfachgehört.ErerinnertegenialerUnordnung,daszuschallenderHeiterkeitstimmte..EinsmöchteschandieserStelleerwähnen.EswirdSicschrittendurchdieSäleundbliebenüberall!sich,-atzvielegroßeMännerderartigeHalluzinationenIneinerEckedesSchreibtisches,ansdemseiteincnrhalben1fürdieFarmersfrauvonunschätzbaremWertesein,wennsie

sieben.AberLamm,warmitihrenGedankennichtIaeliabtstatten.UndioeineLollnüinotionnmresmtrft.k̂avrenicktmebrStaubaewilcktundhunderttausendIeineLandessvrackerukvreckenversteht.Ki-wird.

Verlag LanggaNe 28 r ?»
„Tagdt-n-Hans" .

8La !>er-H»ll? zeöffnn von 8 Uhr mvrgeni
bis 8 llür abends.

27,000 Wonncnten.
« ? iii . Nkide Ausaaden : 5v Pia . monatüch durch den Verlag Langgaffe 27. ohne Bnnger-Bkzugs.Preir für beite«u ga durch alle deutjchen Postanstalien, aus chlievlub Bestellgeld. -
!°bn. 2 MI. M W l . hmen auSet6em entaeaen: in Wiesbaden die Zweialtelle B.smarckriiig 28,
Be-ugs - Bestellungen . -hmen auM. o-ni emgegen. i Biebrich, die dortigen SS Ausgabestellen

»e ^ enefs?nden TagblLt . Träger . ~

Anzeig -» .Luu ° 'Nne-. Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittag»; sür die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

2 TagcsallSgabcll.
V«n »sprechn>R«f»

„T «Sdlatt -H«u- " Nr . VSLS- L8.
«on 8 Uhr morgen» biS 8 Uhr

Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

gen-PreiS für die Zeile : 1» sbfg. sür lola^ Anzeî ê im ^Arbetksmarlt

in -urgen Zwi-ch-nräunr-n en.!- r°U,end-r^ -baU.

Nr . L04. Wiesbaden,  Donnerstag , 3. März 13 W,

Für di- Ausüahme bou Ameigen an den vorgeschriebenen Tagen wird  leine Sewlltze übernEmen ._ _
58 . Jal .rs .ang.

Kbend - Ausgabe.
1. Vlatt.

Aimliie fttats sns rm iMdjsmt res 3imtra.
5 A Berlin, 2. März.

Ter Nebel,  der heute über Berlin liegt , läßt auch
das Oberlicht um unvollkommen in den Plenarsaal de^
Reichstags dringen . ia er ipregelt sich durch dt^ Fenst^in sinuk wieder daß man meml , der ganze ^ aat >er
vom Nebel erfüllt In dieser Düsterkeit finden zu
Anfang der Sitzungen b>e Abstimmungen über d e
61 Reiolutionön zum Reichsamt des Innern m
Bald erheben 'ich die umnebelten Gestalten von rechts.
h/nlZ Zia vnn links UM Mil ja oder nein zu sNMinen.
Bald kommt es zur' Annahme bald Ablehnung eurer
Resolution , Gelächter dazwischen, wenn aus Berieyen
falsch abgestimw.l wird , hier und da auch Bravo nch
der Annahme einer Resolution . Endlich st das Ende

t  fTe ’SSinin »or
l >/2 gölten lein tramchcs ®nbe fani!-Jj“ 11,.™/,/ “ ®
» ?be Uber Suf :i* iffatirt ,m oEwmemen »f t® H1“
unstarres System im einzelnen und über .E Anträge
im besonderen, die zur Errichtung von ^ icĥ uftsch ^stationen dort !egen oder die den Unterricht über

MK - S ? « >7 'L °"»Hw °b° b°.
gründet , sind nicht sehr verschieden. Auch dm anderen
Redner sprechen 'ich sehr freundlich über^ dre . s
gen des Grasen Zeppelw und dre Begründung ^ einer
Reichsanstalt für Luftschisfahrt au». ^ Etwas zurua
ballend er äußert sich der Staatssekretär , der Reiche-
gelder nur in beschranktem Maße zur Verftiguna stellen

tomrf HS K̂apiwl Hochseefischerei. Ter
« Dann komm, oav ^ Debatte hervor . Die
fSS & Ä wm.

gfSSfÄÄÄHÄjedenfalls ist es notwendig . dag der « ermg mc n

EäMas ’S & äsä
Stm * . " "  Äfft ; ; ; 1 S r JSVerständnis unrer dos Volk zu bringen , - «
zog sich übermäßig lange _

weisen auf die Bedeutung der F is chn a h t un g hm und
betonen die notwendige Förderung der dewschm Hermg^
fischcrei, die sonst durch die ausländische Konkurrenz ver

^^ ^Die^ReWlutiön wird unverändert angenommen; der

^ °Abk" v ? *Goercke(nat.-lib.) bedauert, daß beim P^
dampserverkehr mit Ostasien die kleineren Limen durch dre

größten bm^ g^ wurden. ^ ^ strenge Durchfüh¬
rung des Weing es etzes  und scharfe

Bekämpstmg der Reblauskrankhelt. „
Aba Prinz zu Schönaich-Carolath (nat.-lib.) empsbchlt

eine Erhöhung des Reichszuschnsses für die Zentralste«

js asÄsßSS> t  f»

vv», Molke  m erschließen. Nicht von Erfolg gekrönt waren

Die Abag. Wallenü om (Zentr.) und Baumann (Zentr.)
Litten um Förderung des deutschen Po-nioic-geiwer-ms.

Aba. Franl -Ratibor (Zentr.) empfiehlt « ne ResolutiMi.
die ein Gesetz gegen das bandenweise Hcrumziehen der
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^mEU.Zoil. m^ chKamt des Inner « Dr. v. FaneqnktzreS:
ffi, Resolution zugunsten der deutschen Sec-

70.1 beschließen so wissen wir, was Sie meinen, aus den
^lwule umt' es nicht an. Mit der Tarifherabsetzung.
Mitlaut ko. .ml e ^ ^ getail. Wir subventionieren
schon jetzt notleidende Gesellschaften und werden das anck
^ ^ Ab^ Vrinz m Schönaich-Carolath (nat.-lib.) bittet für

rin- ÄS k Me Fis^ «h
SSTÄ kLürgen ? sollten nachdrücllichst uMerftutzt
ioerven. ^ , fKrers Volksp.). Ahlhorn (Frei' .
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von der häßlichen Schmutz- und Schund tcratur

<mu  hrni Aba Roeren  bekämpfen auch wir dre Porno-
ftSif  4 für diese Bekämpfung reichen die be-

Abg. Roeren begeht stets den Fehler, daß er nur vm de.
sogenamiten SchsMiHlr̂Niwr spnwll E h. ^ &te  g e,

mäelt' ' ' dw^clcnde Kolvortageroinanliteratur.

Loh' " und die tzrm Schulausgaben unsere
^ ^ i .- i? e v e rnu st a lt e t werden. Die Regierung
E,! h«! Mllcht dw Tätigkeit aller segensreichen Privat"

vereine auf diesem Geb,eî nack̂ Krästeu zû jWa . n

licher als diesem Verlangen zu genügen durch . ure
^ Fütterung mit jener frommen Traktätchen- und

^ konfessim-cllcn T-ndcnzliterawr.
00 ^ 7, vos Volk nur solche Bücher in die 5Knde bekommt
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SSÄ .W “ : ' “m si  sä »« ?« unseres Volkes möchte ich ber dieser
«LL « d" d. ' .' ,« - «« .<-« «!'die deutsche Preise,

b.- ,,^'eres devtschen Volkes, um die deutsche

handelt sich hier um große und schöne Ausgaben für die
Bestm ursteä Volkes. ^ handelt sich darum, die VÄ s-
waffeu für die höchsten Kulturziele zu gewinnen. (Lebhafter

^ ^ Abg^ vr ! Heckscher.(Frers. Ver.) verlangt billige Vor¬

stellungen für dm ^ Delbrück: Strafmittel gegen dik
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Zentralstelle ist kein Reichsinstitut, sie wird aber von den

rmd Renner fnawlioh for
de« billiger.: Fracht sür deutsche Roherze, darml die oeut
sche Industrie der auslürMscheu gegermüei Widerstands-
fähiger gemwdt werde

Preußischer LuudtuA
Avgeordnrtenha «*>

Fortsetzung des DrahtberichtS in der Morgen-Aiwgabe.
ch Berlin, 2. März.

In der weiteren Beratung zum
Bergetal

führt Abg. Korfanty (Pole) aus : Man sollte den Arbeiirnr
mehr Einfluß bei der Bergwerkskontrolleeinräumen. Dis
Klagen der Beraherren über ihre Belastung durch die Un-
fallverhütungsvorschrlftensind unberechtigt. Dre deutschen
Kirappschastsärzte zeigen unbegründete Animoütat gegen
die polnischen Bergleute, die sie als eine verlotterte, trm.ck-
süchttge, arbeitsscheue Gesellschaft hinstellen. Die Regie¬
rung muß die Löhne der Bergleute ausbessern. Ausländi¬
schen Bergleuten dürfen keine Aufenthaltserschivernrsse ge¬
macht werden. Die oberschlesische Kohlcnindustrie wird wtzt
durch die enMche Konkirrrenz schlver geschädigt. Zmn
guten Teil ist das auf den polnischen Boykott zuruckzüführen.
Wir haben im Interesse der polnischen Bergarbeiter vom
Boykott abgeraten. Aber der Reichskanzler vergißt sich
und sendet ein provozierendes Telegrammi an den. . Deut-
schen Tag" in Kattowitz. (Der Redner schlagt erregt auf
das Pulk.) Nun sehen Sie die Folgen.

Aba Fmbuich (Zentr.) fordert ausreichende Garantien
M i? ° SSÄ , b!< Sä«M.n b« «MMM*
ältesten. Der sozialdemokratische Antrag rewne nur offene
Türen ein. Herr Leinürt benannte sich gestern ostentativ als
Arbeiter uns als Renommier-Arbeiter. Zugleich sagte er
aber" daß unsere Partei uns den Eintritt in das Parlament
erschwert habe. Wenn wir Renommier-Arbeitcr srnd. so
bat doch die Partei nur ein Interesse daran, uns möglichst
zu erleichtern, hier als Renommier-Arbeiter aufzutretem.
(Sehr richtig! im Zentmm.)

L̂crr «eiu-rt bat gestern als freiwilliger Anwalt der
nationalliberale« Partei gesprochen.

Das ist politisch höchst interessant. (Zustimmnnl, im ZentrZ
^ie Sozialdemokratie hat meinen Freund
WMiat er habe sich mit 30 000 M. von den Acbeftyebenr
bestechen lasten. Die Sozialdemokratie gebärdet sich Einer

-̂8 7'teinise Vertreterin der Bergarbeiter. Aber sie hatIssÄ»«’ssrtsä *“
tollen am letzten Ende wird dock, die Wahrheit und die
Nchü 'gkeft siegen, die Gerechtigkeit und Wahrheit der
gput̂ umsvartei (Lebhafter Beifall im Zentrum.)
3 ' " S Si « . « Wtv . » >" Eb « «E R.»
iabilität der Bergwerke sind die höheren Lohne Nicht schuld,
-tm Rubrrevwr hoben wir höhere Löhne und medrig«
Kohlenpreise Trotzdem ist die Rentabilität dort gut. .üct
Freuden konstatiere' ich, daß der
revier nicht besprochen worden rst. Die Arbeller »Even
eben schon die erfreuliche Wirkung dieses Arb.its «achwe..ze»

^Das Zmtrirm tut so. als ob cs die Sonne sei, die allesGute ausstrahle.
das bringe die christliche Weltanschmmng mit sich- DaS
Zentralst abel nickt allein im Besitz dwflr « n
Weltauschgunng. (Lebhafte Zustimmung.) Fürst BismarS

Dessen Ton ft^ gefährlicher als der ^ Sozialdemokralle
Die arbeitersreundliche Politik sei keine Domäne des ttm.
kalen Zentrums. . .. , ,w

Das Zentrum stellt eine Scheidewand ans zw,,chen
deutscher und rö-nisch-katholischer Bildung.

Es sondere sich ab. mw gehe heute m« de» P ^ n urchs clt  Franzosen zusammen. (Sehr rlckt' g: »«
’Ä »i « «z«»«' mp»«*” »;
tsertn Kronowski sagte, hat mir sehr viel Vergnugeuge
nmckt. ltcrr Gronowski war vor der Wahl zu den Sozial
demokraten außerordentlichhöflich, hoflichê wn̂ h ^

des Herrn Gronowski nicht, wie er es I-'-t Vrrstellen

■f der seinen fanatischen Haß gegen mich mit
dem Mantel der christlichen Weltanschauung decken möchte.
We Sünden, die das Zentrum begeht, werden am Ende vM
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katholischen Kirche  in die Schuhe geschoben- (Lacherr
im Zentrnnr .) Das Zentrum hat aus eigener Kraft dem
Ansturm der Sozialdemokratie nirgends widerstehen
können. Wo es das versuchte, bedeckte immer ein großes
Trümmerfeld die Kampsstätte . Dieses Trümmerfeld wird
noch größer werden , wenn Sie den Kamps gegen uns in
her jetzigen Weise sortsühren . (Lebhafter Beifall links;
-Widerspruch im Zentrum .)

Rbg . Gyßling (Frets . Vpt .) : Das Zentrum und die
Sozialdemokratie haben hier beim Bergetat Wahlrechts¬
debatten provoziert . Wir verlangen hier vom Handels-
Minister Auskunft über unsere Bodenschätze; wenn er nun
gar auch noch über das Wahlrecht Rede stehen und mit zur
Wahlrechtskamarilla gehören soll, so müßte ich ihn sehr be¬
dauern . Er wird bei dieser Debatte keine Schätze zutage
fördern ! (Heiterkeit.) Wir machen diese Wahlrechtsdebatte
hier nicht mit . Wenn aber über das Wahlrecht hier und im
Reichstag ausführlich debattiert worden ist, ohne geschästs-
ordnungsmäßigen Anlaß , so sollte der Ministerpräsident
aus diesem starken politischen Jntereffe entnehmen, -daß das
Reichswahlrecht keine Verflachung des politischen Interesses
Hervorrust . (Sehr richtig ! links .) Wollen wir das Wahl¬
recht hier erörtern , so wollen wir doch besondere Tage da¬
für ansetzen und die Ressortminister und den Ministerpräsi¬
denten veranlassen , dazu hier zu erscheinen. Die Schuld an
der Wahlrechtsdebatte hier hat sicherlich das Zentrum.
(Sehr richtig ! links ; lärmender Widerspruch im Zentrum -
Dis Klagen über die Unübersichtlichkeit und Unvollständigkeit
des Bergetats teilen wir . Die Eisenbahnverwaltung hat,
als sie aus Drängen des Hauses Klarheit in ihren Etat
brachte, auch größere Erträge erzielt . Das sollte der Han¬
delsminister sich merken. Der Rückgang der Erträge der
Bergverwaltung ist sehr bedauerlich , seine Ursachen wird
die Kommission genau prüfen müssen. Hoffentlich findet
sie auch Besserungsvorschläge . Der Redner fordert dann
in Übereinstimmung urit dem Abg. Macco die Schaffung
besserer Beziehungen zwischen den Bergbeamten  aller
Klaffen untereinander und mit den Arbeitern , tritt für
möglichste Erhöhung  der Arbeiterlöhne und weitere
Exploration der Braunkohlenlager in Posen und Ostpreußen
ein. Werrn die bisherigen Bohrungen keinen Erfolg hatten,
so sollte man sie deshalb doch nicht aufgeben . Die Industrie-
rntwicklung im Osten kann dadurch nur gefördert werden.
lBeikall links .)

Abg . Dr . Lohmann (nat .-lib .) : Der Karnps um die Seele
des Bergarbeiters , den wir in diesem Saale und im Ruhr¬
revier so energisch führen , wird immer schärfer. Bei all¬
seitigem guten Willen ließe sich aber wohl erreichen, daß
dieser Kanrps ohne Verdächtigung und ohne Gehässigkeit ge¬
führt wird . Die nculiche Rede -des Abg . Gronowski ent¬
sprach dem nicht. Nicht richtig ist es . wie der Abg . Gronowski
behauptet , die nationalliberale Partei habe im Wahlkreise
Mühlheim - Gummersbach die Parole ausgegeben : Für
die Sozialdemokratie , keine Stimnre dem Zentrum ! Es ist
überhaupt keine Parole  von der Wahlleitung aus¬
gegeben worden.
Nach der Entrüstung des Abg. Gronowski , daß die National-
libcialm  indirekt die Sozialdemokratie begünstigen , müßte
mau eigentlich annehmen , daß das Zentrum von der Sozial¬

demokratie nicht einmal ein Stück Brot annehme.
Wie liegt aber die Sache in Wirklichkeit? Bei der Ersatz¬
wahl in Ludwigshafen  wäre es möglich gewesen, den
Sozialdemokraten den Sitz abzunehmen , wenn die nationalen
Vereine sich restlos geeinigt hätten , dem: es erhielten die
Nationalliberalen 13 600, das Zentrum 9000 mb  die Sozial¬
demokraten ungefähr 20 000 Stimmen . Zunächst wurde wie¬
der ein nationalliberaler Kandidat aufgestellt. Da tauchte
der Gedanke auf , man sollte dieses Mandat dem Grasen
Posadowsky  anbieten . Die „Kölnische Volkszeitung"
und die „Germania " stirmnten begeistert zu. (Hört , hört-
rechis und links .) Aber die Zentralleitung wollte nicht.
Denselben Grafen Posadowsky , den das Zentrum ange-
schwännt hat , solange er an der Regierung war , denselben
Grafen Posadowsky , den der Abg. Triniborn als Grafen im
Barte gefeiert hatte und von dem das Zentrum sagte , er
habe gehen musscn, weil er zu z e n t r u m s f r e u n d l i ch
war , denselben Grasen Posadowsky weigerten sich die Herren

Abend -Ausgabe , 1 . Matt. Nr . 104.

zu wählen . Warum ? Lediglich, weil sie ihrem treuen
r vt e u Bund es g enoss en  ein Mandat nicht abnehmen
wollten. (Sehr richtig ! rechts und bei den Nationallibe-
valen.) Dann kam die Reichstagsersatzwahl in Neustadt-
Landau . Bei der Stichwahl hat das Zentrum sich nicht etwa
damit begnügt ^ Sttmmertthaltung zu üben und dadurch die
Sozialdemokratie hineinzubringen . neiu , sie hat au einzelnen
Orten bis aus den letzten Mann dm Sozialdemokratm ge¬
wählt . (Lebhaftes Hört , hört ! links und rechts.) Enttüsten
Sie sich also vom Zentrum weiter , wenn wir gelegentlich
einmal die Sozialdemokratie indirekt  unterstützen ! —
Darm die Landtagswahl in Solingen -Remscheidt. Die Zen¬
trumspartei hatte nach sozialdemokratischen Blättern den
Sozialdemokraten versprochen, als Gegenleistung für die
sozialdemokratische Wahlhilse im rheinisch-westfälischen Jn-
dustriebezirk dorr mit aller Energie die Sozialdemokratm
zu unterstützen. Als es zur Wahl kam, blieben die Zentrums-
Wähler zu Hause und man las nachher in der „Rheinischen
Zeitung ", dem dortigen sozialdemokratischen Zentalorgan:
„Wer mit diesen schwarzen Roßtäuschern Geschäfte machen

will , muß früher ausstehen."
(Heiterkeit.) Ich will mir diese Worte nicht aneignon . Aber
ich finde es sehr charakteristisch.
Das Zentrum hat folgende 12 Wahlkreise der Sozialdemo
kratie zugeschanzt: Wiesbaden - Stadt,  Bielefelds
Bochum, Dortmund , Duisburg -Mülheim , Offcnbach-Dieburg,
Karlsruhe -Bruchsal , Hanau , Straßüurg -Stadt , Pforzheim-

Durlach , Speyer -Ludwigshafen und München II.
Ich dmke nicht daran , Ihnen sämtliche 12 Wahlkreise vorzu-
sezieren, sondern nur die charakteristischsten. Zunächst

Wiesbaden -Stadt.
Die Ergebnisse der Hauptwahl  lauten : Sozialdemo¬
kratie 12 800 — ich runde ab — Nationallibcrale 10 700,
Zentrum 8995, Freisinn 7600. Die Stichwahl ergab das
merkwürdige Resultat , daß der Sozialdemokrat,  ob¬
wohl er noch nicht über y3 der abgegebenen Stimmen ver¬
fügte , gewählt wurde , und zwar mit 19 367 gegen 18117
Stimmen . Das wurde dadurch erreicht, daß der Reichstags¬
abgeordnete Müller - Fulda  bis zum letzten Augenblick
die Verhandlungen mit unserem Kandidaten Bartling
hinzuhalten verstand und in den nationalliberalen
Wählern den Glauben erweckte, das Zentrum  werde ent¬
weder im letzten Moment Wahlenthaltung  üben oder
für die nationallibcrclle Pattei stimmen, und daß derselbe
Müller - Fulda am Abend vor der Wahl  ein
Flugblatt herausgab : „Keine Stimme den Natio¬
nalliberalen ! Jede Stärkung des liberalen Blocks
wird eine Gefahr für die VolkSrcchte und verstärkt die Mög¬
lichkeit eines neuen Kulturkampfes.
Für die Zentrumswühler  kann es deshalb nur eine
Parole geben : Meder mit den Nationalliberalen !"
(Hött , hött !) Derselbe Herr Müller -Fulda , der früher vor
Darrt! übergeflossen ist gegenüber den Nattonalliberalen , weil
sie wiederholt den Kollegen Jtschert herausgehauen haben!

Nun zum Wahlkreis Bielefeld . Dieser ist zu 72 Prozent
evangelisch und ist seit 1890 durch das Zentrum vettreten.
Die Nattonalliberalen , die Konservativen und die Frei¬
sinnigen verstanden es nicht, sich zu einigen. Dadurch kam
das Zentrum stets in die Stichwahl mit der Sozialdemo¬
kratie und wurde dann von den Nationalliberalen gewählt.
(Hört , hört !) 1907 einigten sich zum ersten Male die bürger¬
lichen Patteien , und der Staatsminister Möller  kam in
die Stichwahl mit dem Sozialdemokraten . Die Zahlen
waren : Nationalliöerale 14 277, Sozialdemokratie 13600,
Zentrum 9300.

Nun stimmten die westfälischen katholischen Bauern
geschlossen für die Sozialdemokratie.

(Hött , hört !) Zum Dank dafür , daß die Nationalliberalsn
dem Zentrum vier Legislaturperioden hindurch das Mandat
gehalten hatten ! So ist es in Bochum gewesen, so ist es

in Dortmund gewesen. In Straßburg -Stadt dasselbe Bild.
Psorzhetm -Durlach dasselbe Bild . Speyer -Ludwigshase«
dasselbe Bild . München II ebenfalls dasselbe Bild . Be¬
sonders interessant ist es, den Wahlkreis Eisenach-  Dernr-
bach zu zitteren . Dott standen sich gegenüber der National'
liberale , der Sozialdemokrat urld der Deutschsoziale Herr
Schack. In Eisenach-Dermbach verfügt das Zentrum übet
1300 Stimmen im katholischen Amt Dermbach. Diese wur¬
den resllos im ersten Wahlgang für S cha ck abgegeben , offen*
bar in der Absicht, Schack mit dem Sozialdemokraten in die
Stichwahl zu bringen und dem in Eisenach sehr starke«
F r e i s i n n es unmöglich zu machen, in der Stichwahl für
Schack zu stimmen und so das Mandat der Sozialdemokratie
zuzuschanzen. Diese Absicht erfüllte sich: Schack kam in die
Stichwahl mit dem Sozialdemokraten , und in der Stichwahl
stimmten die Dermbacher Zentrumsanhänger nicht mehr
für  S cha ck. Sie enthielten sich entweder , oder stimmte«
direkt gegen Schack. (Hött , hört ! links .)

Man kann das aus den Wahllisten nachprüsen.
Wenn die nationalliberale Partei nicht geschloffen für
Schack eingetreten wäre, wäre schon 1907 in Eisenach der
rote Kandidat gewählt worden . Das Thema probandum ist

die Unzuverlässigkeit des Zentrums.
(Zurufe rechts : Bergetat !) Der Zentrumsredner hat in
infinitum  gesprochen , da haben Sie nicht gerufen:
Bergetat ! Es scheint Ihnen unangenehm , wenn ich Ihre
Freunde von der Mitte  etwas vornehme . (Unruhe
recht  s .)
Und nun die Wahlkreise , in denen sich das Zentrum ohne

Scham von der Sozialdemokratie hat wählen lassen:
Osnabrück , Pirmasens , Zweibrücken-Hamm -Soest . Da haben
Sie sogar ein gemeinschaftliches Siegessest  mit
den Sozialdemokraten veranstaltet . Und nun die Entrüstung
des Herrn Gronowski,  daß man überhaupt verfuchen
könne, mit den Sozialdemokraten etwas zu tun zu haben.
Wenn Sie so weit  von der Sozialdemokratie a b rück en.
so erinnert das allzu sehr an das alte Wott von Heine:

„Mein liebes Kind, blamier mich nicht.
Grüß mich nicht unter den Linden.
Wenn wir daheim im Wahlkreis sind.
Wird sich schon alles finden."

(Schallende Heiterkeit .) Wie haben Sie es in
Hildesheim gemacht ? Dott sollte Herr v. Kampe der Sozial¬
demokratie eine Erklärung abgeben . Er lehnte das ohne
werteres ab. (Beifall rechts.) Allerhand Achtung, ich hätte
es auch nicht gemacht. Aber der Kandidat des Zentrums,
der gleichzeitig Kandidat der Konservativen und des Bundes
der Landwitte war , hat sich beeilt , eine überaus höfliche
Erklärung abzugeben , daß er den Ansprüchen der Sozial¬
demokraten genügen werde . Nun glaubt Herr Gronowski,
einen besonderen Trumpf auszusptelen , wenn er sagt : Man
hat es uns in Dottmund durch unerhörte Verdächtigungen
und wüste Kampsesweise unmöglich gemacht, in der Stich¬
wahl für die Nattonalliberalen einzntreten.

Wenn man nicht will , ist man um Gründe nicht verlegen.
(Sehr gut ! lürks .) Der politische Kamps wird immer
scharfer — leider ; ich bedauere  das außerordenüich.
(Lachen  im Zentrum .) Lachen Sie nur ! Die Zcntrums-
pattei sollte wahrhaftig die letzte sein, die sich über Ver¬
schärfung  des politischen Tons bei anderen Patteien be¬
klagt. (Sehr richtig ! links .) Soll ich Sie etwa erinnern
an das Rundschreiben Ihres Augustinus -Vereins , der
sich über die Roheit des Tones in der Zentrumspresse be¬
klagte ? (Hött , hött ! links .) Jetzt sind die Herren aus ein¬
mal still. (Große Heiterkeit .) Die „Germania ", an¬
geblich das vornehmste Blatt des Zentrums (Zurufe im Zen¬
trum ), nun , die „Kölnische Volkszeitung ", ist die einzige,
die damit vielleicht noch konkurrieren könnte — die „Ger¬
mania " schrieb nach der zweiten Auseinandersetzung zwischen
dem Kaiser und dem Fürsten Bülow über die November-
Vorgänge:

Fürst Bülow hat vor dem Kaiser geheult wie ein
Schloß Hund!

(Hött , hört !) Ich glaube sogar , die „Leipziger Volkszeittmg"
hätte einigermaßen Bedenken getragen , so rohe Ausdrücke
in ihre Spalten aufzunehmen . Herr Gronowski hat schließ¬
lich, gehüllt in einen Mantel des Patriotismus und der

Fe uillet on.
Aus Kunst und Leben.

Mit der Ausstellung alter Gemälde,
für welche sich der „Nassauische Kunstverein " wegen seiner
eigenen, traurigen Raumverhältnisse die Gastfreundschaft
des Stadtpalastes erbitten muhte , hat der Verein wieder so
recht gezeigt, daß er , trotz aller anderen trefflichen Institutio¬
nen zur Pflege der bildenden Kunst in unserer Stadt , doch
das eigentliche Zentrum dieser Bestrebungen bildet . Ihn
zu stützen und ihm vor allen Dingen zu ermöglichen , daß
er für sich und die wettvollen Sammlungen , die ihm an-
vertraut smd, endlich ein für die Bedeutung unserer Stadt
würdiges Heim erhält , sollte das Ziel und das Streben
jedes Kunstfreundes sein. Ein Notbehelf , trotz des an sich
prächtigen Raumes , ist ja auch nur der große RathauSsaal
für die nicht allein für Wiesbaden bedeutungsvolle Aus¬
stellung, die der Verein mit vielem Fleiß und in
eurem schönen Erfassen seiner Ausgabe , die doch im
wesentlichen eine anregende ist, zusammengebracht hat.
Aber immerhin , wie harmonisch Witten die 100
Kunstwette in dieser Umgebung , die dem geschickten
Arrangement deS D-r . Hensler durch ihren reichen, dunkeln
Nahmen bestens entgegenkommt . Wie etwas Verklungenes,
wie etwas Weltfernes mutet vielleicht den Gegenwarts-
menschsr mit seinem Hang für alles „Moderne " diese Ver¬
sammlung alter Meister an, die da im Rathaussaal
fett kurzem „tagt ", aber wenn er sich recht umschaut, so
enHftndet er mit Staunen , wie viel Leben und wie viel
Schönhett sich da durch die Jahrhunderte retteten , und er
sieht, wenn er Augen dafür hat , in so manchem altersge-
brämrten Bild gewissermaßen heiße Künftlerherzen schlagen
Ja » diese Wen haben gefühlt , haben gestrebt mrd gerungen,
wir unsere Künstler, und oft genug ist ihre Begabung von
kincm tieferen und ernsteren Studium getragen gewesen.

Es wurde an dieser Stelle schon bei Eröffnung der
KruÄellwnK eine Bntzlchl ihrer MmLlde besprochen

I und wir werden demnächst noch neu hinzngekommene be¬
handeln . Heute möge nur noch einmal auf die Be¬
deutung der Sammlung hingewiesen werden , damit es
die Freunde der Kunst eines Apelles nicht versäumen , sich
diese bald wieder in ihre privaten Behausungen verschwin¬
denden Kunstwerke anzusehen, von denen manches Anspruch
aus Beachtung hat , von denm aber auch dieses und jenes als
„erstklassiges" Meisterwerk anzusprechen ist. Fast kann man
sich wundern , daß in Wiesbaden ^ das in dem Ruse steht,
sehr viele reiche Leute, aber nur sehr wenig kunstverständige
Vildettäuser und somit eigentliche Kunstförderer zu haben,
so viele Hochwette der Malerei ein verborgenes Dasein
fristeten . Jedenfalls gewährt die Ausstellung einen seltenen,
künstlerischen Genuß und ihr Besuch ist nicht dringend ge¬
nug zu empfehlen. 8ow v. B.

Theater und Literatur.
Im Burgtheater  zu Wien brachte Baron Bergers

erste Jnszemermrg von Grillparzers „S a p p h o", dem
„B . L." zufolge, eine mittelgute Hostheatervorstellung , in
der nur Frau Bleibtreu ungewöhnlich war . Gleichwohl gab
es im Zwischenakt eine demonstrative Huldigung vor Bergers
Loge.

Wie der Verleger von Selma Lagerlöf  berichtet,
hat Gerhatt Hauptmann  die Dichterin um die Erlaub¬
nis ersucht, ihre Erzählung „Herrn Arnes Schatz"  zu
dramatisieren . Mit der Zustimmung der Dichterin soll er
die Arbeit bereits in Angriff genommen haben . Auch der
Vertrag wegen der Aufführung des Stückes soll bereits mit
einigen deutschen Bühnen abgeschlossen worden sein.

Bildende Kunst urrd Musik.
Die M är z au sstellung  im Museum der Stadt

Essen  wird heute eröffnet. Sie hat zum Mittelpunkt eine
sehr stattliche Bildersammlung des Münchener Malers Erich
Erler - Samaden,  Bruder des berühmten Malers der
Wiesbadener Kurhausfresken Fritz Etter.

D a y o t, der Inspektor der schönen Künste in Paris,
behauptet in einem längeren Aussatz im „Matin ", daß das
im Besitz Kaiser WtlLelms  bsrtiMichs Wld vmr

Watteau,  welches auch auf der Ausstellung französischer
Künstler in Berlin zu sehen war und unter dem Namen
„Firmenschild Gersaints " bekannt ist, nicht echt sei. Es könne
von Pater oder Laueret gemalt worden sein. Dayot steht
mit dieser Meinung einstweilen allein.

Aus Paris,  1 . d. M ., wird der „Zeit " geschrieben:
Die Generalprobe des „Walzertraum ", den die Pariser
morgen zu sehen bekommen werden , ist sehr gut verlausen
Oskar Straus , der diese Probe leitete , war mit der Ein¬
studierung der Operette sehr zufrieden . Er freut sich über
die talentierte Schauspielerin Alice Bonheur urrd fand das
Orchester denen der Wiener Tycater überlegen.

Die bekannte Opernsängerin Frau Mazarin  bestätigt
nach einer Depesche des „New Yoxk Herald " aus New Dort,
daß sie sich mit Pierre Svuzy , einem Sttcdentcn im Quar¬
tier Latin in Paris , im Dezember vottgen Jahres in Hoboken
verheiratet habe. Die Ehe wurde auf dem Friedensgettcht
in Hoboken geschlossen. Sie wohnte kurze Zeit mit ihrem
Gatten zusammen in einem Boardinghouse in New York.
Souzy hat sich bald daraus zur Fortsetzung seiner Studien
nach Paris zurückbegeben.

Wissenschaft und Technik.
In Brüssel  findet , wie den „Deuffchen Pretz-Rach-

richten " ans wissenschaftlichen Kreisen mitgeteilt wird , vom
28. bis 31. August d. I . ein internationaler Kon¬
greß der Archivare  statt . Zu diesem sind von allen
Ländern der alten und der neuen Welt zahlreiche Anmel¬
dungen eingetroffen . Die deutschen Bibliothekare habe«
bereits durchweg ein zusagendes Schreiben eingesandt.

In P i s a macht gegenwärtig eine amtliche Kommission
Experimente über die statischen Verhältnisse des berühmten
schiefen Turmes,  der durch Grundwasser erschüttett
sein soll.

Der Athener Altertumsforscher Svoronos  hat unter-
halb eines verfallenen Hauses der Ortschaft Eolonos RippioS
jene Crinnerungsgrotte entdeckt,  in welche
Sophokles dm Norgarcg seines Oedtpus am Cotorros veo.
kai batte.
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Sette 8.

Loyalität, gegen uns gekämpft und gesagt, nachdem dre
„Westdeutsche Zeitung" einen so unerhörten ArtikelBS-.. - ' . . .. . <_ec . o2 l' trr £>144 AHiXltÖlt 'ßCTt

XitH Uluplfc v n
empören. Aber ich frage doch den Herrn Gronowsu un
die um ihn : Würde Die dieser Artikel verhindert hauen
ein Geschäft mit der Sozialdemokratie zu machen . 3
mit ! und Heiterkeit links.) Oder würde Sie dieser Artikel
etwa hindern , in Zukunft einmal wieder Geschäfte nut der
Sozialdemokratie zu machen? (Sehr gut ! links .) Wer an¬
gesichts eines so geringen Tatbestandes über solche Tone ver¬
fügt , der befindet sich in einer Seelenstimmung , für die wir
in der deutschen Sprache ein außerordentlich charakteristisches
Wort haben . Ich will es aber hier nicht aussprecqen, ich
würde der Zensur verfallen . (Heiterkeit.) Wenn Sie sich im
Patriotismus und Loyalität nicht haben genug tun können,
so bin ich weit davon entfernt , Ihnen Patriotismus und
Königstrcue und das Gefühl des innigen Verbundensems
mit unserem Königshause abzusprechen. Aber es ist doch
eigentümlich , daß , je weiter wir uns von Berlin entfernen,
um so mehr dieser Patriotismus äbnimmt , und daß wir
an der Peripherie des Deutschen Reiches immer „die Be¬
günstigung derjenigen Parteien sehen., die uns nationale,
die uns partikularisiische Schwierigkeiten machen,
gerade durch die Anhänger dieser Herren in derMitte.
(Sehr wahr!  bei den Nationalliberalen und Freikonser¬
vativen .) Ich erinnere an die Polen , an die Elsässer,
an die Welfen.  Und wenn die Dänen  Ihre Unter¬
stützung nicht finden — nun , die sind eben nicht katho
lisch .) (Lebhafte Zustimmung .) Aber wie Ihre
Presse reden kann, wie sic wcii vom Schutz ist, und von
Berlin aus nicht kontrolliert zu werden glaubt , davon einige
Beispiele aus meiner sehr dicken Mappe . Fürchten Sie
nicht, daß ich Ihnen mein Material Vorhalten werde . >?ch
lese Ihnen vor — und das wird die Herren von der Rechten
auch interessieren —,

Wie sich ein bayerisches ZcntrumSblatt z» der Geburt
unseres ältesten Kronprinzenkindes äußerte.

Fm Juni 1906 wurde das erste Kronprinzenkind geboren
nach dreizehnmonatiger Ehe . Daraufhin äußerte sich ein
bayerisches Zentrumsorgan (Zurufe im Zentr .' Namen
nennen !), die „Donauwarte ", wie folgt : „Wenn die Eh-
des hohen Paares auch erst am 6. Juni dieses Jahres , also
vor knapp vier Wochen, geschlossen worden ist, so darf man
das nun eingetretene freudige Ereignis keineswegs als
ein besonderes Wunder , das da geschehen, ansehen. Die
Ankunft des neuen Hohenzollern soll in ganz korrekter Weise
erfolgt sein (Große Unruhe .) , und darum wird wohl auch
niemand an dem etwas frühzeitigen Eintreffen des jungen
Prinzen Anstoß nehmen . (Große Unruhe .) „ Derartige
Überraschungen gehören bereits zu den fürstlichen
Privilegien ." (Allgemeine Unruhe ; lebhaft - Pfm !-
Ruse.) Ich habe in der Zentrumspresse , auch in der großen
Zentrumspresse , vergeblich  nach einer Mitzbilligung
dieser unerhörten Beschimpfung gesucht. (Zuruf im Zentr:
Es kennt  ja niemand das Quatschblatt !) „Aber es hört
darum nicht auf ein Zentrumsblatt zu sein. (LeohasteS
Sehr richtig !) Daß niemand es abschüttclt  das ist
das Unerhörte.

Zeigen Sie uns ein einziges nationales Blatt , nicht
ein "sozialdemokratisches würde einer derartigen Gemeinheit

fähig sein.
^Lebhafte Zustimmung links ; andauernde Unruh - im Zentr )
Ans die Scherze des Abg . Gronowski . die er gemacht hat

bin hier noch nicht zur Ordnung gerufen worden , aber ein
alter Parteiveteran von Ihnen (zu den Nationalliberalen)
hat sich neulich wegen des Vorwurfes der Heuchelei  e .n
Ordnungsruf einstecken müssen. Haben Sie (zu
Nationalliberalen ) nicht immer in ,der Sozialpolitik . nach« ^
feinft3 Haben Wir uns nicht erst iM vorigen ^ ahre zU d̂^
Konservativen flüchten müssen. ^ bei der Berggesetznooelle
geaen Ihren Widerstand etwas für dre Bergarbeiter
dw-chzusetzend (Lebhafte Zustimmung im Zentrum .) Fu.
den Einfluß des Ultramontanismus ivies Abg Schmieding
S s2S m.  So » dm . » MM d-,
mus herrschte, würden nicht 9 0 r5 errerschulen  be
stehen können. (Sehr richtig ! im Zentrum .) ^

Wir sollen eine konfeffionellc Partei sein!
Bewiesen ist diese Behauptung nie ! Der Abg . Schnmedmg
bat sicherlich weine neulrche Rede nicht gelesen, denn da
L „achaewiesen, daß die Nationalliberalen in Dortmund-»w, *»,srtBr
irntew vier Mandate erreicht haben . Bei deu letzten Reichs
taaswahl in Mülheim -Gummersbach sind von den Liberalen

s?» ML lr »rsBisi
im Zentrum .) Und da verlangen Sie , daß wir ^ huen vie
Kastanien aus dem Feuer holen?

Da müßten wir ja außerordentlm ;- Esel fern!
(Heiterkeit.) Nationalliberale haben Sozialdemokraten vor
der Wahl betrunken gemacht, damit sie einen llusnrs g 8 ^ --
das Zentrum unterschrieben . (Ruse bei dm Natronal-
liberalen : Beweis !) Der Abg. Schmieding sprach von
^eluitenMoral Das ist immer das erlösende Wort bei den
Ä £ * S j. “ u* tarnt d.» »- « - -» « g#
(Sehr richtig ! im Zentrum .) Wir sichen n der̂ Vatttlands-
liebe nach Es waren jetzt, am 20. Februar , hundert ^ Y

baf, t \n logenaimter Ultramontaner , Andrea ^ Hofer,
von den Feinden des Vaterlandes erschossen wurde So
sind auch wir Zentrumsleute , wen« es ftm mutz,fermst su

lLafter Liiall im Zentrum .)
Die allgemeine Besprechung schließt.
Persönlich bemerkt Abg . Lohmann (natl .) : En- lst un-

rick ' tig  daß ich die erwähnte Zentrumsverzammlung ge-l -vi hnhr  Unruhe in der Versammlung hat sich nur dev-

waliung Wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ab-

^ ^ Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Fortsetzung.
Schluß 5 Uhr.

fjecr und Flotts.
Bürgerliche Offiziere für die Garde ? Wie das „58. T ."

wissen will , sind die Regimentskommandeure der Linnen,
reaimenter  aller Waffengattungen durch das Militär-
kabinett ausgesordert worden , je einen bürgerlichen Oftlzwr
namhaft zu machen, der sich für die Versetzung in die
Garde  eignet . - Mit der Einstellung lungerer bürger¬
licher Offiziere bei der Garde wird bereirs der Anfang ge¬
macht. Wie das „Militär -Wochenblatt " meldet, gnd zwei
bürgerliche Podtepee - Unier ossi zrere  als -. eull
nau ;g in zwei Garde -Jnfanterie -Regimenter emgestellt
worden.

Deirtschv Kolo -rrett.
Die Entwürfe für die Windhuker Feldzugs -Denkmäler

werden gegenwärtig im Hose des Berliner Zeughauses ,ur
di» Dauer von drei Wochen ausgestellt . Au dem vom S»
mando der Schutztruppe ausgeschriebenen Wettbewerb be¬
teiligten sich füns Bildhauer.

Arrsland.
Ast

Das deutsch-österreichische Bündnis und Italien.
Im Herrenhaus führte Plehner  u . a. °us : „DLs

deutsch-österreichische Bündnis entspreche dem Herzensbe-

legitimen  Interesse aller Nichtdeutschen.  Zerstören
Sie das Bündnis mit Deuffchland , so gefahrden S^ ,nicht
bloß die Deutschen Österreichs , sondern mich die ^ steuZ
all-r anderen lleineren Nationalitäten m Österreich. Darum
ist das Bündnis mit Deuffchland trotz ^ er JnMgen g^
wisser diplomatischer Kanzleien Europas der befte Kern

Mittelvunkt des mitteleuropäischen Staatensystems , an
d? m ftstzuhalleu unsere patriotische Pflicht ist. Seit dreißig
Jahren besteht das Bündnis , und es hat Niemcmd ge-
rknfci  sondern beiden Teilen wesentlich genutzt. Wenn
in Italien  eine ruhigere Ausfaffung der Dinge Platz
"reifen wird so wird auch die öffentliche Meinung in
Italien dahin kommen, der korrekten Haltung seiner eigenen
offiziellen Welt zuzustimmen , daß das Festhalten am D . ll-
bund im wohlverstandenen Interesse Italiens » egtz (Bei

fÄ £ LLd Ln «»»«»*«* "S!
S ÄSSÄÄ 'tiÄ
Lwwm , Ä «Uf d°m soarn.

mtr vre «seyerze oe» -»og. .
indem er unsere Partei als die begossenen Pudel bezeichnet
hat . will ick nicht eingehen. Es machte sich etwas crgentum-^ ... r>v»_ S.£»r« Hs'HA w Tl fiD*

Deutsches Deich-

sich in dem Munde eines Mannes , der dem Abg. Fried
b e r a gegenüber auf seine Jugend ausdrücklich Bezug
nahm . (Sehr richtig ! links .) Ein dem Zentrum nahe¬
stehendes oder wenigstens freundlich gesinntes Blatt hat den
Vergleich aus der Tierwelt weitergesponnen , und gesagt,
bei der Rede des Herrn Gronowski saß die nationalliberale
Partei da, wie ein Voll Hühner , unter , das der Habicht
gestoßen war . (Heiterkeit.) Ich habe nichts davon gewhen.
Aber wenn ich das Bild aus der Tierwelt auw auf Si ..
anwendeu soll, dann kann ich nur den Vergleich anfnehmen,
den einmal unser vertranter Freund v. Eyncrn  auf -s .c
angewandt hat : das Bud von der Hammelheerde:

Wie Ihre Lcithämrnel blöken und springen , so springt
die ganze Fraktion.

(Stürmische Heiterkeit; Lärm im Zentrum .) In „dieser Be¬
gehung , in der Fraktionsdisziplin,  können Sic
allerdings allen anderen Parteien als Muster dienen , -- a-
barte Urteil das der Abg. Leinert über die ^ entrmns-
fraktion und Zentrmnspartei am Schlüsse gefällt hat,,will
ich mir durchaus nicht aneignen , aber ich erkenne . er p *
Gelegenheit gern an daß die Zentrumspartei außerordent¬
lich gute Eigenschaften hat , Eigenschaften , die anderen
Parteien zur Nacheiferung und Nachahmung dienen können.
Ich habe das rnemals bestritten , aber dann muß ich Herrn
Leinert recht geben:

Die charakteristische Eigenschaft der Zentrumspanci -
außerhalb dieses Hohen Hauses (Heiterkeit.) — rst Bmngel

an Wahrhaftigkeit!
(Sehr richtig ! bei den Nationalliberalen ; große Unruhe im
Zentrum ) Die Sozialdemokratie  wrrd za trotz
dieses vernicbt-nden Urteils über später oder kurzer doch
wieder Geschäfte mit dem Zentrum machen, denn das ist
iür sie ja nur Mittel  zum Zweck. Die ,Herren streben zur
Macht ?lber allen anderen Parteien , die sich i-tzt noch so

sabren zu können, mochte ich doch das Wort eines
deutschen Mannes in die Erinnerung zurückrusen, der auch
Li Ihnen ans der Rechten groß - Geltung hat.

das Wort Heinrich v. Treitschkcs, daß jeder Bundes-
a--nossc des Ultramontanismus am letzten Ende der Be-

trogene sein wird.

(Anhaltender Beifall auf der Linken; Lachen und große

^ '" Äbg ^ Gr^ nowÄi ^ (Zentr .) : Zwei ältere und erfahrene
Redner der Nationalliberalen sind ausgestanden , um muh
bicr tot zu reden. (Sehr gut ! im Zentrum ; Ooo ! lmks .)
Uber den Ton will ich nicht streiten. Wer gerade Herr
mLm II. cä 9« »* .., tot mit ' » »"iE
Versammlungen gedrungen fft. (Ruse . Unwahr !) „;ch

. Hof- und Personal -Nachrichten Gestern^ and Ladern
5i a i s e r p a a r ml wechen Sa de ĝ o Einladungen
Hofkonzert  statt M wllchem̂ »^ ^ matffÄe Korps.
ergangen waren , unter gM> -nr u Staatssekretäre uUv.

Souper . , f @s b- Seckendorfs  ist . wie
UtfSSSS  SMÄ »;
der Berliner Hofgesellschaft dahmgeaangen. 'sov mw
war bafe b" eUi erm^» riä . be=

gebracht. ^ NaÄ dem Tode der K-nwrm ^ rr^ ^ Wohnsitz
kaUê erln BZin Im Laufe 'des Mittwochöormittag fanote
der Kaiser ein Blumenarrangement.

* Ein Wehlrechts -„Spaziergang ". Der , „Vorwärts
fordert in seiner heutigen Ausgabe alle Anhmiger dei> all-
Sto gl ich« . Miel. « ,md »-Heimen
-°imm Spazst . » - » - » » » -». - >« . P - -k »ach,len
Sonutagnachmittag 1 Uhr aus.

» Amtsiubiläm » des Bürgermeisters von Hamburg. Mit --

englischen GencraPonmis bcr  Handels-

amte bn dem Bnrgermerner anderen Ministern Preußens
w^ der̂ Bmidesstaalln liefen Glückwunschtelegramme em

* (Sosinaerste. Der „Reichsanzeiger berosfentucht

artlafet A Ursachen in Verunreinigung oder Dumpflg-
M-rit ° oder in Rotlauf . . Backsteinblattern oder

amtlich zu ermitteln . Bei den amtlich vorge-
?k!̂ enen Versuchen wurden nachteilige Einwirkungen aur d-rS
Mabwefwden und die Nutzungen der Versuchstiere nirgends
bmbochte? " pielmsbr sogar bei Verfütterung mit reinem Eosin

M-wiWtszunabmen beobachtet. Em beim Beginn evrtfi
S krankes Schwein das während der Fütterung mit

EMnmrste genesen war! batte, mit einer täglichen Zunahme
um 112 Kilogramm die höchste Gewichtsberutehrung
weisem Färbung des Fleisches oder Fettes konnte gleichfalls
nirgends festgesteüt werden.

Narlamerrtarrfches.
Der Etat für Kiautschou. Im Haushaltsausschuß des

Reickstaas regte bei der Beratung des Etats für Kiantschou
ein^Sozialdemokrat die Herabsetzung der Zahl der Besatzung
an Der Staatssekretär erllärte , die Besatzungsstarke sei

Reick,staa im Einvernehmen «nt der Marmeverwal-

Eine gefährliche Spaffamleit.
Der Landesausschnß Böhmens hat mit RLSstcht auf dm

^Ar ? an ^ '^ idMne ^ ustllt ' 'zn en̂ lasiew Es han-
dllt sich w^ es heißt , nur um leicht Erkrankte , die nicht ge¬
meingefährlich sind.

Rrrstland.
der Bulgaren überreichte dem Kaffer

«Mrta « « * * WWW ’Wgg * * »
Methodiusordens die Kette dieses Ordens.

Frankreich.
Ein blutiger Zusammenstoß in Afrika.

Danaer wird mehreren Blättern gemeldet : Die

ließen zahlreiche ~  Verwundete — über den

Zam ^ dkr Kolon« de? Generals Moinier meldet die
Kampf . ! ? Wa t«anca : Der General bewegte sich
As -nce S v°Z aus Casattanca .̂ ^ uch zu; am daraus-
am -ll F iiderraschte er am Uled Wremussa mehrere
l °!.er bC” ä,tk Äet b?S SeutotairtS Meaux gesuu-
Dorser , wo auch ol-, x s,rächte den Bewohnern der
de» wurd7 ,Lenera !IgjhattenDörfer beträchtliche Verllrj , » P ^ wundete.
" Z‘%- de » St«™ , de,
D» we,de ««d « . »-»-»WM.,» I-».-

Ä A ,, °. !»e« V °,«. »-!. -»
uni auch Kanonen heranzuziehen.

GttglanÄ.
„Nuäe in G6ramny ".

Das Parlamentsmitglied f

SÄ .?«« '-'sif — * Ä
SÄ £
gewollten Wirkung gehabt.Gftasten.

Zur Absetzung des Dalai -Lama.
.iw russische Gesandte erklärte im Waiwupu : Die

könne sich nicht teilnahmslos dazu ver-
russische Regierug o ^ geistliche Oberhaupt zahl-
haNen. daß der Dallff,Lama g ' chinesischen
reicher russischr BuddYisten.̂ aoge,H ^ atzreg-l werde die
iwaer^ Ordnung Tibets und der Lama -Religion nicht be¬
rühren.

an Der Staats ; eirerar rrriurlr , we
vom Reichstag im Einvernehmen mit der Marmeverwal-
tE festgelegt worden . Eine wesentliche Reduzierung wurde
n Astasien so aufgesatzt werden , als wollten wir uns zuri^ -
-;el7n Gegen in China entstehende Unruhen reiche die
Besatzung vollkommen für den Schutz der Kolonien aus.
D-e Besatzungsstärke übe eine Rückwirkung auf unsere
Stellung im wirtschaftlichen Leben Ostasiens aus.

Das Herrenhaus Wird am 15. und 16. d. M .. vielleicht
auch noch am 17. d. M. Plenarsitzungen abhalten , um eine
Reihe lleinerer Vorlagen zu erledigen.

Luftschiffe und Aerapluue.
Der französische Lenkballon.

sgt*25? »az
sind zur Befriedigung ausgefallen.
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Aus Stadt und Land.
WiesImLrrrer Nachrichten.

Wiesbaden , 3. März.

Rcnnklub Wiesbaden , E . V.
Nachdem die Wiesbadener Remrbahnangelegenheit nun¬

mehr soweit gefördert ist, daß ein positiver , Erfolg , die Er¬
öffnung der Rennbahn überhaupt , in nahe Aussicht gerückt
ist, fand gestern abend im Saal des „Hotels Metropole"
eine ordentliche Mitgliederversammlung  statt,
die der Vorsitzende Stadtverordneter Kalkbrenner  mit
Begrüßungsworten an die Erschienenen eiöffjtete. In dem
Geschäftsbericht  gab Herr KaWrenner hierauf einen
überblick iiber die Geschichte der Wiesbadener Rennen
früherer Zeit und kam dann auf den „Wiesbadener Renn¬
klub" zu sprechen, wobei er insbesondere dem Magistrat
und der Presse für ihre Bemühungen zu der Frage der Er¬
richtung der neuen Rennbahn bei Erbenheim dankte. Daß
der Platz günstig ist, steht außer Frage . Die gesamte Fach¬
presse wie sachverständige Leute aus dem In - und Ausland
haben sich nur lobend darüber ausgesprochen . Wenn dem
„Wiesbadener Rcnnklub " in früheren Zeiten nur wenig
Sympathie entgegengebracht wurde , so hat sich das glück¬
licherweise jetzt, ivo ihm Türen und Taschen geöffnet sind,
geändert . Auf dem Renngelände bei Erbenheim sind an¬
gelegt : 1. Flachbahn , 2. Sandtrainierbahn , 3. Grastrainier¬
bahn , 4. Hindernisbahn . Es ist daraus Rücksicht genommen
worden , daß man von den Tribünen und Zuschauerplätzen
aus jede Stelle der Bahn und die Geläufe an jedem ein¬
zelnen Punkt vollständig übersehen kann.

Die Hochbauterr sind in Ausführung begriffen . Geplant
find: eine erste und eine zweite Tribüne , ein Betriebsge-
bände mit allen der Neuzeit entsprechenden Einrichtungen,
ein großes , massives Stallgebäude , Sattelställe , Musik- und
Damenpavillon , Totalisatorgebäude usw . Später wird be¬
absichtigt, auch noch eine dritte Tribüne zu errichten. —
über den Termin der ersten Rennen  kann Be¬
stimmtes noch nicht gesagt werden . Es sind Stimmen laut
geworden , die dafür eintrelen , die Rennbahn nicht, wie zu¬
letzt vorgesehen, im Juni , sondern mit einem großen
Herbst - Meeting  zu eröffnen. Das unterliegt jedoch
der Genehmigung des Magistrats . Erst in 4 bis 6 Wochen
dürste hierüber in einer dann ftattfindcnden Versammlung
Bestimmtes mitgeteilt werden können. Irgendwelche Un¬
annehmlichkeit hat die Unsicherheit der Eröffnungsfrage
nicht, denn wenn auch das Meeting im Juni bleibt , so
brauchen die Ausschreibungen doch erst im Mai zu erfolgen.
Eine eventuelle Verschiebung dürfte aber den Verein nicht
abhalten , die Hochbauten und damit die Vollendung der
Bahn in jeder Weise zu fördern . Der Redner gibt dann den
Etat bekannt und knüpft daran die erfreuliche .Mitteilung,
daß wieder ein erheblicher Mitgliederzuwachs zu verzeich¬
nen fei. Bezüglich der Wohl eines Ehrenausschusses seien
die nötigen Schritte getan ; die Wahl kann, wenn der
Garanticfonds gezeichnet ist, in der nächsten Mitgliederver¬
sammlung vor sich gehen. Mit der Aufforderung an die
Anwesenden, in Freundes - und Bekanntenkreisen für die
Mitgliedschaft zu werben und dem Wunsche, daß die Be¬
strebungen des „Rennklubs ", die in erster Linie ideale seien,
zu einem guten Ende Uhren und die wirtschaftlichen Hoff¬
nungen , die sich an das Unternehmen knüpfen, in weitestem
Maße sich erfüllen mögen, schloß der Referent seine allgemein
beifällig aufgenommenen Ausführungen . — Bürgermeister
G l ä s sing  dankte hieraus dem Redner für seinen Vor¬
trag . Der Magistrat hätte die Vorteile des Unternehmens
von Anfang an erkannt. Seine Zurückhaltung sei nur durch
die leidige Finanzfrage geboten gewesen. Es mußte unbe-
dingt eins günstige Finanzierung im Interesse der Stadt
Und einer gedeihlichen Fortentwicklung herbeigeUhrt wer¬
den. Wenn diese Aufgabe jetzt gelöst wurde in einer Weise,
wie sie alle noch vor wenigen Wochen nicht erwarteten , so
ist das freudig zu begrüßen . Der Magistrat ist an dem
Unternehmen beteiligt und hat daher ein erhebliches In¬
teresse daran , der Sache jede Unterstützung , wenigstens
idealer Natur , zuteil werden zu lassen. Zum Schluß
wünschte Bürgermeister Glässing im Namen des Magistrats
dem Unternehmen im Interesse einer gedeihlichen Fortent¬
wicklung unserer Kurindustric vollen Erfolg . — Oberstleut¬
nant a. D. v. Alers  dankte dem Stadtverordneten
Kalkbrenncr besonders für seine persönlichen Bemühungen
um die Sache und ehrte ihn durch ein ausgebrachtes Hoch
Nach dem von dem Schatzmeister BankierBr . Berl  6 erstatte¬
ten Kassenbericht waren im letzten Jahr verfügbar 102 054
Mark, wovon 94009 M . ausgegeben wurden , so daß ein
Rest von ca. 8085 M . verblieben ist. Die einzelnen Zahlen
der Bilanz haben sich gegen das Vorjahr teilweise erheblich
vergrößert . Zu der Wahl de s Vorstandes'  füh : -
Stadtverordneter Kälkbrenner aus , daß es sich jetzt nicht
mehr um die Ausführung der Bauarbeiten handelt , sondern
um die richtige Leitung der Geschäfte, die mit dem Renn¬
betrieb selbst zusammenhängen . Es ist daher unerläßlich,
daß der Vorstand , der bis jetzt aus sieben Herren bestand,
erweitert wird . Die bisherigen Herren werden wiederge¬
wählt . Neu in den Vorstand gewählt werden folgende sechs
Herren : General Schmidt -Paüli -Berlin , Assessor Hans
Borgmann , Kurdireltor Otto v. Ebmcyer , Graf A. von
Hardenberg , Graf Georg Merenberg , Bankvorstand Mer,
Petitjean.

Mit der Erweiterung des Vorstandes und des Aus¬
schusses ist eine Satzungsänderung  nötig , über
welche in: Vorstand beraten und der demnächstigen Mit¬
gliederversammlung Mitteilung gemacht werden soll. Der
Verein hat 10 000 M . für den Garantiefonds  ge¬
zeichnet. Auch sonst sind schon erhebliche Beträge , so auch
gestern abend wieder , gezeichnet worden : doch sind weitere
Zeichnungen erwünscht , da der Garantiefonds möglichst auf
200 000 M. gebracht werden soll. Als ein günstiges Zeichen
kann es betrachtet werden , daß bei der Etatsaufstellung mit
300 Mitgliedern gerechnet wurde , während die Zahl der
Mitglieder jetzt schon 400 überschritten hat . Nach einigen
Anfragen aus der Versammlung über die Instandsetzung
der Zufahrtsstraßen , aus welche Bürgermeister Merten-
Erbenheim erwiderte , schloß Stadtverordneter Kalkbrenner
nach 11 Uhr die Versammlung mit einem Hoch auf das
Müden und Gedeihen der Stadt Wiesbaden , g.

Rrssdaderrrr Tngblatt.
— Kurgäste. Es sind eingetroffen: Prinz und Prinzessin

Heinrich zu Schönburg - Waldenburg  was Schloß
Drossig, Geh. Rat und Präsident v. K l i tzi n g aus Berlin im
„Hotel,Rose ", Kgl. Kammerherr Freiherr v. Senden -aus
Natzlaff im „Viktoria-Hotel und Badhaus ". Generalmajor von
Witzleben  aus Berlin im Hause Große Burgstraße 14.

— Todesfall . Amtsgerichtsrat a. D. Br . jur . .Alfons
Frank  ist gestern nachmittag in seiner Wohnung , Sonnen¬
berger Straße 5, an den Folgen eines Herzschlags im Alter
von 55 Jahren gestorben.

— Lichtbildervortrag im Kurhaus . „Indien , Land und
Leute" behandelte gestern abend Herr Walter Lange-
Wiesbaden in einem längeren Vortrag , in dem er einem
zahlreichen Publikum , das den kleinen Saal des Kurhauses
fast ganz füllte , ein Bild der besonderen Vorzüge und Nach¬
teile des Landes zeichnete. Unter I n d i e n versteht man
gewöhnlich das Traum - und Wunderland , über dessen
exotische Vegetation und interessante Bevölkerung uns
überschwängliche Reiscbeschreibungen berichten und mär¬
chenhafte Vorstellungen von der Pracht und dem Reichtum
des Landes in uns erwecken. Wie ganz anders verhält es
sich in Wirklichkeit auch hier . Herr Lange schilderte den
Zuhörern das Land mit den realen Augen eines jungen
Kaufmanns , der selbst längere Jahre in Indien zugebracht
hat , und daher die Verhältniffe aus eigenen Anschauungen
kennt. Wenn seine Ausführungen daher nüchtern schienen,
so lag es nicht nur an der Art seines Vortrags , sondern
auch daran , daß eben tatsächlich die großen Städte Indiens
— und aus diese beschränken sich wohl die Reiseerfahrungen
eines selbsttätigen Kaufmanns zumeist —, heute durch die
rastlose und manchmal auch skrupellose Tätigkeit der Eng¬
länder schon größtenteils mit allen Errungenschaften der
Zivilisation ausgestattet sind und nur noch wenig von der
von den Reiseschriststellern in glühenden Farben geschilder¬
ten Eigenart erkennen lassen. Eine Fülle von Lichtbildern,
in der sowohl Sujet wie Ausführung die Kamera des
Aniateurs unverkennbar ließen , begleiteten die Ausführun¬
gen des Vortragenden.

— Hansabund -Lehrgänge . Der staatswisfenschaftliche
Kursus , den der Zweigverein Wiesbaden des Hansabundes
eingerichtet hat , begann am Dienstag unter äußerst günsti¬
gen Umständen . Der eine Treppe hoch belegene Saal des
„Frankfurter Hofs " war nicht nur buchstäblich bis zum letz¬
ten Platz gefüllt, sondern auf den Korridoren , an den
offenen Türen standen die Hörer — darunter zahlreiche
Damen und Herren von auswärts —, die mit größter Auf¬
merksamkeit und ungeteilter Spannung dem ersten emstün-
digen Vortrag lauschten, den Redakteur Heger Horst
vom „Wiesbadener Tagblatt " über das Thema „Der Staat
und seine Formen " hielt . Als Einleilnngsvorlesung zu dem
Kursus mußte der Redner etwas weiter ausholen , um eine
Basis zu schaffen für die gesamte Vortragsreihe . Here
Hegerhorst begründete zuerst die Notwendigkeit , sich mit
staatswissenschaftlichen Dingen zu befassen, erörterte sodann
die verschiedenen Definitionen des Begriffs „Staat ", sprach
von seinen Grundlagen und Elementen , um nach der Fest¬
legung vom Begriff und Wesen des Staates die Gründe zu
erörtern , die seine Existenz rechtfertigen. Der Vortragende
behandelte in seinem glänzend aufgebauten , populär -wissen¬
schaftlich gehaltenen Ausführungen den Stoff meisterhaft
und erntete den aufrichtigsten Dank der Zuhörer , die mit
dem Bewußtsein , eine äußerst anregende und lehrreiche
Stunde verbracht zu haben, nach einigen Dankesworten des
Vorsitzenden, der von einer Änderung in der Vortragsfolge
Kenntnis gab , den Saal verließen . — Der zweite Vortrag
findet an derselben Stelle am kommenden Dienstag statt.
Wurde am ersten Abend das Existenzproblem des Staates
behandelt , so wird Herr Hegerhorst die nächste Vorlesung
den verschiedenen Formen des Staates und seinen Aufgaben
widmen . Darüber werden noch nähere Mitteilungen ge¬
macht.

— Der Elisabeth Verein , E. V., hielt gestern eine Mit¬
gliederversammlung ab, in der Bericht über die segensreiche
Tätigkeit des Vereins im Jahre 1909 erstattet wurde . Der
Verein zählt 26 aktive und 160 inakttve Mitglieder und um¬
faßt 9 Bezirke für die St . Bonisattusgemeinde und 4 für die
Maria -Hilsgemeinde . In 1909 fanden 32 Sitzungen statt.
Verpflegt wurden 114 Familien , 73 Witwen , teils mit , teils
ohne Kinder , 7 geschiedene Ehefrauen mit Kindern , 25 ledige
Personen und 40 Wöchnerinnen . Zu Weihnachten wurden
200 Parteien , teils gange Familien , teils Einzelpersonen,
mit Schuhen , Bettzeug und neuen Kleidungsstücken bedacht.

— Sicherung der Bauforderungen . Im „Architekten-
und Jngenieurverein Wiesbaden " hielt an: 1. März , abends
SV»  Uhr , Regierungsbaumeister a. D. A. H. Heß seinen
Vortrag über das Gesetz betreffend die Sicherung der Bau¬
forderungen vom 1. Juni 1969. Der erste Teil dieses Ge¬
setzes ist bereits in ganz Deutschland in Kraft , unb über
dessen Notwendigkeit auch allgemeines Einverständnis vor¬
handen , während die Meinungen über den zweiten Teil des
Gesetzes vielfach weit auseinandergehen . Während dieser
zweite Teil des Gesetzes, der erst nach Anhörung der Hand¬
werkskammern aus besonderen Antrag in den einzelnen Ge¬
meinden eingeführt werden soll, ursprünglich den Kern der
ganzen Gesetzesvorlage bildete , ist der allgemeinere erste
Teil erst im Reichstag zugefügt worden . Trotzdem ist heute
selbst bei den Behörden die Stimmung für Einführung des
zweiten Teils sehr gering . Redner entwickelte ausführlich,
welche Vorteile für den Bauhandwerker durch die Sicherung
der Forderungen in Form der Eintragung des Bauvermerks
in das Grundbuch zu erwarten seien. Er betonte , daß ins¬
besondere in den großen Städten durch die Eintragung der
Forderungen der Baugläubiger ein wirksames Mittel zu
erwartest sei, um dem Bauschwindel cntgegenzusteuern.
Wenn auch durch die Einführung des zweiten Teils des Ge¬
setzes in den Großstädten eine Befreiung des Baugewerbes
von vorgeschobenen Personen zu erhoffen sei, so müsse es
doch immerhin fraglich erscheinen, ob in Wiesbaden der¬
artig ungesunde Verhältnisse im Baugewerbe die überhand
hätten , daß die Einführung des zweiten Teils des Gesetzes
gerechtfertigt erscheine.

— Die Ringkämpfe in der „Walhalla " sind nicht ohne
praktische Folgen für unsere hoffnungsvolle Jugend . Mit
scharfer Beobachtung hat sie die Kunstgriffe der Jünger des
Herkules abgeguckt. In irgend einem freien Winkel an der
Straße oder in einer Remise werden die „Kämpfe" ausge¬
tragen und solange fortgesetzt, bis der überwundene ans
den Schultern liegt . Ein zahlreiches enffprccyenoes „Audi¬
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torium " umsteht den Kampfplatz und erteilt unparteiisch
Ordnungsrufe . Aber auch Erwachsene erfreut dieser aller-
neueste Jngendsport , dem man nicht unsympathisch gcgeu-
überzustehen braucht.

— Verschämter Möbelhandel . In den Zeitungen großer
Städte finden sich gelegentlich Anzeigen , wonach wegen
Todesfall usw . aus Privathand wertvolle Möbel außer¬
ordentlich billig zu verkaufen seien. Es handelt sich hier
meistens um einen gewerbsmäßigen Betrieb , bei dem der
Käufer in der Regel schlecht wegkommt. Aus Grund des
Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb wird den ver¬
kappten Händlern jetzt das Handwerk gelegt. In Cöln
hatten sich anr 27. Oktober vorigen Jahres auf den vom
Verein gegen Unwesen im Handel und Gewerbe gestellten
Strafantrag hin mehrere Personen wegen unlauteren
Wettbewerbs zu verantworten . Drei von ihnen wurden
zu je 600 M . Geldstrafe verurteilt . Die eingelegte Revision
wurde vom Reichsgericht verworfen.

— Abschuß der Singvögel . Der Vorstand des „Tier-
schutzvereins zu Wiesbaden , E. V.", schreibt uns : Es muß
festgestellt werden , daß Schüler höherer Lehranstalten nicht
selten bei dem Abschuß von Singvögeln ertappt werden.
Die Knaben können sich nicht damit entschuldigen, daß sie
aus Unwissenheit handeln ; denn alljährlich wird in sämt¬
lichen Klassen eine Ministerialverordnung vorgelesen, laut
welcher es den Besuchern der höheren Lehranstalten über¬
haupt verboten ist, eine Schußwaffe in die Hand zu neh¬
men. Zuwiderhandlungen sollen bei dem ersten Vergehen
mit einem strengen Verweis geahndet , beim zweiten Ver¬
stoß aber mit Entlassung aus der Schule bestraft werden.
Eltern werden mithin gut tun , ihre Kinder nach dies er
Richtung hin streng zu überwachen . Der „Tierschutzverein"
hat erst kürzlich vier Knaben abgesaßt , die nach Singvögeln
schossen. Es geschah dies zwischen Häusern , was allein
schon gesetzlich und polizeilich verboten ist, ganz abgesehen
davon , daß die gesetzlichen Bestimmungen über den Vogel¬
schutz in solchen Fällen in Anwendung kommen. B.

— Unfug ober Diebstahl ? In der Emser Straße wurde
in der letzten Nacht die Glasscheibe eines dort hängenden
Schaukastens zertrümmert . Was von dem Inhalt fehlt,
konnte bisher nicht festgestellt werden ; ebenso ist die Per¬
son des Täters noch nicht ermittelt.

— Jmmobilicnverstcigermrg . Bei Gelegenheit der am
vergangenen Dienstag stattgehabten gerichtlichen Versteige¬
rung des den Eheleuten Franz M e e s dahier gehörigen , am
Kaiser-Friedrich -Ning 38 belegencn Wohnhauses behielt
das Höchst- und Letztgebot Architekt Markloss  Hierselbst
mit 147109 M.

— Kleine Notizen. Dis Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr. 9 liegt tn unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. _ ^_

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . In Godesberg wirkte

in einem Konzert des Evangelischen Kirchenchors Fräulein
Gerda Jdelberger  aus Wiesbaden mit. Eine Besprechung
ihres Auftretens lautet : „Die junge vielversprechende Künstlerin
nennt einen umfangreichen und ganz besonders in den höheren
Lagen noch voluminös und weich erklingenden Sopran ihr
eigen. Besonders gefiel uns von ihren Darbietungen die
Messias-Arie und das Lied „Meine Seele ist stille zu Gott " von
R. Emmerich. Der jungen, anmutigen Dame dürfte eine
ehrenvolle Laufbahn sicher sein."

Ss

* Residenz-Theater . Am Samstag wird eines der Meister¬
werke der klassischen Literarur . „Maria Magdalene" von Frrev-
rrch Hebbel, dem Spielplan einverleibt, nachdem cs gelegenilich
des Sorma -Gastspiels so großen Erfolg hatte. Die Besetzung
des Stückes, die seinerzeit sehr gefallen, ist dieselbe geblieben,
nur spielt Fräulein Hammer die Rolle der Klara . — Sonntag¬
abend wird der Schlager der diesjährigen Spielzeit , das packenoe
Schauspiel „Der Skandal " von Henry Bataille , wiederholt und
am Sonntagnachmittag gibt es das graziöse Lustspiel „Buri¬
dans Esel" zu halben Preisen.

* Der Mannergesangverein „Concordia" bringt bei seinem
am nächsten Sonntag im Kasinosaale stattfindenden Konzert
unter Leitung seines Dirigenten Otto Wernicke sieben Chöre
zum Bortrag , zunächst und zum erstenmal „Die Trompete von
Bionville", „Flug der Liebe" von A. v. Othegraven, „Die
Heimat" von Friede. Brückner, „Abendfeier" von Karl Atten-
hofer, „Ständchen" von Adolf Eduard Marschner, „Brautfahrt
im Hardanger " von Helfdnn Kjnulf und „Der Spielmann nt
da" von Fr . Ulrich. Der Solist Herr Ch. Kaus hat „Tom der
Reimer", Ballade von Löwe, „Der Wanderer" von Schubert
und Stelldichein" von Schuhmacher und das Jrmersche Quar¬
tett das Haydnsche Quartett Nr. 7, sowie Variationen aus dem
D-Moll-Quartett „Der Tod und das Mädchen" von Franz
Schubert auf das Programm gesetzt.

* Nibclungen-Zhklus. Herr Fritz Mumme-  Wiesbaden
wird an vier Tagen der nächsten Woche in der Aula des Reform-
Realgymnasiums an der Oranienstraße einen Nibelungen-
Zyklus abhalten. Er will am ersten Abend, Mittwoch, den
9. März , Lieder aus der tiefsinnigen nordischen Edda, an den
drei anderen, 12., 14. und 16. März , die Siegfriedsage in
Jordans hochpoetischer Übersetzung mit Auswahl in leichtver-
ständlicher Folae vortragen, Karten sind bei Hofmusikalien-
händler H. Wolfs, Wilhelmstraße 12, und an der Abendkasse zu
haben.

* Andrcasmarkt im Paulinenschlösichcn. Der „Mann mit
der Maske" wird bei dem von den Mitgliedern des Königlichen
Theaters am 5. März im Paulinenschlößchen stattfindenden
großen Künstlerfest mit einem bekannten Wiesbadener Ring¬
kämpfer einen Meister-Wettringkampf veranstalten. Ferner
wird die Direktion Job -Classen eine Serie von Vorstellungen
ihrer Cölner Puppen-Kammerspiele (Cölner HännesÄe-Theateri
geben, die bekanntlich europäischen Ruf besitzen. Eine große
Anzahl erlesenster Kunstkräfte, wie dell'Oro, Viginis , Flick und
Flock, hat sich der guten Sache zur Verfügung gestellt. Für den
großen Andreasmarktball hat Tanzmeister Hcidecker die Leitung
übernommen.

* Kaufmännischer Verein. Der für Freitag , den 4. März,
angesetzte Vortrag  des Herrn Otto E r n st muß leider ver¬
schoben werden, da der Vortragende infolge Erkrankung nicht in
der Lage ist, an diesem Abend anftreten zu können,

* Der Kampf gegen den Mädchenhandel. Herr Major a. D.
Wagner  aus Berlin , der Schriftführer des deutschen National¬
komitees, wird Montag , den 7. März , abends 814 Uhr, im Saale
der „Wartburg " auf Einladung des hiesigen Zweigvereins der
Internationalen Abolitionistischen Föderation sprechen über:
„Unser Kampf gegen den Mädchenhandel und seine Erfolge".
Herr Major Wagner , einer der ersten und tatkräftigsten Mi:-
arbeiter in dem Kampfe, hat durch Reisen im Ausland und
persönliche Nachforschungen im Inland Erfahrungen ge¬
sammelt, die ihn zu einer Autorität auf diesem Gebiete machen,
das noch vor kurzer Zeit von vielen Seiten mit großer Skepsis
angesehen wurde. Jetzt ist es nicht mehr möglich, den Mädchen¬
handel in Abrede zu stellen, die große weitverzweigte, mit
riesigem Kapital arbeitende Organisation , die von zahlreichem
Personal bedient wird, ist bekannt. Der Entwurf des neuen
Strafgesetzbuches fürs Deutschs Reich hat Bestimmungen asgen
den „Mädchenhandel" ausgenommen, ein für die Gesetzgebung
neuer Begriff . Aber mit Gesetzen allein ist nicht viel getan,
das Publikum muß gegen diese Erscheinung kämpfen. Vereine
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Und Ein^elverionen muffen, durch prn! îfche^>ilfe dle Bekämpfung
feta t & er aller Konfessionen. Vertreter der ^
schredensten sozialen Richtungen beteiligen sich an der Bewegung
das Feld ist weit und bedarf der Mitarbeit vieler, um das rw,l
erfolgreich auszurotl -n. Herr Major Wagner wird allen, di.
helfen wollen, die B êge weifen rönnen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden»
= Erbenheim , 3. März . Heute Nacht brach in dem in

der Hundsgasse belegenen Steirischen Hause Feuer  aus.
Der Brand, der gelöscht werden konnte, ehe er einen großen
Umfang annahm , soll in der Räucherkammer entstanden fern.
Der Schaden tst gering.

UassauLsche Nachrichten.
w. Grenzhausen. 1. März . Gestern abend fand im Saale

der Gastwirtschaft von Richard Corzilms e,ne Versammlung
des biesiaen G e w er b e v e r e i n s statt , die sich eines zahl¬
reichen Besuches erfreute. Herr Ingenieur Korner  aus
CoAenz-Lützel hielt einen sehr interessanten Vortrag über me
Feuerungsanlage zur Heizung , der Steinzmgofen mit Ga --
aeneratoren . Die bisherige Heizwene mit Holz ist sehr teuer
und gar nicht rationell . Die Haupterfordernisse der Heizung
bei dem grauen Steinzeug sind-^Beseitigung jeglicher Ftugm ^ e
und Ausscheidung schwefliger Sauren , da der hiesigej .on
1.5 Proz . Eisen enthält. Dieses ,oll durch eme sogenannte
Wasche des Gases erreicht werden. Am Schlüße gab Herr
Körner bekannt, daß er auf seine Kosten eme Gasgenerator^n-
Anlage in einem Ltemzeugofen embauen und, ralls die An¬
lage sich als unrentabel erweisen wurde, den Ofen aust seine
Kosten wieder in den früheren Zustand bringen wolle. Redner
bat die anwesenden Steinzeugfabrikanten , stcy den Vorschlag
zu überlegen und stellte in absehbarer Zeit emen anderen Vor¬
trag über weitere Heizmaterialien in Aussicht Herr oteck n-
stein, der Vorsitzende des Gewerbeverems teilte Mit, daß; die
„Volksban!" in Grenzhausen dem Gewerbeverem eme Zuwen¬
dung von 100 M. gemacht habe. Der Versammlung wohnte auch
Her- Direktor Meister von der Königlichen Keramischeii o'a-.,-
ichule in Höhr bei. — Im Laufe der vorigen Woche wurom
hier zwei Gastwirtschaft  e n v e r kau ft  Das Gasthau»
„Zum Adler" und das „Kurhotel Helten , letzteres für 6- 000 Ju
an einen Herrn aus Neuwied.

Aus der Umgebung.
Bahnbeamte als Eisenbahndiebe.

ö. Mainz . 3. März . Auf der Strecke Alzey-Mainz wur¬
den gestern vormittag in einem dem Perfonenzng ange¬
hängten Güterwagen mehrere Kisten geöffnet  und
daraus einige hundert Zigarren und Käse gestohlen, ^ chon
bei der Ankunft hier wurde der Diebstahl entdeckt und die
Kriminalpolizei benachrichtigt. Das Augenmerk der
Polizei richtete sich zunächst auf das Zugspersonal , und
wurden in deren Wohnungen sofort Haussuchungen vorge¬
nommen . Es wurden die gestohlenen Zigarren und de.
5täse in den Wohnungen der hiesigen verheirateten Htlfs-
bahnschafsner Andreas Scherz und Robert E n g e l vor¬
gefunden. Bei ihrer Zurückkunft von Alzey wurden die
beiden Beamten verhaftet.

Folgen der Stratzendcmonstrationen.
= Frankfurt a. M ., 2. März . Wie die „VoWstimme"

meldet, hat das Amtsgericht gegen Leute, die am 13. Februar
bei den Straßendemonstrationen am Hohenzollernplatz ver¬
haftet worden waren , wegen groben Unfugs Hast-
strafen  von fünf Tagen und mehr ausgesprochen durch
einfachen Haftbefehl. Es wird gerichtliche Entscheidung be¬
antragt werden.

Vom Automobil überfahren.
= Franksuri a. M ., 2. März . In der letzten Nacht gegen

12 Uhr wurde in der Friedbcrgflrahe der städtische
Straßenreiniger Ries  von einem Automobil erfaßt und
so schwer verletzt, daß er bald darauf starb.

* Mainz , 3. März . Rheinpegel:  2 m 66 cm gegen
2 m 79 cm am gestrigen Vormittag.

ZporL.
~ Preisreiten ist Frankfurt . Die Preisreiten und

Preisspringen , die der Rennklub Frankfurt am 5, und
6. März im Hippodrom abhält , haben beim Nennungs-
schluß eine außergewöhnlich starke Beteiligung gefunden.
Für die 11 Konkurrenzen sind 296 Pferde genannt worden,
u a. für die Damen -Reitkonkurrenz 17 und Damcn -Sprmg-
konkurrenz 25. Zu der Armee-Reitkonkurrenz , in der die
Regimenter Reiter und Pferd bestimmen, haben sich
18 Kavallerie - und Artillerie -Regimenter gemeldet , und
zwar die Leib-Garde -Husaren in Potsdam , die 11., 13,
14. Husaren , die 6., 8., 15., 23. und 25. Dragoner , 3. >; äger
zu Pferd , die 2. Garde - und 6., 7., 14. Ulanen , sowie 1. und
2. Bayerische Ulanen , das 8. Cheveauleger -Regiment und
das Feld -Artillerie -Regiment Nr . 10. Für diese Konkurrenz
wurde ein Ehrenpreis vom Kronprinzen gestiftet, der vor¬
aussichtlich mit der Kronprinzessin nach Frankfurt kommen

Berliner Hallensportfest. Den Vorführungen des
zweiten Tages der großen sportlichen Veranstaltungen m
Berlin wohnte auch der Kronprinz bei, der die einzelnen
Übungen mit großem Interesse verfolgte und einzelne Sieger
durch Ansprachen und Überreichung von Ehrenzeichen aus¬
zeichnete, so Pasemann - Kiel,  der 3,30 Meter Stabhoch
sprang und mit 1,85 Meter Freihochsprung einen neuen deut-
schen Rekord aufstellte, sowie die ausgezeichneten ^ aufer
Braun-  München und Rau-  Berlin . Im Huuvtlausen
über 1009 Meter siebte Braun in 2 Minuten 44% Sekunden,
während Rau im 60-Meter -Laufen in 7% Sekunden erster
wurde

--- ' Die Europa -Meisterschaft im Eisschnelläufen , die
während der Internationalen nordischen Spiele in Wiborg
(Finnland ) entschieden wurde , ist von Strunmoff-
Rußland gewonnen worden ., über 1000 Meter wurde er
Zweiter hinter dem Weltmeister Oskar Mat h i e f c n,
ebenso beleate er über 1500 und 10 000 Meter zedesmal den
zweiten Platz hinter Johannffen.  Dagegen siegte er
über 5000 Meter vor Johannfsett und erzielte so die beste
Punktzahl . Das internationale Kunstlaufen  für
Senioren gewann Per T o r tzn - Stockholm vor Datlm-
Vetersburg und Jacobsfon -Helsingfors . Das internationale
Da men laufen  gewann Frl . L. Eiters-  Berlinvor
Frl . Lindahl -Stockholm und das internationale Paarlaufen
Frl . L. Eilers -Jacobsson vor Frl . Lindahl -Thorän.

* Der Streit um die Wrightschen Patente Infolge
des von den New Borkern Gerichten gefällten Spruches,
wonach der französische Aviatiker Paulhan  nur gegen
Zahlung einer- Summe von 100 000 M . an die Bruder
Wrighi weiterhin Flugvorfuhrungen in den vereinigter
Staaten veranstalten darf , bat sich dieser gezwungen ge-
seben, seine angekündigten Aufstiege in Dallas rn -. exa ,
Mrmvhis inTenesiee und in anderen Städten der Union
aufzugeben . Der Gerichtsbeschluß wurde dem Flugkunstler

aestellt, als er aerade die Porbereittingen zu semem ersten
Anfstiea in Oklahoma traf . Paulhan bemüht sich m.  Me
an die Brüder Wright zu zahlende Llbfindungssumme flüssig
zu machen, um feine Flugvorführungen nicht endgültig au .-
geben zu müssen. _

seinen Revolver und gab sechs Schüsse ans ihn ab. Nissim
fiel lebensgefährlich getroffen zu Boden . Meyrere Bureau-
bearnte stürzten ans oen Täter , der sich wre wahnsimng
wehrte und machten ihn dingfest. Er gab auf dem Voe^ er-
amt an, Alfred C-cil zu heißen und der Bruder des Opfers

^Ein Schiffszusamnlcnstüß aus hoher See . Von dem
Dampfer „Tagus " von der Royal Mml Steamsshlp Co.
traf in New York ein drahtloses Telegramm ein, daß der
Dampfer mit dem Schoner „Republik " aus der Mvhe der
Barnegat -Bucht an der Küste von New Zerfetz kollidierte,
er habe 150 Passagiere an Bord unwbitte um M e.

Ein geständiger Mörder . Der Hilfsgerichtsdiener
Scholz zu Görlitz gestand ein, den Mord an der e-nna
Sprenger am 28. Februar abends veruvt zu haben Er
schnürte dem Mädchen zuerst mit einem Strick den Hais zu,
durchfchnitt ihr dann die Kehle und warf sie ins Wasser.
Das Motiv der Tat ist angeblich Schwangerschaftsverdacht,
der sich aber als unbegründet herausstellte.

Das Lawmemmglück in Amerika. Von den Reifenden
des bei Evcreit im Staate Washington durch eine Seynee-
lawine verschütteten Expreßzuges sind bis jetzt 23 als Lerchen
geborgen , ferner 30 Verletzte. 25 Personen werden noch
vermißt . Der Zug stürzte einen 200 Meter trcfen Abgrund
hinunter . Die zur Rettung ausgesandten Leute vernehmen
aus der Tiefe erschütternde Hilferufe der Verschütteten.

Handel . Industrie.
r= i Volkswirtschaft !]

Gerichts laal.

Vermischtes.

ö. Der falsche Doktor. Der vorbestrafte 30jährige Schlosser
Jos . Maria Raum  aus Würzburg hatte sich am 14. Februar
bei einer Familie in Mainz  als „Postafststent einlogicrt.
Am anderen Tage verschwand er, ohne feine Zech- und Miet¬
schuld zu zahlen . Er versuchte nun , sich bei anderen Familien
als höherer Angestellter einer Brauerei einzulogieren , die
Leute trauten ibm nicht und nahmen ihn nicht auf . _ Als er
auf seiner Sucke nach einem Logis zu einer Familie kam
und die Hausfrau krank zu Bette traf , gab er sich als Doktor
aus und nahm eine Untersuchung der Kranken vor . Wegen
tätlicher Beleidigung der Kranken, Anmaßung eines Titels,
Betrugs uiid Betrugsversuchs verurteilte ihn die Straf¬
kammer Mainz zu iy 2i Jahr Gefängnis . .

ö. Mainzer Kriegsgericht . Der bisher unbestrafte Herrn.
Ph Wilkus aus Oberlahnstein  hat einem Unter¬
offizier , der in seinem, W.s , Heirnatdorfe mit jungen Leuten
in Streit geraten war und von seiner Waffe Gebrauch machen
wollte , den Säbel festgehalten und ihn trotz dreimaliger Auf¬
forderung des Vorgesetzten nicht losgelassen . Dann zog er
selbst sein Seitengewehr , wie er behauptet , weil er von dem
Unteroffizier einen Angriff befürchtete. Der Anklagevertreter
beantragte 4 Jahre Gefängnis , das Gericht verurteilte den
Wilkus wegen Gehorsamsverweigerung , Beharrens im Un¬
gehorsam und Achtungsverletzung zu 1 Jahr Gefängnis.

* Beschränkte Heiratsaussichten . Eine Schülerin
klagte  gegen einen 14 jährigen Schüler  auf Scha¬
denersatz indem sie vorbrachte , der Knabe habe sie mit einem
Stein ins Buge geworfen . Infolgedessen sei starke Schwach¬
sichtigkeit emgeireten , durch die sie in ihrer späteren Erwcrbs-
tätiqkeit und auch in ihren Heiratsaussichten beschränkt (er.
^as Landaericht hatte den Anspruch für gerechtfertigt an-
gefchen und den Knaben verurteilt ; die Berufung gegen
dieses Urteil wurde vom Oberlandesgericht zu Düsseldorf
zurückgewiesen. Bei der Festsetzung der Höhe der Rente sei
in Betracht zu ziehen, daß die Klägerin ohne Zweifel auch
in ihren Heiratsaussichten beschränkt sei.

nb Flensburg . 2. März . Das hiesige Schwurgericht
verurteilte den 20jährigen Julius Sörensen.  der rn der
Nacht zum 24. Oktober in einem benachbarten Dorfe die
Frau des Eigentümers Lorenzen ermordete und den Eigen¬
tümer und dessen Solm ebenfalls zu töten versuchte, zum
Tod- und 15 Jahren Zuchthaus . Das Motiv zur Tat war
Rachsucht.

* Die Wiener Gistmordasfäre . Die GaMn des Ober¬
leutnants Adolf Hosrichter wurde vom G-rrcht rn der An-
a-leaenbeit ihres Gatten vernommen . Frau Hosrichter sucht
die ihren Mann schwer belastenden Indien aus ganz harm¬
lose Weise zu erklären . Sie gab an. daß für ihren
edes Motiv zur Tat gefehlt habe , da er sich, ihres Wissens

nickst mit dem Gedanken getragen habe , nach seiner Versetzung
zur Truppe " noch einmal in den Generalstab zu kommen,
iäofrickter sei am 4. November von Lmz nach Wien gereist,
um seine Gattin zu besuchen. Der Besuch sei aus oeren au -
drücklicben Wunsch erfolgt . Hosrichter sei schon um V-ß  Uhr
morgeL inlL Wohnung seiner Frau angekommen. In
der kurzen Zeit , die ihm zur Verfügung stand, hatte er keine
Gelegenheit gehabt , die Briese mit den Gistpillen auszu¬
geben da ertönst den Stadtbahnzug versäumt hatte . Die
Frau ' 55oirichter sucht die aufgesundonen kleinen Schachteln,
dte gE d7nm gleichen, die an die 14 Generalstäbler ge¬
sandt worden waren , damit zu erklären , ihr Mann habe ihr
versprochen, ihr ein Necessaire zu machen.

Ein Roman aus dem Leben. Der Sohn eines reichen
brasilianischen Plantagen - und Minenbesitzers in der Nahe
von Rio Preto . Antonio Guinaracs , ern vielfacher Millionär,
war zum Studium der praktischen Verwendung der E ektrr-
zität in Pittsburg in Stellung gegangen und hatte wie em
aewöbulicher Arbeiter 15 Dollar pro Woche verdient Er
lernte ein Fräulein namens Besste GoMle. eme der popu¬
lärsten jungen Damen des Bezirks , kennen, die m ihm weiter
niebts als den einfachen Arbeiter sah. Gmnaraes verlobte
sieb mit Frl . Goldie und vorgestern wurde d".e Verlobung
offiziell bekannt gegeben. Die Hochzeit dürfte in allernächster
Zeit stattftndcn . Die Überraschung der Bevölkerung war
sehr groß , als sie erfuhr , das Guinaraes vielfacher Millio¬
när ist.

KleirreE!;ro«ik.
Eine unangenehme Verwechslung. Eine unangenehme

Überraschung erlebten die von auswärts nach Berlin ge¬
reisten Eltern eines 23jährigen Hausdieners , der aus einem
Friedhöfe in der Liesenstraße beerdigt werden sollte. Sie
hatten das Verlangen , den Sohn noch einmal zu sehen und
ließl-n den Sarg öffnen. Dieser enthielt die Leiche cmcs
aüen Mannes , eines 63jährigen Kasienboten, der am Tage
vorher auf dem Friedhofe beerdigt sein sollte. Das Rätsel
löste sich dahin aus, daß die beiden Leichen verwechselt wor¬
den waren und daß der WiShrige Hausdiener bereits am
i -age zuvor van den Angehörigen den 63jährigen Kaffen
boten zur letzten Ruhe geleitet worden war.

Vandalismus auf einem Friedhof . Nachts wurden auf
dem katholischen Friedhöfe zu Ohligs nngeffähr 50 Grab-
krcuze aus der Erde gerissen und verschiedene Gräbern
faffunaen zerstört. , , • _ _

©in Brudermord In Das Kontor von Sasion u. Ko.
zu London trat ein Mann und verlangte den seit Jahren
angestellten türkischen Korrespondenten Nisstm zu sprechen.

, Nachdem er wenige Worte mit ihm gewechselt hatte , zog er

Die Frühjahrsbelebung auf dein Ärbeitsmarid.
Das Frühjahr 1910 steht unter einem günstigeren

Stern als seine beiden Vorgänger. Wenn auch eme volle
Kräiteentfaltung auf allen Gebieten noch nicht restlos erreicnt
wird, -so zeigen sich doch im Wirtschaftsleben wie auf dem
Arbeitsmarkt eine Reihe von Momenten,  die der Aus¬
druck dafür sind1, daß das A b s t ©i ge n der K, o n ] u n k t u r -
kurve  vorüber ist und daß es wieder vorwärts geben will.
Der Gradmesser auf dem Arbeitsmarkt, das Verhältnis von
Angebot und Nachfrage an Arbeitskräften bestätigt  diese
Auffassung. Bei den an das Kaiserliche Statistische Amt be-
richtenden Arbeitsnachweisen kommen im Januar ly 10 aui
100 offene Stellen 175 Arbeitsgesuohe gegen 207 im Januar
1909 und 188 im Dezember 1908. Ebenso war die .-.bnahnw
der Versicherungspflichtigen bei den Krankenkassen gegenüber
dem Vorjahre am 1. Februar 1910 eine wesentlich geringere. ^

Von den einzelnen Gewerben werden durch den Auf¬
schwung naturgemäß nicht alle gleichmäßig getroffen. Ars
wesentlich für die Entwicklung muß es aber angesproenen
werden, daß sich bei den beiden Hauptfaktoren der Volkswirt¬
schaft, dem Kohlenbergbau wie der Eisenindustrie eme Be¬
lebung erkennen läßt . Trotz des milden Winters, der den Be¬
darf an Hausbrandkahle wesentlich herabsetzte , war die Be¬
schäftigung in den meisten. Gebieten des Kohlenbergbaues
nicht unbefriedigend  und die eingegangenen Auf¬
träge lassen für die nächsten Monate eine weitere, wenn auch
nur allmähliche  Besserung erwarten. Günstig wirkt auch
die Tatsache , daß die Erregung im Ruhrrevier dank den Mah¬
nungen der Organisationsführer wenigstens insoweit m ruhigere
Bahnen gelenkt worden ist, daß unüberlegte Arbeitseinstellungen
nicht zu erwarten sind. In der Eisenindustrie  sind die
Aufträge, die von den heimischen Unternehmungen vergeben
werden, noch nicht ausreichend, um einen befriedigenden Ge¬
schäftsgang zu gewährleisten. Es liegen aber auch Bestellungen
von auswärts vor, so daß die Beschäftigung sich auf zufrieden*
stellender Höhe bewegte. .

Dem Baugewerbe  ist die außerordentlich günstige
Witterung des Winters sehr zustatten gekommen. Der Rück¬
schlag in den Wintermonaten war wesentlich geringer als sonst
und das außergewöhnlich milde Frühjahr begünstigt eine be¬
sonders frühe Wiederaufnahme der Bautätigkeit. Dabei maent
sich allenthalben , auch auf dem platten Lande  eme ge-
eeiferte Baulust bemerkbar , wozu die günstigen Geldverhalt-
nisse mit mäßigen Zinssätzen nicht unwesentlich beitragen.
Allerdings hingen die noch unausgeglichenen Differenzen über
die Bedingungen der neu abzuschließenden. Tarifverträge noch
als eine den Aufschwung bedrohende Wolke am Horizont.
Trotz vielfachen Verhandlungen ist über die beiden Kardmal-
fragen Arbeitszeit und Arbeitslohn  eine Einigung
noch nicht  erzielt worden. Man.wird aber erwarten dürfen,
daß beide Parteien .angesichts der W i rt s c haf ts 1a g e auch
einen gemeinsamen  Boden finden werden. Die Nach¬
teile die beiden Teilen aus einem voraussichtlich langwierigen
Vrbeitskampf erwachsen würden, die unmittelbare Schädigung
am eigenen Leibe liegt zu klar auf der Hand, als daß man cs
zum Biegen und Brechen kommen lassen wird. Von einem
Arbeitskampfe im Baugewerbe würden alle damit im Zu¬
sammenhang stehenden Industrien , insbesondere die ver¬
schiedenen Zweige der Holzindustrie, Ziegelbrennereien, Maler,
Glaser usw in ' Mitleidenschaft gezogen werden. Speziell m
der Holzindustrie liegen die Verhältnisse ähnlich wie im Bau¬
gewerbe. Auch hier schweben die Verhandlungen zur Tarh-
normierung und haben zu einer Einigung bisher noch ment
geführt werden können.

In der Textilindustrie  macht sich die Besserung
der wirtschaftlichen Allgemeinlage fast zuerst mitbemerkbar.
Mit der Steigerung der Konsumkraft  wächst namenthen
die Nachfrage in allen Zweigen des Bekleidungsgewerbes, der
Wäscheindustrie usw. Infolgedessen war der Geschäftsgang
m der Textilindustrie trotz starker Schwankungen des Baum-
wollkurses eher günstig äis umgekehrt zu bezeichnen und die
Aussichten für die folgenden Monate können als hoffnungsvolle
angesehen werden. . . . . . „ .

Zusammenfassend wird man daher sagen dürfen, daß das
Frühjahr 1910 eine kräftige Belebung  auf den meisten
Gebieten des Wirtschaftlebens zeigt und daß gegenüber dem
Frühjahr des Vorjahres eine entschiedene Besserung zu ver¬
zeichnen ist. Dabei ist die Aussicht vorhanden, daß diese
Besserung nicht nur eine vorübergehende, sondern daß sie
immerhin” der Anfang  einer neuen Periode des Aufschwunges
ist, so daß die deutsche Industrie nach einigen Jahren des
Niedergangs doch wohl wieder besseren Zeiten entgegengeht.

Banlsen und Börse.
* Eeiehsbankausweis . Der Status der Reichsbank für oen

23. Februar hat eine Anspannung erfahren , die das Worja .ir
etwas übersteigt, aber keineswegs in ungewobnlichsm Brnfang.
Die steuerfreie Notenreserve hat sich von 3-i6.ib Miif oimn
Mark auf 155.67 Millionen Mark vermindert , also betragt der
Rückgang 191.11 Millionen Mark, während im Vorjahr der
Rückgang 161.73 Millionen Mark betrug. Der Zuwachs an
Wechseln ist mit 32.51 Millionen Mark hinter den beiden W-
lahren zurückgeblieben, hiergegen war die Beanspruchung aes
Lombards mit 88.49 Millionen Mark wesentlich großer als in
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Zen dsid«n Vorjckkrsn. Im ELskteirhestLnd hrrben nur ganz
unwesentliche Veränderungen stattgefunden. Infolge der ver¬
stärkten Ultimobeanspruchung ist eine Verringerung des Metail-
vonats um 68.90 Millionen Mark, darunter 62.55 Millionen
Mark Gold, eingetreten.

* Diskonto-Gesellschaft, Berlin. Der Abschluß dieser Ge¬
sellschaft, den wir im Anzeigenteil bereits veröffentlichten,
macht einen ausgezeichneten Eindruck. Es ist der beste von
allen Großbankberichten, die bis jetzt veröffentlicht worden
sind. Sowohl die Ziffern der Gewinn- und Verlustrechnung
wie des Vermögensnachweises sprechen für eine glänzende
Entwicklung des Geschäftes der Diskonto-Gesellschaft im abgc-
latifenen Jahr. Trotz der um fast 2 Millionen Mark größeren
Aufwände! für Verwaltungskostenübersteigt der Reingewinn
den vorjährigen noch um rund 8.7 Millionen Mark. Der Haupt¬
anteil an dieser Gewinnsteigerung entfällt auf das Wertpapier-
geschäit, das gegenüber dem Vorjahr einen Mehrertrag von
5.8 Millionen Mark erbracht hat. Der Bank ist es hiernach
unter dem Einfluß der Belebung des Wertpapiergeschäftsge¬
lungen, ältere Bestände aus ihrem Wertpapierbesitzmit be¬
trächtlichem Nutzen gegen den Buchwert abzustoßen. Insbe¬
sondere ist hierbei darauf zu verweisen, daß die Diskonto-G?•
Seilschaft im Herbst vergangenen Jahres ihre etwa ~0 Proz.
des Aktienkapitals von 25 Millionen Frank der Pariser Druck¬
luftgesellschaft betragenden Bestände an eine französische
Bankemgruppe veräußern konnte. Der hieraus erzielte Gewinn
war gemäß der seinerzeit bei der Vereinigungmit der Nord-
doutschen Bank getroffenen Abmachung Gewinnanteil frei zu¬
rückzustellen. Der bei dem Verkauf sich hierdurch ergebende
Betrag von 180 030 M. ist der besonderen Rücklage ange¬
wiesen worden, der aus den übrigen Jahreserträgnissen weitere
620 000 M. zugewiesen wurden. Aber auch die Verwertung
der Oiavi- und Schantunganteile, sowie der South Westafrica
Company, sowie die Abwicklung zahlreicher Gemeinschaftsge¬
schäfte hat gute Gewinne gebracht. Es ist daher zu vermuten,
daß noch erhebliche Beträge aus den im vergangenen Jahre
erzielten Wertpapiergewinnen zur Kräftigung der inneren
Rücklagen der Bank benutzt worden sind.

Industrie und Handel.
* Personalien. Herr Rittergutsbesitzer Schlutius-

Carow, Großinteressentder South African Territories Ltd.
und der Kharas Exploration Company, ist infolge einer Herz-
iahmung verstorben.

wb. Adleiweike, Frankfurta, M. Der Abschluß der Adler¬
werke, vorm. Heinrich Kley er  u . Ko ., Aktiengesellschaft,
pro 1908/09 weist einen Reingewinn von 2 303 410.79 M. ein¬
schließlich 186 303.65 M. Vortrag von 1907/08 aus, gegen
1870 050.50 M. inkl. 193 020.55 M. Vortrag im Vorjahr, nachdem
die Abschreibungen mit 789 392.67 M. (i. V. 693 597.20 M.j, die
Handlungsunkosten mit 892 385.15 M. (i. V. 316 240.53 M) ge¬
kürzt und dem Delkrederekonto25 000 M. (wie im Vorjahr)
zugeführt worden sind. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der
auf den 24. März 1910 einzuberufenden Generalversammlung
der Aktionäre die Verteilung einer Dividende von 25 Proz. (wie
in den drei Vorjahren) veranschlagen und die Zuweisung von
75 000 M. an den Pensionsfonds der Beamten (i. V. 50 000 M.)
und 25 000 M. (wie i. V.) an den Fonds für Wohlfahrtsemrich-
tungen, ferner die Rückstellung von 25Ö 000 M. für Neubauten
und 10 000 M. für Talonsteuer-Reserve zu beantragen. Nach
Abzug der sfatut- und vertragsmäßigen Tantiemen verbleiben
240092.22 M., die auf neue Rechnung vorgetragenwerden
sollen. Der gute Geschäftsgang in allen Betrieben hat sich im
laufenden Jahre weiter fortgesetzt und die Inangriffnahme einer
Vergrößerung der Fabrikanlage notwendig gemacht, zu deren
teilweisen Deckung die vorerwähnte Rücklage dienen soll.

* Mehl- und Brotfabrik, Aktiengesellschaft, Hausen bei
Frankfurta. 51. Die aus der jüngsten Kapitalstransaktion her¬
vorgegangenen 1% Millionen Mark Aktien der Gesellschaft sind
auf Antrag des Bankhauses Baß u. Herz zur Frankfurter
Börse zugelassen worden. Die im Bau begriffene neue Mühle,
deren Grunderwerbskosten sich auf 350 000 M. belaufen, srll
hach den neuesten Erfahrungen eingerichtet werden, zunächst
für eine tägliche Produktion von 1000 Sack Getreide. Der Be¬
trieb dürfte voraussichtlich im Laufe dds Jahres [1911 aufge
nommen werden.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 3. März.

(Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblotts.)
£>ir . °/o _ Verletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . „ * 5 180.90 180.90
5'/, Commerz- u. Discontobank . ? « 117.80 117.20
6 Darmstadter Bank , . . . - 1 1-7.50 137.60

i2 Deutschs Bank ■g z 257.75 257.1:0
8'/, Deutsch-Asiatische Bank . , . y 155.50 154.60
4‘/s Deutsche Effekten- u. Wechselbank 4 107.30 107.50
9 Disconto-Commandit % * < < » 197.4 198.60
7V. Dresdener Bank . . . . . . . 166.90 166.60
6 Nationalb^nk für Deutschland . . i 128.40 123
9s/e Oesterreichische Kreditanstalt * Z y — —
7.77 Reichsbank . . . . . , >, > * 146.60 14660
7 Sehaafhausener Bankverein . . y 146.50 146.10
?'/. Wiener Bankverein . . -. . — 140.75
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . , 8 149.50 149.50
8'/. Berliner Grosse Strassenbahrn . 187.10 187.40
5'/- Süddeutsche Bisenbahn-Gesellschaft 124 123.75
6 Hamburg-Amerik- Paketfahrt . 139.70 140.70
0 Norddeutsche Lloyd-Actien s s it 105.60 106.20
63/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . 161.50 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . * 23.30 23.40
63/s Gotthand » .■ . 4 — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . , . ... — 132.20
6 Baltimore u. Ohio » » , , * 112.90 113.20
6 Pennsylvania . -< < « . *■ « » « y — 135.40
5 LtK. Prinz Henri , H 132.25 138.80
8V. Neue Bodengesellschaft Berlin 5 151.80 151.50
3 Südd. Immobilien 60 % - « • * s 9130 98
0 Schöfferhof Bürgerbräu * , B •$ 90 90.50
9 Cementw. Lothringen , , » » . 8 114 113.50

27 [Farbwerke Höchst . >- . . x « »: y 448 448.50
32 Chem. Albert » . . , .- . » * V 4 461 461
9l/j Deutsch Uebersee Elektr . Act. . s 184 184.25
8 Felten & Guilleaume Lahm, * , 8 139.60 139.25
6 Lahmeyer , * . * * * * . is g 110 109.25
6 Schlickert v- ... » « . 135.20 134.75
9 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . * 164.70 165

25 Adler Kleyer y . 376 373
£5 Zellstoff Waldhof » i > . . y 281 232.60
12 .Bochumer Guss, y 244.50 244.80
6 Buderus * > . . . > < •< » . K 8 110.25 111.90

10 Deutsch-Lusemburg % y ' y 218 218.30
8 Eschweiler Bergiv, h 202 203.10
3 Priedrichshütte V , 137.50 137.50
9 Gelsenkirchener Berg 8 4 215 215.50
0 ' do.- Guss ä » . - » g 97.30 97.40
8 Harpener s » . g * a , 200 50 200.60
9 Phönix v „ - ‘. h >■ n n s ,t 222.60 22 190

' 4 Lanrahütte , - . ä >. 174.75 174.75
43 AUgem, Elektr . Gesellsch. . M, 234 263.90

ISarktbericIate.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 2. März. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 18 M. 50 Ff., Weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten) per Malter 18 M„ Kom per Malter 12 M.,
Hafer per Malter 7 M. 75 Pf.
.. . ...  » »—'>* — —

Aetzts Nachrichten.
Zur Änderung der Geschäftsordnung des Preußischen

Abgeordnetenhauses.
Berlin , 3. März . (Eigener Drahtbericht .) Tie

Geschäfrsordnungstommission des Abgeordnetenhauses
beriet über einen Antrag , wirksame Bestimmungen zur
Aufrechterhaltung der Ordnung des Hauses uud zur
Einschränkung der Reden zu treffen. Es wurde mit
10 gegen 4 Stimmen grundsätzlich beschlossen,
einL Änderung  der Geschäftsordnung, die die wirk¬
samere Bestimmungen zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung des Hauses trifft , vorzuschlagen und eine S u d -
ko ni m i s s i o n zu beauftragen , der Komnnssion Vor¬
schläge über die Ergänzung der Geschäftsordnung zu
unterbreiten . Sodann beriet die Kommission über den
Vorschlag, die Redefreiheit zu beschränken, lehnte
aber den Antrag aus Verkürzung der Redezeit
mit 9 gegen 5 Stimmen a b.

Zur Lage aus dein Baltan.
hä . Wien , 3. März . In Wiener diplomatischen Kreisen

erwartet man mit Spannung die Ergebnisse der
Reise des Königs Ferdinand nach Peters-
burg  und schenkt auch dem Besuch des Königs Peter am
Zarenhofe erhöhte Beachtung, umsomehr, als inzwischen durch
die Ausweisung der montenegrinischen Flüchtlinge aus
Serbien eine entschiedene Besserung der Beziehungen
Serbiens zu Montenegro angebahnt worden ist. Sollten
diese Vorgänge daraus hindeuten, daß sich die Balkanbund-
Pläne einer Verwirklichung nähern, so würde dies, meint
man hier, eine erhebliche Zuspitzung  der Lage aus dem
Balkan haben müssen. Die Bildung eines Balkanbundes
wäre mit den aus die Erhaltung des 8tatus quo aus dem
Balkan gerichteten Tendenzen gänzlich unvereinbar. Eine
Förderung der Balkanbund-Pläne durch Rußland müßte da¬
her lähmend aus die versuchte österreichisch-russische An¬
näherung wirken, deren erste Vorbedingung nach der Wiener
Ausfassnng das Prinzip des Status quo sein müßte.

Tumulte in der französischen Kammer,
hd . Paris , 3 März . Die Kammer hielt gestern

abend spät noch eine Sitzung ab, uni das Finanzgesetz
zu verabschieden. Tie Sitzung dauerte bis 1 Uhr
nachts. Das Jinanzgesetz wurde mit 416 gegen 67
Stimmen angenommen. Dann beschäftigte sich die
Kammer mit der Feststellung der Tagesordnung und
beschloß, die Verhandlungen am nächsten Donnerstag
wieder aufzunehmen. Auf die Tagesordnung wurde
das Gesetz, betreffend die Verteidigung des weltlichen
Schulunterrichts gestellt. Bei der Abstimmung über die
Tagesordnung veranstaltete die Rechte Lärmkundgebun-
gen, auf welche die gesamte Linke in gleicher Weise
antwortete . Es kam hierbei zu einem allgemeinen
Krawall . Zahlreiche Pultdeckel wurden zertrümmert
und schimpfworte gewechselt. Unter großem Tumult
wurde die Sitzung aufgehoben. Der Kammerpräsident
Brisson erklärte , derartige Vorgänge seien das Er¬
gebnis jeder Nachtsitzung, weshalb er sich bis zur letz¬
ten Stunde gegen die Abhaltung der Sitzung gesträubt
habe.

Tic Antirädikalen in Frankreich,
wb . Paris , 3. März . In einer ,gestern stattgchabten

Versammlung kündigte der antimilitaristische Agitator
H e r v e an , daß er aus der geeinigten sozialistischen
Partei austreten  und mit seinen Anhän¬
gern, die Gegner des Parlaments und wirkliche Revo¬
lutionäre seien, eine neue Gruppe  gründen würde.

Der französische Marine -Skandal,
hä. Paris , 3. März. Im Zusammenhängemit der Be¬

stechungs-Affäre in Toulon und den Unterschlagungen zum
Nachteil der Marinebchörden haben gesterir mehrere Haus¬
suchungen stattgefunden. In Grammont wurden die Inge¬
nieure Belot, Huret und Courtois verhaftet. Auch in Tou¬
lon ivurde eine neue Verhaftung vorgenommen. Als der
Schwager des verhafteten Hauptschuldigen Baloy, namens
Picart , die Vorladung der Gerichtsbehörde zugestellt erhielt,
stürzte er sich aus einem Fenster seiner im dritten Stack be-
legenen Wohnung aus die Straße herab und war sofort iot.
Dieser Selbstmord ruft allgemeines Aussehen hervor.

Präsidentenwahl in Brasilien,
wb . Rio de Janeiro , 3. März . Bet der Präsidenten¬

wahl erhielten , soweit bis gestern abend bekannt war,
Hermes da Fonseca  102000 . Barbosa 82000
Stimmen.

Die Streikbewegung der französischen Eisenbahner.
M . Paris , 3 März . Die Gefahr eines partiellen

Verkehrsstreiks aus der französischen Staatseisenbahn
scheint z u n ä ck st vermieden  zu sein. Die Ab¬
ordnung der Angestellten der Westbahn ist vom Be¬
triebs -Direktor und später noch einmal von Millerand
empfangen worden und hat befriedigende Zusagen er¬
halten.

Der Generalstreik in Philadelphia.
Philadelphia , 3. März . (Eigener Trahtbericht .)

Tie Zentralvereinigung der Arbeiterorganisationen
verkündete gestern abend den Generalstreik , in den aus
Sympathie für die streikenden Straßenbahner einge¬
treten werden soll. Ter Generalstreik wurde auf Frei¬
tag initternacht festgesetzt. Die Arbeiterführer erklären,
daß Hunderttausend !: in den Generalstreik ein-
treten werden, fills sich die Bahngesellschaften nicht zur
Einsetzung eines Schiedsgerichtes bereitfinden lassen.

Ein entsetzliches Familiendrama,
lid . Wien, 3. März . Aus Uscie-Zielony in Galizien

, wird gemeldet: Der Sohn des .Bauern Przenikowskr

der seit einer Reihe von Jahren in Amerika weilte,
kehrte dieser Tage nach seiner Heimat zurück. Er
wurde, als er das Elternhaus betrat von den Eltern
nicht erkannt . Der Sohn nannte seinen Namen nicht
und bat , über Nacht bleiben zu dürfen . Beim Abend¬
essen erzählte er, daß er ein Sparkassenbuch von 6000
Kronen besitze. Im Laufe der Nackt erdrosselten die
Alten den Gast und fanden auch wirklich das Spar¬
kassenbuch. Als sie den Namen des Inhabers ^ des
Buches lasen, erfuhren sie, daß sie ihren eigenen Lohn
ermordet hatten . Aus Verzweiflung hängten sich beide
auf . Die drei Leichen wurden am folgenden Morgen
aufgesunden.

Ein großer Erdsturz.
hä . Paris , 3. März . Ein bedeutender Erdsturz Hat

sich in der Nähe der Stadt Cacour bet St . Girons er¬
eignet. Man glaubt , daß der Erdsturz durch die Ar¬
beiten für die Eisenbahnlinie , die die Pyrenäen von
St . Girons nach Salas de Lerida durchichneidet, her-
beigeführt worden ist. Eine Erd - und Felsmasse von
ungefähr 70 000 Kubikmeter ist vorgestern nacht zu¬
sammen gebrochen und hat das Bett des Salas -Flusses
vollständig^ ausgefüllt . Infolgedessen ist eine gefahr¬
drohende Stauung des Flusses eingetreten . Der Kanal,
der die Fabriken von Tordach mit Wasser speist, ist
ebenfalls aus den Ufern getreten und hat die Fabriken
unter Wasser gesetzt. Man befürchtet den Einsturz der
Grundmauern . Tie Maschinen stehen im Wasser. Auch
hegt inan Befürchtungen für eine große Anzahl von
Gebäuden an der linken Seite des Flusses. Da das
Wasser in fortwährendem Steigen begriffen ist. ist die
Schaffung eines Abzugskanals durch die Felsmassen
unmöglickp _ _

Letzte HKrrDsts«rrchr'!chtmr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Miigeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 3. März , mittags 12V-, Uhr. Kredrt-

Aktien 212.30, Diskonto-Kommandit 197,80, Dresdner Bank
167, Deutsche Bank 258, Handelsgesellschaft 181.50, Staatsbahn
162. Lombarden 28.20, Baltimore und Ohio 113.30, Gelien-
kirchen 215.90, Bochumer 244.90, Harpener 201, Laurahülte
174.90, Norddeutscher Llohd 106,50, Hamburg-Amerika-Pafet
140.80, 4proz. Russen 91.50, Phönix 223, Edison 864.75, Über¬
see 184.30. Tendenz : fest.

Wiener Börse, 3. März , Österreichische Kredit-Aktien
676,50, Staatsbähn -Mien 756.50, Lombarden 125.20, Mark¬
noten 117.61. s

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 3 . März . Preise ver
100 Kilo: Hafer 16.60 bis 17 M., Richtstroh 7.20 bis 7.40 M...
Heu 9 bis 10 M. Angefahrcn waren 16 Wagen mit Frucht
und 24 Wagen mit Stroh und Heu.

üsäSiB”

Öffentlicher Wetterdienst.
weLLeevoeauzs ags

den Dierrsistelke g ?rcm £ ftt 'xrf a , W.
(MetrervloL. Abteilung des Pkrvnkal. Vereins

für den 4. März:
Fortdauernd kracken, meist heiter, nachts Frost,

tags mild.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .) welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
_ _ Die Wettervoraussagen find außerdem in der
Tagblatt -HauptaaenMr, Wilhelmstraßo 6. und in der

te Tagblatt-Zwcigstelle,Bismarckring29, täglich auSgehängt. y
_ __ _ /A

Meteoroiog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
2. März. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Jarometer auf 0 ’ u.Norwal-
jchivere .

Zaromeiera. d. Meeresspiegel
ehermomeicr(Celsius) .
hunstspannnng (Millimeter)
ielativr Feuchtigkeit ft/«) .
Windrichtung. • .
!i-der!cblags!whc(Mlllrm.
höchste Temperatur (Celsius) 7.8.

760.2
770.7

3.8
4.9

82
NW. 1

760-4
770.9

7.3
5.3

69
O. 3

761.2
771.7

2.7
4.8

85
NO. 2

760.6
771.1

4.1
6.0

78.7

Niedrigste Temperatur '1.6.

Auf- und Untergang für Sonne(o) und Mond(d).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäiickrr Zeit.)

März.
II
Hirn Süden

® (T
Aiugang Untergang! Aufgong Untergang

jjUhr Min.Mhr Min Uhr WiiiMhr Min. Uhr Min.
— 4. M2 39 7 8~6 11 2 16B. 10 2z B.

Ferner tritt ein für den Mond: Am 4. März 8 Uhr 52 Min.
vormittags letztes Viertel.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarftatz

und die lästigen Svmvprn beseitigt und verhindert vaS altbe.
währte und allein ächte Pfarrer ui » eipps BrenrrcftelNanr-
wnsser , befördert sehr den Haarwuchs und bärkt die Kopf,
ucrveu . Man achte genau auf 2MU> und Rnmrnözug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu b-zteh-n durch 186

Kneipp -Haus , Rheinsteasie 59»
Keform -Haus „ Inngborrr " , Kirchyass « 54»

Telephon 139.

Die Aberrd-AirMa vr um fußt 13
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheime.
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Souneuberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C NötHerdt ; für Nasfauifche Nachrichten, Aus der Umgebung
uud Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. ReUainen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergscheu Hof' Buchdructereiin Wiesbaden.
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Misralwa»

^CHXNC .̂

NIC| Tägliches Getränk ftl Q£ Yerla^ 'duS die
Hrtürlidw öM Muralwar Sr* Ma.)®8tät des  Katiirlidis »4 | | | Mi.«ukioa Brunneningpektion

#»_ Kaisers s> in Fachingen
* ■4 !Cff Il ^ Cs«P 5* und Königs. (Bez. Wiesbaden).

Haupt-Niederlage : W. Wirili , © . m . b . Bä., Mineralwasser-Grosshandlung, Wiesbaden, Taunusstrasse 9, Telephon 67 u. 522.

von
hervorragendem
Wohlgeschmack,

Katürlichas .Mineoly&ser

P56Ö

Dresdner Bank.
Dresden — Berlin — Frankfurt a. M. — London.

Altona, Augsburg, Bautzen, Bremen, Biickeburg, Cassel, Chemnitz, Betmold, Emden, Eschwege, Freiburgi. B., Fürth, Fulda, Greiz,
Hamburg, Hannover, Heidelberg, Leer, Leipzig, Lübeck, Mannheim, Meissen, München, Nürnberg, Plaueni. V., Wiesbaden,

Zittau, Zwickau.

Aktienkapital u . Reserven Mk . 232,000,000.

Depositenkasse dev Dresdner Bank in Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 28. —■Telephon4>00  u. 830.

Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Eröffnung von provisionsfreien Checkbonton und laufenden

Rechnungen.
Annahme ron Depositengeldern auf kurze und lange Termine.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Devisen, sowie fremder

Noten und Geldsorten zu günstigsten Kursen.
Ausführung von Börsenaufträgen an allen Börsen des In- and

Anslandes unter Berechnung billigster Provisionssätze.
Einlösung von Coupons, Dividendenscheinen nnd ansgelosten

Effekten.

Einzug von Wechseln auf alle in- nnd ausländischen Plätze.
Ausstellung von Checks, Wechseln und Kreditbriefen auf das

In- and Ausland.
Gewährung von Darlehen gegen Verpfändung börsengängiger

Wertpapiere.
Uebernahme von Wertpapieren znr Verwahrung nnd Verwaltung

(V ermögensverwaltung ).
Verlosungskontrolle nnd Versicherung von Wertpapieren gegen

Kursverlust bei Auslosung.

STAHLKAMMER. HS

Vermietnng von Schrankfächern(Safes) verschiedener Grössen nnd Sparkassen-Safes, nnter eigenem Verschloss der Mieter zu massigen Preisen.
Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweigesind an unseren Schaltern erhältlich. F(ts3

Depositenkasse der Dresdner Bank in Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 28 .

Babe soeben einen

l prima  Xeidelbeerwein|
— süss und herb — per Fl. « 5 Pf., bei Mehrabnahme entspr. billiger,
im Anstich, der sich durch feines Aroma und hervorragende Milde,
frei von jedem unangenehmen Beigeschmack, besonders auszeicbnet.
Da Heidelbeerwein sehr S>l, «4!»<l <S.n <l u. heilkräftig ist bei SHasj-po-
und O » rsnleitien , sollte er in jedem Haushalt täglich genossen wei den.

____ Wiederverbüufer erhalten hohen Rabatt . am
CU grO». Verkaufsstellendurch Plakate erkenntlich.

ch>-H.r
4- Telephon 1914. f . Jtearieli, BlUclierntr . 34.

Grösste Apfel- und Beevenweiik .4tsrei am Platze. B3930
Proben gratis. Prompter Versand nach auswärts.

AnzündeHolz,
fein gespalten, per Zentne « M . 2 . 20,

Brennholz
Pt. Zent . . M. 1.3« liefert frei Hau.

Meli , niemer,
Dampfschreinere !, Dotzdeimerstratze 96.

Telephon 7«8. Telephon 766.
Jeden Donnerstag und Freitag

allerfeinste lebendiriscke
NordernenerA,igelschell fisch«

Bfd. von 80 Pf. an empsiehlt
Curt KoßKarn,

Ecke Moritzstr. 16u.Adc heidsir. 27.
Fernsprecher 3479. 3112

(Ge setzl. geseh.) MifOMUll.

Blutreinigungs-, “ äd"„- ITesßs ’sBrust-Johannis- HAtcr. ■ *&*'&*’

(Gesetzl. ges*
und alle
anderen

Kräuter - ' »> ->«-»- •■«**' ggg
erhalten Sie nrer in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische

Kneipp-u.Reformhaus„iungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel. 130. 54 Kirchgasse 54.

Osl
Nur viereckig echt-|F hkvchd -Ä’Ciiäf ŷ»
tHufter gegen 23 Pf Mümberg »174
GÄmay  XoimenModf F57

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Johann Wolter
LZ Ellenbogengasse IS« Wiesbaden. 1® Ellenbogengasse LZ«

SSJiodern eingerichtetes , absolut leistungsfähiges Spezial - Geschäft !!
Geschäftsgründung 1886 t Telephon 454!

Tätlich frische Zufuhren ! Nur allererste Qualitäten ! Zuverlässige reelle Bedienung!
Anlässlich meiner neu eroifueten Fischhalle , welcne im modernen Sill und unter besonderer Bücksicnt aller hygienischen Anforderungeneinaencntet ist,

gffy » nachstebeinie tbilEäge Exfcra «&ngeboteE '■‘IPI
I . bessere Fischsorten : , _ _ .

ff. Tafelzander , -jede Grösse, Ia Qualität, per Pfd . 1.- , rotil . Salm im Ausschnitt per Pfd . 1.40 , lehfr ^RheMhecMe p^r Pfd . 1.20,echter Winterrheinsalm 4 .0 ©, Ostender Seezungen Pfd . 2 .40 , Limandes von 90 Pf . an , “ . \ - q i 4 a »f
Brathechte 1.-1 Makrelen 80 Pf ., Meilhwtt , extra feine Qualität , im Schnitt 1.50 , Seehechte (blutenweiss), nn Schnitt 80 1 f.
I

B Hnmmern in reicher Answahl znm billigsten Tagespreis!

vm*  Gross © Auswahl in  Käiicherwaren , Marmaden nnd l '-techkonserven . - W
Bestellungen frühzeitig erbeten ! » itte um Beachtung meiner Schaufenster^
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55
78
75
75

8
25
18

Willigster Bezug für best« Kolonialwaren,
ka Emoieuth. Käse6. 2 » 1 Mk. p. Md.
! bei 5 Pid . ä 93, bei 1V Pfd. k 9b Pf.

Limburger Stäi'e t. St . p. Md. 48
„ Romakour
„ Edamer
„ Tiliier » «
„ Fromaae de Bne r. L. „

FrÜhsttlckskäse. . . .  St.
,,, Camembert . . . . . .
I„ Kräuterkäse . . . . . .
i „ holl. Vollheringe . . p. Dtzd. 60 „

160 Stück 4.75 Mk.
Bismarckhcr. u. Rollmöpse in Dosen
h ca . 30 Stück per Dose 1.80 Mk.

Lj, Sardinen i. FZ hl. fl 9 Pfd. 1.78 Mk.
„ Her nge in Gel-e p. Pfd. 48 Pf.

!. grr. Lacks p. Pfd. 1 €0 Mk.
■ Bratheringe 10 Stück 95 Pf.
„ Kieler Bückinge p. Kiste, ca. 30 St .,

1.48 Mk., 6 Stück 8b Pf.
„ Taielsenfi. E. v. 25 Pfd. p. Pfd. 16 Pf.

L Himbeer>Mel. -Marmelade i. <&. von
25 Pfd. p. Pfd. 22 Pf.

j.  Apfel Marmelade j. E. p. Pfd. 28 Pf.
. weihe Kernseife 10 Pfd. 2.80 Mk.
„ hellgelbe 10 2.70
„ Schmierseife 10 „ 1.70 „
. „ weih, 10 „ 1.90 ,
„ CocoSschmalz, vom Guten das Beste,

bei !0 Pfd. k Pfd . 65 Pf.
Palmin in I -Pfd.-Pack. bei 10 Pfd.
h. Pfd . 30 Pf.

IK Lngelschellfiiche und Kabeljau p. Pfd.
v. 25 Pf . an, jeden Donnerstag frisch
cintreffend,

Zunge Wasthähne und Kapaunen.

— Verkauf dieser Artikel nur gegen bar.
Ia Blockscdokolade,gar. rein,p.Pfd .60 Pf.,
„ HauSh.-Schoiolade in Kart. v. 50 Tfl.

k 80 gr per Start, ö.80, p. Tfl. 1b Pf.,
„ Mal ins per Pfd. 60 Pf ..
„ Eiswaffeln in P., 10 P . 80 Pf .,
„ Deffert-Cakes i. R., 10 R. 80 Pf.
„ gem. Bonbons u. Rocks p. Pfd. 45 Pf.,
„ Kakao, gar. rein, per Pfd. 95 Pf.,

1.40 1.60, 2.- u. 2.40.
„ Kasseler Haferkakaop. St. 85 Pf.,
„ Tee p. Pfd. l .60,2.- . 2.50,3.- u. 4.—,

in P. k 10, 20, 30, 50, 75 Pf. U. 1.—,
„ Kaffee per Pfd. 1.10, 1.20, 1.30. 1.40,

1.50, 1.60 u. 1.80,
„ Kaffee-Essenz v. Pfeiffer & Diller in

Dofin k 5 Pfd. p. Pfd. 42 Pf..
„ Oettlers Back- und Puddingpulver

10 P. 70 Pf.,
„ Kalif. Pflaumen p. Pfd . 30, 40, 50,

60 u. 80 Pf..
„ Ringäpfel p. Pfd. 45 u. 60 Pf .,
„ Gem. Obst 25, 40 u. 60 Pf.,
„ Feigen per Pfund 25 Pf .,
„ Datteln per Pfund 85 Pf.,
„ Corosnüsse per Stück 20 Pf.,
„ Zwiebeln 10 Pfund 50 Pf.,
„ Hcllcrliinen 10 Pfund 1.30 Mk.,
„ Kcr,en!nI -Pfd.-Pak.,b. lOPfd. fl48Pf.
„ TaragonaPortwein , bet 10Fl . fl80Pf.

ohne Gl. ,
„ Deutschen Kognak Bersch., per «/«Liter-

Flasche 1.50,
Orangen per Dtzd. 35, 45 u. 65 Pf ., per

10U Stuck 2.75, 3.20 u. 4.80,
Zitronen per Dtzd. 80. 45, 55 u. 75 Pf.,

per 100 Stück 2.—, 3.—, 3.75 u. 4.75.
B2999

Salmiak-Terpentin-Sehmierseife,
Weiße Schmierseife,
Gelbe Schmierseife

in Kistchen von 2 und 5 Pfund,
in Eimer von 12 1/ 2, 25 u . 50 Pfund.

Gustav Erkel , C.W. Pothsflaehf,
gesr . 188 S, 1472

Fabrik chemisch -reiner Kern -Seifen
und feiner Toiletten -Seifen,

Lausgasar US . Tcleiilian M,
(Einzige Seifen -Fabrik am Platze .)

Alle übrigen Artikel zu billigsten Preisen empfiehlt

Lsleptzo « 2558 . CS-. Heckes *, ©iSsnastfmia 37.

! mmg!
Unverantwortlich ist cs für
Mutier , die trog d n bisherigen
Aufklärungen über die Schädlich¬
keit des modernen Stahlpanzcrs
(Korsett) dennoch ihre Töchter
in ein solch' Gefa' r bringendes

Instrument zwängen, wie solches leider bei der Konfirmation zu beginnen pflegt.
Die Reform-KorfettS und Büstenhalter aus dem Reformhaus Junghoru,
Kirchgaffe 54, erfüllen ohne diese schädlichen Wirkungen denselben Zweck und sind
jetzt ganz bejonderS preiswert. 334

Etefn's grolle Hielte- uO Missfi-WolSe!
Mimofa, Stiel 15—39 Pf . Erstkl. Nelken Dutz.nd Mk. 1.—. Margcritten

Dutzend 80 Pf. Hyazinthen 40 Pf . Größte Orig nalbund «Veilchen 8b P.
Azalien Mk 1.50. Alpenveilchen 30 Pf . Tulpen 15 Pf. Palmen von 1 Mk. an.
Trauerkränze von 80 Pf . an.

Luremdurgstratze 18 große Sendung Blumenkohl von 10 bis 40 Pf.
s «pf«l 10 Pfund Mk. l.—. Apfelsinen6 Stuck 20 Pi. Zitronen Dutzend 55 Pf.
Sauerkraut Pfund 8 Pf . Spinat 15 Pf . Radie- Buno 4 Pf.
'K ? MdtAftn U * ff i a  H «rd «rf»ratz 5, purrmdursirr -' tz« 13,
JRll Ecke Karfcr-Friedrich-Riug. Xekpi). 6554.

cfofidor!
cSodidefier<Jeidenßojf
für Butter und ‘Knterröcke.

cTre/s: tfJllz./»(5
Farben vorrätig.

£dHemver(cauf:

c9. dJferfy  *
Gcmggaffe
= 20 . —

K 116
mmm. mmmmm

la Speisekartoffeltt P. Kpf. 22 Pf.
„ Müuerbrot . . „ Laib 42 Pf.
„ Speifefe -t . . . „ Pfd. 88 Pf.
„ M arg arirre . . „ „ SS Pf.

(Ersatz für Naturbutter ).
Viteüo -Margarine in Packet. 75 Pf

dito . lose 70 Pf
Mehl . p. Pfd . 17 Pf
Z ckc« . „ , 28 Pf
Petroleum . . . . .  Lner 13 Pf
PutztÜÄ er . . . . „ Stuck 15 Pf

ßLsii ' L Hircihircer ',
Tel. 479. Rhemgauerjlr. 2.

Bist Bittet
per Pfund 90 Pf.

1/2 Pfund 45 Pf . 383

= großen gratis . =

gibt es nicht, und töricht u. verschwen¬
derisch sind alle, die noch auf die teuere
und selten einwandsfreie Kuhbulter
schwören; den» sie sollten wissen, dag
es im Kneipp - und Sicsormhaus
jnn « i>orn , Rtzeinstratze 59 und
Kirchgaffe 54, einen aus Blandeln u.
lltüsfen derg stellten Ersatz gibt, der nichi
von bester Kuhbutter zu unterscheidet! ist.

z

kd ^siolvAiques

wLpqus

T.  C
Paris.

Alleinverkauf

bei

r,
iwmz  34.

K101

Erstes und ältestes Institut am Platze.

Gefichtrhaare und Warzen
entfernt unter Garantie mittelst Elektrolyse durch einmalige Behandlung

Frau 12 « CJrcMia &i , Wiesbaden,
Kirchgaffe 17, 1. « tock.

Elektrische GestchtSmassage. Vibratious-Massage nach » *.

Car

da

Pra
stift
Vor
Sin.
zauim

I
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terschwen«
die teuere
Kuhbutter
issen, dag
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S9 und
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. der nicht
Heiden ist

"A

5tS
ues

6L

S.

auf

ner,

34.

en
lang

f

Mr. i©4.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener Tsgblstl
Dsn « ersr «s,

3. März 1S1L
SS. 3 «l)tS «»9-

V»

! ! ! Künstler fest ! ! I l ! ! Künstler fest ! II
Samstag , den 8 » üat *z SSIOs

Grosses Kunstlerfest

Andrcasmarkt

Heutes

un

3! Mitwirkung erstklassiger Andreasmarktbummo ! !I*
Kein KostäLm *waiig I . , . m „ wuWirW -r . u w ErköL Hoflieferant., WiHiehttHtar. 54;

Vor rerkaufssteilen : Banger' Kunstsalon, Lmjnrtr .L ÄU0Ig t ^l ^ TuTany & Hansel, Hofbuchhandlung, Wilhelmstr. ; Schellönbarg, a3lkâ ^ a
Ludwig Engel, Heisebureau, Wilhelmstr. 46 ; 8. t>umenthal & oO.  Kirchgasse öJjil , y _ _ ___
Handlung, Kirchgasse; Schellenberg, Musikalienhandlung, Gr. Burgstr.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 4 . März fiOlOs

XII . n . letztes Cyklus -Konzert.
jflitun.r ' Herr » sro Afl 'erni , städtischer Kurkapellmeister . Solist : Ilerr
C 'll . . e, " Madrid (Violine ). Orchester : ft UM.  t . nrorcJ . eeter.

Vortmsafolge : 1. Ouvertüre „Die Hebriden V. Mendelssohn . I.
!ttr Violine mit Orchesterbegleitung , D-dur, op. 121, v. Mozart, Herr Mano •
1 Rv7rr,T,V,rmie\ v 2 Es-dur öd.  29 , V. F. Weingartner . 4. Introduction , Adagio
ind ' Variationen für Violine mit Orchesterbegleitung über ein Thema von
r.,rtini v. Joan Manen. Herr Manen. - Ende etwa 9*s Uhr. - Logensitz
i Mt , I. Parkett 1.- 20. Reihe 4 Mt , I. Parkett 21.- 26. Reihe und II Parkett3Mk Ranggalerie2.50 Mk„ Ranggalene Rücksitz2 Mk. - Die Damen
»erden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen , t 612Städtische Kiirverwaltang,

Requiem von Beriioz.
Borgen Freitag abend , ©ranienstrasse 7t

Damenchor : 8 Uhr . Beginn für den Merrenchor
pünktlich 9 Ihr . _ „ . ltM'9Frans Manwstaeüt.

Grosses Sehlaehtfcst.
Doppel-Konzert.

KB . Zum Ausschank kommt da . bertl — t . Burk - nni  S « k » kM . r ans
der Spaten - Brauerei.

Rhein- und Taunus-Klub Wiesbaden. E. V.
Sonntag , den « . Mär * a » S« j3.lofliwirins nacii LaBpa-Scliwalliacti.

Abirar 'dh 7 1. Uhr Ecke Bismarck-Ring und Dotz ) emu-rstrapse.
Teilnehmerkarte 2.40 Mk. an den bekannten .«teilen erhält oh bis
spätestens Samstag abend 8 Uhr. Führer : Die Herren « arl Bat*
und lIcli . Fedi *cli . Näheres über die Tour siehe unter S ^ ort

HHIPP _ __ —- - — - —-

Leistungsfähigstes Fischgeschäft am Platze.
Hauptgeschäft:
Orabenstr. 18.

SWrmeli uttD ioilile SAlNkM!illiiff.
Jtlitijd , Inhaber K. Dufst , Schreibwar '/n -Handlnng,

Qnerstraf,. l. Tel cp!,-... 379».

5
Konkurs - Ans verkauf . |

Die zur Konkursmasse Ernst » ittrich gehörigen Bestände , wie : W
m f > Flerhtsclinlie . Siiefcl und Siinilalcn,HDtnriTI - Korsetts, l.eibchen und Büste nhalter,
9 IV i Ul ISS Wäsche rür » amen und Herren , ^

If rner : Feinsten Mimbeer -, ätirscl . - u . Erdbeer . nft , Vi Fl . |
I 1.10, 'h  FL 60, werden im seither gen Gesoliafislukale I F

Friedrichstrasse 18 , Ecke Schi Her platz,

Filialen:
chstrass

Kirchgasse 7.
Biese Woche besonders eh  empfehlen:

_ <®« aas6 a kleine , nun Broten Pfund 25  Pf ., 5 Pfnnd II » Pt .,

Sehsllfisehe , säkäs » «« -e
Sa a - st. pfiindise a» fd . SS l » f . ^ Mordsee - , 8 - bis S -pfündige , Ffund 3S Ff .,
TT qKDI  lflll I« Mordsee-. im Anschnitt 40 ' r ..
JjkCl JLJJL ^J  ö . kt 5 (! i BSollärad . Angel -, im Ausschnitt 80  Pf.

Frisch gewässerten Stockfisch , nur Mittelstücke, Pfd. 30 Pf.
, , „ l,f « reliecbt >m Aaisss -htiilt SO , Seelwcli » J &» •
ff . Heilbutt -m A/ . «sei . ui « Wh . * *" *<jemandes ! 0 . 80 - 1  Mb . , echte Seezungen S l« h.
«rosse Schollen * * hl . .»© ■ f - Bo ” " *• . L » H oue ®0 , Makrelen 6 d.

Frftne Heringe "Pfd . 82 Pf . , » FM . 1 Mk.
Lebendfnsche Rheinhechte 1.20 Hk., Rheinzander1.20 Mk., Bratzander 80 Pf.

^ÜS « I5 ® fr«
«" - •i ' S “ « £ - ■7orTJ -XTri Pf

Echte Kieler Sprotten2-tfund-KjsieJO^
Bestellungen erbitte fmliEestig.

MM.
3.

M
4277.

Empfehle tt» hochfeiner Onalitäl:

f“‘wn 1. 1.« M, .. » " ' »i.« 1» ®f..
!rn Ausschnitt 1.10 Mk . . feinste - atfes -Herm « «: « tflÄ i ' f. , Wtttw
" ’ DoU. B » » Heringe '< uno 8 Pf.

wmr-  mrnrnnt« Strfotth nach allen Stadtteilen. Fischkllchdüchergratis.

MOOOGO

Damenschneider, §
27 Taunusstrasse 27 , i . Etage , ®

empfiehlt sieb zur

Anfertigung feinster Schneiderjacketts und Kosdime. ^
Hier am Platze in erster Firma über 10 Jahre tätig gewesen. D

- ^  Garantiere nur für feinste Arbeit. - . G
SlofFe , MnsterkoHektion , sowie neueste Journale . Badles Tailor . ^

Auch wenn Stoffe gestellt werden, fertige Kostüme unter Zusicherung raschester Bedienung an.j 11.51P-2..... ¥19wsara,'«dH

Billigste, feste,
offen ausgezeiebnets

Preis«.

Marfctstr. %l
(llotei Einhorn).
= Tel. 22«L=
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t . « ekanntmaaiung.
Aushändigung der KriegSbeorde
ruugen und Paßnotizen an die

! Personen des Beurlaubtenstanbes.
1. Di« Kriegsbeorderungen und

Pgtznvtizen für das MabÄrnachungs-
Whr 1910/11 (1. 4. 1910 bis 31. 3.
1911) werden für den Stadtkreis
Wiesbaden in der Zeit vom 10. bis
.25. März durch Ordonnanzen des
Bezrrkskommanüos an sämtliche hier
tu Kontrolle stehenden Mannschaften
des Beuvlaubienstandes in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr vormittags und
von 3 bis 7 Uhr nachmittags , für die
übrigen Kreise des Landwehrbez-irts
Wiesbaden in derselben Zeit durch
die Ortsbehörden ausgehändigt wer¬
den. Der Empfang der Kriegsbeovde-
,vur^; oder Psün -otiz ist in jedem
einzelnen Hall durch den betreffenden
Mann selbst zu quittieren.

2. Da« bis sitzt dem Bezirksfeld-
toebel dienstlich noch nicht zur Kennt-
Ms gebrachten Wohmrngsverände-
rungen sind sofort zu melden.

3. Falls Mannschaften des Benr-
laubtenftandes in der vorerwähnten
Zeit nicht zu Hanse sein können,
haben sie eine andere erwachsen«
Person des HauSssti-ndeS, di« alsdann
auch in ihrem Namen zu quittieren
Hat , mit der Entpfa-ngnahme der
Mriegsbeorderung oder Paßnotiz zu
beauftragen.

4. Jeder Mann , der sich bis 28.
Marz , abends , nicht tot Besitze einer
neuen Kriegsbeorderung ober Patz-
uotiz befindet , brt sich sofort,
'toätesienS am. 81. März 1910, in den
Vormittagsstunden aus dem- Haupit-
meldeamt , Dotzheimerstraße 3, bei
stei-nmt BezirkSfildwebel zu melden;
Mrkltärpäpieve sind mitznbringen.
^ 6. Dte vom 1. April 1910 nicht
mehr gültigen gelben KriegsbeorLe-
rungen oder Pnßnotizen sind an
dieiem Tag « durch die Mannschaften
setbsr zu vernichten , die neuen roten
KmegsbeorderuMn oder Pa -ßnotizen
sind m den Militär - bczw . Ersatz-
resechepasi einziMeben . *

Wiesbaden , den 24. Februar 1910.
Königliches BezirkSkommando.

„Wtrd veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 25. Februar 1910.

Der Polizsi -Präsident.
_ v. Scheuch

Versteigerung.
- Morrtag , den 7. März d. IS .»
vormittags 10 Uhr » wird im Ijcnt-
amtsbureau, Herrngartenstr . 7,dahier,
das in hiesiger Gemarkung im Distrikt
„Leberverg " , 4. Gewann , belegen-

Zentralst,tdiet !fanLsgru « >srsick,
Kartcnblett 84, Parzelle Sir. 11l , groß
16 a 29 qm, öffentlich versteigert. F262

Wiesbaden , 28. Februar 1910.
KSnigttches Doinärren -Rentamt.

Bekanntmachung.
^ Freitag , den 4. Mürz , mittags
12 Uhr, versteigere ich im>Berstewe-
rungslokale Helcnenstraße 5:

1 ,Vertiko. 1 Sessel, 1 Trumean-
sviegel, 4 Bilder , 12 Teller und
2 Beleuchtungskörper

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . L 45ö0

Wiesbadeir, den 8. März 1910.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauenthalerstraße 14, 3.

Timmrctli Wiksttdrii . D . S.
Sonntag»

d. 6. März ds . As . »
» nachmittags 3 Uhr»
v in unserem Vereins-

lokale » Hellmnnd»
straste 25r

Mres - WWt - MfaumlW.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht u. Rechnungsablage
des Vorstandes über das abge-
laufene Geschäftsjahr.

'2.  Bericht der Rechnungsprüfer , Ent¬
lastung des Vorstandes.

3. Wahl der Rechnungsprüfer f. 1810.
4. Neuwahl von 5 nach 8 17, 3 der

Satzungen Vor¬

der
ans scheidenden

„ i-edern.
ahl der Ausschüsse u-nd

Fahnenträger.
6. Beratuirg und Festsetzung des

Rechntmgsvoranschlages für 1910.
7. Vereinsangelegenheiten.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung
wegen wird um pünktliches u. zahl¬
reiches Erscheinen gebeten. § 437

Der Vorstand.
Die echte schwedische

Tilüe„varnSugen"
ist zu haben in der 362

Pavierhandlrmg ZL«r«§i,
^ ' Michelsberg, Ecke Kirchgasse.

Rsm Zê upfbn!
bei Gebrauch v, mein , erprobten

Bor-lenl 'nalcrenie,
bestes Verbeugungsmittel

per Tube SS Pf . 1495

Drogerie Scelssus
Inh . Apotheker E. Naschold,

lanuiHte . 8Ä , TeL2007.

ss•st«-®.# ® «<•o e «.-os <s># > •>

Ostens in fda Ami
Für Mk. 300 und höher pro Person (Fahrpreis inkl . Vok
pflegung). Dreiwöchentliche Vergnügungsfahrt mit Dampfet
„Thalia “ . AK» Triest am 18 . Slftrs 1910.

Auskunft etc. im

Reisebureau Born , Hotel Nassau
Verdingung.

Neubau der Dreifaltigkeitskirche rrebst Küftertzaus
irr Wiesbaden,

ES sollen verdungen werden:
a ) Erdarbeiter »; b) Maurerarbeiten inkl. Materialien ; o) Stein»

Imuerarveiten ; letztere umfassen die Lieferungen der Sandsteine, der
Sockels u. Stufen , des Tuff- u. Basaltgcsteins.

Planzeichnungen und Bedingungen liegen im Pfarrhause (Kirchenkasse),
Luisenstraße 27b, vormittags von 9'/— 12'/, Uhr zur Einsicht offen. Die Be¬
dingungen sind gegen Erstattung der Kopialgcbühren daselbst zu beziehen.

Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß die Plan - und Werkzeichnnngen bei
dem Architekten Professor 2». Sfäecner in Mainz , Nascngäßchcn1, während
der üblichen Bureaustunden einzuscden sind und daselbst Auskunft erteilt wird.

Versiegelte, mit entsprech nder Aufschrift versehene Angebot« sind bis
Morrtag abend » den 14. Mürz d. I . » bei der Kirchenkassc hier, Luisen-
straße 27b, portofrei eiuzurcichen. F 822

Wiesbaden » den 28. Februar 1910. Des kath » Kirchenvosstarid.

■tcilen durch
dieses 5»Sali ®4

Uemäjtliei ».
Angaot  JacofcE,

WarsvÄ lackt.

Vom Guten bas  Befte
Meiner werten Nachbarschaft und Kundschaft von heute ab:

a Psd. von 18, 22, 24Linsen
Bohnen . a Pfd . 20
Erbsen . k P -d. 22
Zwetschen . . . . ü Pfd. 80, 40, 48
Mischobst . k Pfd . 30

Prima Kartoffeln , Industrie
Täglich frische Schmierkäse

Aprikosen. k Pfd . 70, 75
Hausm. Eieruudeln Pfd . 40, 45, cd  60
Makkaroni . . . . . . 5 Pfd. 46, 50
Griesmehl. k Pfd , 22
Reis. k Pfd . 32, '24, 32

Kpf. 26 Pf.
k Pfd . 22 Pf.

Pf.Prima frische Landeier . Stück 10
Prima Vollmilch.

Rheinkesfisches Moggcnbrot . 4-Psd.-Laib 56 Pf.
Kornvrot . . 46 Pf.
Prima Landbutter . 1.30
Meines Kokosschmalz . 63 Pf.

Täglich frische Gemüse.

wilh . Weis, Eckevnfördestr.2.
Eier! Eier! Eier!

Garantiert frische, rrinschmeckende, per St . 6 Pf.

Feigste sortierte LafeLeier ^
per St . 7 Pf.

©rünfoergs Eierhm;dlnttg,
Manergafle 21. " Telephon 769.

Ml  Mmeik:
Feinste Hansmacher Eier-

Ge «nüse -Rndeln das Pfund
zu 60 » 7V und 60 Pf .,

Feine Gcniü 'e - Nndsln das
Pfund zu ;:0, 40 u. 50 Pf.,

ffettre Makkaroni das Pfund
zu 50 , 60 u. 70 Pf..

Feine Makkaroni Pfd. zu 40Pf .,
Brltch - Makkaroni das Pfund

zu 30 Pf..
Schwäbische Gier -Spätzle das

Pfund zu 60 Pf.,
Grlr . Zwetschcn das Pfund zu

30 u. 85 Pi .,
Gctr. Pflaumen das Pfund zu

49 , 50 , 60 , 80 Pf. u. 1.- ,
Grtr . Birnen das Pfund zu 60

und 80 Pf ..
Getr. Pfirsiche d. Pfd. zu 80 Pf.,
Getr. Kiriche » d. Pfd. zu 40 Pf .,
Getr. Apseiringe das Pfund zu

50 , 60 u. iSO Pf .,
Getr. Aprikosen d. Pfund zu 65,

70 , 80 Pf .. 1.- u. 1.20,
Gctr. Brsineller »Pfd. zu !)0 Pf .,
Getr. Mischobst das Pfund zu

40 , 60 n. 80 Pf.
empfiehlt 286

DellWesseHMS Kelper.
Telephon 114. Kirchgasse.

Zedsn Tag ftischeÄernudeln
in bekannter Güte empfiehlt

per Pmnd 40 , 50 , 75 , 80 Pf.
Audeln -Makkaroni »Fabrik Weiner,
«Ar Mauergasse 17.Tel.2350.

Lieferung pünktlich frei Haus.

DkOfriDeFlstjelßrldeljM)
empf. Blücher-Koni um, Aoristr.  9. 84546
Frisch eingeLroffen:

Prima Schellfische . . . 50 Pf.
„ Kadeljarr im Ausschnitt 40 Pf.
, » grüne Heringe . . . 20 Pf.
.Bacol ) fifrey , Erbachcrflr. 2, Ecke.

_Telephon 3482 . 84580

stets frisch gewässert, Pfd. 25 Pf.,
sowie feinste

PÄM i. Köhei;« .
empfiehlt Fran Wien »: , Elleubogen-
gassc 6, Kein Lad en, deshalb billig.

’sC'ftCV
Schweinsköpfe Pfund 55 Pf.
Thürina . Kleinftcisch Psd . 55 Pf.
Bauernbrot Laib 46 Pf.

etzgergajse 31.

Erfurter vrminenkeffe,
das gesrtndeste aller Gemüse.

Als blutreinigend ärztlich empfohlen.
Köchjte Auszeichnnnge ». =

jPto Schock (64  Bündchen), inkl.
Körvchen, Mk. 1.—,

Sei6 Schock Mk. 5.— franko,
versendet unter Nachnahme

Lttutt . KkkzmekirkLisLMkMmK,
Zdrie» Haags -, Fernspr. 2847.
W -rsch-Anstalt „ Ganymed " ,

Gardinenspaunerei,
Telephon 4310 . — Dranienstr . 35.

Billig und tadellos.

AlSM. UgtzMU
vd  Järhersl

für

Damen- n. Henrengaröeroüe
jeder Art,

Möbelstoffe-, Spitzen - und
Tüll - Färberei , Gardinen-

Wasch . und Spannerei,
Stopferei.

Laiiesen&Meberleis!
Läden in allen Stadtteilen.

312

2 Psd. pr. Schnittbohnen 32 u. 35 Pf.
2 Pfd. junge Erbsen 42 , 48 u. 58 Pf.
Pr . Vvll <eringe , St . 6,10 St . 55 Pf.
Manskartoffeln Pfd. 7 Pf., empfiehlt

G'isoi'cjr Geiser,
Yorkftrastc, Ecke Scharnhorstitratze.

Dl« ^ eistltLMstl«
per Kumpf 20 Pf «,

per Zentner Kit . 2.40 ab Kager.
ftnri Eli reim er , Rheinxauerstr. 2.

Lierkartoffelsi,
sowie Brandenburger (beste Daber'sche)
Speisekartoffeln sind wieder eingetroffen,

nie «->! >»»»»;i,,Schwalbacherstr.71
VN. Magn. bonum,Schneeflocken, nord¬

deutsche Gelbe, Salatkattoffeln, sow. Ju-
dust rie, F rührosa, Kaije rkr. stetsvorrätig.

aoo © a © « >€> «*
98Billig,die Qualität tadellos,;

8 Fernstes Tafelöl, §
X  wegen seiner Frische , seines Fett-
y geliaites , seiner Ausgiebigkeit u.
Q seines süssen , nuseartigen an-
T genehmen Gesohmaokes in dar
P feinen Küche zu Salaten und

Mayonnaisen besonders geeignet
¥ Preis ‘/l -Ltr .-Flasche K75
Q ----- Mir . l .ätt . -----
Ö Wilh. Heinr, Birck,
0 Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.
0 Bezirksfernsprecher Nr. 216.
©ooo -ooooooo

Allerbeste

Mitze Kerchise,
trotz enorm gestiegener Preise,

1 Pfd . Z8 Pf.
Bohnermaffe in acht Qualitäten.

Sämtliche Putzartikel billigst.

Lnxemburg-vrogeri«.
UrrtL 252

Kaisee -Driedr .-Nina 52 . Tel. 786.im
Billigste , bequemste und

rationellste
Wohtttmgs-

MeiniKLMg
ist die mit unserer

NllMiii-Mllsltzllik
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk . ,
/--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zinmier, 25 tvik.

I-MA 8-MM.
Tekephon Nr . 411 , 8068.

4237 » 3300 . 311

SÄ MiMm -Me.
ca. 120 Ztr . Tragfähigkeit, billigst zu
verkaufen. Adresse im Tagbl.- Verlag
zu erfragen. Fe
“ Bett “ '
mit Sprnngrahmen , ant . Krmvmvdr
-u verk. Albre-chtstraße 20, Part.

—|Makulaturj
ia Päeksa za 50 Pfg„ der Zentner ML4.—
za haben iE Tagblatt -Verlag.

Langgaase stj-

Leichte Federrolle gesucht , ,
Wellritzstraffe 49, Obstkadew  B 45>st

Mechaniker
kauft fehle«fr . Tour .-Herrenrad . AuSf
Off , m. äusi. Pr . u. K. 546 Tasbl .-Vh

Möm  GMftLhM
in feiner Lage Wiesbadens , mit zwei
hübschen Läden, mehreren Wohn. «■
einem Seitengeb ., in dem geräumige
Lager - u. Arbeitsrüume sich befinde«/
ist billigst bei Anzahlung von zirka
38,060 Mk. zu vk. Gute Rentabilität
Der große Laden kann sof. in Benutz
genommen werben. Auskunft wir»
erteilt auf briefl . Anfrage unter
O. 540 an das Wiesbadener Tagblatt

SNsimre :, Horkstr.̂ 9,
Part . r. er » » r . L448kGllrtzniess

Waruzmg»
Ich warne hiermit Jedermann meiner

Frau etwas zu leihen oder zu borgen,
da ich für nichts aufkomme. B4509

Georg Svkomiuq, Walramstrage 27.

Sonnestbergerstx . 45 , Hochpt.»7 Zim-
rc., auf sof. zu vm. Nah. 2. Et.  765

hZim.-WohrruKg
mit reiM . Zubehör wegMgrhalber

sehr billig per 1. April su ixnA
~ " ‘ ' ' t. Näheres

ob. 2 iu 763
achlaß wird gewä

Gneisenaustr aße 13, "
für den 1. Vlprtt trTbet
Nähe des Bahnhofs bei

netten Leuten in feinem Haufe gut
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer oder ei«
einzelnes großes Zimmer. Angeb. mit
Preis unter 15. S « an die Tagbl^
Haupt-Agentur. Wilhelmstratzs6. 3873

GefchaftHdüMe
sucht sof. bis 1. April Srholuna
in der Nähe WissbabenS . An¬
gebote mit Pen onspreis nach
Dortmund balrupoftlagernd
»i s » ss . erbeten. F110

Gutgrhettde,
im Zentrum der
Stadt gelegene,

Speistwirtschaf!
Off, u. !«' . » 43 an den Tagbl .-Berlag,

Ein kleines Grundstück,
der GaSsabrik , zu ^verpachten.art.

Nähe
Näh. Schlichte üstratze 14,

Asthma!
Langjäbr . Asthmatiker gibt gerne und

unentgeiil Auskunft, wie er geheilt
wurde. Offerten unter 5» . 41504 an
den Tagbl.-V.rlag ._

Kcuchhnste».
Wie Kinder m. Bekannten schnell

geh-ilt wurde» teilt gratis mit. Adressen
unter »». 54G an den Tagbl.-Berlag.

AblstSeftells.
Schutt u. Erde können im Nerotal in

größeren Mengen abgeiadcn werden. Off.
unter V. (• ‘SS  an den Ta gbl.-Verlag.

Eine Msnätsfrau
od. Moncr̂ mädchen auf gleich gef
Näheres T annusstrnste W/35 , 3. Sr«MiN» «
erstklassiges Tafelwasser, sucht zahlungs¬
fähige,'.Vertreter.

KttöerLus-Sprudel,
Hönurngeiia. Rhein.

Fräulein
wünscht zwecks VerbsllkomiinMrny im
Haushalt u. in gesellfchaftl. Form«n
sofort in bess. Familr « ein
Vergütung lsiiro nicht
ev. mäßige Pension k
R. 541 an den Tagbl

einzutreten.
s V.

gszaW. Off. u.
_ _ _ u. -Beulag._ _
GummireNen v. Kinderwagen Verl.

Ilvzuq. Adskhei-dsiraffe 47, Stb . 1 St.

Clük UWls. Klldkttaslhe
mit Inhalt verloren. Gegm Belohnung
von Mk. 50.— abzugeben beim Portier
„Hotel Ros e"

Damen -Uhr
bis Dreiweidenstr.dienÄaa

qrr. vts AreaoetDemrr . Wer
Mücherplatz u. Ring Di-enMaa Verl.
Geq. Bel, ahz. Dre iwei-de nftr , 8, 3 r.
Diej . Pers ., die d. Portem . mit Inh.
in der Klarentalerstratze aufhob, ist
erkannt u. erfolgt Anzeige, falls di«»
sekbe eS nicht sofort Dotzheimer-
strasie 72, 3 links , abgibt.  _

Die Dame,
welche betreffs des Kätzchens, welches
noch nicht zurückgebrachr ist, Diens-
taa früh telephonierte , wird freund»
lichst gebeten, Ihre Adresse San
bergerstvaste 14 anzugeben.

sonnen»

Und Sie bemerk, nicht, daß Beider
Inf . kreuzten ? Me ins SamStag
vorm, austgegeb. - Ich;. Adr. i,
alphab. Fremd .-Bcrz . d. letzt. Woche
sNr. 56) zu find. ; B»chst. u. Wohnort
wie Mai -Korresp. Darf i. u. direkt
Antw. bitten ? .Mer Verstehen ja
unmöglich! — (Nicht O 2. )_

AdetteN! S *»;;* Muß ich
. einmal dahin?

Bitte Antvort unter A. X.  L « L«
postlagernd Scktitzenhofstr. Asnay.



Todes -Ammge.
Heute nochmittng2 Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden

mein imugstgelirdterGatte,

KotelÄkeKtor,
im 40. LcbenZsahre.

Mirsdnden , den 2. März 1910.

K§drm§ KemKr.
Die Beerdigung findet am Samstag . den ö. März, nachmittags

4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nord-
friedhme statt.

Statt öesorrdevKN MsldurrZ.
Heute nacht vor 1 Uhr ist meine liebe Frau entschlafen.

G. Maxe.
Wiesbaden , den 3. März 1910.

Die Einäscherung findet am Samstag, den 5. d. M.,
nachmittags 2i - Uhr, in Mar «? statt. (J.-No.230a) F503

Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend abgclehnt.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Beirats -Anzeigen,
Trauer-Änzeipen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

LSclie 11eoberg’sclieHof-Buelidmsk€re!
Kontor : Langgagse 87.

Statt besonderer Anzeige,
Heute nacht entschlief sanft mein innigstgeliebter Mann,

Ämtsgerichtsrat a. v

Wiesbaden , den 3. März 1910,
Sonnenbergerstraße 5. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen s

Elisabeth Frank,
geb . Goetz - Rigaiid.

»erdigung in aller Stille in Frankfurt a . M. statt.
371

Die Beerdigung findet am Samstag , den ö. März, nachmittags
4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nord-
friedhme statt.

AAMs

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Beirats -Anzeigen,
Trauer-Änzeipen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

LSclie 11eoberg’sclieHof-Buelidr«sk€re!
Kontor : Langgagse 27.
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Meine Tante
weiß Bescheid. Wenn die ihre Stiefel im Schuh - Konsum kauft, so
weiß sie warum. Es gibt nur eine Schuhwaren- Konsum- Ges. hier
in Wiesbaden und diese ist Kirchgassr 19, zwischen Luisenstraße

und Friedrichstraße. Telephon 3010.
G-gr. 1865. Telephon 265.

Beerdigungs -Anstalten

Firma
Adolf Kimbarth»

8 Ellenbogengaffe 8.
KrStztes Lager in aßen  Arie«

K -ch-
itttb Mstaü'särKsrr

zu reellen Preisen.
Ktgeue Aeichenwage« ««d

Krauzwagen.
Lieferant des

Aereins für T-euerbrstattû g.
Lieferant dcS

Neamtennereins.

Nachruf!
Nach kurzem Krankenlager verschied am 28. Februard. I.

der Führer meines Bootes „Mathias Stinnes 22",

Herr Aapitän

Jakob Leutung
au; Laub am Rhein,

erst 34 Jahre att.
Ich verliere in dem Dahingeschiedeneneinen Kapitän,

der seinen Dienst mit nie versagender Pflichttreue versah.
Sein Andenken werde ich stets in Ehren halten.

Math. Stinites.
Mttltzeim (Ruhr), den 2. März 1910.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Vaters, Großvaters, Urgroßvaters,
Schwagers und Onkels, des

Privatier;

Friedrich tzatzler,
§ sagen wir allen Beteiligten, insbesondere Herrn Pfarrer Lieber

für seine trostreichen Worte, den Vorständen des hiesigen
Vorschuß-Vereins und Verschönerungs-Vereins für die Kranz¬
spenden unseren innigsten Dank. 471

Die trauernden hMterblrebemn.
Wiesbaden , den3. März 1910.

Ws

Wiesbadener Fremden “Liste.
Hotel A <i 1er Ballhaus

Langgasse 42, 44 u. 40.
Amholid, Fr . Dr., Friedrichroda. —

ßehrendt , m. Fr ., Charlottenburg. —
hreifcensteiit- Kaufm., Frankfurt . —
Ciunberland, Frl ., Eisenach.-- Denne-
borg, Kfm., Essen. — Doeden, Dir.,
Iriankenburg. — Uläser, Fr ., Fritefi-
bchroda. — Gottgeha’lg, Frl ., Ham¬
burg — Groeneveld , Rechtsanwalt,
»Veener. — Haas«, Band., m. Frau,
Olberschweder. — Haibach, Fahr ., in.
t’rauj Hagen. — Heinrich, Baumelst.,
Zabocrze, — Huchzazrmeyer, San.-Rat
Und Oberstabsarzt d. L. a. D„ rn. Fr .,
Bad Oeynhausen — Kindler, Bau-
Oreister,' Tarnowitz. — Schnitzler,
Ulm., Bahia Blanc. — Schwerdt, Frl .,
Eisenach. — Thilo, Kftin,, Berlin. —
Uhlmann, Frau , Hohen-Neuendorf. —
Voges, Baumeister, utv Fr., Neudeck.

Wagner, Dr. rned., m. Fr, , Unter-
Üederbach. — Zander, Kfm., Essen,

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 16.

’Habermann, Kaufm,.,, Barme®! ■
Schulte, Kfm., Meschede.

AHeesaal.
Taunusstrasee 3.

Seibert, Konzertmeister, Berlin.
Astoria - Hotel.

Oewzt» . FÄ , Kopeafcagea.

Hotel Bers-
Nikoiosötrasse 37.

Beyerlein, Frl ., Nürnberg. — Die¬
ding, Kfm., Strassburg. — Prinz,
Kfm,,, Haag. — RowokY Hamburg. —
Stegmeyer, Kfm., Düsseldorf.

Hotel Bienjer.
Sonn enbergeristrasse 10/11.

Brand, Mpntrteux.
Schwarzer Bock.

Kranzplatz 12.
von Beöczy, Rittergutsbesitz ., Kl.-

Sehmograu. -— Draeger, Arch., Berlin-
Friedenau. —- Kordes, Kfm., Ham¬
burg. — Kramer, Kfmi, Bremen. —
Kramer , ICaufm., Weener. — Depp¬
mann, Kfm., in. Tochter, Berlin.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrusse 29

Singer,, Fr . Resnt., Magdeburg. —
Singer sen., Rent ., Magdeburg. —
Singer jr ., Stud., Magdeburg.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Arena, Apothek., Daun. — Stendel,
Reg.-Baumeister, Frankfurt.

Central -Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Birkhauer, Kaufm-, Frankfurt . —
Dietrich,, Fr a Leäpaig. — Görtz, Kfm*,

, Ifctttrt, — JaasoB, Fahr -, Meiaingpa.

Darmstädter Eot.
Adelheidistrasse 30,

Keiler, Kfm», Köln.
Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Becker, Ing., Beuthen. — Gallhöfer,
Kfm.., Köln. — Nebelung Kaufmann,
Blankenese. — Reiche, Kfm., Deipzig.

Knerlisciier Hot.
Kranzplatz 11.

Motel Fiirstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Roderbourg, Dir., m- Farn., Bonn.
Hotel Fuhr.

Geisbergst.rasse 3.
Kinsel, Hannover. — Duyken, Stud.,

Bonn.
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Adam, Inep., Frankfurt . — Berdau,’ TT-, T. , IC TCnl-nBeeker, Fr .. Ansbach.— GrodsensH, Kfm,, Berlin. — Berger, Kfm., Köln,
m Fr Bodz. — Hansein, Stnasisburg. — En'gelmann, Kfm,, Neustadt . —
—’ Hirschweh, Dr. med-, m. Fr . Ber- Falke, Kfm,, Karlsruhe. — Frante,
lim. — Kapelowip, Berlin. — Ducke, Kfm., Beipzig. — Haus, Kfrm, rmln.
Kfm., Ratlrenvw, — Micbaelvv, mit — Geisie, K&n., Berhn. — Günther,
Fr . u. Bed., Wilna. — Sehalkwyk, Kfm., Hanau. — Gutjahr, Kaufm,,
Rotterdam . — Schmidt, Pforzheim, — ; Bei-hiu. — Iglauer, Kfm., Dumberg.
St.eir Frau , Koblenz. — Stein, Atmrts- ■JosepÄ, Kfm., München. — Dessinger,
Richter , Maifeld. I Kaufm Nürnberg. - Uchenheim,

Hotel Erbpriaa , I Kfm feerTm - Lmb ; Kfm„ Berlm.MTuritmsülatz 1 — Nocker, K.fm„ Dcrhii. — xiaber,maünr.mspiaI. \ Todtnau — Ilodde, KaufirtraTm,
Bender, Kfm,, Biebrich. - Brand, - ^ _!

Kfm,, Eberstadt . — Czeverze, Kfm,,
Koblenz, — Fuld, Kfm., Westerburg.
— Höhn, Frl, , Passau. — Katz , Kfm,,
Frankfurt . — Warth, Kfm-, Berrldn.

H-nz’OIJääschor HAfi.
Eanggasse 32.

Meyer, Kfm., Frankfurt . — Radin,,
Berlin. — Wieiuistem, Reut -, ex,  Frau
a, Bedieat* Samara«

Hanau. — Sander, Kfm., Paris
Kfm., Düsseldorf. — Schubert,

Kfm* Berlin. — Siebe, Kfm., Köln.
— Steen, Kapitän , Hamburg. — Zipf,
Kfm*, Bruchsal.

Motel Happel.
SchilSerpktz 4.

j Keller, Kfm., Berlin* — Dieder,

Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse 1,

Hubert , Frl ., Neuenahr.
Motel jri ’isa« *, einrieh»

Bsrenstrnsse S
Burkhard, Fr ., Obterwesel. — Eiei,

Ingen., Remscheid. — Pies, Fr ., Ober¬
wesel.

Hotel Hohenzollem.
Paulinen,Strasse 10.

Koch, Frl ., Dutzig. — von Xylandeip
Fr, Rittmeister , Hannover.

Morel Impenat
Sonnciibergerstrasse 10

Froger, Oberst, m. Frau , Haag,t-jitras Hotel fiärmi.
Taunusstrasse SJ/53.

Philippi, Kfm,  Mailand.
Kataerliof

n . Axigtsstn - Viktoria - Bad-
IVankfurterstrasse 17.

Moser, Kfm., Berlin.
Goldene Kette.

Goldgassc 1.
Krause, Fr . Direktor, Steglitz,

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasee 6.

Heil, Fr . Hofrat , TUkelhausem —
von Stephanitz, Rittmeister a. D*,
Grafrath.

aadhans attm Kraaa.
KxMid-, MLncdsn.
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Der erste Salat.
Zu Len bevorznFten Erstlingen für die Tafel , denen der

Gastronom mit viel gröberem Interesse begegnet als die
Hausfrau , gehört die Brunnenkresse.  Denn bevor der
zarte Kopfsalat , die 'saftigen Radieschen , die bleichen Hopfen-
ketmchen, Spargel und ähnliche Fein -gemüse in den Schau-
fenstern der Delikatessengeschäfte zu hohen Preisen paradie¬
ren , ist das unscheinbar« billige Kraut längst der Vorbote
dieser vegetabilischen Genüsse und findet bei Kennern willige
Ausnahme . Di« rettigattige , scharfe Würze der dunkelgrü¬
nen fettigglänzenden Blätter macht die Brunmenkresse zum
beliebten Salat , dessen vielseitige Verwendbarkeit zu allen
Fl «ischsorten, vorzugsweise zu Fischgerichten, hochgeschätzt
wird , weil die Jahreszeit kein ähnliches Salatgewächs mit
solchem charakteristischen Geschmack bietet.

Di« Brunnenkresse ist demnach einzig in ihrer Art , trotz¬
dem ste nicht weit her ist, denn jedes Quellenrinnsal genügt
ihr als Standott . Ihre Verbreitung erstreckt sich über alle
Länder der Erde , nur Australien ausgenommen , überall
genießt die Kresse die gleiche Wertschätzung, welche ihr seit
Jahrhunderten zugemessen wird . Schon die Griechen schätz¬
ten sie als Heilmittel gegen Skorbut und Steinlciden . Die
Mönche bauten sie als Medizinalpflanze im Klostergarten.
Di « vottetlhaste diätetische Wirkung des frischen Krautes
war di« erste Veranlassung zur planmäßigen Kultur und
später gesellte sich noch die kulinarische Bedeutung dazu, die
ihr heute noch ungeschmälert zuteil wird.

Di« ersten Kr-essenkulturen entstanden nachweisbar am
Riederrhein Ende des 16. Jahrhunderts . Von dort brachte
im Jahre 1636 Nikolaus Meißner die Anweisung znm plan¬
mäßigen Anbau mit nach Erfutt und begründete die weltbe¬
rühmt gewordenen Anlagen in Dreienürnnnen . Dreien-
brunnen produziett alljährlich ungefähr 50 660 Schock Bünd¬
chen Brunnenkresse und der Versand derselben erstreckt sich
über ganz Europa . Clleichattige Anlagen , aber in weit
größerer Ausdehnung , befinden sich nur noch in der Um¬
gegend von Paris , und zwar vorzugsweise im Norden an
der Oise.

-Die Kultur der Brunnenkresse wird in Frankreich genau
so gehandhabt wie in Erfurt , und es ist deshalb eigentüm¬
lich, daß man nicht anderwärts gleichfalls diesen lohnenden
Erwerb versucht, wo sich ähnliche Verhältnisse bieten . Der
Kressenbau verlangt guten nahrhaften Boden und ruhig
fließendes Quellwasser . Die Kultur ist so einfach, daß man
sie in jedem Garten , der fließendes Wasser besitzt, ja sogar
in einem Bottich im kleinen ausführen kann. Fttsches
Wasser ist allerdings Bedingung , denn im Sumpf gedeiht
die Krestss nicht.

Die Zubereitung zu Salat  geschieht aus Un¬
kenntnis vielfach mit Essig, ein Mißgriff , der von jedem
Feinschmecker verutteilt wird , denn das Eigenartige der
Kresse kann nur durch Zitronensaft und wenig Ol erhalten
werden . Ebenso ist die Beigabe von Zucker zwecklos, weil
eine derartige Schmackreizung bei dem starken Geschmack
gar nicht angebracht ist. Wer solche Raritäten liebt , ver¬
wendet die Kresse besser zu Kompott . Dasselbe wird durch
Zerreiben der Blätter zu Brei hergestellt, den man mit
klarem Zucker und Zitronensaft würzt . In den Augen des
Feinschmeckers ist das Kompott , aber auch das Gemüse und
die Suppe aus Brunnenkresse eine kulinarische Verirrung,
kür die er nur ein mitleidiges Lächeln übrig Hai.

H. Trennfeld.

Grurges üdrr Hammel fleisch.
Anfang März steht aus unserer Speisekarte wieder

Hammelfleisch verzeichnet, obgleich die Glanzperiode dessel¬
ben erst rm Juni beginnt und im November endet. Während
dieser Zeit sind die Weiden am besten und werden von den
Tieren ständig bemcht. Ein Hammel , der im Stall mit
!heu und Stroh genähtt wird und kein Fett ansetzt, hat
zähes, kraftloses Fletsch. Kraft und Aroma hängen eben
dem der Weide ab. Gutes Hammelfleisch ist von zartroter
Farbe , das Fett schneeweiß, die Knochen dünn und weiß.
Bläulich aussehendes Fett zeugt von schlechter Beschaffen¬
heit des Fleisches, ist dasselbe aber von besonders schöner,
Weiher Farbe , 'so k.rnn das als ein Zeichen gelten, daß das
Fleiscb von einem jungen Tier ist, und je weißer und zarter
die Talgauslagen sind, um so besser und schmackhafter ist
auch das Fleisch. Je nach der Mästung des Tieres setzt sich
Hammelfleisch zusammen aus I6V2 bis 17 Prozent Eiweiß-
stoffen, 1 bis 11/3  Prozent Salzen , 55 bis 75 Prozent Wasser
und 2 bis 28 Prozent Fett . Letzteres wird in der feineren
Küche größtenteils entfernt und durch Butter ersetzt, da es
dem Fleisch den unangenehmen Talggeschmack gibt.

Gebraten gilt Hammelfleisch für leichter verdaulich als
Rindfleisch und wird sogar Rekonvaleszenten empfohlen.
Weithin bekannt und bettihmt sind die Heideschnuckenbraten,
die aus Oldenburg , Ostfriesland und von der Lüneburger
Heide kommen.

Gutes HammMeisch darf keinen widerlichen Geruch
haben , es hat alsdann denselben Geschmack. Im Spätherbst,
wo das Fleisch von alten Böcken wieder im Preise steht, er¬
hält man oft minderwettige Ware , welche stark einge-
schrumpft und nur zu gebrauchen ist, wenn man das Fleisch
vor dem Gebrauch in eine starke Essigbeize legt.

Die besten Stücke sind der Rücken, Schlegel und Schul¬
terblatt . Der vom Fett befreite Rücken eines jungen Tieres
wird 6 bis 8 Tage in Milch gelegt, gehäutet , gespickt und in
reichlich Butter gebraten . So kann sich der Braten an Güte
und Wohlgeschmack dem Rehrücken an die Seite stellen, be¬
sonders , wenn man der Sauce etwas sauren Rahm zusetzt.
Diesem falschen Rohbraten redet selbst Rumohr in seinem
Geist der Kochkunst das Wort . „Die Hauptsache ist beim
Hammelbraten , daß er nicht zu scharf gebraten wird ", sagt
Grimod de. la Reyniore , der große, französische Fein¬
schmecker und Gasttosophe , wenn er in seiner ganzen Herr¬
lichkeit genossen werden soll. Seinen Flanken müssen beim
Mrlegen lange Bäche Safts entqnillen , und die dünne»

Scheibchen «irre rosenrote Farbe haben, wenn er ein Hoch¬
germß für den Gaumen und eine ebenso zuträgliche wie
kernige Speise für den schwächsten Magen sein soll."

Gutes Hammelfleisch ist auch abgesotten nicht zu ver¬
achten und gibt gewöhnlich im Herbst, wenn der Wind über
die Stoppeln geht, mit weißen , sogenannten Stoppelrüben
ein sehr beliebtes Gericht, das besonders von Herren ge¬
schätzt wird und auch in der nassauischen Küche eingebürgert
ist. Viele Hausfrauen kochen Fleisch und Brühe zusammen
in einem Topf , andere kochen jeden Teil allein und ge¬
winnen dadurch noch eine Suppe.

Suppen aus Hammelfleisch find zwar nicht sonderlich
beliebt wegen ihres starken, schöpflgen Geschmacks.
Wenige Hausfrauen wissen, daß rmr das Feit den
Brühen den starken Geschmack verleiht . Hammelsleisch-
bonillon muß am Tage vor dem Gebrauch gekocht werden,
so daß man am folgenden Tage die Fettschicht gründlich
entfernen kann. Die Suppe wird daraus mit Buttermehl
gebunden , mit einer Gemüseeinlage versehen und % bis 1
Teelöffel Maggtwürze zugesetzt. Selbst der größte Fein¬
schmecker wird dann nicht merken, daß er die verpönte Haru-
melbrühe genießt.

Hanrmelfett ist die minderwertigste aller Fettsotten , und
sollte in keiner besseren Küche Verwendung finden , wenig¬
stens nicht unvermischt . Doch kann man mit einer Mischung
von etwas Butter mit Schmalz oder Palmin und Hammel-
fett ein leidlich gutes Kochsett Herstellen, das bei einfachen
Gerichten Wohl zu verwenden ist. Alte Nassauerin.

Mas kmnt  man bei r«glischer Krankheit tmr?
Wenngleich bei der englischen Krankheit (Rachitis ), die

sich durch eine Weichheit und dadurch entstehende Verkrüm¬
mung der Knochen äußerlich kenntlich macht, der Arzt in
erster Linie seine Maßnahmen zu treffen hat , so können doch
auch die Mütter von frühauf das Ihrige gegen die Ent¬
stehung dieses Leidens tun . Ein hervorragender Arzt steht
aus dem Standpunkt , daß Erblichkeit, Überfütterung und
alle die normale Blutbildung beeinträchtigenden Krank¬
heiten für die Entstehung der Rachitts in Frage kommen.
Eine schlechte, an Sonne und Wärme , Luft und Licht arme
Wohnung kann infolgedessen die Wittung dieser Ursachen
erleichtern und bildet überhaupt die Vorbedingung einer
jeden Krankheit der Säuglinge und Kinder . Die Mütter
haben daher die Pflicht , für Licht und frische Luft , für
Wärme und Sonnenschein nach Kräften Sorge zu tragen,
wenngleich auch die Ernährung eine Hauptsache ist. Ferner
handelt es sich um eine richtige Bekleidung der an englischer
Krankheit leidenden Kinder , denn sie geraten sehr leicht in
Schweiß , was ein Zeichen dafür ist, daß sie einer starken
Wärmeabgabe dringend bedürfen, und um so mehr , als sie
sich, da sie in der freien Körperbewegung sehr beschränkt sind,
infolge Eiweißüberfütterung der im Übermaß gebildeten
Wärme kaum zu entledigen wissen. Statt diese Kinder zum
Schutz vor Erkältungen wegen der Schweiße in Wolle ein¬
zupacken, sollten ihnen die . Mütter die leichteste Wäsche und
Kleidung gebert und als Unterkleidung am besten nur ein
weitmaschiges Netzjäckchenverwenden . Das Steckkissen ist
bei rachitischen Kindern von großem Übel, denn sie sollen
nicht viel herumgetragen werden , und es ist ihnen außerdem
viel zu warm . — Das Lager mutz unnachgiebig und hart
sein, aus Seegras oder Roßhaar bestehen und ein flaches
Kopfkissen haben , damit sich das Hinterhaupt nicht zu sehr
verändett . — Die Weichheit der Knochen und die wegen der
schlaffen Muskulatur nachgiebigen Gelenke warnen vor
einem frühzeitigen Sitzen , Gehen oder Stehen . Das können
sich alle Mütter merken, deren Kinder an englischer Krank-
h-eit leiden . _ _

Minke.
Noch einmal Apfelsinen-Marmelade . Eine Hausfrau

teilt uns noch folgendes vorzügliches altbewährtes Rezept
zur Herstellung von Apfelsinenmarmelade mit : 12 süße
Apfelsinen werden in Viertel geschält, von der Schale die
innere weiße Haut vollständig abgeschabt und die gelbe
äußere in ganz feinen Streifchen geschnitten. Das Fleisch
der Frucht wird in kleine Stückchen geschnitten, wobei man
die Kerne ganz und das Pelzige so weit als möglich ent¬
fernt . Dann bedeckt man die in Streifchen geschnittene
Haut nebst der zerkleinerten Frucht mit reichlich kalten!
Wasser und läßt es 24 bis 36 Stunden stehen. In dem¬
selben Wasser wird alles zwei Stunden gekocht. Alsdann
rührt man ebenso viel feinen Zucker wie die Masse wiegt
hinzu und kocht das Ganze nochmals % Stunden . Zuletzt
kommt der Saft von 2 Zitronen hinzu und die Marmelade
muß noch einmal auflochen. V. K.

Fisch-Kochrezept. Schellfis ch, gebacken, aus
e n g l i s che A r t. Der Fisch wird ausgenommen , gesäubert
und geschuppt, ab gewaschen und in- und auswendig mit
einem Tuch gut abgetrocknet. Dann mit einer guten Kalb¬
fleisch-Farce gefüllt und zugenäht , übcrstäube ihn mit Mehl
und Salz und lege ihn in eine mit Butter ausgestrichene
oder mit Butterflöckchen bestreute tiefe Schüssel. Begieße
ihn mit zerlassener Butter und einem Löffel Sardellen¬
essenz. Besiebe ihn mit Semmelkrumen und lasse ihn eine
halbe Stunde bei mäßiger Hitze backen. Hierzu bereite
folgende Sauce : Nimm zwei Pfeffergurken , einen Eßlöffel
Kapern und drei Schalotten ; zerhacke dieses fein, setze eine
Prise Pfeffer und % Liter brauner Coulis hinzu und bringe
es langsam znm Kochen. Vermische diese Sauce dann mit
einem Teelöffel Sardellenessenz und einem Eßlöffel Essig.
Fertig zum Anrichten . Der gebackene Fisch wird auf einer
gewärmten Schüssel angerichtet , mit Zitronenscheiben und
Petersilie garniert und die Sauce besonders dazu gereicht.

Steinigen des Parkettbodens . Das Verfahren , Parkett¬
böden mit Terpentin anstatt mit Stahlspänen zu reinigen,
verdient mehr Ausnahme zu finden . Bekam» ist es wohl,
aber angewandt wird es nach wenig , vermutlich wegen der
gefürchteten Mehttosten . Diese sind ra in der Tat vorhanden,

da aber die langwierige Arbeit des Abreibens mit Terpentin
ungleich leichter und somit schneller von statten geht, dürste
es sich schließlich doch bezahlt machen. — Man nehme immer
zwei bis drei der kleinen Eichendielen vor , tropfte nicht zu
sparsam Terpentin darauf — je mehr ausgegossen wird , desto
mehr fliegt der Schinutz —, bürste mit harter Bürste den
schmutzigen Belag los und nehme dielen sofort  mit einem
ttockenen, reinen Tuche auf . An diesen Tüchern spare man
nicht, mag 's auch ein Loch in die Lappenschublade geben —
ein Rarer Grund des Holzes wird der Lohn sein. Sind di«
Dielen vollständig abgetrocknet (man ettennt dies an der
hellen Farbe ), so reibt man das Bohnerwachs ein, läßt dann
den Boden am besten bis zum anderen Morgen stehen, zum
mindesten aber einige Stunden , frottiett nach und erhält auf
diese Weise einen tadellosen Glanz . 8 .

Preßkuchen als Feucrungsmatettal . In einer der
früheren Nummern zählte eine prattische Hausfrau aus, was
man alles dem Feuer übergeben könne und solle, wie man
aus Papier Bttketts Herstellen könne usw. Als Bttketts
lassen sich auch die Preßkuchen vettvenden , welche bei Be¬
reitung von Essig, von Obst- und Beerenwein in der Haus¬
haltung gewonnen werden . Es ist wunderbar , wie leicht
das Material brennt , noch wunderbarer aber ist die reini¬
gende Wirkung desselben . Die beim Kohlenbrand entstehen¬
den so lästigen Flocken verschwinden ; Herd und Rohr machen
im Innern den Eindruck fcsttägiger Sauberkeit . (Vielleicht
nierken sich namentlich unsere Leserinnen auf dcni Lande
diesen Wink Kr den nächsten Herbst. Die Trester sind viel¬
leicht im Ösen noch besser ausgehoben als aus dem Felder
D. Red .) _

Uassanischer Küch errette!.
». Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Rahmsuppe . —•  Kaninchenbraten mit Rei -I
oder Nudeln . — - Matthäus e-ttlöße und Pflaumen oder
Mlischobst.

M 0 n t a (?. Schwarzb -rotfuppe . — - Pfannkuchen -, wie Nudeln
geschnitten . —- Spinat , Salzkartoffeln.

Dienstag.  H -af-erg-rützsuppe. — Fleischpolster von
frischem gehacktem Rindfleisch mit geweichtem Brötchen,
Salzgurken , Salzkartoffeln.

Mittwoch.  Braune Bohnensuppe. —* LungenmuS und
Mehlklöße.

Donnerstag.  MDHsu -ppe mit Eidrlanf . — _ Sellerie»
oder Lauchgemüs-e in weißer Sauce , dicke Pfannkuchen
von rohen geriebenen Kartoffeln , sog. Puffer.

Freitag.  Äräu -tersuippe. — - Herings kartoffeln . warm«
Würstchen.

Samstag.  Fleischsuppe mit eingerickbenrm Nudelteig . ~ -
Suppenfleisch und Specksalat.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Rotwein -supp-e mit Sago . — - Taubenpastete . —-

Sauerkraut , mit Erbsenbrei - garniert . — - Zitronen-
Au flaust

M 0 n t a g. Petersiltenfuppe . — - Käse-Auflaufs ) in kleinen
Form 'M. -—- Blumenkohl , garniert mit Kartoffel -Kote¬
lettes . warmer Schiuikon oder warme Pökelzunge.

Dienstag.  Legierte Reissuppe . —- Frosch schenket, ge¬
backen. Kopfsalat . —* Hammel als falsches Reh . —-
Kartoffelklöße . eingemachte Birnen.

Mittwoch.  Geh -äcffupPe. — - Junger Aiogenbraten,
Lattich , mit Eiern belegt , Salzkartoffeln . — - Apfer-
sinen -Eierkuch-en.

Donnerstag.  Sauerampfersuppe . —1  Svinatpu -d-diny i-n
Blätterteig . — Deutsche Beefsteaks mit eingemachtes
Gurken und Perlzwiebeln garniert , Kartoffelschnee.

Freitag.  Biersuppe . —‘  Sälami mit Frühlingskräuter-
Sauce . — Kalbsgoulasch mit gebackenem Reis.

Samstag.  Ein -laufsuppe , mit Ei abgerührt , mit Muskat
und feingehackier Petersilie gewürzt . — Suppenfleisch,
Sülze als Salat , mit Kerbeltmut , Brat -kartoffelNi. - -
Puffer mit Heidelbeeren.

*) Käs e - Auflauf in - kleinen Formen.  Die
Formen kauft man oder arbeitet selber kleine Kästchen aus
flattem weißem Papier . Zur Fülle rührt man 2V Gramm
Mehl mit etwas kalter Milch glatt , gibt eine Prffe Salz und
Zucker., 6 Eigelb . 50 Gramm Butter , % Liter Rahm dazu,
und rührt alles über gelindem Feuer zu einem decken Brei.
Man laßt ihn auskühlen , mischt"  170 Gramm geriebenen
Parmesankäse , 75 Gramm Schw-eizerkäse und 4 Eigelb
darunter , verrührt alles gut und mischt den Schnee der Eier
darunter . Man füllt die Masse in Kästchen, stellt sie auf ein
Blech und backt sie 15 Minuten bei Mlltelhitze , servrett sie
dann sofort , da sie sonst einfallen.

Ki'iefkafls « der Hansfrarr.
tme  Slrtfraaeit und Antworten sind an die „HauswirtichastlicheRundschauder
" 1 * Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

C. R . (Antwort .) Sehr geehrter Herr Redakteur ! Au!
Ihre Anfrage im Briefkasten der Hausfrau unter C. R. erlaube
ich mir, Ihnen höflichst zu erwidern , daß die Fragestellerin
zweifellos unter patent stricken  eine Strickart „P a t e n r*
muste r" genannt , versteht. Es wurde schon zu Großmütter'
chens Zeiten verwendet, und obgleich dieses Muster bis heut»
noch nicht „gesetzlich „geschützt" worden ist, mag es doch niÄ>
mit Unrecht patent genannt werden ; denn es verleiht bei*1
Gegenstand , welcher danach verfertigt wird, ein hübsche- -
schmuckes Aussehen und macht ihn zugleich dauerhaft , Fra»
Frida S . — „Patent stricken" ist eine besondere Art, ein Musttt
zu stricken; es geschieht wie folgt : Aufschlag einer gerader
Maschenzahl. 1. Radel : Den Faden vor die Nadel , eine Masch»
links ausheben , eine Masche rechts stricken, den Faden vor in*
Nadel , eine Masche links ausheben , eine Masche rechts stricken
usw. 2. Nadel : Den Faden vor die Nadel , eine Masche linst
ausheben , eine Doppelmasche rechts stricken — diese Doppest
masche ist in der vorigen Tour durch den Faden entstanden, d(°
sich über die ausgehobene Masche legt — den Faden vor btf
Nadel , eine Masche links ausheben , eine Doppelmasche recvst
stricken usw . Alle folgenden Nadeln werden wie die zweist
Nadel gestrickt, v. K. — Man unterscheidet zwei Patentmuster-
das einfache und das Netzpatent. DaS einfache  P a t e rtt
(1. Tour ) 1 Masche stricken, Faden um die Nadel schlagen-
2. SKafdje links abheben, 3. Masche stricken. (2_ Tour .) Zuerst
die Randmasche machen, dann Masche und Umschlag zusammen
stricken, dann den Faden um die Nadel schlagen und die Masco»-
welche in der 1. Tour gestrickt wurde, links abheben usw. Da»
N e tzv a t e n t muß auf der linken Seite angefangen werden-
(1. Tour .) Wie die erste beim einfachen Patent . (2. Tourt
alle Maschen rechts stricken, den Umschlag links abhebsU
(3. Tour .) Wie die zweite vom einfacher Patent . Dam
wechseln 2. und 3. Tour miteinander ab. (Es gingen up-
außerdem noch eine ganze Anzahl ähnlicher Antworten zu,
alle abzudrucken unmöglich ist. Einige Damen waren sogar M
liebenswürdig , Strickmuster beizulegen . Sie können die n» '
abgedruckten Zuschriften und die Muster an unserem Auskunft»''
schalter ( „Tagblatt -Haus ", 1. Stock) abholen lassen. Des <£}#
kenderinueu verbindlichstenDank! D. Red»).
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